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Anzeigenannahme 9 Uhr vormittag
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Politische Bluttat in Parfs

Frankreichs Präsſcient ermordet
Dre Schüsse auf Doumer bei einem Ausstellungsbesueh abgegeben

Der Täter ein russischer Arzt
Der Mörder Irrsinni9?

Auf den Präſidenten der Franzöſiſchen Republik, Paul Doumer, iſt am Freitagnachmittag,
um 15.20 Uhr, ein Attentat verübt worden. Es wurden auf ihn drei Revolverſchüſſe abgegeben,
von denen einer ihn am Kopfe verletzte und ein anderer an der Achſel die Schlagader aufriß.
Den Verletzungen iſt der Präſident am Sonnabendmorgen um 4.40 Uhr erlegen.

Der Hergang cies Attentats
über das Attentat auf Präſident Doumer liegen

bisher folgende Einzelheiten vor:
Der Präſident der Republik, begleitet von einem Mit

glied ſeines Militärkabinetts, begab ſich am Freitag
d in eine von der Vereinigung der Schrift
ſteller, die am Kriege teilgenommen haben, veranſtaltete
Buchausſtellung. Jn dem Augenblick, als er, begleitet
von einem größeren Gefolge, den zweiten Ausſtellungs-
ſgal betrat, wurden auf ihn fünf Schüſſe abgegeben,
von denen drei ihn und ein weiterer den bekannten
Schriftſteller Claude Farréère verletzten. Dem
Direktor der Pariſer Sicherheitspolizet, der ſich im Ge
folge des Präſidenten der Republik befand, gelang es,
den Attentäter zu entwaffnen. Der Atten
täter iſt bereits identifiziert. Es handelt ſich um
einen Doktor der Medizin ruſſiſcherNationalität namens Paul Guguloff. Er
iſt feſtgenommen worden. Der Präſident wurde
ſogleich in das nächſtgelegene Hoſpital transportiert, wo
man die notwendigen chirurgiſchen Eingriffe vornahm.
Miniſterpräſident Tardieun und der Innenminiſter
Ma hie n haben ſich ſogleich zu Doumer ins Kranken

haus begeben.

Ein Augenzenuge berichtet.
„Jch befand mich in unmittelbarer Nähe der Gattin

Claude Farrères, der bekannten Schauſpielerin Henriette
Rodgers, und unterhielt mich mit ihr. Sie machte mich
auf einen Mann aufmerkſam, der nach ihrer Angabe von
9 Uhr vormittags an ſich den Ausſtellungsräumen
aufgehalten und wiederholt nach dem Präſidenten der
Republik gefragt hatte. Dieſer Mann war der Atten
täter. Sein ſtark ruſſiſcher Akzent war beſonders auf
gefallen. Als die Tat geſchah, entſtand ein ungeheurer
Autfruhr. Jm erſten Augenblick glaubte man, daß der
Präſident Doumer auf der Stelle getötet ſei. Er ſtürzte
zu Boden und blieb eine Zeitlang regungslos liegen.
Der Blutverluſt war außerordentlich ſtark. Der Täter,
der zu flüchten verſuchte, wurde von den zahlreichen Be
ſuchern umringt. Sie verſuchten, ihn zu lynchen. Es ge
lang ihm aber, ſich einen Weg bis zum Ausgang zu
bahnen, wo er von der Polizei feſtgenommen wurde,
die genötigt war, ihn gegen die Wut der Menge zu
ſchützen.“

Der Täter ein Ruſſe.
Wie das franzöſiſche Jnnenminiſterium mitteilt, ſoll

es ſich bei dem Täter, der den Anſchlag auf Doumer
ausgeführt hat, um einen ruſſiſchen Anarchiſten
handeln, der nicht im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Fähig
keiten ſei. Der franzöſiſche Miniſter Piétry, der das
Attentat aus nächſter Nähe mit anſah, berichtet, datz nichg
weniger als fünf Männer notwendig waren, um Gorgu
loff, einen großen ſtarken Menſchen von 1,90 Meter
Länge, zu entwaffnen.

Gorguloff hat in Monaco eine Terrorvereinigung
begründet, deren Vorſitz er innehatte, und die ſich aus
etwa 30 Perſonen zuſammenſetzte. Gorguloff hat das
Attentat allein ausgeführt, und ſeine Vereinigung weiß
nichts davon, da er zu ſeinen Vereinigungsmitgliedern
ebenſowenig Vertrauen gehabt habe, wie dieſe zu ihm.
Man fand bei ihm zwei Revolver. Das Heft, das man
bei im vorfand, trug auf der erſten Seite folgende Ein
zeichnung: „Memoiren des Dr. Gorguloff, Chef der
ruſſiſchen Faſchiſten, der den Präſidenten der Franzö
ſiſchen Republik ermordet hat.“

Der ruſſiſche Arzt ſoll ſchon längere Zeit ſich in
Paris aufgehalten haben, mit einem geladenen Revolver
in der einen, und mit der Liſte der von ihm auserſehenen
Opfer in der anderen Taſche, um ſchließlich auf
Nummer 1 ſeiner Liſte, nämlich den Präſidenten der
Franzöſiſchen Republik, zu ſchießen. Als Nummer 2 war
der franzöſiſche Miniſterpräſident André Tardieu notiert.
Der Töter iſt ein Arzt, aber einer ohne Arbeit. Nachdem
ihn die Poliziſten überwältigt und ergriffen hatten, ant
wortete er auf die Fragen, warum er das Attentat ver
übt habe, immer wieder im Ton eines Kindes, das ſeine
Lektion herunterleiert: „Jch bin Präſident der Ruſſiſch
Nationalen-Faſchiſtiſchen Partei. Jch habe dieſe Partei
im Jahre 1930 in Prag gegründet. Jch bin immergegen den Bolſchewismus geweſen.“ Dann den Ton
ſeiner Stimme hebend, mit einem verzückten Aufglänzen
der Augen, die Hände erregt in die Luft werfend:
Frankreich hilft dem Bolſchewismus. Ganz Europa iſt
gegen mein Vaterland.“ Und dann zuſammenfallend
murmelte er wieder wie eine Litanei: „Mein Vater
land, meine Nation, mein nationales Vaterband.“
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Reichspräſident von Hindenburg hat dem Präſi
denten der Franzöſiſchen Republik anläßlich des auf ihn
verübten Attentats telegraphiſch ſeine aufrichtigen
Wünſche für baldige Geneſung übermittelt. Auch Reichs
kanzler Dr. Brüning hat an Miniſterpräſident
Tardien ein Beileidstelegramm geſandt.

Vor läufige Aufbahrung der Leiche
Doumers.

Paris, 7. Mai. (Radiomeldung.) Das Ableben
des Präſidenten der Republik erfolgte um 4.40 Uhr
morgens. Bereits zu Beginn der erſten Morgenſtunde
hatten die Arzte die Hoffnung, den Präſidenten retten
zu können, aufgegeben.

Die ſterbliche Hülle iſt im Eliſée vorläufig auf
gebahrt, angetan mit allen Orden und Ehrenzeichen.
Heute vormittag wird die Einbalſamierung erfolgen.
Hie Einzelheiten über die Beiſetzung des Staatsober
hauptes werden im Kabinettsrat, der um 11.30 Uhr
im Außenminiſterium ſtattfindet, feſtgeſetzt werden.

Faſt ein Jahr nach dem größten Triumph ſeines
Lebens, der Wahl zum franzöſiſchen Staatspräſidenten,
iſt Paul Doumer einem Revolveranſchlag zum Opfer
gefallen. Wie am 13. Mai 1931 die Welt durch die
Niederlage Briands im höchſten Grade überraſcht
wurde, ſo bedeutet jetzt der Revolveranſchlag auf
Doumer eine völlig unerwartete Senſation. Ein Jahr
iſt der franzöſiſche Staatspräſident im Elyſee tätig ge
weſen, und in dieſer Zeit folgte er den Traditionen
ſeiner Vorgänger mit Ausnahme vielleicht von
Millerand und Poincaré möglichſt wenig von ſich
reden zu machen. Er faßte ſein Amt im weſentlichen
als eine repräſentative Aufgabe auf, der er ſich mit
jener Würde, Ruhe und korrekten Art widmete, die
für ihn typiſch waren.

Paul Doumer, der am 22. März 75 Jahre alt ge
worden iſt, wuchs in ärmlichſten Verhältniſſen auf.
Geboren in Aurillac 1857, lernte er ſehr bald die
große Not des Daſeins kennen. Sein Vater zog als
blutarmer Auvergnate mit Weib und Kind barfuß nach
Paris. Aber der Menſchenſchlag, dem Doumer an
gehörte, iſt zäh, arbeitsſam und energiſch. So zeichnen
denn auch Paul Doumer vor allem ſein unermüdlicher
Fleiß und ſeine Zähigkeit aus, mit denen er ſeine Ziele
verfolgte. Er begann als Setzerlehrling und Stein
drucker. Daneben aber ſtudierte er viele Jahre hin
durch Nacht für Nacht, um eine Prüfung zu beſtehen,
die ihm die Möglichkeit gibt, Aufſichtsbeamker in einer
Jnternatsſchule zu werden. Mit 22 Jahren, 1880, hat
er ſein Ziel erreicht.

Bald danach ſchloß er ſich einer Partei an und
wurde Journaliſt in Paris. Ungewöhnlich früh für
die damalige Zeit kommt er mit 31 Jahren in die
Kammer, in die er als Linksparteiler eintritt. Bereits
ſieben Jahre ſpäter wird er Finanzminiſter im
Käbinett, ohne beſonders hervorzutreten. Als kurz
darauf wieder die Rechte zur Regierung kam, wird

Erhöhung der

Doumer als Gouperneur nach FranzöſiſchHinterindien
geſchickt. Von dieſem Augenblick an gilt er Zeit ſeines
Lebens der Linken als Renegat. Während ſeiner
Tätigkeit als Gouverneur wird Doumer zum ſchwer

reichen Mann. Nach ſeiner Rückkehr ſteht er im
ſchroffen Gegenſatz zur Linken, die infolge der Dreyfuß
Affäre wieder zur Macht gekommen iſt, und nun wird
Doumer von der Rechten gegen Fallieres als Präſi
dentſchaftskandidat aufgeſtellt. Er unterliegt. Die
große Chance ſeines Lebens iſt vorbei. Aber während
andere vielleicht reſignieren, bereitet Paul Doumer mit
großer Zähigteit ſeine Wiederaufſtellung als Präſi
dentſchaftskandidat vor. 25 Jahre dauert es, ehe ſich
wieder eine günſtige Gelegenheit bietet.

Nach der Niederlage gegen Fallieres hatte Doumer
auch ſeinen Sitz in der Kammer verloren. Jetzt kaufte
er ſich einen Sitz im Senat, ohne jedoch hier Einfluß
gewinnen zu können. Bis zum Kriege bleibt Doumer
im Hintergrund. Während des Krieges führt er einen
zähen Kampf gegen den Generaliſſimus Joffre. Aber
noch immer kann Doumer keinen Einfluß gewinnen.
Er wird zwar von Poincaré zum Miniſter ohne Porte
feuille ernannt, aber dieſe Stellung dient gerade dazu,
ihn kaltzuſtellen. Nach dem Kriege verſuchte. Doumer
ſich der Linken zu nähern, aber ohne jeden Erfolg. Er
bleibt einflußlos. Seine politiſche Laufbahn ſcheint er
ledigt zu ſein. Da wird er auf Grund der
Anciennität 1927 zum Senatspräſidenten gewählt.
Damit iſt für ihn ſein weiteres Lebensziel geſteckt.
Er bereitet aufs ſorgfältigſte ſeine zweite Kandidatur
als Staatspräſident vor.

Domer war Vater von ſieben Kindern, vier ſeiner
Söhne ſind im Weltkrieg gefallen. Gleich zu Beginn
der Feindſeligkeiten wurde ein Sohn,' der Artillerie
offizier war, getötet. Zwei andere Söhne, die bereits
im Schützengraben verwundet worden waren, gingen
zu den Fliegern über, wo ſie den Hauptmannsgrad
erreichten. Beide ſind abgeſchöſſen wörden. Der vierte
Sohn, der Militärarzt war, ſtarb an den Folgen einer.
bei einem Gasangriff erlittenen Gasvergiftung. So
traurig auch das perſönliche Schickſal Doumers war,
der vier Söhne dem Vaterland geopfert hat, trug dies
andererſeits gerade dazu bei, ihn mit einer gewiſſen
Gloriole zu umgeben

Nachdem Doumer einmal zum Senatspräſidenten
gewählt worden war, iſt er ohne Aufſtellung eines
Gegenkandidaten immer wieder gewählt worden, das
letztemal am 20. Oktober 1929.

Die Wahl Doumers zum Stagatspräſidenten war in
ſofern von größter politiſcher Bedeutung, als ſie einer
ſchweren Niederlage Briands gleichkam. Der Kampf,
der am 13. Mai in Verſailles ausgetragen wurde,
war ein Kampf zwiſchen der Linken, für die Briand
eintrat und der Rechten, die ſich für Doumer ein
fetzte.

Das Attentat gegen den franzöſiſchen Staatspräſi
denten kann unter Umſtänden für den Ausgang der
Wahlen von entſcheidender Bedeutung ſein.

Der neue Präſident.
Paris, 7. Mai. Als Kandidat für die Präſidenk
ſchaft in Frankreich wird der jetzige Senakspräſident
Lebrun genannk.

Krisenstfeuer?
400 bis 700 Millionen Defizit im neuen Reichsetat.

V. Die Aufſtellung des Reichshaushalksplaus
für 1932 im Reichskabineft ſcheint größere Schwierig-
ha zu bereiten, als man urſprünglich angenommen

Die Ausgaben, die ziemlich zwangsläufig ſind,
werden etwa S,2 oder 8,5 Milliarden agusmachen, je
r ob die Ausgaben für die Oſthilfe und die
Siedlung mit in den Ekat hineingenommen oder in
einem Sondergeſetz geregelt werden. Dieſen Ausgaben
ſtehen aber nach den Einnahme ergebniſſen des
letzten Ekatsjahrs mit den beſtehenden Steuerarken nur
etwa 7,8 Milliarden Einnahmen über. Infolge
deſſen muß die Einnahmenfeite auf irgendeine Weiſe
erhöht werden. Dabei iſt, wie die hanuplſkädtiſchen
Zeitungen berichken, der Gedanke aufgekaucht, alle be
ſchäftigten Perſonen, gleichviel ob ſie in privafen oder
amtlichen Betrieben kälig ſind, zur Aufbringung der
Mittel für die Unterſtützung der Ünbeſchäftigten heran
zuziehen. Ferner ſoll der Gedanke einer Abgabe der
Beſitzenden oder auch einer Zwangsanleihe aufgelaucht
ſein. Die von gewerkſchaftlicher Seite angeregte
Sonderbelaſtung der Beamkenſchaft ſoll dagegen bereiks
abgelehnt ſein. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es
heute zweifelhaft, ob dem Reichskag bei ſeinem Zu
ſammenkritt am nächſten Monkag ſchon ein ferkiger
Ekaksenkwurf vorliegen kann; es verlauket vielmehr,
daß die Parlamenkskagung zu Verhandlungen mit den
Parteien über die Frage der Einnahmenfeite benutzt
werden ſoll.

Die Erörterungen, die in der Sffenklichkeit über die
Beſchaffung neuer Einnahmequellen für den Reichs
haushalt ſtattfinden, haben die amklichen Stellen zu
der Erklärung veranlaßk. daß „weder eine
zwangsanleihe noch eine Vermögens
abgabe“ geplänt ſei. Von Berliner Bläktern
wird darauf hingewieſen, daß die in der sSffenklichkeit

erörterte Abſicht der Regierung die Kriſenſteuer
umzubauen und zu erweikern, ſo daß ſie alle
beſchäftigten Perſonen und alle Bezieher erfaßt, nicht
dementiert wird. Es wird darin eine Beſläkigung
dafür geſehen, daß dieſe Pläne im Bereich der Er
wägungen bei den Kabinetksbergkungen ſtehen. wenn
ſie auch noch nicht in das Skadium offizieller Re
gierungsentwürfe getreten ſein ſollten.

Das Reichskabinett wird ſich bei der Fortſetzung
ſeiner Beratungen über die Einnahmen im Reichs
haushalt auch mit der bereits viel erörterten Sen
kung der Vermögensſteuer beſchäftigen. Der
Geſetzentwurf dafür iſt bereits im Reichsfinanzminiſte
rium fertiggeſtellt worden. Er ſieht eine Herab
ſetzung der Vermögensſteuer um 20 Pro
zent vor. Sie ſoll gleichmäßig für alle Ver
mögensſteuerZahlpflichtigen gelten, und zwar ab
1. Januar 1932. Auch die Einheitswerte für die
Grunderwerbsſteuer werden um 20 Prozent von dieſem
Termin an herabgeſetzt.

Mißtrauensanfräge
gegen das Reſchskabinett
Berlin, 7. Mai. Die kommuniſtiſche

Reichstagsfraktion hat zur bevorſtehenden politiſchen
Ausſprache im Reichstag einen Mißtrauensantrag
gegen das Kabinett Brüning eingebracht, ferner be
ſondere Mißtrauensanträge gegen die Miniſter
Groener und Stegerwald. Die Rechts
parteien haben bisher eine Entſcheidung über die
Einbringung von Mißtrauensanträgen nicht getroffen
das wird vorausſichtlich erſt in den Fraktionsſitzungen,
die am Montag ſtattfinden, geſchehen.

Gen Osten!
Dr. Th. Merſeburg, 7. Mai.

Während die Entwicklung der Jnnenpolitik in der

letzten Woche ſtagnierte (die
Preußen iſt noch in gleicher Weiſe ungeklärt wie an

oalitionsfrage

Ausgang der Vorwoche), ſind die außenpolitiſchen
Probleme wieder in den Vordergrund gerückt

Es iſt ſchmerzlich, überhaupt von Außenpolitik
ſprechen zu müſſen, wenn es ſich um das Schickſal der
urdeutſchen Stadt Danzig und des geraubten deut
ſchen Memellandes Polens B
ſtrebungen, Danzig zu einem „polniſchen Auge am
Meer“ zu machen, ſind bekannt, und es unterliegt
keinem Zweifel, daß Pläne, wie ſie zu Wochenbeginn
von der engliſchen Preſſe enthüllt wurden, in einfluß
reichen Warſchauer Kreiſen gehegt werden.
beſondere in der angelſächſiſchen Welt dieſe Raubgelüſte

mit großer Schärfe verurteilt und auch gegen

handelt

nn ins

polniſche Regierung, die nur mit einem ſehr lahn
Dementi ſich aus der Affäre zu ziehen ſuchte, heftig
Angriffe geführt wurden, ſo muß von deutſcher Seit
immer wieder darauf hingewieſen werden, daß die

Vorausſehungen für die Möglichkeit
ſolcher Raubzugspläne durch die
Schaffung der unhalibaren Zuſtände im deutſchen
Oſten auf Grund des Verſailler Dikkats
erſt heraufgeführk worden ſind und daß es dieſe
zu korrigieren und zu beſeiligen gilt, wenn der
Friede im Oſten und damit in Europa gewährleiſtet
ſein ſoll. Die Möglichkeit des Auftretens ſolcher
Gewaltkpläne iſt weiter aber auch erſt dadurch ge
geben, daß die Verſailler Dikkalmächte Deukſchland
enk und Polen bewaffneten, daß ein auf höchſter
kultureller Stufe ſtehendes 65-Millionen Volk
einem weit weniger entwickellen Staate mik nur
30 Millionen Einwohnern gewiſſermaßen auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert wurde.

Neben dieſer Hiobspoſt von der Bedrohung
deutſchen Landes und deutſcher Volksbrüder aber
durchhallt die Freude über den großen
Wahlſieg des in gleicher Weiſe be
drohten Deutſchtums im Memelgebiet
das ganze Deutſchland. Schon eine Behauptung der
Stimmen und Abgeordnetenzahl wäre ein Erfolg der
deutſchen Sache angeſichts der brutalen Unterdrückungs

maßnahmen Litauens geweſen; die Zurückdrängung
des Anteils der Litauer am Geſamtſtimmvolumen
macht jedoch den Wahlerfolg zu einem deutſchen Sieg,
der ein Appell an das Weltgewiſſen ſein
ſollte, die deutſchen Stammesbrüder an der Memel
ihrem Stammland Oſtpreußen und ihrem Vater
land Deutſchland zurückzugeben.

Über die Einzelfragen hinaus aber lenken dieſe Er
eigniſſe den Blick auf den Geſamtkomplex der
deutſchen Oſtpolitik überhaupt. Jn aus
gezeichneter Weiſe behandelt die großen Probleme des
Oſtens ein Werk, das vor kurzem unter dem Titel
„Der Kampf um die deutſche Außen-
politik erſchien. Das Buch gewinnt beſondere
Bedeutung dadurch, daß es einen in der politiſchen
Literatur noch nicht beſchrittenen Weg der Darſtellung
einſchlägt. Jedes Kapitel über alle Fragen der
deutſchen Außenpolitik zerfällt in zwei Teile, welche die
Fragen unter einer grundſätzlich verſchiedenen Ein-
ſtellung behandeln. Das Für und Wider der Ent
ſchließungen, welche die deutſche Außenpolitik zu treffen

hat, tritt auf dieſe Weiſe beſonders ſcharf in Er
ſcheinung.

Die zentrale. Lag
halb des europäiſchen Kontinents hat die deutſchen Re
gierungen ſchon ſeit Jahrhunderten vor die Frage
„Weſt- oder Oſtpolitik“ geſtellt, vor die Ent
ſcheidung, ob die deutſche Außenpolitik im Weſten oder
im Oſten Anlehnung ſuchen ſoll. Es war die Tragik

Deutſchlands inner-

„Der Kampf um die deutſche Außenpolitik.“ Paul
Liſt-Verlag, Leipzig. (Preis geh. 6 RM.) Bei
ſeiner beſonderen Struktur erfüllt das Buch die ge
ſteigerten Bedürfniſſe nicht nur jedes einzelnen deut
ſchen Staatsbürgers nach erweiterter und vertiefter
außenpolitiſcher Unterrichtung, ſondern bietet auch ein
vortreffliches Hilfsmittel für außenpolitiſche Dis
kuſſionen in Parteien und Bünden, in politiſchen
Kollegs und Seminaren. Ein ausführſiches Sach
regiſter macht es gleichzeitig als außenpolitiſches Nach
ſchlagewerk brauchbar.
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der Vorkriegspolitik, daß ſie ſich zu keiner Entſcheidung
nach der einen oder anderen Seite durchrang, ſondern
zwiſchen beiden Hrientierungen hin und her ſchwankte.
Trotz England baute Deutſchland die Bagdadbahn,
trotz Rußland trat es für die öſterreichiſche Balkan
politik und die türkiſche Dardarnellenherrſchaft ein.
England und Rußland wurden ſo in gleicher Weiſe
vergrämt, der Oſten und Weſten einten ſich gegen
Deutſchland; der Weltkrieg begann

Wieder iſt Deutſchland auf dem beſten Wege, ſich zu
iſolieren. Man ſchmeichelt ſich, mit zwei ſo gegenſätz
lichen Großmächten wie England und Rußland gleich
zeitig beſtens befreundet zu ſein. Dabei gibt es in
der Politik ſo wenig wie im privaten Leben die Mög
lichkeit, alkſeitige Freundſchaften zu unterhalten.

Deutſchlands Zukunft kann nur durch Oſtpolitik
neu begründet werden.

An der Oder und Weichſel fallen die Entſchei
dungen, die auch den Rhein ſichern.

Um des ſchon heute in äußerſter Gefahr befindlichen
deutſchen Oſtens willen kann Deutſchland nur engſten
Anſchluß an Rußland ſuchen, es mag nun
bolſchewiſtiſch, menſchewiſtiſch oder zariſtiſch ſein.
Rußland und Deutſchland ſind ſchickſalhaft aufeinander
angewieſfen; daß dies die deutſche Außenpolitik vor
und in dem Kriege vergeſſen hat, darauf beruht im
Grunde das über Deutſchland hereingebrochene Unglück.

Es iſt das poſßttiſche Vermächtnis des Grafen
Brockdorff-Rantzau, des erſten deutſchen Bot
ſchafters nach dem Kriege in Moskau, die deutſch
ruſſiſche Freundſchaft zur Baſis deutſcher Außenpolitik
im Kampf um die deutſche Freiheit genommen zu
haben. Jn Rußland liegen die großen Aufgaben deut
ſcher Wirtſchaftspolitik. Rußland durch eine weſtliche
Orientierung der deutſchen Außenpolitik und durch ihr
Schielen nach Genf zu entfremden, wäre im deutſchen
politiſchen, wirtſchaftlichen und militäriſchen Intereſſe
ein großer Fehler. Die Machtminderung Rußlands iſt
nicht zuletzt die Urſache, die Deutſchlands machtpoli
tiſchen Wiederaufbau ſo ſchwierig macht. Eine ſtarke
Bindung mit Rußland würde die polniſchen Raub
gelüſte bald verſchwinden laſſeſſn und würde letzten
Endes auch zu einer Wiederherſtellung der alten deut
ſchen Oſtgrenze führen.

Wenn aber Rußland eine ſolche Politik ſelbſt un
mäglich machen ſollte, ſo darf dies keinesfalls dazu
führen, den übrigen Oſten zu vernachläſſigen. Es
gilt dann ein Zuſammengehen mit allen denjenigen
anderen Staaten anzubahnen, welche von den großen
Machtkonzernen Frankreichs und Englands einiger
maßen unabhängig ſind.

Zu ergänzen wäre ſolche Politik im übrigen Europa
durch Annäherung an Jtalien und in den
Uberſeegebieten durch Anlehnung an die Ver-
eingten Staaten.

Englands Programen
für Lausanne
London, 7. Mai. Dem diplomatiſchen Korre

ſpondenken des „Daily Telegraph zufolge hal diebrikiſche Regierung ſolgendes e e gert für die
Konferenz von Lauſanne vorgeſchlagen:

1. Stadium: Ausſprache zwiſchen England, Frank
reich. Jkalien, Japan, Belgien und
möglicherweiſe unter Teilna ei ie er hme eines amerikaniſchen

2. Stadium Zuziehung der kleineren früherenalliierten Mächte. die direkt an den Reparationen e
effierk ſind. Südſlawien, Rumänien, Griechenland und
e Dazu kommen noch Polen und die Tſchecho

owakei.
Stadium: Ausſprache über die finanziellen und

wirkſchafklichen Probleme Südofteuropas und über die
weileren Finanzfragen (Währungen), das heißt Zu
ziehung Sſterreichs, Ungarns, Bulgariens, der Türkei
und wahrſcheinlich auch früher neutraler Staaten.
Uber dieſes drikke Stadium gingen jedoch die Mei
nungen noch auseinander.

Offiziöſen engliſchen Mitteilungen zufolge iſt das
brikiſche Programm für die Lauſanner Konferenz von
Deutſchland und Japan bereits an
genommen worden.

Zum Tode Anton Wildgans

Der Dichter der „Sonette an Ead“.
Anton Wildgans, der zweimal Direktor des Wiener

Burgtheaters geweſen iſt, iſt völlig unerwartet dahin
gegangen. Noch vor einem Jahre feierten wir den
59. Geburtstag des 1881 geborenen Wiener Dichters,
deſſen Dramen ſehr viel in der ganzen Welt aufgeführt
worden ſind, deſſen von Rainer Maria Riſtke ſtark
beeinflußte Gedichte ſehr beliebt ſind.

Der Verſtorbene brauchte lange Zeit, um in der
Kunſt feſten Fuß zu faſſen. Der Vater von Anton
Wildgans war Miniſterialrat, ſeine Mutter iſt früh
geſtorben. Die Atmoſphäre im elterlichen Haus war
melancholiſch und trübe, da ſein Vater durch Krankheit
jahrelang ans Bett gefeſſelt war. Anton Wildgans
begann Jura zu ſtudieren, aber ſeine Abneigung gegen
fein Studium wuchs von Monat zu Monat, und
ſchließlich ging er nach Auſtralien. Eine Verſchlimme
rung im Befinden ſeines Vaters rief ihn nach Wien
zurück, und er ließ ſich auch dazu überreden, ſein
Studium fortzuſetzen und zu beenden. Zeitweilig war
er am Wiener Oberlandesgericht tätig. Aber ſchon in
ſeiner Jugend war ſein Leben ſtark durch künſtleriſche
Neigungen beeinflußt. Urſprünglich wollte er ſich muſi
kaliſch ausbilden laſſen. Aber ſchließlich entſchied er
ſich für die Laufbahn als Schriftſteller.

Wildgans hat wenigſtens der Form nach
als ein Vollendeter begonnen. Man könnte faſt ſagen,
das er ein Frühvollendeter war; aber er hat ſeinen
erſten Gedichtband erſt mit 28 Jahren veröffentlicht.
Darauf iſt er übrigens immer ſehr ſtolz geweſen. Er
ſtellt ſich bewußt in Gegenſatz zu anderen jungen
Wiener Talenten, die früher als er mit Veröffent
lichungen hervortraten. Er wünſcht von anderer Art
zu ſein als die frühfertigen wollüſtig-müden Dichter
ſeiner Stadt waren, die ſich, kaum 20fährig, mit
Traum und Verzichtwerken von wehmütiger Süße
vom Leben wegwandten.

Die Gedichtbände, die Wildgans veröffentlichte
„Herbſtfrühling“, „Und hätte der Liebe nicht
„Mittag“ zeigen eine feinſinnige gedankenreiche
Lyrik. Seine Dichtungen haben nichts Erkünſteltes
und falſch Empfundenes. Jn ſeinen Dramen wendet
er ſich an die Stiefkinder des Glücks und des Lebens,
an die Mühſal und Schuldbeladenen. 1914 erſcheint

Ein Interview

Neuyork, 6. Mai. Der ehemalige Kronprinz
Friedrich Wilhelm, der am Freitag ſeinen 50. Geburts
dag feierte, richtete in einem Jnterview, das er dem
Berliner Chefkorreſpondenten der „Aſſociated Preß“,
Louis P. Lochner, gewährte, einen Appell an das
amerikaniſche Volk, in dem er es um Ver
ſtändnis dafür bat, worum es in einem Deutſchland
gehe das durch wirtſchaftliche Sorgen und durch die
demütigende Beſchränkung ſeiner Hoheitsrechte zur
Verzweiflung getrieben werde.

In dieſem Jnterview kam der Kronprinz u. a. auf
die deutſche Not zu ſprechen. Wir ſagen ſo führte
er aus in Deutſchland: „Not lehrt beten.“ Gewiß!
Aber Not, wenn ſie ein gewiſſes Maß überſchreitet,
wenn ſie ſo groß wird, daß es als ſinnlos erſcheint,
noch zu kämpfen, macht die Menſchen, denen der Glaube
an eine ſittliche Weltordnung abhanden gekommen iſt,
ſchlechter. Solche Not bringt Verzweiflung, und Ver
zweiflung kennt keine Hemmungen! So rufe ich es mit
ganzer Leidenſchaft denen, die mich hören wollen, zu:
Was iſt aus unſerem deutſchen Volke gemacht worden,
das mit einer Kraft und Hingabe ohnegleichen länger
als vier Jahre einer Welt von Feinden ſtandgehalten
hat! Es iſt nicht wahr und außerdem längſt als falſch
bewieſen, was man von einer deutſchen Schuld am
Ausbruch des Weltkrieges zu behaupten wagt. Wie ſteht
es heute mit der Theſe der Notwendigkeit eines Kampfes
für die Freiheit der kleinen Nationen, mit welcher die
USA. im Jahre 1917 in den Krieg gegen Deutſchland
eingetreten ſind? Welch ungeheuerlicher, verhängnis
voller Jrrtum! Und wie ſteht es mit den bekannten
14 Punkten Wilſons, die Deutſchland an
genommen hatte und auf deren Erfüllung
Deutſchland auch heute noch ein Recht hat
Sie wurden in Paris preisgegeben. Wie ſehen ſich heute

Sſterreichs neuer Bundeskanzler?

Landwirkſchaftsminiſter Dollfuß,

der dem linken Flügel der Chriſtlichſozialen Partei
angehört, ſoll als Nachfolger des zurückgetretenen
Dr. Bureſch zum neuen öſterreichiſchen Bundeskanzler

auserſehen ſein.

Merkys hat sein Rifcketritts-
Jes ch eingereſeht
Kowno, 7. Mai. Der Gouverneur des Memel

gebiekes hat dem Präſidenten der Republik ſein Rück
tirikksgeſuch zugehen laſſen.

t

Der große Wahlſieg der Memelländer über die
Litauer, mit dem die Kownoer Regierungspolitik ver
nichtend s worden iſt, erfüllt die memel
ländiſche Bevölkerung mit Stolz und mit Genugtuung.
Der Ausgang dieſer Wahlen kann nicht ohne
Rückwirkung auf den Memelkurs der
litauiſchen Regierung bleiben. Mit dieſen
Wahlen, die mit allem nur erdenklichen Terror vor
bereitet und ausgetragen wurden, wollte die Regierung
in Kowno den vernichtenden Schiag gegen das Memel
land führen. Nun hat dieſe Waffe den vernichtenden
Schlag geführt, aber in ganz anderer als der gewollten
Richtung.

Der Gouverneur Merkys iſt ſofort nach

cies ehemaligen Kronprinzen
Anklage gegen Amerika.

Mifkkeldeukſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondenf. Sonnadend, den 7. Mal 1932. Nr. 706.

die LanſingNoten an, durch welche der deutſche Kaiſer,
mein Vater, zwiſchen ſein Volk und die damals ebenſo
verlockende wie verlogene Ausſicht auf einen guten
Frieden geſtellt wurde Was iſt denn mit dem Di tat
von Verſaille, das, aufgebaut auf der Lüge
von der deutſchen Kriegsſchuld, uns unge
heuerliche Demütigungen aufzwang und untragbare
Laſten auferlegte?

Ahnt ihr freien ſtolzen Amerikaner, was es heißt,
ein großes ſtolzes Volk auf der Grundlage einer Lüge
unter Sondorrecht zu ſtellen? Jſt es noch nötig, dar
zulegen, was es allein bedeutet, einem Volke, das in
Jahrhunderte alter Geſchichte geworden iſt, deſſen Grenzen
überdies nach allen Seiten hin offen ſind, das Recht
auf die Selbſtbeſtimmung ſeiner Rüſtung zu nehmen?
Jch werfe gerade dieſe Fragen auf, weil ſie mitten
hinein in die brennende deutſche Schmach, weil ſie in
das entſetzliche deutſche Elend hineingreifen. Dies
Diktat von Verſailles, unter dem die ganze Welt leidet,
und der Geiſt, aus dem es entſtanden, iſt letzten Endes
ſchuld an dem Unheil.

Gewiß, ihr Amerikaner habt es nicht unterſchrieben,
aber ihr habt es ermöglicht, und ihr duldet noch
immer den dadurch geſchaffenen unmöglichen Zuſtand
Es bedarf heute wohl keiner Begründung mehr, daß
nur mit dem Ende der Reparationen, mit dem Auf
hören einer Beſchränkung der deutſchen Hoheitsrechte
unſerem arbeitswilligen, leiſtungsfrendigen Volke endlich
die ihm innewohnende Schöpfungskraft und der Sinn
für eine friedliche Geſtaltung des Lebens der Völker

Kowno berufen worden. Der litauiſche Skaaks- ſolche Verzichterklärung des preußiſchen Staates die

wiedergegeben würde. Dann erſt wird wieder Friede in
Europa ſein. Nur durch die Wiederherſtellung einer ver
nünftigen Ordnung in dieſer Welt könne auch den
amerikaniſchen Nöten begegnet werden.

präſidenk Smekong und der Chef der litauiſchen Re
gierung wollen offenbar gemeinſam mit dem Gouver
neur über die Konfequenzen beraken, zu denen das
Wahlergebnis zwingt.

Hvover gegen die Parteienwirtſchaft.
Waſhingkton, 7. Mai. Präſident Hoover hat

dem Kongreß eine neue ſehr ſcharf gehaltene Bokſchaft
überſandt. in der er die zögernde Behandlung der von
der Regierung vorgelegten Maßnahmen zur Aus
gleichung des Haushaltes durch den Kongreß und die
Parteiführer mißbilligt. In der Boſſchaft erklärt
Hoover u. g., daß die augenblickliche geſehz ſche
Arbeit des Kongreſſes den Kredit und das Anſehen der
Vereinigten Staaten ſchädige. Hoover verlangt aufs
neue ſofortige produktive Maßnahmen. Weiler ver
urkeilt Hoover die „Heuſchreckenſchwärme der Wandel
hallenparaſiken“, die nur ihre eigenen Vorteile er
fkrebten und die Volksverkreter durch ihre a
über die wirkliche Volksſtimmung käuſchlen. e Bol
ſchaft ſchließt mit den Worken: „Wir leben in einer
ernſten Feit, ſie verlangt, daß die Regierung und das
Volk ſich mutig über Partkeiklüngel erheben, um die
Erforderniſſe des nakionalen Lebens zu gewährleiſten.“

Die Koalitionsfrage
in Preußen

Keine Verhandlungen
NSDAP. Zentrum.

Berlin, 7. Mai. Hauptmann Goering teilt
mit: „Wiederum tauchen Gerüchte auf, daß Verhand
lungen zwiſchen der NSDAP. und dem Zentrum ge
führt werden. Als politiſcher Beauftragter des
Führers der NSDAP. erkläre ich dazu, daß bisher
keinerlei derartige Verhandlungen geführt worden ſind.
Sollten Privatperſonen angeblich im Auftrage der
NSDAP. mit dem Zentrum verhandeln, ſo ſind ſie
dazu nicht berufen.“

Gegen einen Reichskommiſſar
in Preußen.

München, 7. Mai. Die Bayriſche Volkspartei
Korreſpondenz wendet ſich gegen den Plan einer Ein
ſetzung eines „Reichskommiſſars“ in Preußen, deſſen
Einſetzung von preußiſcher Seite dem Reiche nahe ge
legt worden ſei, wenn ſich die Bemühungen um eine
Regierungsbildung in Preußen als ausſichtslos heraus
ſtellen ſollten. Die Korreſpondenz erklärt, daß eine

drei Werke ſind als eine zuſammenhängende Trilogie
zu verſtehen, wie er erſt ſpäter noch einmal mit den
Dramen „Kain“ ein dramatiſches Myſterium, das
im Vorjahre in Wien aufgeführt wurde und den
nicht zur Vollendung gebrachten „Moſes“ und „Jeſus“
verſucht hat. Wildgans hat als Gegenſtand der Kunſt
nur das allgemein Menſchliche anerkannt. Die Form
iſt ihm Nebenſache. Er meint, das Neuartige ergebe
ſich von ſelbſt aus der Tatſache, daß ein neuer Menſch
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Anton Wildgans.

Menſchliches unter ſeinem Geſichtspunkt betrachte.
Dieſe Auffaſſung mag für den Einzelfall Wildgans
ihre Richtigkeit haben. Jm allgemeinen jedoch ent
behrt ſie jeder Berechtigung. Wildgans hat eine
ebenſo gepflegte Sprache wie einen ſehr ſchönen Stil.
Bevor er ein Werk beendete, mußte es in ihm völlig
ausgereift ſein. Wenn man ſein Schaffen literatur
hiſtoriſch einordnen will, ſo muß man ihn als einen
Expreſſioniſten bezeichnen, der jedoch dieſe Kunſtform
bis zum äußerſten milderte und ſie in eine gleichnis
ſtarke Symbolſprache einkleidete.

Das bedeutendſte- Werk, das Wildgans geſchaffen
hat, iſt „Kain“. Doch muß ſich das Ohr erſt an den
reichen Klang der gedankentiefen Verſe gewöhnen.
Jntereſſant iſt übrigens, wie ſich Wildgans in den
Dramen „Armut“, „Liebe“ und „Dies irage“ mit der
neuen Form, die er geſucht hat, abfand. Sie bringen
eine eigenartige Verbindung von naturaliſtiſchen„Armut“, 1916 „Liebe“ und 1918 „Dies irae“. Dieſe Szenen mit erſchütternder Ausdruckskunſt unter gleich

ſchwerſte Erſchütterung für das geſamte innere Reichs
gefüge bedeuten würde.

Es würde damit eine Skrukturwandlung des
deukſchen Reichsaufbaues eingeleiket werden, wie
ſie folgenſchwerer gar nicht auszudenken ſei.

Es würde ſich dabei um ein Vorgehen handeln, das
weit über den Rahmen einer die Reichsgewalt und
das Land Preußen allein angehenden Angelegenheit
hinausrage.

94 Sitze der SPD.
im Preußiſchen Landkag.

Berlin, 7. Mai. Das endgültige Geſamkergebnis
der Wahlen zum Preußiſchen Landtag liegt nunmehr
vor. Danach erhalten die Sozialdemokraken 94 Sitze
und nicht, wie urſprünglich errechnet, 93.

Sürgerkrieg in China
Kanton gegen Nanking.

Schanghai, 7. Mai. Die Kantonregierung ver
öffentlicht eine amtliche Mitteilung, in der ſie den Ab
ſchluß des Waffenſtillſtandes in Schanghai als Verrat
an den nationalen Intereſſen des chineſiſchen Volkes
bezeichnet. Die Kantonregierung ſei nicht in der Lage,
dieſen Waffenſtillſtand gutzuheißen und habe be
ſchloſſen, ihre Truppen aus Schanghai nach Kanton
zurückzuziehen. Sie werde in den nächſten Tagen zu
der Frage der Zuſammenarbeit mit der Nankingregie
rung Stellung nehmen.Adiengee be hak demgegenüber in einer Unker

redung mit Vertrelern der Kuominkang erklärk, daß
der Einſpruch der Kankonregierung gegen den Waffen
ſtillſtand mit Japan jedes Verſtändnis vermiſſen laſſe.
China habe alles erreicht, was zu erreichen möglich
war. Kankon wolle anſcheinend durch den Abbruch der
c wr zur Nankingregierung den Bürger
krieg neu aufleben laſſen. Die Rankingregierung wolle alles kun, einen neuen Bürgerkrieg zu
vermeiden, deſſen poliliſche Auswirkungen ungeheure
Folgen für ganz China haben würden.

Ausſchreikungen des verbokenen Roffronkkämpfer
bundes in Recklinghauſen. Wie die Polizei mitteilt, iſt
es in verſchiedenen Städten des Provinzialbezirks
Recklinghauſen zu Ausſchreitungen des verbotenen Rot
frontkämpferbundes gekommen. Bei der „Horſter

eitung“ wurde eine Schaufenſterſcheibe mit einemkein eingeworfen, der in ein Flugblatt des
RFB. eingewickelt war. Jn Herten wurden zwei
Schaufenſterſcheiben der „Hertener Allgemeinen
Zeitung“ und „Hertener Zeitung“ eingeworfen. Auch
an der Filiale der „Recklinghauſer Zeitung“ in Reck

wurde die Schaufenſterſcheibe ein
geworfen

Keine Fwangsanleihe oder Bermögensabgabe.
Amtlich wird mitgeteilt. Jn der Sffentlichkeit werden
Mitteilungen verbreitet, nach denen die Reichs
regierung zur Deckung von Fehlbeträgen eine Zwangs
anleihe oder eine Vermögensabgabe plant. Dieſe
Nachrichten ſind unrichtig und entbehren jeder Grund
l

age.Das Hele Flottengeſetz vom amerikaniſchen Senat

angenommen. Der Senat nahm mit 44 gegen 21
Stimmen das Hele- Geſetz an. das den Ausbau der
amerikaniſchen Flotte bis zu der durch die Flotten
abkommen gezogenen Höchſtgrenze bis zum Jahre
1936 vorſieht,

Bombenanſchlag auf den Zug des ägypkiſchen
Miniſterpräſidenten. Auf den Sonderzug des ägyp
tiſchen Miniſterpräſidenten wurde in der Nähe von
Kairo ein Bombenanſchlag verübt. Die Bombe explo
dierte jedoch vorzeitig, ſo daß nur die Schienen auf
geriſſen wurden. Zwei Bahnbeamte wurden getötet
und drei verletzt. tBlukige Zuſammenſtöße in Sk. Pauli. Zwei Polizei
beamte, die an einer Straßenecke ein kommuniſtiſches
Transparent entfernten, wurden von etwa 100 Per
ſonen umſtellt und mit Steinen und n be
worfen. Ein Beamter wurde an der Hand verlezzt.
Jn höchſter Bedrängnis machten die Angegriffenen
von der Schußwaffe Gebrauch. Hierbei wurden vier
Perſonen verletzt.

Finanz- u. ſozialpolitiſche Gewerkſchafksford
Eine Reichskonferenz des Gd. nahm eine
ſcheidung an, die vor einer weiteren Herabſetzung der
Sozialleiſtungen warnt. Die Abſicht der Regierung,
durch eine ünſtigte PrämienAnleihe theſaurierte
Zahlungsmittel für den Beginn eines öffentlichen
Arbeitsbeſchaffungsprogrammes heranzuziehen, wird
begrüßt. Nachdem in der letzten Zeit die Geſamt
ſituation der Reichsbank bedeutend günſtiger geworden
ſei, meint der GdA., es beſtänden keine unüberwind
lichen Bedenken mehr, die Reichsbank weitgehend als
Finanzierungsträger eines öffentlichen Arbeitsbe
ſchaffungsprogrammes einzuſchalten.

zeitiger Einflechtung von ekſtatiſcher Wortmuſik. Auch
ſeine lyriſchen Gedichte zeichnen ſich vor allem durch
die Sprache, ihren Rhythmus und ihre Muſik aus.
Eine bekannteſten Sammlungen iſt die „Sonette
an Ead“.

Wildgans hat zweimal die Leitung des Wiener
Burgtheaters gehabt. Erſt vor kurzem iſt er von der
Leitung der Wiener Bühne zurückgetreten. Der Ver
ſtorbene heiratete im Jahre 1909 Lilly Würzl. Sie
war nicht allein eine treue Kameradin ihres Gatten,
ſondern ſie hat ihn durch ihre Anerkennung ſtark

gefördert D. O.
Theater Nachrichten

Halle: Stadttheater.
Sonnabend, 7. Mai, 19.30 Uhr: Rigoletto. Sonn

tag, 8. Mai, 15 Uhr Morgen geht's uns gut; 19.30
Uhr: Jm weißen Rößl. Montag, 9. Mai, 20—22.45
Uhr: Eugen Onegin. Dienstag, 10. Mai, 20—22 Uhr:
Jagt ihn ein Menſch. Mittwoch, 11. Mai, 20 bis
22.45 Uhr: Rigoletto. Donnerstag, 12. Mai, 20 bis
22 Uhr: Jagt ihn ein Menſch. Freitag, 13. Mai,20--22.30 Uhr: Uneheliche Heirat. Sonnabend
14. Mai, 20—22.45 Uhr: Rigoletto. Sonntag, 15. Mai
(zum erſten Male), 19.30—22.30 Uhr: Der Bettel
ſtudent. Montag, 16. Mai, 19.30—22.45 Uhr: Jm
weißen Rößl. ienstag, 17. Mai, 20-—-22.45 Uhr:
Der Bettelſtudent.

Leipzig: Neues Theater.
8. Mai, 16--19 und 20—23.15 Uhr: Jm weißen

Rößl. 9. Mai, 20-22.45 Uhr: Cavalleria rusticana;
Der Bajazzo. 10. Mai, 20--21.45 Uhr: Die toten
Augen. 11. Mai, 20—22.15 Uhr: Der Poſtillon von
Lonjumeau. 12. Mai, 20-—22.15 Uhr: Tosca. 13. Mai,
20—-22.45 Uhr: Samſon und Dalila. 14. Mai, 20 bis
23 Uhr: Spuk im Schloß. 15. Mai, 20—23.15 Uhr:
Jm weißen Rößl. 16. Mai, 16—19 und 20—-23.15
Uhr: Jm weißen Rößl.

Leipzig: Altes Theater.
8. Mai, 16.30-18.45 Uhr: Morgen geht's uns gut;

20—-22 Uhr: Der Mann mit den grauen Schläfen.
9. und 10. Mai, 19.30-—-23 Uhr: Fauſt I. 11. Mai,
20—--22.30 Uhr: Die Roſenbraut. 12. Mai, 20 bis

Der Mann mit den grauen Schläfen. 14. Mai, 20 bis
22.30 Uhr: Die Ballering des Königs. 15. und 16. Mai,
16—18. 15 Uhr: Morgen geht's uns gut; 20-—-22.30
Uhr: Die Ballerina des Königs.

Weimar Nafionalthegker.
8. Mai, 16. 15--20.30 Uhr. Lohengrin. 9. Mai,

19--23.30 Uhr: Goethes Fauſt J. 10. Mai, 19 bis
23.30 Uhr: Siegfried. 11. Mai, 16.30--19.30 Uhr:
Der luſtige Krieg. 12. Mai, 20--22.30 Uhr: Claudine
von Villa Bella. 14. Mai, 20--23 Uhr: Huſarenfieber.
15. und 16. Mai, 18.30——-22 Uhr: Die Cſardasfürſtin.

Eintrittskarten
für alle

III
erhältlich im
Loydrelse- u. Verkehrshüro
Merseburg, Kl. Ritterstr. 8, Tel. 8280

Bühnenvolksbund Halle. Montag, 9. Mai, für D.
in.“ Donnerstag, 12. Mai, für B: „Jagt

ihn ein Menſch.“ Morgen, Sonntag, 8. Mai, um
11 Uhr vormittags: Stadttheaterbeſichtigung. Sonn
abend, 14. Mai (wahlfrei): „Rigoletto.“ Spielplan
änderung. Mittwoch, 25. Mai, für E (nicht Donners
tag, 26. Mai) „Jagt ihn ein Menſch.“ Donners
tag, 26. Mai (wahlfrei). „Jm weißen Rößl.“ (An
Stelle „Die drei Musketiere“ am Sonnabend, 21. Mai.)

Die Siaakliche PorzellanManufakkur Meißen ſetzt
ihre Frühjahrsauktion auch am Freitag und Sonn
abend dieſer Woche fort (11-—-12 Uhr vormittags und
4—5 Uhr nachmittags). Das Angebot iſt diesmal be
ſonders reichhaltig, und da auch die Preisſtellung
äußerſt günſtig iſt, kann der Beſuch der Verſteigerung

22.15 Uhr: Napoleon greift ein. 13. Mai, 20—22 Uhr: empfohlen werden.
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Merſeburg und Umgegend

Blütenzauber über Nacht.
Wo blüht's?

Durch den verſpäteten Frühling iſt die geſamteVegetation ſtark zurückgeblieben. Wcheem die Denn

in den letzten Tagen wenigſtens etwas Wärme
ſpendete und auch der Regen ſehr willkommen war,
„ſieht“ man förmlich die Blüten wachſen.

Pfirſich, Aprikoſen und auch Kirſchen
und Birnen ſtehen in voller Blüte. Wer jetzt die
Landſtraßen entlang in die umliegenden Dörfer
wandert, freut ſich über den reichen Blütenzauber.
Nach Knapendorf, Kötzſchen, Röſſen, Trebnitz, Burg
ſtebenau, Wallendorf und Schkopau zu ſtehen die
Kirſchbäume und auch die Birnen in voller Blüte, und
eine Wanderung nach dieſen Orten bietet dem Natur
freund viele reizvolle Landſchaftsbilder. Alles iſt in
ein Meer von Blüten getaucht!

Kpfel und Pflaumen ſind noch weit zurück;ſte werden vorausſichtlich W den kommenden

v uns mit ihrem herrlichen Blütenflor er
en.

Eine Fülle von Naturſchönheiten bieten jetzt vor
allem unſere Schrebergartenkolonien.
in dieſen wohlgepflegten Gärten neben dem blühenden
Spalierobſt auch Zierſträucher gepflanzt
ſind, und die teilweiſe ſchon mit der Blüte beginnen, ſo

t ein Spaziergang äußerſt lohnend, zumal Früh
ingsblumen überall die Farbenpracht noch er

höhen. Auch unſere ſtädtiſchen Anlagen zeigen
fich in voller Frühlingspracht. Der untere Damm, der
Stadtpark, der Eichhornpark, die Anlagen am Krieger
denkmal und am hinteren Gotthardteich ſind wert,
beſucht und beſichtigt zu werden. Der Stadtgärtner hat
P ken s wieder einmal wertvolle

eit geleiſtet, un geſamte Bürgerſchaft ſollte ſidaran aufrichtig und herzlich freuen! 88
Nicht vergeſſen wollen wir unſere Friedhöfe.

Auch hier ſtehen Gräber und Anlagen ſchon in viel
facher Hinſicht in voller Blüte, ergänzt durch Blumen
ſpenden für die verſtorbenen Angehörigen an den
einzelnen Grabſtellen oder den Erbbegräbniſſen.

Auch unſere Hausbeſitzer richten ſich nach dem
Spruch „Schmüche dein Heim!“, wenigſtens äußerlich.
An den Fenſtern und Balkonen tauchen wieder
Blumenkäſten auf, die einer einförmigen Hausfaſſade
ein ganz anderes anheimelndes Geſicht geben können.
Und wie ſchön ſieht ein Gebäude gleich aus, wenn ein
kleiner Vorgarten dem Paſſanten die freundliche
Viſitenkarte des Hauſes hinhält. Gern bleibt man
ſte und ſchaut ſich durch das Gitter dies farben
freudige Fleckchen zwiſchen hohen Mauern an, freut
ſich über die Pracht und ahnt nicht, wieviel Mühe und

e ſo e d e vielleicht ungünſtiggelegenes geſteckt iſt, bis es durch Grünenund Blühen alle Arbeit dankt 3
So kann der Wochenendwanderer überall, je nach

Neigung, in Stadt und auf dem Lande in dieſen
Tagen auf ein ſchönes frühjährliches Bild rechnen.

Perſvonalien.
Silberne Hochzeit feiert am Sonnta

Willy Birk und Frau Martha geb. Barthel, Teich
e 47 wohnhaft. Der Jubilar iſt eine geſchätzte

önlichkeit, denn lange Jahre verſieht er gewiſſen
haft den Poſten als Spielleiter des Dramatiſchen
Vereins „Euterpe“. Früher war er Hausmeiſter an der

das Ehepaar

Altenburger Schule. Dem Jubelpaar, welches ſeitJ Leſer des „M. K.“ iſt, auch n Gula

Die Handelskammerprüfung in Einheiksbeſtand vor der Handelskammer in Halle e

Herr Ernſt Götze vom hieſigen Stenographenverein
„Gabelsherger“ in der Abteilung 200 Silben.

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Radfahrerund einem Auto ereignete ſich am gen S
der Schulbrücke. Das Auto fuhr in ſchnellem Tempo
nach der Bahnhofſtraße und erfaßte plötzlich einen
ſorglos bogenfahrenden kleinen Radfahrer von der
Seite. Der junge Mann wurde unſanft aus ſeinen
Träumen geſchreckt, konnte aber mit verbogenem
Vorderrad und ein paar kräftigen Ohrfeigen des Auto
fahrers nach Hauſe ſchieben.

Leichtfinnige Kinder. Zwei aus der Schule
kommende Brüder hatten ſich an einen nach dem
„Eigenheim“ fahrenden Bierwagen gehängt. Plötz
lich hörten ſie das Signal des von der entgegengeſetzten
Seite kommenden Merſeburger Stadtomnibus. Die
beiden ſprangen ab und wollten auf den Bürgerſteig
laufen. Dem Älteren gelang es, während der Jüngere
von dem Auto erfaßt und zur Seite geſchleudert wurde.
Er trug ſchlimme Verletzungen an Kopf und Knien
davon und wurde zum Arzt gebracht.

Die Geſchäftsräume der Reichsbank werden
laut Bekanntmachung im Anzeigenteil Sonnabend,
den 14. Mai d. J. von 12 Uhr ab für den Verkehr
mit dem Publikum geſchloſſen.

Der falſche Dokkor. Jn der Racht zu Himmel
fahrt wurde in der Männertoilette des „Tivoli“ ein
brauner Handkoffer, Größe 302188 mit ver
ſchiedenen ärztlichen Jnſtrumenten aufgefunden. Es iſt
anzunehmen, daß der Handkoffer geſtohlen iſt.

Panzerautos durchfuhren am Freitagvormittag
unſere Stadt. Es handelte ſich natürlich nur um
Attrappen, da der Reichswehr ja die Führung von
Panzerwagen im Verſailler Vertrag verboten iſt. Be
gleitet waren die neun „Kampfwagen“, die anſcheinend
aus Leipzig kamen, von 6 Motorradfahrern.

Der Schuß ins Fenſter.
Am Mittwochabend, gegen 22 Uhr, ſchlug plötzlich

in dem Hauſe eines Kaufmanns in der Breiten Straße
eine Gewehrkugel durch das e e die Scheibe zer
trümmernd. Zum Glück wurde von den im Zimmer
anweſenden Perſonen niemand durch das Geſchoß ver
letzt, welches man ſpäter in dem Raum wiederfand.
Die Angelegenheit wurde der Polizei übergeben. Ob
der Schuß mit Abſicht abgegeben worden iſt oder ob
es ſich um eine verirrte Kugel handelt, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Konzert am Muttertag.
Auf das Promenadenkonzert, das morgen, Sonn

tag, von 11.15 bis 12.15 Uhr von unſerem Beamten
orcheſter mit auserwähltem Programm bei freiem
Eintritt im Schloßgarten veranſtaltet wird, ſei
nochmals empfehlend hi ieſen.

Das Programm hierzu iſt folgendes: 1. Barcelona
Marſch (Friedemann). 2. Ouvertüre zu „Die ſchöne
Galathee (Supps). 3. Aufzug der S che, Cha
rakterſtück (Jeſſehh. 4. „Jmmer oder nimmer“, Walzer

Das amtliche Wahlergebnis
im Wahlkreis 11 Merſeburg zur Preußenwahl.
Am Montagnachmittag fand im Kreisausſchuß

ſttzungsſaal eine Sitzung des Wahlausſchuſſes des Wahl
kreiſes 11 Merſeburg ſtatt, in der nach einigen
RNichtigſtellungen in mehreren Wahlbezirken durch Re
gierungsrat Boigtel das endgültige amt
liche Ergebnis der Wahlen zum Preußenparla-
ment am 24. Mai 1932 mitgeteilt wurde. Es ent
fielen auf die
Liſte 1: Sozialdemokvaten 155 746 Stimmen.
Liſte 2. Deutſchnationale 65 339
Liſte 3 Krnn 11 268 2Liſte 4. Kommuniſten 180 734 gLiſte 5: Deutſche Volkspartei 16 602 7
Liſte 5 Volksrechtpartei 2 348 7Liſte 6 a: Wir Spartei 8 652 r
Liſte 6. Deutſches Landvolk 9 691 J
Liſte 6 e: Nationale Front deut
ſcher Stände, J. R. 1 275

Liſte 7: Deutſche Staatspartei 13 509 e
Liſte 8: Nationalſozialiſten 344 349 2
Liſte 8 a: Landwirte, Haus
Grumndbeſitzer 1 332 mLiſte 14: Chriſtlich-Soziale 3 356

Liſte 18: Sozialiſt. Arbeiterpartei 2 845 m
Liſte 19: Polniſche Volkspartei 211 e
Liſte 202 Deutſche Einheitspartei

für wahre Volkswirtſchaft 213
Danach kommen von den folenden Parteien Kan

didaten in den Preußiſchen Landtag, und zwar werden

Liſte 1: Sozialdemokraten 3 Sitze,
Liſte 2: Deutſchnationale

Liſte 42 Kommuniſten 3Liſte 8: Nationalſozialiſten s
Sämtliche Reſtſtimmen gehen nach der Wahlordnung

auf den Landesvorſchlag der betreffenden Partei über,
und der Landeswahlleiter hat feſtzuſtellen, ob dem Vor
ſchlag noch weitere Abgeordnetenſitze zuzuweiſen ſind.

Da nunmehr erſt die Zuſtimmung der nach der
Stimmenzahl gewählten Kandidaten eingeholt werden
muß, wurde die Sitzung vertagt. Die nächſte Beratung
des Wahlausſchuſſes wird nunmehr die Abgeordneten
bekanntgeben, die aus dem Wahlkreis 11 Merſeburg
in das Preußenparlament nach Berlin entſendet werden.

Die Luftſchutzorganiſativn.
Wie in Merſeburg iſt nunmehr in einer ganzen

Reihe von Gemeinden und Gemeindeverbänden im
Regierungsbezirk Merſeburg ein Luftſchutzbeirat ge
bildet worden. Die Organiſation iſt bisher durch
geführt in: Merſeburg einſchl. Leung, Geiſel
kal, Mücheln, Großkayna, Schkenditz,
Weißenfels, Naumburg, Zeitz, Halle ein
ſchließlich Ammendorf, Eisleben, Heltſtedt, Bitterfeld,
Greppin,, Holzweißig, Sandersdorf, Roitzſch, Zſchornewttz
(Golpa), Friedersdorf (Muldenfſtein), Wittenberg, Tor
gau, Elſterwerda, Kleinwittenberg, Straach, en

verteilt an die berg, Mückenberg, Theißen und Großörner.

Weißenfels und Umgebung
Vom Einwohnermeldeamk.

Die Einwohnerzahl von Weißenfels betrug am
1. April 40 532 Perſonen. Von außerhalb zogen zu
384, wozu noch 50 Geburten kommen. Demgegenüber
zogen nach außerhalb 383 Perſonen und 34 ſind ver
ſtorben. Mithin iſt ein Zugang von 17 Perſonen zu
verzeichnen, der die Einwohnerzahl am 1. Mai auf
40 549 Perſonen erhöht.

Perſonalie.
A Weißenfels. Steuerpraktikant Gier ke iſt zum

Finanzamt Zeitz verſetzt worden.

Vom Gd.
A. Weißenfels. Jn der Monatsverſammlung des

GdA., Ortsgruppe Weißenfels, ſprach an Stelle des
vorgeſehenen Gaugeſchäftsführers Neckes der Kranken
kaſſenbeamte Kirmſe, Halle, über die letzten Neue
rungen und Beitragsänderungen der Deutſchen Angeſtedten Krankentaſſe Nach Erledigung der Eingänge

wurde als Delegierter für den Gautag am 4. und
5. Juni in Wittenberg Kollege Buchmann gewählt
Anträge für die Tagung werden vom Vorſtand aus

arbeitet. Der Vertreter im Gewerkſchaftsring er
tattete Bericht über die letzte Ringſitzung, der Sprecher

der Jugendgruppe über die letzten Jugendveranſtaltun
gen. Die Vorſtandswahlen zur Deutſchen Angeſtellten
Krankenkaſſe ergaben: Vorſitzender Albert Zeumer,
ſtellv. Vorſitzender Ernſt Buchmann, Rechnungsführer
Guſtav Schmelzer. Jn einer lebhaften Ausſprache wur
den die verſchiedenen Vorteile und Nachteile der DAK.
gegenüber andern kaufmänniſchen Kaſſen erörtert. Wie
lebhaft die Jnanſpruchnahme der Kaſſe war, zeigt der
Rechnungsbericht, der für Weißenfels für 1931 einen
Zuſchuß von 2067,26 M. erforderte.

Vom Reigsbunt der Kegeljunks.

Weißenfels. Der Vorſitzende eines hieſigen
S elklubs erhielt kürzlich folgendes originelle

eiben:
Auf eiren gkubb mißte die Gewärbebolizei ſchont

längſt ein Auge 7 wo ihr alle trei
Woggen einen neien u er braugt und die löne
under dän Dariv zalt. Schemt ihr eich dänn gar nich
mid dän filen Wächſeln un das Madſchgäld hawt ihr
auch abgeſchaffd. Där Reigsbunt der Kegeljunks braugt
fig das nich länger zu gefallen zu gelaſſen un wänn die
Gewärbebolizei nicht bald eingreivt wärden wir es eich
ſchont Ahnſchtreigen. So wie bei eich ſchwizzt kein
Kegeljunke nich weil Radden bei eich ſälten ſin un
eiren nahmen firt ihr aug mit unregt. Wänn ihr nich
fufzch Brozänd zuleggt kombt ihr auf die ſchwarze liſde
un wänn das nich hilft wärd äeben geſtreiggt un dann
wärden wir ſäen wär es länger aushäld. Saufen
kennd ihr wie die Pürſtbinter awer dän Kegeljunken
laſt ihr tärſten wor er dänn gänzen Trägg ſchluggen
mus. Drei glas bir ferlangen wir vch dän Awend un
ihr braugt mich alleine ze ſaufen. Das is die lätzte
Warrnunk un dann kännt ihr eire Kegeln ſälwer auf

ſtälln. chdunksvolReigsbunt der Kegeljunks.
Dänkt ja nich das wir Sbas maggen unſerne

Gädult is jätzt zu Ande.
Zeichen der ſchlechten Wirtſchaftslage

Weißenfels. Am letzten Freitag ſtanden vor
dem hieſigen Amtsgericht nicht weniger als 158 Ter
mine in Zivilklagen an, zu denen allerdings kaum die
Hälfte der Schuldner erſchienen waren. Infolgedeſſen
wurde meiſt ein Verſäumnisurteil erlaſſen, das für
die Gläubiger aber wenig Wert beſitzt. Wenn dieſe
nämlich derartige Urteile vollſtrecken laſſen, ſo fällt die
Pfändung in über 90 Prozent der Fälle fruchtlos aus,
und es entſtehen infolgedeſſen nur weitere Koſten. Er
ſchreckend iſt es auch, in welch großer Zahl jetzt Offen
barungseide geleiſtet werden, denn oft ſtehen die
Offenbarungseidkandidaten vor dem Zimmer des
Amtsrichters Schlange.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stck. 60——65, Eier 6—638, Matz Pfd. 25,

Wein 65, Apfelſinen Pf. 20—35, Mandarinen Pfd. 30,
Bananen 30——35, Tomaten 50-—60, Zitronen 4--5,
Zwiebeln 20—25, Apfel 10-40, Birnen 20—30, Grün-
ohl 2 Pfd. 25, Rotkraut 10—15, Wirſing 12-15,

Weißkraut 15, Spinat 8—-10, Blumenkohl 25--40,
Roſenkohl 30, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie
Stck. 15—-20, Kopfſalat 10—-15, Schwarzwurzel 40,
Teltower Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 25,
Rapünzchen 60, Radieschen 10—15, Porree Bündchen 20,
Gurken 40-—60, Champignons 150, Brunnenkreſſe
2 Bd. 15, Rhabarber 12—-15, Kartoffeln Ztr. 300 bis
350, Schellfiſch Pfd. 45--50, Rotbarſch Pfd. 40, See
gal 38, Seelachs 25, Seeforellen 50, Rotzunge 75,
Flundern 55, Filet 60, Barſch 65, Weißfiſche 50—-70,
grüne Heringe 22, Makrelen 60, Bücklinge 40--50
Seelachskotelett 55, Aal 180, Schleie 110, Karpfen, 90
bis 100, Schweinefleiſch 65--100, Rindfleiſch 60—100,

ammeifleiſch 70——-90, Kalbfleiſch 75--120, Tauben
tck. 60--70. Hühner Pfd. 75, Kaninchen 70, Bock

fleiſch 60——80 Pf.

Schafe „auf der Walze“.
A Achteritz. Hier wurden, von Naumburg her

kommend, etwa 400 Schafe durchgetrieben. Da die
Wanderung die Tiere ſehr ermüdet hatte, mußte am
Dorfeingang eine Ruhepauſe eingelegt werden. Nach
Ausſage der beiden Schäfer ſind die Tiere bereits
5 Wochen unterwegs, kommen vom Rheinland und
ſind nach Mockau beſtimmt. Leider iſt die Ruhepauſe

Waldteufel). 5. Fantaſie aus der Oper: „Das
löckchen des Eremiten“ (Maillart). 6. „Jn Tre e

feſt Marſch (Teike)

nicht ohne Flurſchaden abgegangen, denn die Tiere
hoben während dieſer Zeit verpachtete Grasflächen ab

geſreſſen.

Berfahren eingeſtelſt.
HK Tagewerben. Das Verfahren wegen des Raub

überfalls vom 28. März 1932 auf den Jnvaliden
Wengler hat eingeſtellt werden müſſen, weil der
Täter nicht hat ermittelt werden können.

Verzweiflung eines Erwerbsloſen.
KReichardiswerben. Auf ſeiner Arbeitsſtelle

plötzlich entlaſſen, packte der Arbeiter B. ſeine Sachen
zuſammen und reiſte kurzerhand ab mit dem Be
merken, ſich das Leben nehmen zu wollen. Seiner
Braut teilte er aus Erfurt mit, dort ſei ſein Leben
am Ziel. Zum Glück konnte die Erfurter Poſizei
rechtzeitig verſtändigt und B. in poltzeilichen Gewahr
ſam genommen werden.

Die Pfarrwohnung muß geräumk werden.

R d DiePfarrwohnung iſt
iſt nicht geneigt, Pfarrer a. D. Nahrgang
in der Wohnung zu laſſen. Das Räumungsurteil iſt
jetzt vollſtreckbar. Die Miete für den neuen Pfarrer

t Se e h ſiegtgezahlt werden, r ne Pfarrhaungepflegt. Es iſt zu hoffen, daß mit dem Konſtftorium
eine baldige Einigung erzielt wird.

Zum Mukltertag? Laßt Blumen verſchwinden
A Großcorbekha. Nachts wurden hier aus

mehreren Gärten anſehnliche Mengen Schnittblumen
entwendet. Die Täter, vermutlich Weißenfelſer, haben
die Beute anſcheinend an Blum äfte für den
Muttertag verkauft. Es wird nach ihnen gefahndet.

Bienenzucht und Obſkbau.
A Leißling. Jm Obſtbawerein ſprach Mitglied

Hehler über Bienenzucht als Nebenbetrieb des
Garkenbaues und gab intereſſante Einblicke in die
wunderbare Organiſation des Bienenftaates. Wenn
auch die Bienenzucht in unſerer Gegend nicht viel
zahlenmäßigen Gewinn verſpricht, ſo ſei ſie doch
wichtig im Hinblick auf die Funktion der Bienen bei
der Befruchtung der Obſtbäume.

Mutter der Gaſtwirtin Pitzſchke, im Kreiſe
Kinder, Enkel und Urenkel. Die Jubilarin iſt noch
ziemlich rüſtig, nur das Gehen fällt ihr ſchwer. Jm
Hauſe Pitzſchke leben 4 Generationen Urahne,
Großmutter Mutter und Kind. Möge der Greiſin
weiterhin ein geſunder und zufriedener Lebensabend
beſchieden ſein.

Bauarbeiterſtreik.
A Hohenmölſen. Bei der Firma K. Wirth welche

das Wohnhaus am Kuhberge ausführt, wurde dieſe
Woche die Arbeit eingeſtellt. W. hatte am ver
gangenen Sonnabend erklärt, nur 68 Pfennig pro
Stunde für die Maurer zahlen zu wollen. Dieſes An
ſinnen wurde von den Beſchäftigten abgelehnt. Da
die Mehrzahl der Belegſchaft Mitglieder der RGO. ſind
und ihre Forderungen aufrechterhalten wollen, iſt
nicht abzuſehen, wann wieder begonnen wird.

Die Verlegung der Kreisſtraße
Hohenmölſen Großgrimma.

abgeernt
Die W. W. zahlt für die geſamten Obſtbäume 15 000
Rei k Entſchädigung. Die neue Straße, die in
folge längeren Dauer des Kohlenbaues beſonders
feſt und widerſtandsfähig hergerichtet werden mitß,

Die befeſtigte Fahrbahn wird im einer Breite von
5,25 Meter hergeſtellt, und zwar zunächſt als waſſer

dene Schotterſtraße, die nach etwa 5 Jahren mit
einpflaſtergranitſteinen verſehen werden ſoll. Nach

Vollendung der endgültigen Befeſtigung aber über
nimmt der Landkreis die Unterhaltung der Straße,
wofür die W. W. eine Entſchädigung von 12 000 RM.
gewährt. Zur Zeit wird an der Brücke und an der
Verbreiterung eines Straßenteils im Oristeil Zetzſch
ſelbſt gearbeitet, ſo daß zu. hoffen iſt, daß auch der
größere Teil der Straße ſehr bald in Angriff ge
nommen werden kann und damit wieder eine Anzahl
Arbeitsloſe Beſchäftigung findet

Ungeſühnies Drohltſellaktenkat.
Schkölen. Jm März d. J. wurde ein Radfahrer,

der von Aue nach Schkölen hinabfuhr, durch ein über
die Straße geſpanntes Seil zu Sturz gebracht. Die
Ermittlungen haben bisher noch nicht zur Feſtſtellung
des Täters geführt.

Gemeindevertreterſthemg.
A Trebnitz. Jn der letzten Gemeindevertreterſchung

erklärte der Gemeindevorſteher, daß er und der
Rendant freiwillig auf 10 Prozent ihrer Bezüge ver
zichten. Eine allgemeine Herabſetzung der Löhne und
Gehälter wurde abgelehnt. Der Schuletat beträgt in
Einnahme und Ausgabe 22 700 RM., wobei die Ge
meinde 20 900 RM. zuſteuern muß. Er wurde an
genommen. Weiter beſchloß man, die Feldpacht um
15 Prozent herabzuſetzen. Jm Finangbericht erklärte
der Gemeindevorſteher, daß eine Erhöhung der Reah
ſteuerſätze nicht zu umgehen ſei. Er wurde ermächtigt,
bis zur Genehmigung des neuen Haushaltsplanes die
alten Steuerſätze mit 125 Prozent Zuſchlag zur
Grundvermögensſteuer und 420 Prozent zur Gewerbe
ſteuer zu erheben.

A WMertendorf. Jn der I Verſammlung des
Obſtbauvereins ſprach Kreisobſtbauinſpektor Häußker,
Naumburg, über „Zeitgemäße Pflanzung von Süß
und Sauerkirſchen“, wobei er an Stelle der Schatten
morelle den Anbau von Querfurter Sauerkirſchen
empfahl. Jm Anſchluß daran konnte er eine Reche
von Fragen beantworten, die aus dem Zuhsrerkreis
geſtelkt wurden. Zum Schluß kam man überein, im
Mai oder Juni dem Kaliſchacht Roßleben einen Beſnch

will am kommenden Sonntag feinen erſten Frühkings
ausflug, und zwar über das Heilige Feld, Knapendori,
und Bündorf nach Bad Lauchſtädt, unternehmen. Die

h h rRä frift der BanderungDer Geneinhettechen ſttten an dieſem Wege in Erinnerung bringen

z es geben, die Lage der WüKirſtamsdorf, Gerwatesdorf und Radawaſſendorf ſotwre
die der beiden Tierhölzer zu beſtimmen. Am Heiligen
Garten und am Wertsgraben ſoll eine Ausſprache über
die Bedeutung dieſer Namen erfolgen. Jn Lauchſtädt
ſelbſt wird das GoetheTheater beſucht, wo deklama
toriſche und geſangliche Vorträge entgegengenommen
werden. Den Schluß bildet die Beſichtigung der
Lauchſtädter Kirche. Es wird alſo eine ganze Reihe
intereſſanter Punkte Berückſichtigung finden, welche die
Teilnahme an dem Ausflug empfehlen. Der Abmarſch
erfolgt um 13 Uhr von „Ruſchesfelde“. (Siehe Anzeige
in der Mittwochausgabe.)

Raſſenhaß auf dem Gotthardteich.
„Nur nicht ſo laut, es wird ja hier gebaut

iſt den Schwänen auf dem Hinterteich zu vaten. Aber
wenn ſie nur Lärm machen würden, ſo könnte das die
ſchwarzen Schwäne ſicherlich wenig ſtören. So aber
ſetzt es Schnabelhiebe und andere Schikanen von den
in unſchuldsvollem Weiß prangenden Artgenoſſen, um
das ſchwarze Ehepaar am Neſtban zu hindern. Doch
als Schützerin des Raſſefriedens trat nun die Park
verwaltung auf und ließ einen Drahtzarm um das
e Neſt ziehen, das alle mißgünſtigen Nachbarn
fernhält.

Stenerkalender.
Reichsſteunern.

10. Mai Einkommen und Körperſchaft-
ſteuervorauszahlungen ſind erſt
am 10. Juni zu leiſten. Nur die Landwirt
ſchaft hat am 15. Mai zu zahlen.

10. (17.) Mai: Umſatzſteuervoranmeldung
und Umſatzſteunervoraunszahlung
für den Monat April. Schonfriſt eine Woche

10. Mai: Anmeldung und Zahlung der Börſen
umſatzſteuer für April. Keine Schonfriſt.

17. Mai: Einkommenſteuer Vorauszah-
lung der Landwirtſchaft entſprechend
dem letzten Einkommenſteuerbeſcheid in Höhe
von einem Viertel der zuletzt feſtgeſtellten
Steuerſchuld. Keine Schonfriſt. Da der 55.
und 16. Mai geſetzliche Feiertage (Pfingften)
find, verſchiebt ſich der Zahlungstermin auf
den 17. Mai.

17. Mai: Vermögenſtenerzahlung. An ſeh
müßte ein Viertel des im letzten Steuer
beſcheid angegebenen Betrags gezahlt werden.
Es iſt aber damit zu rechnen, daß, ähnlch
wie am 15. Februar, auch hier noch Er
leichterungen bzw. Abſchläge feſtgeſetzt werden.
Da der 15. und 16. Mai geſetzliche Feiertage
r verſchiebt ſich der Zahlungstermin auf

17. Mai.
20. Mai: Lohnabzug und Kriſenlohg-

Malſoll eine Breite von 10 Meter erhalten. Sie wird in
Fußgängerweg, Fahrbahn und Sommerweg aufgetetſt.

ſteuer für die Zeit vom 1. bäs S.
Keine Schonfriſt.

leuna und Bad Dürrenberg
Die mukigen Eismänner.

N Leung. Zu einer ſchweren Schlägerei kam es
am Mittwochnachmittag zwiſchen zwei Fruchteisver
käufern an den Leunawerken. Die Keilerei hatte eine
große Menſchenmenge herbeigelockt, die ſich über den
lebhaften Konkurrenßkampf ſehr amüſierte, zumal bei
der de t auch ein Eiswagen ſchwer beſchädigt
wurde.

Schützt die Singvögel.

X Leunga. Zu unſerer Warnung, für den Schutz
der Vögel zu ſorgen, geht uns aus dem Leſerkreiſe eine
Mitteilung zu, wonach immer wieder Kinder zu
beobachten ſind, die am weſtlichen Eiſenbahn
damm nach Neſtern ſuchen, ja, ſelbſt bis auf
den Damm gehen. So konnte beobachtet werden, wie
acht bis zehn Jungen mit Stkeinen nach
Nachtigallen warfen Es wäre wünſchenswert,
wenn die Polizeibeamten ihre Kontrollgänge in Zivil
auf die Anlagen ausdehnen würden, damit mit aller
Strenge gegen die jugendlichen Sünder vorgegangen
werden kann. Auch die Schulen ſollten ſich in
ſtärkerem Maße, als bisher geſchehen, ſich in den
Dienſt des Naturſchutzes ſtellen und der
Jugend das Schlechte ihres Tuns vor Augen führen.
Zur Überwachung der Anlagen ſollten die
Schüler des älteſten Jahrgangs mit heran
gezogen werden.

Die Feuerwehr iſt ſchlagfertig
z Bad Dürrenberg. Ein Probealarm rief die Frei

willige Feuerwehr in das abſeits gelegene Gehöft des
Baugeſchäfts Heiſch. Eine Viertelſtunde nach dem
Alarin wurde bereits Waſſer gegeben, das bei den
Porbitzer Ellern entnommen werden mußte.

Unter den eigenen Wagen geraten
z Bad Dürrenberg. Als der Geſchirrführer R.

abends auf dem Felde ſeinen Wagen beſteigen wollte,
gingen die Pferde vorzeitig los, ſo daß er abſtü
und unter den Wagen geriet. Er mußte dem Me
burger Krankenhaus zugeführt werden.

Gemeindevertrekerſitzung.

z Bad Hürrenberg. Am Montagabend treten die
Gemeindevertreter zu einer Sitzung zuſammen. Es
macht ſich eine Erſatzwahl in der Schuldeputation nötig
In den Lehrkörper der Siedlungsſchule ſoll ein Fort
bildungszuſchußempfänger eingeſtellt werden. Ferner
ſoll beraten werden über die Herabſetzung der Pacht
für Anſchlagſäulen und die Schaffung einer Voll
ziehungsbeamtenſtelle.

Kriegerverbandskagung.
z Bad Dürrenberg. Der Kreiskriegerverband Merſe

burg veranſtaltet am Sonntag in Bad Dürrenberg
im Gaſthof „Zur Eiſenbahnbrücke“ eine große
Frühjahrstagung.
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Anglücksfall.
S Meuſchau. Bei den Baggerarbeiten in den der

Ziegele Roſch gehörenden Erdgruben ereignete ſich
ein Unfall. Der 7 jährige Willi M. aus Reumeuſchau
geriet beim Spielen mit dem Fuß unter den langſam
rollenden ſchweren Bagger. Jhm wurde der Fuß der
artig gequetſcht, daß ſich eine Uberführung in das
Merſeburger Krankenhaus notwendig machte

Schonk die Faſanen!
F. Collenbey. Vielfach klagt man hier, daß Faſanen

in ihrem Brutgeſchäft geſtört und die Reſter mitunter
ihrer Eier beraubt werden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß auch Kinder ſich hierbei ſtrafbar betätigen.

Mangels Beweiſen eingeſtellt.
Knapendorf. Am 11. Januar brannte die

S des Landwirts Albert Krebs bis auf die Um
ſaffungsmauern nieder. Etwa 800 Zentner troh und
Heu wurden neben der Dreſchmaſchine, Ackergeräten
und einigen Hühnern Opfer des Feuers. Gegen den
Eigentümer wurde die Vorunterſuchung wegen vor
ſätlicher Brandſtiftung und wegen Verſicherungsbe
truges geführt. Er iſt nunmehr nach deren Abſchluß
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft außer Verfolgung
geſetzt worden, und zwar wegen Mangels an Be

Treue in der Arbeit
Bad Lauchſtädt. Auf eine 25jährige Tätigkeitbei dem Malermeiſter Richard Zahn die Sike

Walter und Karl Schumann zurückblicken.
Eingeftellkes Verfahren.

S Pretzſch. Das Verfahren, das wegen des Brandes
der Scheune des Landwirtes Graf eingeleitet worden
war ſt wegen Nichtermittelung des Taters eingeſtellt

Erhöhung der Realſtenern.
S Oberthau. Trotz eines Defizits von 1500 RM.

hatte die letzte Gemeindevertreterſitzung die Erhöhung
der Realſteuerzuſchläge abgelehnt. Dieſer Beſchluß iſt
nunmehr vom Landrat in Merſeburg dahingehend korri-
giert worden, daß die Gemeinde 6,25 Prozent Zuſchl
zur Grundvermögenſteuer auf bebauten Beſitz, 12
r Zuſchläge zur Gewerbeſteuer vom Ertrag und
137,5 Prozent Zuſchläge zur Gewerbeſtener vom Ka-pital zu heben hat be

Wertvoller Fuchspelz geſtohlen.
S Schkenditz. Ein Lürſchnermeiſter hatte in ſeinem

Betriebe eine A ahl Felle, unter denen ſich auch ein
hochwertiger auslaändiſcher Fuchs befand, zum Trocknen

Tagen entwendet und durch ein minderwertiges erſetzt.
Eine am Donnerstag durchgeführte t förderte bei einer Siaffiererin das verſchwundene Fell

zutage. Außerdem fand man bei ihr Futter, Seide undandere zur Herſtellung eines Pige erforderlichen
Dinge.

Kirchliche Nachrichten.

8 Teuditz. Wegen anderweitiger dienſtlicher Ver
pflichtungen des Pfarrers findet hier und in Zöllſchen
am Sonntag Exaudi Leſegottesdienſt ſtatt. Ebenſo
wird in Zukunft jeder zweite Sonntag eines Monais
in den beiden Kirchen geleſen werden. Dieſe Regelung
hat ſich dadurch nötig gemacht daß Pfarrer Gontza
von hier durch die Superintendentur beauftragt wor
den iſt, die vakante Stelle Kleincorbetha mit
zuverwalten.

Erhöhte Bürgerſtener.
S Zöllſchen. Da die Erhöhung der Bürgerftener audas Dreifache des niedrigſten Landesſatzes er sel

meindevertretung erneut abgelehnt wurde, hat i der
Landrat die ſofortige Einführung der er öhtenBür. rſteuer angeordnet, daß von den Steuer
pfli 53 in Zukunft der Landesſatz und 300 Proe uſchlag gezahlt werden müſſen.

Jwei Saakeggen geſtohlen
Slaeſtedel. Von einem Felde zweier Landwirte

in der Röckener Flur wurden zwei Saateggen und
von einem Markör zwei Schare geſtohlen.

zent

z Lügen. In das Kontor der Ltzzener Dkeffel- und Maſchinenfabrik wurde heehh
eine Schreibmaſchine (Jdeal), Briefmarken und eine
Sparbüchſe geſtohlen.

Im bibliſchen Alter.
Großgörſchen. Der Gutsauszügler Franz

Günther feierte in körperlicher und geiſtiger
Rüſtigkeit den 83. Geburtstag. Der alte Herr
bekleidete bis in die letzten Jahre hinein mehrere
Kirchen und Gemeindeämter. Er erfreut ſich größter
Beliebtheit.

Jubiläum des Kriegervereins.
S. Kleingörſchen. Der Kriegerverein Klei örſchenund Umg feiert am 5. Juni das Feſt ſeines Whrigen

Beſtehens. An dieſem Tage kann auch der Vorſitzende
des Vereins, Fleiſchermeiſter Hirſch, auf eine 25jährige

Tätigkeit als Vorſitzender zurückbſi i
aufgehängt. Diefes wertvolle Fell wurde vor einigen

Versiegt die Geſseſquelle?
Verſammlung des Waſſerbeobachtungsverbandes.

S Mücheln. Die Bemühungen um die Erhaltung
der Geiſelquelle werden gekennzeichnet durch die Arbei
ten des Waſſerbeobachtungsverbandes und durch die
Beſprechungen, die im November 19350 eingeleitet, im
Auguſt 1951 fortgeſetzt, im Januar 1982 durch An
weſenheit von Behördenwertretern und Wiſſenſchaſt
lern aus Berlin, Halle, Naumburg beſonderen Nach
druck erhielten und am Mittwoch zu einem praktiſchen
Ergebnis gelangten. Die noch im Juli 1930 125 Sek.
Liter betragende Huellſchüttung iſt jetzt zurlckgegangen
auf 20 Sek.Liter, ſo daß man mit Recht ſagen kann,
daß in den Gotthardteich kein Tropfen Geiſelquell
waffer mehr gelangt. Kulturbaumeiſter Klein von
der Landwirtſchaftskammer wahm, nachdem Ortsrichter
Krahmer, St. Ulrich, die Niederſchrift der Januar
r Karte ben das d zu einer Dar

nung der Meßbeobachtungen und der mutmaßlichen
Urſachen der Quellabſenkung. Das Einzugsgebiet der
Geiſel (Querfurter Muſchelkalkmulde) zeigt in ſeiner
ganzen Ausdehnung dieſe Senkung des Grundwaſſer
ſpiegels. Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß neben den
Auswirkungen der vergangenen vier trockenen Jahre
die vorhandenen 13Waſſerwerke als Urſache anzuſprechen

ſind. Jedenfalls erſcheine eine Beobachtung der
Waſſerwerke und a der Waſſerverleihungs
rechte angebracht ie bereits im Januar vor
geſchlagene Säuberung des Quellbettes ſoll nunmehr
durchgeführt werden. Man hofft, die etwa durch Sand
und Schlamm verſtopften Quellfpalten freizulegen.
Ortsrichter Krahmer, Landwirt Schmiedt und Mühlen
beſitzer Hohmann wurden ermächtigt, die Arbeiten
auszuſchreiben und zu vergeben. Man rechnet mit
600 RM. Koſten Die Kaſſenlage des Verbandes iſt
nicht glänzend. Rund 300 RM. S n ſind auf
gelaufen. Man hofft auf Beihilfen vom Stadt und

andkreis Merſeburg. Der Mitgliederbeitrag für 1932
wurde auf 30 RM. feſtgeſetzt.

Von der Freiwilligen Feuerwehr.
Mücheln. Bei der Jahreshauptverſammlung

konnte Brandmeiſter Zſchie gner eine ſtattliche An
zahl von 54 Mitgliedern und 12 Ehrenmitgliedern der
Freiwilligen Feuerwehr begrüßen. Von der Stadt
vertretung waren der Bürgermeiſter und 2 Stadt
verordnete erſchienen. Altem Brauch gemäß übernahm
der Bürgermeiſter den Vorſttz. Durch den Tod verlor
die Wehr den ſtellv. Brandmeiſter Fr. Schlegel und
den Kameraden W. Mollnau. Krankheitshalber
mußte der ſtelly Zugführer W. Straßburg ſein Amt
niederlegen. Er wurde erſetzt durch Kamerad P.
Schlegel. Stell. Brandmeiſter wurde Schloſſermeiſter
O. Arndtz. Jahresbericht und Kaſſenbericht erſtattete
Kamerad O. Jahr. Für 40 jährige Dienſtzeit wurden
F. Müchenheim und O. Fritzſche ausgezeichnet, des
gleichen für 25 Jahre Arbeit im Dienſte der Wehr
O. Heinrich und O. Hippe. Über die Beſprechungen
zur Bildung eines Luftſchutzbeirates berichtete der
Brandmeiſter. Die Löſchgeräte ſind in Ordnung, ſo
war dem Bericht des Zugführers O. Arndtz zu ent
nehmen. Eine Reihe von Anfragen fand ſchnelle
und allgemein Zuüfriedenſtellende Löſung Zum
Schluß des offiziellen Teiles ſprach Stadtverordneter
Harang (einem Wunſch aus der Verſammlung nach
kommend) über einen in ſeinem Beſitz befindlichen
Feuerſchutzplan der Stadt aus dem vorigen Jahr
hundert. Er knüpfte daran einige heimatgeſchichtliche
Bemerkungen über die Entſtehung und den älteſten
Teil Müchelns. Mit einem Dank an die Wehr ſchloß
Bürgermeiſter Heine die Tagesordnung und Brand
meiſter Zſchiegner eröffnete mit einem Hochruf auf die
Stadt die der Kameradſchaftlichkeit gewidmete weitere
Verſammlung.

Wiederſehensfeier Friedemannſcher Muſikſchüler.

Mücheln. Am 9. und 10. Juli d. J. iſt hier
eine Wiederſehensfeier ehemaliger Friedemannſcher
Muſikſchüler in Ausſicht genommen. Die Feier wird
am Sonnabend, dem 9. Juli, durch einen Kommers
im »Stadtſchützenhaus ihre Einleitung finden; amSonntag, dem 10. Juli, ſoll um 11 h ein Kranz
am Grabe des verehrten Lehrmeiſters Bernhard
Friedemann niedergelegt werden, anſchließend daran
iſt um die Mittagszeit ein Platzkonzert auf dem Markt
in Ausſicht genommen. Am Na ittag wird dann
ein Feſtkonzert mit anſchließendem Ball im „Schützen
haus“ ſtattfinden. Wenn es irgend möglich ſt, wird
an dieſer ſeltenen Feier auch der von hier ſtammende

können noch weitere 5 Kameraden des Vereins ihre
jährige Mitgliedſchaft feſtlich begehen

langjährige Kapellmeiſter der ßer und jetzige
Direktor der Stadtmuſik in Bern weg. arl
Feengnn der Bruder des verſtorbenen ernhard

iedemann, der als Komponiſt einen Namen
gemacht hat, teilnehmen

Mücheln. Ein e Schül
c J tojähri lerSinn ſern an S enutthaufen in der Nähe des Gaſthauſes ein Terzerol.Andere Kinder haben an dieſer e

gefunden. Einem Knaben wurde außerdem ein Paket
welches Sprengſtoff vermuten 3 weggenom
jedoch entpuppte der Sprengſtoff als Mäuſegift.
Die gefu en Gegenſtände wurden ſä er
eſtellt bzw. vernichtet. Einer ſeitens der olizei
ofort vorgenommenen Nachſuche am Fundort blieb

der Erfolg verſagt. Die Patronen ſind 88er und 98er
Gewehrpatronen. Weiter wurde am Mittwoch
nachmittag von einem h Mädchen in einemJene an der St. JakobiKirche in Alt Mücheln ein
ziemlich neuer Trommelrevolver mit älter gefunden
und ſofort der Polizei übergeben. Die Lage der r

h W W dieſe S eiieeiliger Flucht weggeworfen worden
fuchungen hierüber ſchweben noch.

Reiche Ehrungen.

Mücheln. Wie wir bereits mitteilten, konnte
am 29. e 1932 Generalmuſtkdirektor Carl Friede
mann in Bern (Schweiz), ein Kind unſerer Stadt, in
geiſtiger und körperlicher Friſche den 70. Geburtst
begehen. Die Bevölkerung von Bern ließ es ſich ninehmen, ihn an ſeinem rege beſonders zu ehren.
So fand am Abend ein Feſtkonzert ſtatt, welches bei
ausverkauftem Hauſe einen glänzenden Verlauf nahm.
Der Gefeierte erſtickte faſt unter den herrlichſten
Blumen und ſchönen Geſchenken aller Art. Man
dieſe Ehrungen der Schweizer Bevölkerung doppelt
hoch anrechnen, da Segen weizer,ſondern immer noch Deutſcher r auch aus
Deutſchland und anderen Ländern gingen ihm Ehrun
gen in reichem M Beſonders erwähnenswert
ſind noch Glückwunſchtelegramme von der ehemaligen
Großherzogin von Baden ſowie von der deutſchen

burg i. V. Der Offiziersverein des ehem. Jnf.
Rgts. 113 ernannte ihn zum Ehrenmitglied.

Ahzendorf will Schulraum ſchaffen.
S Ahendorf. Da Beſchluß der Regier diehieſige Schulklaſſe zu an geworden iſt, m v

eit dem e vergangenen Jahres die Kinder der
berſtufe gaſtſchulweiſe nach der Schule in Geuſa

g. werden. Die daraus entſtehenden Untoſten
elaufen ſich für die Gemeinde gegenwärtig auf über

1000 RM. und werden in den nachſten n noch
ſtei erſten J in der letzten manverkre ung rwägung gezogen, eine eigeneSchulklaſſé zu bauen. Trotz de dorſahri en ghelane
ſtarken Anhanges der Gemeindeſüßkirſchen ſich auch
in dieſem Jahre der Blütenanſatz wunderbar entwickelt
Auch der Blütenanſatz beim Hartobſt iſt reich

Jugend ehrt die Mütter,
S Beung. Unſere kirchlichen ruppenhaben für den Muttertag zu einer doppelten Flier

eingeladen. 17 Uhr beginnt eine Muttertagsfeier des
Kindergottesdienſtes unter twirkryng der Herren
Lehrer Turre, Heiutling, Böhme Schütz, des

des v u Jungmädchenbundes. aran ie 2 r an einFamilienabend, an den u. g. die Weg grne gen ein
ernſtes hiſtoriſches Spiel „GEliſabeth von England vor

führen werden. Hoffentlich bekommen die Veranſtalter
einen vollen Saal, damit ihnen nicht der Mut ge
nommen wird, derartige, ukerßh wünſchenswerte und
unſerer Zeit ar eranſtaltungen auchſpäterhin ins Werk zu ſetzen.

Grube „Levnhardt“ wieder in BVetrieb?
S Neumark. Am 15. Februar wurde die Grube

„Leonhardt“ bis auf die dringendſten Notſtands
arbeiten ſtillgelegt Erfreulicherweiſe ſoll der Betrieb
gleich nach Pfingſten, zunächſt mit einer Fabrik,
wieder aufgenommen werden, wodurch wieder girka
200 Arbeiter in Erwerb kämen

Kammermuſikabend.
S, Neumark. Wie wir erfahren, muß der dem

Gedächtnis Joſeph Haydns gewidmete 3. Kammermuſik
abend des WätzelStreichquartetts wegen Erkrankung
einer Mitwirkenden vom 11. Mai auf Mittwoch, den
25. Mai, verlegt werden. Das Konzert findet dann
beſtimmt ſtatt. Wir kommen ſpäter darauf zurück

Perfonalien.
Lühzkendorf. Oberlandjäger Scherf aus

Niedereichſtädt iſt ſeit 1. d. M. nach Lützkendorf ver
ſetzt, Oberlandfäger Machatſcheck ſeit der gleichen
Zeit in Eichſtädt ſtationiert.

Rund um Querfurt
Das erſte Frühlingsgewikter.

Huerfurk. Am Mittwochnachmittag ging überdie c und ihre Umgebung das erſte lings
ewitter, begleitet von normalen elektriſchen Ent
adungen und einem warmen Regen, nieder. Dasſelbe
Wetter hat in öſtlicher Richtung nach Mücheln zu viel
mehr Niederſchlagsmengen beſchert.

Notwendige Stromſperre.
O Querfurt. Das ſtädtiſche Leitungsnetz wird einer

Reparatur unterzogen. Die notwendigen Arbeiten be
dingten eine zeitweiſe regal des Stromes. So
wurde in den Straßen Döcklitzer Tor, Eislebener
Straße, Kloſterſtraße und Tränkſtraße am Himmel
fahrtstag in der Zeit von 6 bis 9 Uhr kein Strom ab
gegeben.

Vom Tennisklub.
O Huerfurt. Der hieſige Tennisklub hielt kürzlich

in der Konditorei Böſel eine Verſammlung ab, um die
Spielzeiten für die beginnende Saiſon feſtzulegen. Der
Platz im „Schützengarten“ iſt fertiggeſtellt und wird
bei ſchönem Wetter der Spielbetrieb beginnen

Verregnek.
O Quecfurk. Der traditionelle Himmelfahrtsregen

blieb natürlich in dieſem Jahre auch nicht aus. So
regnete es vom frühen Morgen an. Die Turnerſchaft,
die ihre Dr.-Goetz-Wanderung antrat, kam nicht weiter
als bis in den Stadtwald und mußte des Regenwetters
wegen zurückkehren. Auch das Frühkonzert im Stadt

Naumburg und Umgebung.

Schaukaſtendiebe erwiſcht.

Naum Von einem Beamten der Wachun Soteſgeen v wurden in der Jakobſtraße zwei
Männer bei einem Schaukaſtendiebſtahl ertappt. Zwar
flüchteten ſie ler doch wurden ſie verfolgt und auch
erkannt. Die Täter haben mit Nachſchlüſſeln gearbeitet.

Vom Reichsbanner.

D Naumburg. Ein Kameradſchaftsabend derOrtsgruppe Naumburg des Reichsbanners Schwarz
Rot Gold findet heute abend im Hötel „Zur Poſt ſtatt.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60—665, Eier 10 Stück 65, Matz Pfd.20—25, Wein 70- 90, Apfelſinen 8 Pfd. 55, Man-

darinen Pfd. 30, Bananen 2 Stück 25, Tomaten 40
bis 50, Zitronen 9 Stück 10, Zwiebeln 20, Apfel 10
bis 25, Birnen 30, Gr 15, Rotkraut 2025,Wirſing 20, Weißtraut 2 inat 10 15,

160 180, Brunnenkreſſe 3 Bd.40-50, Champignons 6
Kohlrabi 15-—18, ſaure Gurken 3 e Senfgurken

Heringe 25, Makrelen 35, Bücklinge 35-40,
30, Aal Kinde ie

Schwei 60——80, Rindfle 60--110, mmel
le 70--90, Kalbfleiſch 70—100, Poularden 200,

Geſandtſchaft in Bern und viele Telegramme und
Briefe aus ſeiner ehemaligen Garniſonſtadt Frei

Stadt Halle und Saalkreis
Zum Mordfall Bauer.

Halle a. d. S. J Mordfall Bauer, Trotha,
wird mitgeteilt, daß der Schiffahrtsinſpektor Ernſt
Zinke in Halle a. d. S. durch Beſchluß des Land
ggrig J Geghg, raſram per in e g. d. S. vom
30. April 1 aus dem ächlichen Grunde
mangelnden Beweiſes außer Verfolgung geſetzt worden
iſt und daß durch n desſelben Gerichts vom
gleichen Tage eine Entſchädigung für die erlittene
her We ege r iſt, da das Verfahrenweder die chuld Zinkes ergeben hat dargetan
hat, daß gegen ihn ein begründeter Verdacht nicht
vorliegt.

Keine Vorſäßzlichkeit.

Halle a. d. s. Bei den Nachforſchungen nach
der Urſache des Brandes im Grundſtück Berliner
Straße 33 vom Februar d. J. hat ſich kein ſtrafbares
Verſchulden irgendeiner Perſon ergeben.

Präſident Dr. Kranz nach Nordhauſen verſetzt
Halle. Landgerichtsdirektor Dr. Kranz iſt

zum Landgerichtspräſidenten ernannt worden. Gleich
zeitig mit dieſer Ernennung iſt ſeine Verſetzung nach
Nordhauſen verbunden.

Mit Hilfe des Polizeifunks feſtgenommen.
Halle. Hier wurden von der Polizei, die durch

den Funk auf ſie aufmerkſam gemacht worden war,
zwei junge Leute feſtgenommen, die von Kochſtedt mit
dem Motorrad des Vaters des einen ausgeriſſen
waren Der eine hatte ſeinem Vater noch ein „Zehr
geld“ in Höhe von 300 RM. entführt.

Erhängt aufgefunden

2 Ammendorf. Wir berichteten bereits an
Stelle, daß der hieſige, 60 Jahre alte

rakuren unker häufigen Schwankungen langſam ſteigend.

uter 80, Tauben Stück 60--70, r Stück 180
250, Hauskaninchen 300—375, Vockfleiſch 60 75

ennig.

ſeit dem 22. April als vermißt gemeldet iſt. Nunmehr
fanden eide am Cöllmer Weg die
Leiche eines unbekannten die als der vermißte
Fleiſchermeiſter erkannt wurde.

mmendorf. Anläßk MuttertagesA e des Mutte ndett g, 16 Uhr, in an Saal eine Seele
tatt. Mittel des ſteht da iel desPagendege Die rig dchabehhe des G

Borausſichtliche Witterung

bis Sonnkag abend
Der Polarlufteinbruch, dem die jetzige Kaltwetter

lage zu verdanken iſt, hat iſſermaßen einen Abn erreicht. Die kalten Luftmaſſen, die uns am
re früh VBodenfroſt und dem Brocken 2 Grad
älte brachten, werden zum Teil wieder nach Norden

zurückgeführt. An ihre Stelle treten Luftmaſſen, die
nicht unmittelbar vom r herkommen, oder
ſogar Warmluftmaſſen, über dem ſüdöſtlichen Kon
tinent nordwärts vorſtoßen. Bis zur mittleren Oder iſt
dieſe Warmluft am Freitagabend bereits vor

ungen. Sie gleitet an den weſtlich vor ihr liegen
en kalten Maſſen empor und erzeugt ein faſt lücken

loſes Regenband von den Weſtalpen quer dur
Deutſchland bis zur Oſtſee. Dieſe Wetterſcheide wir
ſich für längere Zeit in der Nähe unſeres Gebietes d
aufhalten und recht unbeſtändiges Wetter bringen.

Ausſichten: Zeitweiſe aufheiternd, meiſt aber
ſtark wolkig oder krübe und mehrfach Regen. Tempe

walde ſtand unter dieſem ungünſtigen Zeichen Das
Wetter nahm kühleren Charakter an un ließ, wenn
auch ſpäter aufſchönend, ſo manche Himmelfahrtspartie
ungemacht.

Vom Landwirtſchaftlichen Hausfrauenverein.
O Göhrendorf. Der Landwirtſchaftliche Haus

frauenverein NemsdorfGöhrendorf hatte am Mittwoch
abend im Gaſthof Nolze zu ſeiner W r ein
aden Die Vorſitzende, Frau Gutsbeſitzer Seidler,

öhrendorf, begrüßte alle Mitglieder und Gäſte und
z die ordwing bekannt, welche raſche Er
edigung fand. Die Sommerpartie ſoll nach Bad
Dürrenberg und Merſeburg führen. Abſchließend wurde
ein Film über „BeyerSchnitte“ gezeigt, welcher bei
den Hausfrauen großen Beifall fand.

Für Hunde verboken.
O Steigra. Um jede Störung des Wildes gerade

jetzt zu vermeiden, iſt das Mitnehmen von Hunden in
das Steigraer Jagdrevier bei Strafe verboten worden,

Perſonalien,
O Freyburg. An der Jenger Univerſität beſtand

das Staaksexamen für das höhere Lehramt Kurt
Voeckler von hier, und zwar in Mathematik und
Phyſik. An der Georgenſchule wird der Schulamts
bewerber Straube in einer überplanmäßigen Schul
ſtelle beſchäftigt.

X S9AGäotbtvwoeeaweaase e ke
Aus dem Mansſfeldiſchen.

„Geh aus, mein Herz, und ſuche Freud!“
Schraplau. Am frühen Morgen des Himmeb

ahrtstages ließ. der Poſaunenchor vom Kirchbergſerer ſeine erhebenden Weiſen erklingen und erfreute

unſere Einwohner durch Choräle und Frühlingslieder.

Lehrerverein „Am Mansfelder See
Oberröblingen. Die erſte Wanderverſammlung

dieſes Jahres hielt der Verein in Biſchofroda ab. Vom
Bahnhof Helfta aus ging's mit Damen durch den er
wachenden Maienwald. Im „Waldhaus“ mußte eine
reiche Tagesordnung erledigt werden, da verſchiedene
Fragen keinen Aufſchub duldeten. Einem Bericht über
die letzte Kreislehrerratsſitzung ſchloß ſich die Aus
ſprache über die Neuwahlen zum Kreis ſowie Be
zirkslehrerrat an. Der Aufſtellung der Liſten wurde
ugeſtimmmt. Intereſſe erregte beſonders der Stand der
iederbuchfrage. Der Vorſitzende erſtattete weiter Be

richt über die Sitzung der Vereinsvorſitzenden des
Verbandes in Halle, auf der wichtige organiſatoriſche
und Beſoldungsfragen behandelt wurden. Geſtreift
würde ferner die Frage „Einſichtnahme der Kirche in
den Religionsunterricht“. Endlich folgte ein eingehen
des Referat über die Tagung des Schönburgbundes in
Weißenfels, an das ſich eine Darſtellung der Schlacht
bei Lützen ſchloß. Mit der Rückwanderung würden
botaniſche Betrachtungen verbunden, über Pflanzen
chutz geſprochen und die unter Schutz geſtellten
flanzen unſerer Heimat aufgeführt. Während der

Pfingſtferien findet ein Familienausflug nach dem
Harz ſtatt.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, den 7. Mai.

Brot 1 Pfund 17, Weizenmehl (60prozentige Aus
mahlung) 19—29, Graupen 2.2——28, Nudeln 36--70,
Bohnen 15—-28, Linſen 18——28, Erbſen 17—30, Reis
13——-80, Zucker 34—86, Salz 6—8, Kaffee 180-400,
Malzkaffee 22——80, Packung 45; Rindfleiſch: Brat
ar 90, Gehacktes 90, leiſch 70; Kalbfleiſch:

vatfleiſch 90—100, Kochflei 80; Hammelfleiſch
Bratfleiſch 90——100, Kochflei 90; Schweinefleiſch
a) Keule 90, Schulter 80, Kamm 80, Kote
lett 90, Bauchfleiſch 65-—-70, Gehacktes 80; Blut
und Leberwurſt 80, Knackwurſt 100, Schwartenwurſt
60—80, Schinken 130, Sia e 80, Speck, g.
räuchert 80 Seefiſche: Schellfiſch 35—40, Seelachs 30,
Kabeljau 25, Rotbarſch 35; Heringe, geſalzen:
a) Deutſche Stück 4—10, Schotten 15; Kartoffeln
1 Pfund 4, Weißkohl 10, Salat, Kopf 10—15, Rot
kohl 10, Spinat 7—-8, Blumenkohl Stück 15—30,
Sellerie Stück 10, Vollmilch frei Haus 1 Liter 20—22,
Landkäſe Stück 5—-10, Molkereibutter 1 Pfund 125
bis 150, Landbutter 120-130; Margarine: I. Svrte
78, II. Sorte 68, III. Sorte 30; Eier Stück 6636,
Marmelade 1 Pfund 40—-60; Brikett ab Lager 1 Zent
ner 91, frei Haus 90-95; Brennholz, geſpalten 200,
geſägt, Klötze 1,50; Petroleum 1 Liter 37 43.

Blumen auf dem Wochenmarkt.
Blumen aller Gattungen waren auf dem heutigen

Wochenmarkt anläßlich des Muttertages in größter
Auswahl vorhanden. Sträußchen gab es ſchon von
10 Pf. an. Jn Rhabarber iſt jetzt Freilandware markt
h auf 8—10 Pf. ſtellte ſich das Pfund. Der
Spargelzeit geht es nun entgegen. Vereinzelt war
dieſes beliebte Gemüſe, bei dem allerdings Suppen
ſpargel im Angebot noch übekwiegt, für 80—110 und
Suppenſpargel für 50 n zu haben. Gemüſe hatte
urch junge Karotten holländiſchen Urſprungs in der

Preislage von 45 Pf. flirs Bund eine Bereicherung er
fahren. Jn Radieschen Bund von 10 Pf. an, ſowie
Kopfſalat und Spinat beſtand ſehr reichliches Angebot.
Für Pilzfreunde boten Morcheln eine willkommene Ab

Wetterdienſtſtelle Magdeburg. wechſlung im Küchenzettel, für 8 Pfund wurden
55 Pf. verlangt.
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Merseburger Wochenschau
Merſeburg, 7. Mai.

Von dem Wahlſonntag über Walpurgis zum ver
regneten Hin lfahrtsdag, vom Vatertag zum Mutter
tag endlich vom zarten Knöſpchen bis zumausgebildeten handgroßen Kaſtanienblatt: wie
reich ſind ſolche vierzehn langen Frühling
tage! onnenpracht und Kälte, erſte Raſt im
Liegeſtuhl im Garten und reuige Rückkehr zum
Kachelofen, Hemdsärmel und Grippe Steckt ir
dieſen Gegenſätzen nicht unſere ganze Zeit und unſere
ganze Lage? Man muß ſich jedoch überall das
Beſte herausſuchen, und das Beſte ſind jetzt
außer den entzückenden Kindern, die lockenſchüttelnd
den Ball werfen, ihm nachjubeln und aufgeregt wieder
entgegenſchreien die öffentlichen Muſikproben
Merſeburg, die Stadt der Nachtigallen! Jn den Ufer
büſchen unterhalb der Leunger Straße, im Kliatal,
in Arnimsruhe und im Stadtpark, überall öffentliche
Muſikproben und noch dazu Soliſtenproben. Uner
müdlich probieren die kleinen grauen Sänger ihre
Koleraturen, unermüdlich ihren hellen Lockton, der von
durchdringender Süße iſt und von Nacht zu Nacht ein
wenig länger wird und zärtlicher. Merſeburg iſt ſchön
in dieſem Monat! Bald jubilieren die Kaſtanien mit
ihrem Kerzenſchmuck und dann blüht der Flieder!

x

Es fft die ſchönſte Zeit auch für den Schloß
garten, in dem man aber doch recht ſpürt, daß
hier die neue Sachlichkeit gewaltet hat. Die große
ſchöne Kaſtanie unmittelbar neben dem Schloß, an der
Saaleſeite, die dem Beil zum Opfer fiel, raubt nun
zwar keinem fleißigen Beamten mehr das Licht, fehlt
uns aber doch ſehr Auch der Saaleabhang iſt
recht kahl geworden. Die alte Stützmauer unterhalb
des Schloſſes tritt jetzt deutlich hervor und die in den
Abhang eingewölbte Sitzlaube ſieht aus wie eine
geheimnisvolle Toröffnung, die den Berg erſchließt.
Es muß aber zugegeben werden, daß durch die Frei-
legung des Abhangs die ſchöne Renaiſſanchearchitektur
des Schloſſes jetzt reiner und klarer hervortritt. Es
iſt weniger Dornröschenſchloß und Jdyll und dafür
mehr repräſentativ geworden. So hat eben alles zwei
Seiten, und wenn hier etwas Romantik hat weichen
müſſen, ſo hat das Ganze ein vornehmeres Geſicht
erhalten. Sogar der alte Hexenturm, wie die Stadt
kinder ſagen, iſt friſch geflickt, die Fugen ſind ſauber
ausgeſchmiert und oben werden gar die verwitterten
Fenſterläden und Türen friſch geſtrichen. Auch der
alte wüſte Schlingel von Teufelszwirnbaum iſt zurecht-
geſtutzt, verſchnitten und gekämmt, der ſeinen wüſten
Schopf hinter dem Generalfeldmarſchall Kleiſt
von Nollendorf herumwuſchelte und oft genug ſeine
derben Zweige reſpektlos über die klaſſiſchen Züge der
Exzellenz hinwarf, der die römiſche Toga nicht ſchlecht
anſteht. Die ſchöne Büſte ein Original von Rauch!

kommt wieder fein zur Geltung. Ein General, der
wie ein Dichter ausſieht. So etwas gab es vor
hundert Jahren.

Die militäriſche Vergangenheit der Stadt wird in
14 Tagen wieder recht lebendig werden, wenn ſich die
alten Regimentskameraden mit demdoppelten F. auf der Achſelklappe, die 153er, die 264er,
die 393er und wie ſie alle heißen, hier treffen werden.
Mit dem Regiment 153 hatte Merſeburg gerade ein
glückliches Dauerverhältnis gewonnen, als der Krieg
kam. Die Anfang des Jahrhunderts zu Merſeburgs
großem Kummer gelöſte Verbindung mit den blauen
Huſaren war gerade verſchmerzt, und nach den Gaſt
rollen kleiner Truppenteile war endlich mit den 153ern
(3. Bataillon) ein altes und berühmtes Regiment
heimiſch geworden in den Kaſernen der Weißenfelſer
Straße, als der Krieg ein raſches Ende machte. Und
doch ſollte die. Verbindung gerade mit dieſen Truppen
teil und ſeinen Tochterformationen eine ganz beſonders
enge werden, denn auf den Bronzetafeln am Ehrenmal
leſen wir viele Namen Merſeburger Söhne, die in den
Regimentsverbänden von 153, von 264 uſw. ihr Leben
gelaſſen haben.

Der Abſchied vom Provinziallandtag, der
Merſeburg wenigſtens für einige Tage im Jahr den
Charakter der Provinzialhauptſtadt gibt, iſt uns dies
mal nicht ſchwer gefallen. Man fragt ſich, wenn man
die oberen Klaſſen der hieſigen höheren Schulen auf
den Tribünen ſitzen ſieht, ob der Beſuch der öffentlichen
Sitzungen wirklich dem ſtaatsbürgerlichen Unterricht
förderlich iſt? Es ſind nicht mehr viele Abgeordnete
im „Plenum“, die für eine ſachliche Verhandlung zu
haben ſind. Des Zum-Fenſter-Hinausredens aber ſind
wir überdrüſſig. Sehr! Es iſt auch ein ſonderbarer
Kontraſt zwiſchen der Feierlichkeit des auf Repräſentation
bevechneten Sagles und dem Stimmenaufwand und
leider auch dem Wortſchatz, der vielfach verwandt wird.

x

Und nun unſer üblicher Weg in unbekannte
oder wenig bekannte Winkel! Wir gehen diesmal
nach Knapendorf und halten auf den ſogenannten
Knapendorfer Bergen Umſchau. Es wird nicht allzu
viel Merſeburger geben, die den hübſchen Blick von den
Knapendorfer Bergen ſchon kennen und die von hier
aus das linke Saaleufer (nach Halle zu) ſich ſchon etwas

Mitteldentſche Renefte Nochrichken. Merſeburger Sorrefrondenk. Sonnabend, den 7. Mai 1932

weiter Anger deutet wohl noch auf die ſlawiſche Anlage,
während die ſeh infache Kirck on der Kriegsnot

r Land rzählt; ſie iſt in ſchlichteſter Form nach
4 n Dreißigfä Krie yied geb hat aber

S chachtanlagen vorbe Wenn mar ewöhnt iſt uc ch nem ſchi r und t N nen
die kleinen Reige inſerer Landſchaft ankbar m M n ck Eri d
unehm ut nan nicht, tblichen Spazt Die dgang über Bündor nach Lauchſtädt verlaſſen zu haben uf de tAuf da hochſte überraſcht aber wird jeder ſei der ſich o
auf de )oh on rſtewitz umwe Ex yird k y Ratt mann idur h ne hönme Blick a der b ver S chfSciftlande belohnt Von hier au virkt d eriſch ſo r bot mGruppe von Schloß und Dom noch durch J

vornehme Mittelpunkt dandſchaft urch da veinem dichten Park umbuſchte Bündorfer Schloß hä rhſte noch eine intereſſante Note. Das Gelände iſt hier tha pa Pfarrherr
wellig, wodurch das in zarten Frühlingsfarben leucht e Bald b J e it hinLandſchaft sbild eine beſondere Tiefe bekommt. Noch Se BHrück x en
hübſcher muß es vor einigen hundert Jahre gewirkt ſpire emſd Dör
haben. Ein Biſchof Boſe hatt der großen Mulde l wir r r w p
einen Teich angelegt, der von Bündorf bis Schkopau reicht Sag 1 mächliche t r We
und zur Lutherzeit hatte ſein Kollege, der Lir auer, 0 t S n ung 8 Fdaraus fünf Fiſchteiche abgeteilt, die den biſchöflichen da t r e Koſt
Hof exnähr en halfe Die Acker auf d Soh o y n J 5 Ilalten Teiches ſind noch recht feucht, und ein ga Netz j r x morgen zu f rvon Gräben iſt zu ihrer Entwäſſerung nötig J er aber da o 4Der Weg nach Dörſtewitz führt noch an verſchiede R r alle T ge 1 gu euttjetzt wieder Ackerbau zwecken dienenden Schachtanlagen j uch alle rge betreut und t f t
vorüber Das Dorf iſt breiträumig, und ſein groß J o h 0

Aus dem Gerichlsſaal
Vor den Schranken des Gerxrichts.
Jn der kommenden Woche werden u. g

Strafſachen verhandelt werden
Am 10. Mai, 8 Uhr, vor dem Schöffengericht Halle

Abteilung 20, gegen den Arbeiter Erich Sch. au
Unterteutſchenthal und 14 Genoſſen wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt, Beamtennötigung und
Aufruhrs, Erwerbsloſenunruhen in Unterteutſchenth
am 11. März 1932.

12 Uhr gegen den Sattler Paul W. und 9 Ge
noſſen, ſämtlich in Ammendorf, wegen Vergehen
gegen die Verordnung vom 28. März 1931 und wegen
Waffenmißbrauchs

Am 13. Mai, 11.45 Uhr, Strafkammer Halle, gegen
Hermann M. und Genoſſen aus Bruckdorf wegen
Nötigung uſw. (Zuſammenſtoß vom 2. März 1932 auf
dem Wege Bruckdorf Canena, Kommuniſten Natio
nalſozialiſten.

Am 11. Mai vor der Großen Strafkammer Naum

folgende

Eigentum geworde

burg um 10 Uhr gegen den Schuhmacher Oskar W
in Weißenfels wegen ſchweren Diebſtahls von 1200
Reichsmark

Um 12 Uhr gegen den Lehrer i. R. Paul H. in
Potsdam wegen Hausfriedensbruchs. Die Zuſammen
ſtöße in einer Verſammlung der SPD. in Freyburg
an der Unſtrut vom 10. April 1930. 1. Jnſtanz
1 Monat Gefängnis.

Am 12. Mai vor dem Schöffengericht
um 11 Uhr gegen den Schneidermeiſter Alfred F. in
Nebra wegen Beamtennötigung.

Um 12.t5 Uhr gegen den Kontoriſten Otto F. in
Nebra wegen Unterſchlagung.

Am 12. Mai vor dem Schöffengericht Weißenfels
um 10.30 Uhr gegen den Arbeiter Erich W. aus
Weißenfels und Genoſſen wegen ſchweren Diebſtahls
(Einbruch in das Uniontheater in Weißenfels am
1. Oſterfeiertag)

Um 11.30 Uhr gegen den Mechaniker
in Obereichſtädt wegen Münzverbrechens

Um 13 Uhr gegen den Schuhmacher Ernſt R. aus
Oberwerſchen und Genoſſen wegen ſchweren Diebſtahls
(Einbrecherbande, die Monate hindurch zahlreiche Ein
brüche verübt hat, beſonders auch in Gaſtwirtſchaften).

Walter St

Verworfen.
Die Reviſion des Arbeiters Guſtav Geißen

höhner aus Ammendorf Beeſen gegen das Urteil
des Schwurgerichts in Halle a. d. Svom 13. Januar
1932, durch das er wegen Meineids zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt worden iſt, iſt vom Reichsgericht
verworfen worden.

Das Urteil des Schwurgerichts in Halle (Saale) vom
15. Januar 1932 iſt der Hufſchmied und Kriegsinvalide
Franz Winter unter Freiſprechung von der Anklage
des verſuchten Totſchlags wegen Brandſtiftung zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Dem Urteil
lagen die ſeinerzeit größeres Aufſehen erregenden Vor
fälle vom 12. Oktober 1931 im Hauſe Große Wall-
ſtraße 38 zugrunde. Winter legte gegen das Urteil
Reviſion ein. Dieſe iſt durch Beſchluß des Reichs
gerichts als offenſichtlich unbegründet verworfen
worden.

Der frühere Kaſſenführer Franz Schnitzer von
der Gemeinnützigen Baugenoſſenſchaft Neu- Halle war
Anfang Dezember 1930 vom Schöffengericht in Halle
(Saale) wegen Untreue zum Nachteil der Genoſſen
ſchaft in Höhe von etwa 3500 RM. zu einem Monat
Gefängnis und 100 RM. Geldſtrafe verurteilt worden.
Nachdem ſchon durch Urteil der Strafkammer vom
5. Oktober 1931 die Berufung des Angeklagten ver
worfen worden war, iſt das nunmehr auch hinſichtlich

Die Falſchen verklagt.
Schöffengericht Halle.

n der Anklage der Unterſchlagung freigeſprochen
vurde der fr ihere Pächter des Rittergutes Zöſchen,
er 35jährig Landwirt Hans W., jetzt in Halle. Bei
Beginn der Pachtung übernahm er auch käuflich das

ntar, das er gut ergänzte. Es war alſo ſein
D Zeiten für die Landwirte

wurden jedoch ſchlechter. Um ein Darlehn von 2000 M.
ib 1 einen Teil des Jnventars an eineZöſchener Gutsbeſitzerin, die die Sachen ihm zum Ge
brauch eh (der übliche Sicherungs-Übereignungs
ertrag). Allmählich wurden die Wirtſchaftsverhältniſſe
W. s ſo kataſtrophal, daß er darauf einging, gütlich
aus der Pachtung zu ſcheiden

Er machte ſeine Gläubiger, unter anderem auch die
Darlehnsgeberin der 2000 M., darauf aufmerkſam, ſie
ſolle ihr Eigentum an den Jnventarſtücken geltend
machen. Sie tat das auch und überreichte den Kber
ignungsvertrag der Beſitzerin des Rittergutes, als das
Inventar aufgenommen werden ſollte. Dieſe aber,
alſch beraten durch einen über ifrigen Rechtsanwalt,
eichte der Frau am Abend des Inventurtäges den

Vertrag zurück mit der Bemerkung: „Wir ſind keine
Konkursverwalter, wir wollen nur das unſrige.“

An jenem Abend ließ ſich auch noch der Recht
anwalt von dem Pächter unter dem Jnventar be
ſcheinigen, daß die Gegenſtände ihm allein zu un
beſchränktem Eigentum gehörten.
Die Rittergutsbeſitzerin behielt alſo die Jnventar
ſtücke und die Darlehnsgeberin hatte das Nachſehen, in
dem ſie, anſcheinend auch falſch beraten, den geweſenen
Pächter verklagte, der inzwiſchen mittellos geworden
war, anſtatt auf Grund ihres unſtreitigen Eigentums
von der Rittergutsbeſitzerin die Jnventarſtücke heraus-

vorzuverlangen, t ren rechtmäßiges Eigentum dieſe
gar nicht gekommen ſind

Der Pachte J Angeklagter gab an, er habe ſeine
Pflicht geta J er ſeine Gläubigerin von ſeiner
Pachtaufgabe und die Verpächterin von dem entgegen
tehenden Eigentum der anderen benachrichtigt habe,

und wenn er die Verſicherung unbehelligten Eigen-
tums abgegeben habe, ſo könne man das nur beziehen
auf das, ſoweit er nicht ſchon vorher die Rechte anderer
angemeldet habe

Das nahm auch der Staatsanwalt an. Er be
antragte ſogar Freiſprechung, da die Ritterguts
beſitzerin gar kein gutgläubiges Eigentum an den be-
treffenden Jnventarſtücken erworben habe.

Berufung verworfen.
Große Strafkammer Weißenfels.

in der Strafſache des Stellmachermeiſters Walter O
in Weißenfe Verſicherungsbetruges hatte die
ſchon erwähnte Ortsbeſichtigung nichts Neues ergeben.
Die Berufung wurde verworfen. Es blieb alſo bei
16 Monaten Gefängnis und 200 Mark Geldſtrafe.

Amtsgericht Weißenfels.
Verurkeilker Schaukaſteneinbrecher.

Jm März d. J. wurden in Weißenfels in nicht
weniger als 22 Fällen Schaukäſten erbrochen und
daraus Waren im Werte von mehr als 500 M. ge
ſtohlen. Einer der Diebe konnte als bereits vor
beſtrafter Arbeiter K. E. ermittelt werden. Aus dem
Schaukaſten des Kaufmanns R. M. hatte er ein
Herrenhemd, bei dem Kaufmann T. in der Jüden-
ſtraße 6 Hemden- und 2 Unterhoſen und aus dem
Schaukaſten des Kaufmanns B. in der Beuditzſtraße
5 Flaſchen Weinbrand geſtohlen. Jetzt des fortgeſetzten
Diebſtahls in Tateinheit mit Sachbeſchädigung an

offenbaren
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raten nis veru il Arbeit W einBekannter Angeklagten, der 2 Flaſchen des ge
tohlenen W ran ko t t erhieltwegen Hehler Woch

An das Amtsgericht Oſterfeld verwieſen

Der früher S2 nführ sWeißenfe ſoll ſick ner Stößen ſtatt
gefundenen Wählerr ammlung e Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt ſchuldig gemacht haben, indem

nach einem Poliz imt a J rritt inmündlich Verhandlung och e Zuidigkeit d Weißenf gezweifelt
Iche )yalb Amtsgwieſ

Ein Jmpfgegner.

Der Maurer F. Z. aus te ſeinen1929 geborenen Sohn trotz mehrfache Aufforderung
t impfen laſſen, und wa deshalb w iner polize

lichen Strafverfügung über 5 M. bedacht worden r
begründete ien Einſpruch dam aß ch ſeiner
Meinung der Jmpfzwang von dem preußiſchen Jnner
miniſter aufgehoben worden f Trotzdem 1s5 nicht
zutraf, den in Reichsgeſetz kann nicht durch einen
Landesminiſter außer Kraft geſetzt werden, hatte der
Einſpruch Erfolg nun das Verfahren wurde wegen
Verjährung auf Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt

Geliehene Bücher verborgt.
Kaufmann B. U. aus Berlin wohnte im

Febr 1931 in einem Weißenfelſer Gaſthof, und da
er wegen eines noch abzuſchließenden Geſchäftes
mehrere Tage in Weißenfels brachlag, ließ er ſich von
einer Berliner Leihbib 6 Romane ſchicken. Dieſe
hat U. jedoch nicht wieder abgeliefert, ſo daß er wegen
Unterſchlagung eine Strafverfügung über 2 Wochen
Gefängnis erhielt. Es wurd nſpruch erhoben, und
der Angeklagte erklärte, daß er die Bücher an einen
Oberkellner verborgt habe, in deſſen Beſitz ſie jetzt noch
ſeien. Da dieſe Angabe d Zeugen beſtätigt
wurde, ſo erfolgte Freiſp Koſten der Staats
kaſſe

Den Einſpruch zurückgezogen
Zwei Landwirte hatten wegen Vergehens gegen

die Körordnung Strafverfügungen über 25 RM. er
halten und wegen der Höhe der Strafe Einſpruch er
hoben. Sie mußten ſich aber vom Vorſitzenden des
Amtsgerichts ſagen laſſen, daß 25 RM. die Mindeſt
ſtrafe bedeuten und ſomit der Einſpruch ausſichtslos
ſei. Infolgedeſſen zogen beide Angeklagte ihren Ein
ſpruch zurück.

Weiße Wand in Merſeburg

„Unter falſcher Flagge?“
Nach einer Filmnovelle von Max Kimmich hat de

Deutſche Univerſal-Film-AG. einen Spionage-Großtonfilm mit dem Titel „Unter fahſcher
Flagge“ produziert, der ab Freitag im Lichtſpiel-
aus „Sonne“ zur Vorführung gelangt. Feſſelnd
ſchildert der Film dem ſtaunenden Zuſchauer, mit welch
vielſeitigen Mitteln und in welch liſtiger und raffinierter
Weiſe die Spionage während des Weltkriegs arbeitete.
Bekannt ſind die Verwendung von Geheimſchriften und
Nummern-Chiffren, weiter geht ſchon die doppelte
Verwendung der Grammophonplatten, die wohl eine
harmloſe Melodie ſpielen, mit einer chemiſchen Sub
ſtanz behandelt dann aber einen ganz anderen Jnhalt

Auch die Verwendung der Telephonleitung
eſes Gebiek und noch v. a

ge aber dann, wenn ſie
von Frauen, bei denen man es nicht für möglich hält,
ausgeübt wird. Und um einen ſolchen Fall handelt
es ſich hier. Und wer iſt dieſe Frau? Die Frau eines
deutſchen Generalſtabsoffiziers, die in ruſſiſchen
Spionagedienſten geſtanden hat, mit ihrer Vergangen-
heit brechen möchte, aber durch die Macht der Ver
hältniſſe wieder auf die gefährliche Bahn getrieben
wird. Mit Tempo und Spannung ſchildert der Film
die umfangreiche und aufopfernde Tätigkeit des
deutſchen Geheimdienſtes zur Aufhebung einer ruſſiſchen
Spionagezentrale, die Seelenqualen des deutſchen
Offiziers über den Verrat der von ihm geliebten Frau
Jhre Flucht gelingt. Zur Sühne übernimmt der
Betrogene freiwillig die gefährliche Miſſion, als Spion
beim ruſſiſchen Generalſtab zu operieren. Anläßlich
einer Feſtlichkeit dortſelbſt ſehen ſich Mann und Frau
wieder. Haß und Liebe ringen miteinander. Sie
will ihn verraten, verhilft ihm aber zur Flucht über
die Grenze, da der Verdacht, er habe ihren Bruder
aus Rache erſchoſſen, unbegründet iſt, während ſie mit
dem Auto in einen Abgrund ſtürzt. Menſchenſchickſale!
Es iſt ein Film voller Spannung mit viel Tempo,
beſter Regie und vorzüglich ausgewählten Typen. Er
enthält alkes das, was das Publikum in dieſer Film
gattung ſehen will. Es iſt ein Film, der eine lebendige
Wiedergabe eines wichtigen Kriegsabſchnitts bringt.
Charlotte Suſa als „Maria“ und Guſtap
Fröhlich als Hauptmann der Spionageabwehr ſind
gausgezeichnet, prächtig Hermann Speelmanns
als Kriminalkommiſſar. Doch auch Darſtellung und
Spiel der übrigen Perſonen iſt rühmenswert. Das
zahlreich erſchienene Publikum kam voll auf ſeine
Koſten, und dies um ſo mehr, als im Beiprogramm
noch eine herrliche Naturaufnahme „Die blaue Küſte
von Nizza, ein entzückendes muſikaliſches und akro-
batiſches Luſtſpiel in kolorierten Bildern „Lumpen-

als Klopfſignal gehört in d
Am gefährlichſten iſt Spionage

näher angeſehen haben. Der Weg nach Dörſtewitz führt der weiter eingelegten Reviſion geſchehen. Das Urteil geklagt, wird der geſtändige Angeklagte unter An geſindel“ ſowie „Fox tönende Wochenſchau“ gezeigt
ein wenig bergauf, an alten, zum Teil waſſergefüllten l iſt damit rechtskräftig. rechnung der erlittenen Unterſuchungshaft zu 6 Mo werden.
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Der Polarstern
Roman von Hertha Fricke.
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18 (Machdruck verboten.„Jch bin Dr. Andreſen!“ Er nahm den Hut ab
Aber bei dem Namen wandte ſich die Dame troſtlos
ab. „Sie werden mir verzeihen, Herr Doktor, daß
Ihr Name mir furchtbar iſt. Jch wünſchte, das Kind
wäre nie, niemals in das Haus Andreſen gekommen,
das nun ihr Unglück geworden iſt!“

„Das kann ich verſtehen, gnädige Frau!“ antwortete
er traurig. „Aber ich habe nichts mit dem zu ſchaffen,
was man Jhrer Tochter im Hauſe meines Bruders
angetan hat, und ich bin mit dem nächſten Schnellzug
von Hamburg gekommen, als ich davon erfuhr, um ſie
ſo ſchnell zu erlöſen, als es möglich iſt!“

„Und warum taten Sie das, Herr D
Exzellenz von Diemen erſtaunt.

Er führte ſie durch den düſteren Hof durch die
Vordergebäude auf die freie Straße, ehe er antwortete.
„Weil ich Eva-Marie vom Grunde meines Herzens
ſebe und beabſichtige, Sie, gnädige Frau, um ihre
Hand zu bitten!“

„Nun wird mich wohl keiner mehr darum zu bitten
wagen!“ ſagte mit tiefem Gram die Dame. „Herr
Gott, es iſt doch nicht möglich, daß EvaMarie ſo
etwas tat, aber die Schande, die Schande! Die bleibt
auch, wenn ſie unſchuldig iſt!“

„Die Schande wird von ihr abfallen wie welke
Blätter im Herbſt, wenn erſt Licht in dieſe Finſternis
ebracht iſt!“ tröſtete Heinrich. „Und um Eva-Maries

bitte ich heute ſchon! Daß ſie mich lieb hat, das
weiß ich und mit Jhrer Einwilligung, gnädige Frau,
geben Sie mir ein noch größeres Recht, für ſie einzu
treten, moraliſch wenigſtens! Vor Gericht iſt es beſſer
für ſte, wenn ich mit gutem Gewiſſen beſchwören kann,
daß ich ihr noch fremd gegenüberſtehel Meine Ge
fühle für das liebe Mädchen gehen keinen Gerichtshof
etwas an!“

„Das lohne Jhnen Gott! Daß Sie auch heute
treu zu ihr ſtehen!“ ſagte die Dame. Es war ihr ein
großer Troſt, daß fie dem Schweren nicht mehr ſo
ganz allein gegenüberſtand. Jhr Bruder hatte ja ſo
gar verhindern wollen, daß ſie hierher fuhr. Und ſie
liebte doch EvaMarie mit echter Mutterliebe, wie ein
eigenes leibliches Kind.

Dr. Andreſen nahm den nächſten Wagen, hob die
Dame hinein und fuhr in ein gutes Hotel

„Jch mag meinen Namen gar nicht einſchreiben,
wo er jetzt durch jede Zeitung gezogen wird!“ ſchluchzte
ſie, als der Kellner das Anmeldebuch vor ſie hinlegte
und wieder verſchwunden war. Da nahm ihr der junge
Mann den Stift aus der Hand und ſchrieb, daß ſie es
ſehen konnte: „Dr. Andreſen, Nervenarzt aus Ham
burg, nebſt Mutter.

Mit einem Seufger der Erleichterung drückte ſie
er „Gott ſei Dank, daß ich Sie gefunden

„Es ſt ja nicht einmal unwahr! Später darf ich
Sie doch ſo nennen!“ ſagte Heinrich Andreſen mit
einem matten Verſuch zu ſcherzen.

„Das gebe Gott!“ gab die Dame zurück. Er war
ihr ja in dieſen furchtbaren Stunden mehr als ein
Sohn. Er war ihre Stütze und ihr Troſt, und ſeine
feſte Zuverficht, ſein Vertrauen gaben ihr ein wenig
Mut zu glauben, daß alles ſich zum Beſten wenden

fragte

werden ſchlafen und wieder Mut faſſen, und ich werde
inzwiſchen zu erfahren ſuchen, wer Eva-Maries Ver
teidiger iſt und werde ihn unter allen Umſtänden
ſprechen. Dann bekommen Sie Nachricht. Jch tele
phoniere, wann Sie mich zurückerwarten können!“

Frau von Diemen hatte das ſichere Gefühl des
Geborgenſeins, der Hilfe und Unterſtützung, als Dr.
Andreſen ihr mit freundlichem Zureden das Brom
pulver in ein Glas Waſſer rührte, ſie veranlaßte, ſich
auf den Diwan des Hotelgimmers zu legen und ſich
auszuruhen.

„Verlaſſen Sie ſich ganz auf mich, Exzellenz! Was
mit EvaMarie geſchieht, geht mir ſo nahe wie Jhnen!“
ſagte er herzlich.

Frau von Diemen faßte in dieſem Augenblick eine
ſo tiefe Zuneigung zu dem Mann, die ihm blieb für
ihr ganzes Leben. Trotz des grenzenloſen Kummers
um ihre geliebte Pflegetochter, mußte ſie bewundern,
wie ſicher und zuverläſſig dieſer junge Mann war und
wie unverbrüchlich treu. Er ſorgte für ſie und Eva-
Marie, ohne daß irgendwelche Verpflichtung es von
ihm forderte. Sie dachte daran, daß in ihren Kreiſen
jeder Mann ſich ohne weiteres zurückgezogen haben
würde, wenn ein ſolcher Verdacht auf dem Mädchen
ruhte, nur der Schatten einer ſolchen Mögſlichkeit!
Dieſer aber ſtand feſt und treu wie ein Fels

Sie ſah wohl, wie ſein energiſches Kinn oft zuckte,
wie die ſtahlblauen Augen manchmal aufblitzten in
verhaltenem Grimm über das, was ſeinem Mädchen
geſchah. Da begriff Exzellenz von Diemen, daß ihrer
Eva Marie dieſer Bauernſohn aus Schleswig-Holſtein
hundertmal lieber ſein mußte, als der Herr von Bork
mit der Glatze und der zierlichen Kavaliersart von
Anno dazumal. Sie hatte plötzlich den innigen Wunſch,
dieſem prachtvollen Mann ihre tiefe Sympathie zu
zeigen, ihm etwas Freundliches zu tun.

„Herr Dr. Andreſen“, fagte ſie weich und errötete
wie ein junges Mädchen, „ich kann es verſtehen, daß
meine EvaMarie Sie liebhaben muß!“

Da kam ein froher Glanz in Heinrich Andreſens
kluge Augen, als ob er einen Augenblick all die
Finſternis vergäße, die ihn von ſeiner Liebe trennte.
Er küßte die Hand der alten Dame und ſagte mit un
endlich gewinnendem Ton: „Herzlichen Dank, kleine
Mama! Und nun ſchlafen Sie ein wenig, wenn es
möglich iſt! Wenigſtens bis ich wiederkomme!“

Er deckte ſie mit der Reiſedecke von Fellplüſch zu,
nahm ſeinen Hut, nickte ihr zu und ging.

Zunächſt nahm er ſeinen Weg zu der Redaktion
der Zeitung, welche die Notiz gebracht hatte, und es
gelang nach verſchiedenen telephoniſchen Anfragen bei
dem betreffenden Berichterſtatter, den Namen des Ver
teidigers zu erfahren. Heinrich Andreſen ſetzte ſich mit
ihm in Verbindung, und der Anwalt war, nachdem er
erfuhr, daß der Arzt möglicherweiſe Aufſchlüſſe über
die Angeklagte geben konnte, zu einer Unterredung
bereit.

Heinrich Andreſen machte ſich unverzüglich auf den
Weg. Leider ſaßen in dem Vorzimmer des Rechts
anwalits eine ziemlich große Anzahl Leute, die vor ihm
abgefertigt werden mußten. Seufzend ſetzte er ſich

Strümpfe und Söckechen
Sporthemden, Herrenwäsche

könne. Krawatten, DBamenwäsche

Wievenverpachtung in (ollendey!

Mittwoch 11. Mai 1932, nachmittags 3 Uhr,findet im Sinne zu Collenbey die Verpachtung

Wohnung
zum 1. 6. zu vermieten. in beſt. Lage u. gutem

Baſedowſtraße 16

34-fan.- Grund

Zuſt., b. 6000 M. Anz.

von ca. 110 Morgen Wieſen (Grasnutzungs
verkauf) vom t Collenbey, in dortiger

Bedingungen im Termin.

Kötſchen

u Kammer u. KücheGemarkung gelegen, öffentlich meiſtbietend ſtatt. u vermieten Kötſchen, Wohnhaus

edeplan

ſof. zu verk. Anfr. u.
865 a. d. Geſchſt. d. Bl.

32. z. kauf. geſ. Ang. m. Pr.W. Franke, beeit Aurtonator
Merſeburg, Lindenſtraße 11, Telefon 26 35. Leung

2 u. 3-3immer
Wohnungen

u. 864 an d. Geſchſt. d. Bl.

Suche aus Privathand

150. Mark
gegen Sicherheit u. gute
Zinſen. Angeb. u. L. 244

m. Küche, Bad u. Zubeh.
preiswert zu vermieten.
Leung, Jnduſtriet. 11, J

Lenna

Leeres 3immer

und Lager
Leung, Ebertſtr. 69

Schöne, helle
Nanrarden Wohnung

i. beſſ. Hauſe an eine od.
zwei Damen z. vermiet.

Zu erfragen Ober
Altenburg 13, part.

Alterer Herr ſucht

M

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blätter
entnommen

Geſtorben:

Hermannpfefferkorn,
82 J.

Holleben:
Frau Auguſte Jfland
geb. Schmidt, 81 J.

berg
Frau Bertha Walther
geb. Rothe, 73 J.

Naumburg
Artur Krohne, 35 J.;
Frau Marie Schultze
geb. Harniſch.

Be Schlafstelle
an Dame z. vermiet. Zu
erfr. in d. Gſt. d. Blattes.

Schlafſtelle
f. anſtänd. jung. Mädel
frei. Zu erfr. in d. Gſchſt.

2-3mnm.- Wohn.
parterre, in beſſ. Hauſe,

Wohnungen

2 Zimmer Ruhig Herr ſucht ſofort

See e fral möblfert. Immer
miet. Ang. u. 861 a. d. Gſt. in ruhig. Lage m. elektr.

2 leer. Zimmer
an einz. Leute abzu
geben Lindenauſtr. 41

2 Stub. Küche
zum 1.6. zu vermieten.

Baſedowſtraße 14

3 e und 4 Zimmer mit P
Küche u. Bad vermietet
an Werksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 35 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

Neumark

Wohnung
zu vermiet. Sofort zu
beziehen. Neumark 35

Part.Wohng.
Stube, Kamm., Küche

mit Garage ab 1. Juni
zu vermieten. Angeb.
u. 3475 a. d. Gſt. d. Bl.

m. Bad u. Zubeh. evtl. f.

u vermieten.

Schlafſtelle
per ſof. i. LeunaRöſſen.
Ang. u. L. 248 a. d. Gſt.

Licht und Bad. Angeb.
u. 860 a. d. Gſchſt. d. Bl.

Kinderloſ. Ehep. fucht
ab 15. 5. oder 1. 6. 32
1 I. Küche n. Zubeh
Ang. u. 858 a. d. Gſchſt.

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit od.
Küche geſucht. Ang. mit

r. u. 849 an die Geſch.

Naumburg

lebenon.-lbeschäft

Hauptlage, 4 Zimmer

r nur2000 RM. ſof. zu verk.
Reuter, Ranmburg

Kanonierſtraße 21

Berkaufe

kl. Wohnhans
mit Stallung u. Hofr.Büror. geeignet, di 6.

lza,
Bahnhofſtraße 14

Stöbnitz bei Mücheln

an die Geſchſt. d. Blatt.

3000. Mark
als 1. Hypothek, auf
Landwirtſch. v. Selbſt
geber geſucht. Ang. unt.
857 an die Geſch. d. Bl.

Futterſchweine und
ca. 10 Ztr. Heu z. verk.

Amtshäuſer 12.

Leung

vIg.atekntenz vent
Leung, Ebertſtraße 79.

1leichtmotorrad c
2 Deck. u. Schl. 26)2
1 Dreig. Sturm.Getr.
b. z. vk. Lauchſt. Str. 23

I gebr. Kochherd

1 Stubcnofen
1 Kinderwag.
zu verk. Neumarkt 60
Guterh. m. Kinderwagen
bill. zu verkaufen. Zu
erfr. in der Gſt. d. Bl.

Nnkergteſne
von Neubau übr. (neu),
gürſtig zu verkaufen.

ot. Brückenrain 38, J

s Zwei Bobte

Stöbnitz

ReuRöſſen
Zu verkaufen

Impra-Gemalte

mit prachtv. Rahmen,
hervorrag. Reprodukt.,
von Ed. Grützner
68 81 cm 35
und Ad. Schrödter
83 99 cm 50 RM.
Nach 17 Uhr anzuſehen
in NeuRöſſen, Saale
ſtraße 26.

Weißenfels

Kanadier 120.
Kajak 150.

gegen Kaſſe ſofort zu
verkaufen. A. Li er
Weißenf. Leipz. Str. 40

aschmaschine

S

Kaupt
Dreise:

NeuRöſſen
Wa Hmaſchine

Staub 5alles 220 Volt, tadellos,
wieneu, preisw. zu verk.

LeunaNeuröſſen,
Liebigſtraße 16

Kleiner guterhaltener
Eisſchrank daſ. zu
kaufen geſucht.

Eilt
lebt D. 200 cem
kft. Müller Venenien 18

O
414 PS., 2ſitzig.
Sportw., rot weiß

lack., 6 fach ber.
elektr. Licht, Anl.,
gut erhalt., Bar
preis RM. 350.

Merſeburg
Schmale Str. 19

zu verkaufen. Zu erfr.
Hauptſtraße 7 in der Geſchſt. d. Bl. Tel. 2479

Sonnabend, den 7. Mai 1932. Ne. 106.
„Jch gebe Jhnen jetzt ein Brompulver, liebe, ſ in einen der wenig bequemen Wiener Rohrſtühle und

gnädige Frau, und Sie legen ſich brav nieder. Sie blätterte in Gedanken verloren in den Zeitungen, die
auf dem Tiſch lagen. Nur wenn wieder einer, der vor
ihm dran war, ſich entfernte, ſah er auf und ſtellte
feſt, wie viele er noch vor ſich hatte. Mehr als eine
Stunde währte die Geduldsprobe, dann war auch er
an der Reihe. Reimann hieß der Rechtsanwalt. Der
Name war nicht ungewöhnlich, und Dr. Andreſen hatte
in ſeinen ſchweren Sorgen nicht weit über die Perſon
des Mannes nachgedacht. Um ſo mehr war er er
ſtaunt, plötzlich ein bekanntes Geſicht vor ſich zu ſehen.
Der Juriſt war in ſeinem Alter. Ein kräftiger Durch
zieher auf der linken Backe dokumentierte ſeine aka
demiſche Würde und korpsſtudentiſchen. Schneid. Die
Rapiere kreuzten über dem Schreibtiſch

„Sind Sie das, Andreſen? Kennen Sie mich
noch? Sie haben mir doch damals bei der Weſt
phalia in Kiel den Schmiß geflickt!“ Er reichte dem
Doktor die Hände, die dieſer erfreut nahm.

„Reimann, Sie? Wie geht es Jhnen?“
„Danke, danke, Hinnerk Andreſen! Haben wir

beide noch unſer Ende in der ſchönen Sünderin Ber
lin gefunden Nap nehmen Sie Platz, da iſt's bequem!
Laſſen wir die drei Zahlungsbefehlaufträge und Ehe
ſcheidungsklagen da draußen ein bißchen warten!
Nehmen Sie eine Zigarettel Wo arbeiten Sie denn?“

„Jch war bis jetzt in der Hamburger Nerven
abteilung, als Aſſtſtent natürlich!“ Gr verſuchte zu
ſcherzen. „Bis mir dieſe gang abſcheuliche Geſchichte
berichtet wurde, und ich ſofort um Ablöſung bat, um
hier eingreifen zu können!“

„Eingreifen? Ach ſo, Sie kommen wegen meiner
kleinen Raubmörderin!“ meinte ruhig der Anwalt.
„Das wird ein Senſationsprozeß, der meinen Ruf als
Verteidiger begründen kann! Tolle Sache, das!“

„Menſch, wie behandeln Sie das!“ ſagte empört
Heinrich Andreſen.

„Verzeihen Sie, wenn die Dame Jhnen etwas
naheſtehen ſollte! Aber wir ſind nun mal nichts
anderes als Kriminalfälle gewöhnt! Sie weinen doch
auch nicht jedesmal, wenn Jhnen ein hoffnungsloſer
Fall vor Jhre mediziniſchen Augen kommt!“

Der Anwalt ſteckte ſich ruhig ſeine Zigarette an.
„Hoffnungslos kann dieſer Fall mit Fräulein von

Diemen, die gänzlich ſchuldlos iſt, doch nicht ſein“,
antwortete Heinrich, direkt auf ſein Ziel losgehend.

„Vielleicht nicht ganz hoffnungslos!“ Der Anwalt
wiegte den Kopf. „Aber es iſt eine ganz infame, ver
zwickte Geſchichte! Und Sie meinen, Doktor, die An
geklagte ſei ganz ſchuldlos

„Sie meinen es etwa nicht?“ fuhr Andreſen auf.
„Wenn Sie mich um meine perſönliche Meinung

frägen, Doktor, ſo muß ich Jhnen offen geſtehen, daß
es mir ſchwer wurde, dieſes angenehme junge Mäd
chen mit den angſtvöllen Augen für eine abgefeimte
Verbrecherin zu halten! Andererſeits

„Nun, andererſeits forderte der Doktor dringend.
„Die Beweiſe ſind faſt erdrückend!“
„Das iſt nicht möglich!“ rief der Arzt.
Der Rechtsanwalt zuckte die Achſel. „Teilweiſes

Geſtändnis!“
„Sie ſind verrückt!“ ſagte der Doktor beinah brüsk.
Der Anwalt legte begütigend ſeine Hand auf des

empfiehlt zu
billigsten Tagespreisen

V. 23.- Mk. un
Möbel Harniſch

Oelgrube 1.

anderen Schulter. Alten Korpskameraden nimmt
man ja wohl derartige Ausdrücke nicht übel! Und
eins kann ich Ihnen zur Beruhigung ſagen, ſo ganz
ausſichtslos iſt die Sache nicht, wenn das Fräulein bei
ihrer Ausſage beharrt, daß ſie von einem Giftmord
nichts weiß. Denn nachweiſen läßt ſich das nicht mehr.
Die Tote iſt eingeäſchert. Der behandelnde Arzt glaubt
nicht daran. Das iſt viel wert. Und ſie leugnet es!

„Sie hat es nicht getan! Von Leugnen kann gar
keine Rede ſein!“ ſagte Andreſen heftig.

Wieder klopfte der Anwalt beruhigend auf die
Schulter des Doktors. „Gut, meinetwegen! Alſo,
wenn ſie dabei bleibt, daß ſie es nicht getan hat, ſo
wird ſie von der Anklage des Giftmordes wegen
Mangels an Beweiſen freigeſprochen!“

„Mangel an Beweiſen? Das heißt, ſie trägt die
Schuld an dem Giftmord in den Augen der Leute und
verliert ihre Achtung!“ Dr. Andreſens Kinn zitterte
vor Grimm.

Der Rechtsanwalt zuckte bedauernd die Achſel.
„Dagegen wird ſich nichts tun laſſen. Und mit der
Achtung wird es ſowieſo etwas vorbei ſein, denn den
Diebſtahl hat ſte ungefähr eingeſtanden!“ S

„Diebſtahl?“ Mit funkelnden Augen fah Heinrich
Andreſen ſein Gegenüber an. „Diebſtahl? Fräu
lein von Diemen hat niemals geſtohlen! Das kann
ſie nicht eingeſtanden haben!“

„So? Na, lieper Doktor, ſie hat eingeſtanden, daß
ſie den Schmuckkaſten in jener Nacht an ſich genommen
hat, in der Nacht, in der ſie als einzige Wache am
Bett der Verſtorbenen ſozuſagen Dienſt hatte. Sie
hat ihn an ſich genommen und ſchweigt hartnäckig
darüber, wo ſie ihn gelaſſen hat. Ein ſchöner Brillant
ring, der der Verſtorbenen gehört hat, wurde bei ihr
gefünden, und das Geld, das in dem Käſtchen mit auf
bewahrt worden iſt, wurde zum größten Teil noch bei
ihr gefunden. Sogar das Kuvert, in dem es en
war. Geſtohlen oder weggenommen, ich weiß nicht,
ob da ſolch großer Unterſchied iſt, Andreſen!“

„Wenn ſie es genommen hat, iſt ſie zweifellos dagzm
berechtigt geweſen. Das Geld kann meine Schwägerin
ihr zu irgendeinem Zweck gegeben haben!“ ſagte der
Doktor. „Und warum nicht in dem Kuvert, das ihre
Adreſſe trug! Was iſt ein Stück Papier?“

„Kann, kann!“ zweifelte der Rechtsanwalt. „Aber
warum ſagt ſie das nicht? Schweigt darüber, wenn
ſie irgendeinen Auftrag mit dem Geld auszuführen
hatte Und der Brillkantring? Sie ſagt zwar, daß
Frau Andreſen ihr den Ring als Andenken geſchenkt
habe

„Dann iſt es auch unbedingt ſo! Ich kann be
ſchwören, daß die beiden Damen eng befreundet waren,
und daß meine Schwägerin Renate jede Gelegenheit
benutzte, dem ihr ſo lieb gewordenen jungen Mädchen
eine Freude zu machen!“

„Jch bin nicht der Richter der Angeklagten, lieber
Doktor, ich bin ihr Verteidiger, und mich ſoll es
wahrhaftig freuen, wenn bei der Sache etwas anderes
herauskommt, als was es den Anſchein hat, werden
zu wollen! Denn der Verteidiger kommt ſich immer
ein bißchen mitblamiert vor. Aber was in aller Welt
denken Sie ſich von der Geſchichte?“

(Fortſetzung folgt.

Max Käfher, Schmale Str. 21/23
s Prozent Rabatt in Marken des Rabattsparvereins, Sonnta g gesöffnet!

brobgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitz an erte inngen.
Beſchwerden uſw., bei:
1. Zweigſtelle Leung,

Staunend billig

Gebr. u. nene

Möbel
in großer Auswah
wie immer

1, Tel. Sitzmann
2. Gertrud Sander, Halle Mauerſtr. 3/4

Schillerſtraße 22,

e I
3. Frieda Hoffmann, Wentnter

i 38arger- 87 n
onatseink. 450Kalock, Leung penſionsber., erſ. Ehe

(am Franckeplatz).

bezir
Lina

gibt ab

Speisehartoffenn

kütferkartoftehn

landwirnzchettete

Konsom-Fereineßmhl.,

Hersehurg.

Aucſtraße 6, Tra- glück m. ein. liebev.

un s 3 reZuk. ſoll naturl., häuWertſtr. 4, Träger heranl. u. von einfach
bezirk natürl. Weſen ſein.Rinng Winkelhaus, Hamen mit viel Sinn

n e mi SKiéter, ſchrb. mir mit vor
Sdvertſtraße i11, I LTrägerbezirk 6; zugeſ. u. erb.) unt. 3487

elene Scheffler,
Neigungsehe!

ümichen,Naumbure S
Annahmeſtellen f. Jn

Nr. 10 b Träger Ich bin 23J., 1,65, dkl
bezirk 7;
Rarg. S

J.

e
11---Halle. Leipzigen-Strasse 36/37

Nähmaſchine
gebr., gut erhalten,
preisw. zu verkaufen

Halliſche Straße 25, p.

d

Gelegenheitskäufe
ZündappMotorr.,
ſteuerfr., m. Licht,
Soz., Tachomet.,
ſehr gut erhalten,

RM. 300.DKW.-Motorrad,
ſteuerfr., m. Licht,
Soz., RM. 216.-
Max Schneider,

Merſeb., Schmale
Str. 19, Tel. 2479

Be

Leung

Arie750eem, 2Zyl., z. verk.,

eventl. gegen leichteres
Motorrad zu tauſchen.

Leuna, Ebertſtr. 70.

e
nſecs der

um bleibe ich gin
för allemal bei

n

bis 200 eem, in jedem
Zuſtand, zu kaufen geſ.Ang. u. 866 an d. Se

Drelrad
guterhalten, ſteuer und
führerſcheinfrei, gegen
bar Kaſſe ſof. geſucht.
Angeb. u. L 247 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Kötſchen

Kbarfer Hofnunt

(Boxer oder Dogge) zun geſucht.
Kö Kurze

Wallendorf

Pa. Rindfleiſch
zumPfingſtfeſt, pfundet
am Donnerstag, dem

h. Sofa

ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

b r reindenrin „Fern jenyiu do re Speiserimm. nur 370.
Kuntze, Wieſenſtraße 201 Büf., 1 Kred., 1 Aus
Rahn, Halliſche Str. 9 zugtiſch, 4 Lederſtühle,

DehrerHalliſche Str. 7 Schlatzimm mr150. m. ein. gut. Gehalt u.
ütze, Mägdeſtieg 7

mit Aufl. u. Stahlmatr., Barverm. wünſcht ſichinzelverkauf:
Küche u 45 glückl. zu verheir. BinKrebs, Papierhandlg.Lwenrhee 30, Fern 43 J. u. 1,70 gr., liebe

ruf 50. ie Häusl., die Natur

Kommoden 12.Waſchtiſche von 6. an Perfekter kdel
Chaiſelongue, neu 22.
Auszugt., Nußb. 20.
n

o ſucht beſſ. Herrn in ſich.er S ehe euſchr. u.

n e Seht t. Si.O

o S.) reinkrulgten intenen e e n n
langj. Ausl.J n
Leung

Khäferhundzunel.
12. Mai, aus

R Leung, Bayernſtr. 10.

e X

en.

r.
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Gegen einen Muttertag ſind zuerſt mancherlei Ein
wände gemacht worden. Da befürchtete man, der
Muttertag werde nur vom Geſchäftsleben ausgenützt
werden. Das iſt allerdings nicht zu vermeiden, das
widerfährt allen Feſten, Weihnachten ſo gut wie
Oſtern. Jſt doch neuerdings aus der Geſchäftswelt die
ganz ernſthaft gemeinte Anregung gekommen, man
ſollte auch einen Vatertag einführen unter der Deviſe:
„Kauft Krawatten!“ Ausgerechnet auf den Himmel
fahrtstag, den Tag der üblichen „Herrenpartien“ ſollte
dieſer Vatertag gelegt werden.

Andere vorſichtige Gemüter gaben gegen den
Muttertag zu bedenken, daß man die Mutter doch alle
Tage ehren ſolle, nicht bloß an einem beſtimmten Tage
im Jahre. Ja freilich, der Meinung bin ich auch, daß
die Mutterliebe immerwährende Verehrung verdient.
Aber iſt denn das der Sinn eines Muttertages, daß
eben nur an dieſem Tage der Mutter gedacht und ge
dankt werden ſoll? Soll man denn nur zu Weih
nachten an die Liebe Gottes denken, die uns den
Heiland geſchenkt hat? Soll man mr am Bußtag
Buße tun? Nur am Erntefeſt dankbar nach oben
ſchauen? Nein, alle dieſe Feſttage wollen uns recht
eindrücklich ſagen, was uns immerdar geziemt.

Freuen wir uns doch, daß der Muttertag ſich mehr
und mehr bei uns einbürgert!

Ein Knabe ging mit ſeiner Mutter in den Stadt
anlagen ſpazieren. Zu kurzer Raſt ließen ſie ſich auf
einer Bank nieder und ſahen in das Gewoge der an
ihnen vorüberflutenden Menge. Nach einer Weile
ſchüttelte der kleine Philoſoph den Kopf und ſprach
bedauernd vor ſich hin „Lauter Damen, keine Mutter!
An der eignen ſchlichten Mutter hatte er ſich ſein
Mutterideal gebildet; die ſchlanken Frauen und
Mädchen in ihren kurzen Röcken ſchienen ihm ſo
anders als ſeine Mutter. Aber unter ihnen gar keine
mütterlich geſinnte Seele? Nein, das Kinderurteil war
zu ſcharf. Aber, ihr lieben Frauen, beſinnt euch doch
immer wieder auf das, was das Schönſte an eurem
Frauentum iſt: die Mütterlichkeit! Auch wenn ihr
keine Kinder haben dürft, keine eigne Familie, ihr
könnt doch unter allen Umſtänden mütterlichen Sinn
zeigen und damit der Welt die Wärme ſchenken, nach
der wir Menſchen uns alle ſehnen.

Und wir anderen um die mütterlichen Frauen
herum? O laßt uns gerecht ſein und dankbar: den
Simili nicht für einen Brillanten nehmen, aber den
echten Edelſtein ſchätzen und lieben!

Die Lehrerin einer Elementarklaſſe bemühte fich,
den Kleinen den Begriff des Pleonasmus (Wortüber
fluß) durch Beiſpiele verſtändlich zu machen. Ein
Pleonasmus iſt z. B. „ein alter Greis, ein weißer
Schimmel, ein runder Kreis“.

„Wer von euch kann noch ein Beiſpiel nennen
Alle denken fieberhaft nach. Ein blondes Mädel zeigt
ſchüchtern den Finger. „Nun, Aenni?“ Und der
herzige Kindermund ſpricht ganz, ganz leiſe:

„Liebe Mutter.“
„Mutter“ allein tut's! „Mutter“ ſagt alles. Fr.

Die deutſche Mutter

Von Helene Braun.
Her Gedanke eines beſonderen Muttertages ruft

noch oft genug eine gewiſſe Verwunderung hervor, weil
eine Mutter in einem e wohl immer an einer
Ehrenſtelle ſtehen ſollte. Eine Mutter müßte nicht nur
an einem allgemein feſtgeſetzten Tage geehrt werden,
ſondern ihr Wert ſollte beizeiten erkannt ſein, und die
Stellung, die ihr gebührt, müßte ganz allein und von
innerer Liebe getragen, kommen.

Dieſe Anſicht iſt auch durchaus die natürliche und
richtige, aber es laſſen ſich doch ſehr bedeutende Gründe
für die Feier eines Muttertages anführen.

Einmal iſt es eine Tatſache, daß das Ver ſtändnis
wiſchen den Kindern und ihrer Mutter

utage nur zu oft fehlt. Deshalb ſoll uns der Muter
tag den Wert einer wahren Mutter recht anſchaulich
vor Augen führen; er ſoll mit dazu beitragen, das
innige und natürliche Verhältnis zwiſchen Mutter und
Kind wieder wachzurufen. Denn nur zu leicht kann ein
Gedenken, das wir vermeinen, im Herzen zu tragen,
im Getriebe des Alltags verkümmern und ſchließlich
verlorengehen. Zum anderen ſoll er zeigen, welche
Pflichten der Staat und die Offentlichkeit für den Schutz
Der Mutter zu übernehmen hat. Auch bedeutet die
Feier eines Muttertages in einem großen Teile der
Welt am gleichen Tage eine eindrucksvolle Kund
gebung für den Muttergedanken.

Der Muttertag iſt von Amerika über Skandinavien
nach Deutſchland gekommen und iſt zum erſten Male
bei uns im Jahre 1926 feſtlich gefeiert worden. Der
Tag der Feier iſt bei allen Völkern der gleiche, der
zweite Sonntag im Monat Mai.

Der Beruf der Mutter iſt ein heiliger, denn die
Mutter iſt die Trägerin kommender Geſchlechter. Sie
muß mit eiſernem Willen an ſich arbeiten, um das
Meiſterſtück ihres Lebens zu leiſten, ein Meiſterſtück,
das es auch wert macht, ein ganzes langes Leben dafür zu leben. Warum hergeſen ſo viele Mütter ihren

hohen Beruf? Warum machen ſie ſich ihre Aufgaben
leicht und verkennen ihr heiliges Amt?

Unſere ſoziale Lage erfordert freilich eine große
Umſtellung und Anpaſſung im Leben. Sie hat faſt
überall mit eiſerner Fauſt in das Familienleben hinein
gegriffen und damit die Aufgaben einer Mutter ſehrſhegert Manche Mutter weiß nichts mehr von der

Beſchaulichkeit früherer Tage. Darum fordert die
Muttertagsbewegung die Herbeiführung beſſerer Woh
nungsverhältniſſe. Wie kann eine Mutter den Wunſch
nach einem Kinde haben, wenn ſie manchmal kaum
Platz hat, um ein Bettchen aufzuſtellen! Zum anderen
muß für die draußen arbeitenden Mütter Schutz und
Beiſtand kommen und nach Möglichkeit die Abnahme
der finanziellen Sorgen, damit ſolche Mütter mit
leichterem Herzen ihrer Arbeit nachgehen können. Jn
dieſen unſicheren Verhältniſſen iſt vielleicht zum großen
Teil mit der Grund zu ſuchen, daß viele Mütter ihren
hohen Beruf vergeſſen haben. Aber es darf trotzdem
keine gleichgültigen und bequemen Mütter geben, die ſich
mit leichtem Sinn ihrer Pflicht entziehen, bei denen
das Verantwortungsgefühl eingeſchlafen zu ſein ſcheint.

Es gibt für eine wahre Mutter kein ſchöneres Amt
als das, was ihr gegeben iſt, ein Amt, das über das
Grab hinausgeht. Eine wahre Mutter fragt nicht:
Warum liebe ich, warum verzeihe ich, warum opfere
ich mich? Eine wahre Mutter kennt nur Liebe, kennt
nur Hingabe, kennt nur Selbſtvergeſſen. Darum wird
auch einer Mutter alles Leid und aller Schmerz auf
gelegt. Was niemand fähig wäre, zu ertragen, das
erträgt eine Mutter mit erhobenem Haupte.

Eine deutſche Mutter iſt ſo ganz beſonders durch
die ihr angeborenen Herzenseigenſchaften für ihren Be
ruf. geſchaffen. Und ein Kind, das in reifen Jahren
die ungusgeſetzten Mühen überſchaut, die die eigene
Mutter zum Wohle der Jhren getan hat oder noch tut,
ein ſolches Kind ſucht nach Möglichkeit dieſe Liebe durch

ſchließlich durch die Mutterſtebe bezwungen werden.
Bei einer ſolchen Mutter klingt einem Kinde von ganzallein das Gebot im Herzen: Vor einem grauen Haupte

ſollft Du aufſtehen und das Alter ehren!“
Jn jungen Jahren freilich nimmt ein Kind meiſt

eine ſolche treue Liebe wie eine ſchöne Selbſtverſtändlich
keit hin. Es kommt ihm gar nicht der Gedanke, daß
eine gute Mutter ihr eigenes „Jch“ vollkommen ver
geſſen zu haben ſcheint. Darum wird durch die Feier
eines Muttertages das junge Herz aufgerüttelt, wird
aufmerkſam r auf die Dinge, die es kaum be
achtet hat. uch wird der Muttertag der deutſchen
Mutter ſelber ein ernſter und gewiſſenhafter Mahner
ſein, der ſie auf ihre heiligen Pflichten hinweiſt.

O, deukſche Muter, glaube mir, und wenn du
noch ſofehr es eine Kraft in dir,die erſchöpft die alles kann die alles ver

zeihl, die über allem anderen ſteht: Das iſt die
wahre, echte, treue Mukterliebe.

Und ihr, Kinder und Männer! Habt ihr dieſe
Kraft empfunden, habt ihr geſpürt, wie eine Mutter
erſt ein Haus zum Heime macht, wie eine Mutter euch

e

„Dieſe

Der beleibigte Ludendorff
General der Infanterie a. D. Erich Ludendorff hat

die Ehrenbürgerſchaft von Königsberg niedergelegt.
Es wird darüber ein Briefwechſel veröffentlicht werden.
Wie verlautet, hat Ludendorff ſich zu dieſem Schritt
entſchloſſen, weil er dem Oberbürgermeiſter von Königs
berg vorwirft, dieſer habe ihn nicht gegen Angriffe in
Schutz genommen, die angeblich Reichskanzler Dr.
Brüning in ſeiner Königsberger Rede im Hauſe der
Technik am Tage vor der Reichspräſidentenwahl ge
halten hat.

Brüning hat in ſeiner Rede Ludendorff gar nicht
erwähnt, ſondern nur allgemein ungefähr geſagt,
Hindenburg ſei dem Rate einiger Ratgeber, die Schlacht
bei Tannenberg abzubrechen, nicht gefolgt, ſondern habe
die Schlacht weitergeführt und Oſtpreußen gerettet. Es
ſcheint, daß General Ludendorff den Ausdruck Brünings,
Hindenburg ſei ſomit der „wirkliche und einzige Sieger
von Tannenberg“ geweſen, als eine Kränkung für ſich
ſelbſt betrachtet. Der Kanzler hat aber Ludendorff
ſeine Haltung während der Schlacht von Tannenberg
keineswegs zum Vorwurf gemacht, ſondern lediglich dar
auf hingedeutet, daß der Entſchluß, die Schlacht durch
zuhalten, unter den gegebenen Umſtänden für Hinden
burg ganz beſonders verantwortungsvoll und ſchwer
wiegend war und durch den ſchließlichen Erfolg gerecht
fertigt wurde.

Wo vSas Reichsgels bletbi
Bei der Prüfung des Rechnungsunterausſchuſſes dese iseusſchuſſes hat man ſich auch mit der

Reichsbeteiligung an der Eildienſt G. m. b. H. be
ſchäftigt. Dieſe Eildienſt G. m. b. H. iſt durch einen
mehr vriginellen als wirtſchaftlich wichtigen Vertrag
zur laufenden Finanzierung eines Erfinders verpflichtet,
der einen wirtſchaftlich brauchbaren drahtloſen Fern
ſchreiber konſtruieren will. Jn dieſe Erfindung wurden
durch die Eildienſt G. m. b. H. bisher ſchon rund
250 600 M. geſteckt, ohne daß Ausſicht auf die praktiſche
Verwertung dieſer Erfindung beſteht. Weiter hat im
Rechnungsjahr 1980 die eigentliche Betriebsgeſellſchaft

b. H., einmal eine Zahlung in Höhe von 50 000 M.

n ganTatſächlich liegen die Verhältniſſe ſo, daß die Eil
dienſt G. m. b. H. recht gute Einnahmen hat inſo
fern unterſcheidet ſie ſich von vielen anderen Reichs
beteiligungen aber dieſe ho Einnahmen fließen
ni dem Reiche zu, ſie wandern infolge von Ab
findungsverträgen an die früheren Gründer des Unter
nehmens infolge von eigenartig geſchachtelten Ver
pflichtungen an einen Erfinder, und im übrigen wurden
ſie durch Abſchreibungen und beachtliche Tantieme
ausſchüttunc verbraucht. Das iſt ein unmöglicher
Zuſtand. nn ſ einmal das Deutſche Reich an
einer rentablen Geſellſchaft beteiligt iſt, dann zehren ſoviele Verpflichtungen und Intereſſen an ihr, daß für

das Reich ganze 5000 M. übrigbleiben.

Zwei Landtage in Anhalt
Vertrauen und Ehrerbietung zu vergelten Es muß ja

Der e e Landtag e S anhaltiſchen

Blumen fär das
(Scherenſchnitt zum Muttertag von Marta Sachſe Schubert.)

der Eildienſt G. m. b. H., die Deutſche Kursfunk G. m.

„Jch möchte mich beſchweren“, ſagte der Teufel zu

ihm mit etwas beklommener Stimme, denn der Weih

von eurer Sorge freimacht und ſie ohne weiteres auf
ſich nimmt, dann zeigt ihr auch, daß ihr zu danken
verſteht.

Möchten Mütter, Kinder und Väter erkennen, welcher
Wert in einem Familienleben liegt; daß es aber mr
verankern kann durch die ſelbſtloſe Liebe einer Mutter.

Der Teufel fuhr mit einer Seele, auf die er ſchon
lange gewartet hatte, zur Hölle. Emſig trieb er ſeine
Feuerburſchen an die Arbeit, denn er hatte ihr die
heißeſten Keſſel zugedacht. Und war alles ver
gebens. Zwar, nur tropfenweife rieſelte es von oben
ein Naß, aber es löſchte immer wieder die entfachte
Glut.

„Da muß ich Ordnung ſchaffen“, ſchnaubte der Herr
der Fliegen und raſte gegen den Himmel.

Jm Vorzimmer ſaß der dienſthabende Engel und
putzte eifrig die Schlüſſel des heiligen Petrus.

Aue anMütterlein.“

j Friſt von 22 Tagen, alſo bis zum 17. Mai, einberufen.
Er wird ſich alsdann ſofort vertagen, da der alte an

haltiſche Landtag noch bis zum 19. Mai läuft. Anhalt
hat jetzt das ſtaatsrechtliche Kurioſum, zwei Landtage
zu beſitzen.

Bürgermeiſter, Dichter,
Komponiſt, Sänger und Reklamechef zugleich
Eine ausgezeichnete Reklame für den Kurort Bad

Dürrheim im Schwarzwald hat der dortige Bürger
meiſter gefunden. Er ließ von ihm ſelbſt gedichtete und
geſungene Lieder auf Bad Dürrheim auf Schallplakten
W die nun in ganz Deutſchland vertrieben
werden und für den Kurort werben ſollen.

Auch ein Zeichen ber Zeit
Jn dem rheiniſ Ort Kell beſteht die Sitte, daß

der dortige Junggeſellenverein alljährlich den Mai mit
einer „Verſteigerung“ der Dorfſchönen einleitet. Der
Meiſtbietende iſt dann Maienkönig und gleichzeitig Be
ſitzer der Maienkönigin. Der Spaß war in dieſem
Jahr nun ziemlich billig. Der Meiſtbietende erhiekt
bereits mit 3,70 RM. den „Zuſchlag“ in dieſem
Falle die lächelnde Dorfſchöne.

Planut ſoll nicht mehr ſingen
Der Detmolder Vortragskünſtler Joſeph Plaut

wurde, wie erinnerlich, bei ſeinem letzten Auftreten in
ſeiner Vaterſtadt mit Stinkbomben begrüßt. Die Folge
war ein gerichtliches Verfahren gegen die Ruheſtörer.
Aber auch die Detmolder Stadtverordneten beſchäftigten
ſich jetzt mit dieſen Vorgängen. Jn der ausgedehnten
Debatte in einer ihrer letzten Sitzungen wurde betont,
daß Plaut mit dem Liede „Lippe-Detmold, eine wunderſchöne Stadt“ und „Die ippiſhen Schützen“ das Lipper

Volk verhöhne. Ein Stadtverordneter erklärte, daß
man ſich ſchämen müſſe, außerhalb der Grenzpfähle zu
ſagen, daß man Lipper ſei. Er ſtellte den Antrag,
Plaut zu bitten, daß er die Lieder nicht mehr ſinge
und er dafür ſorgen ſolle, daß die Schallplatten
mit dieſen beiden Liedern eingezogen werden. Dieſer
Antrag wurde auch angenommen. Der Oberbürger
meiſter erklärte jedoch, daß er einen ſolchen Brief nicht
unterſchreiben würde.

Jntereſſant iſt in dieſem Zuſammenhange immerhin,
daß der Detmolder Stadtrat vor zwei Jahren an Plaut
ein Dankſchreiben gerichtet hat, demzufolge er gerade
mit dieſen beiden Liedern eine ausgezeichnete Fremden
r für „Detmold, die wunderſchöne Stadt“,

treibe.

Der verprügelte Bölkerbunsd
Jn Schanghai ereignete ſich kürzlich folgender Vor

fall? Der kleine Wong ſtürzte weinend mit zerriſſenen
Kleidern und einem blauen Auge in die Arme ſeiner

rauch legte ſich ihm auf die Bruſt
ſchriftsmäßig die Quaſte ſeines Schweifes durch den
ünken Ellenbogen, „melde mich alſol“

Dabei zog er vor

„Aber ich muß doch wiſſen, warum und weshalb?“,
meinte der Engel.

„Weißt du', antwortete der Teufel, „viele Jahre
habe ich gerade auf dieſe Seele gewartet; kontrakt
lich gebührt ſie mir, und jetzt, wo ich ſie endlich ein
wenig braten möchte, verlöſcht ihr mir immer das
Feuer!“

„Wir?“, fragte der kleine Engel erſtaunt und
blickte angelegentlich durch ein Wolkenloch du
biſt doch ein dummer Teufel, das ſind ja die Tränen

ihrer Mutter!“ eLeo Caſſan in „Fliegende Blätter“ Nr. 3271.

Troſt
Von E. Schurig, Leung

Und quälen dich Sorgen, und drückt dich das Leid
Schwankt Freundſchaft dir und der Glauben,
Umgiert dich die Welt mit giftigem Neid
Und will deine Seele dir rauben,
Biſt du auch verlaſſen von aller Welt,
Haſt nichts mehr, was zu den Menſchen dich hält,
Schwankſt einſam du und verlaſſen
Durch nächtlich finſtere Gaſſen
Und weißt nicht mehr ein und weißt nicht mehr aus,
Erfaßt deine Seele das finſterſte Graus:

Du biſt nicht allein!
Eine will bei dir ſein
g. jeder Zeit,

uch im tiefſten Leid
Sie, deren Seele ſtets bei dir war,
Die dich unter kreißenden Schmerzen gebar,
Die Mütter! Sie läßt ihren Glauben
An dich durch niemand ſich rauben.

Was Dichter von der Mutter ſagen
Von Kurt Meyer-Rotermund.

Es iſt nichts reizender, als eine Mutter zu ſehen
mit einem Kinde auf dem Arme; und nichts ehr
würdiger, als eine Mutter unter vielen Kindern.

Goethe, Wilh. Meiſters Lehrjahre
r

Selber die Kirche, die göttliche, ſtellt nicht
Schöneres dar auf dem himmliſchen Thron;
Höheres bildet
Selber die Kunſt nicht, die göttlich geborene
Als die Mutter mit ihrem Sohn.
Freudig ſieht ſie aus ihrem Schoße
Einen blühenden Baum ſich erheben,
Der ſich ewig ſproſſend erneut
Denn ſie hat ein Geſchlecht geboren,
Welches wandeln wird mit der Sonne
Und den Namen geben der rollenden Zeik.

Schiller, Braut von Meſſing

Mutterherz, o Mutterherz
Ach!, wer ſenkte dieſe Regung,
Dieſe flutende Bewegung,
Dieſe Wonne, dieſen Schmerz,
Süß und ſchauervoll in dich

Gott, der Herzensbiſder,
Sprach zur roten Flut
Jn den Adern: Milder
Fließe, ſtill und gut!

Mutterherz, o Mutterherz!
Deine liebevolle Regung,
Dieſe flutende Bewe
Dieſe Wommne, dieſen merz
Senkte Gott, nur Gott in dich!

Schuvartk.

Der Name Mutter iſt ſüß; aber Frau Mutter iſt
wahrer Honig mit Zitronenſaft.

Lefſing, Dramaturgie.
e

Mein liebes Mütterlein war verreiſt,
Und kehrte nicht heim, und lag in der Grube
Da war ich allein und recht verwaiſt,
Und traurig trat ich in ihre Stube.

Ihr Schrank ſtand offen, ich fand ihn noch hente
Wie ſie, abreiſend, ihn eilig gelaſſen,
Wie alles man durcheinander ſtrettt,
Wenn vor der Tür die Pferde ſchon gaſſen

Ein aufgeſchl GebetbuchBei e c von chrieben
Von ihrem Frühſtück am Scheidetag
War noch ein Stücklein Kuchen

Ich las das aufgeſchlagene Gebet

Fir re Wude r W rre r zum Himmel flehtMir pochte das Herz in bangen Schlägen

Ich las ihre Schrift, und ich verbiß
Nicht länger meine gerechten Schmerzen,
Jch las die Zahlen, und ich zerriß
Die Freudenrechnung in meinem Herzen

Zuſammen ſucht ich den Speifereft.
Das kleinſte Krümlein, den letzten Splitter,
Und hatt' es mir auch den Hals gepreßt,
Jch aß vom Kuchen und weinte bitter.

Lenan, Gedichte.

Weine nicht, mein goldgelocktes Mädchen,
Du mein roſig Kind, des Hauſes Freude,
Laß die ſüßen, herz gen Veilchenaugen
Nicht von bitt rer Tränenflut befeuchten!
Tage werden kommen, ſchlimme Tage,
Zeiten ſchweren Duldens, herber Prüfung,
Wo die heißen Tränen ſchmerzenlindernd
Aus den gramumflorten Augen ſtrömen.
Aber noch, Kind, brauchſt du nicht zu weinen,
Denn noch kennſt du Kummer nicht und Trübſal.
Sieh, an deiner Wiege ſitzt die Mutter,
Wiſcht die Tränen von den glüh'nden Wangen,
Wiegt dich ein und wacht, damit du ſchlafeſt,
Und mit leiſer Silberſtimme ſingt ſie
Traute Weiſen holder Kinderlieder.
Wüßteſt du, welch Glück und welchen Segen
Gott in dieſer Mutter dir beſchieden,
Lächeln würdeſt du, mein Kind, nicht weinen!
Weißt du's wohl, verſtehſt mich, herzig Mädchen?
Tu'ſt du noch, als hätteſt mich verſtanden,

Mutter und erzählte ihr r daß er und ſeine
Freunde ein Spiel „Krieg zwiſchen China und Japan“

ei. „Und du warſt China?“ fragte die Mutter teil
nehmend. „Nein“, erklärte Wong und brach in neues

ſam hätten, bei dem er ſo übel zugerichtet worden Schiebſt dein Lockenköpfchen an die Seite,
Blickſt zur Mutter guf und ſtreckſt die Armchen
Nach khr aus und lächelſt unter Tränen.

Bodenſtedt, Gedichte.
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Gehbeimrat Dr. Ja Kob RiebBer,
seit vielen Jahrzehnten eine der hervorragendsten
Persön lichkeiten im wirtsehbaftliohen und politischen

Klee: 28—38,2—32.
Viehweiden: 3, 5—3,2
Die Aus winterungssehäden sind durech-

weg erheblich geringer als im Vorjahre, und als
man nach dem ungitostigen Witterungsverlauf derMonate Februar März erwartet hatte.

Die Peldbestellungs arbeiten machten
erst in der zweiten Hälfte des Monats April guteFortsohritte. Das Sommergetreide Konnte darehves

in der letzten Aprilwoche in fast allen Gebieten
des Staates fertig bestellt werden. Mit dem Drillen
des Rübensamens und dem Setzen der Kartoffeln ist
allenthalben begonnen worden. Es wird fast dureb-
vweg über einen empfindlichen Mangel des Bodens
an Winterfenehtigkeit geklagt. Arbeitekraäfte
sind in allen Gebieten hinreichend vorhanden.
Jungvieh und Sehafe sind erst vor Kurzem
auf die Weiden getrieben worden. Soweit die Be-
riohterstatter es übersehen können, bleiben nur ganz
vereinzelt dort Flächen unbestellt, wo es den be-
treffenden Betriebsleitern an Saatgut und sonstigem
Betriebskapital fehlt.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Verdoppelter Mirag-Oberschuß. Wieder 8 Pro-

zent Dividende. Bei der Aitteldentsche

Conti Gummi erhöht die Dividende auf 8 Prozent.
In der ordentlichen Generalversammlung der Con-
tinentalen Gummiwerke AG. Hannover wurde auf
Antr des Aktionärs, Rechtsanwalts Dr. Kau,
Frankfurt a. M., der 700 000 M. Aktien Vertrat, be-
sohlossen, die Dividende, die von der Verwal-
tung mit 6 Prozent Vorgesehlagen war, auf 8 Prozent
zu erhöhen.

Konsolidiertes Braunkohlen Bergwerk Marie bei
Atzendorf. Kapitalherabsetzung. Die Gesellschaft
zehlägt der G.-V. am 25. Mai die Herabs etzung
des Aktfenkapitals von 0,9 Mill. RN. in er-
leiohterter Form durch Herabsetzung des Nenn-
werts der Aktien im Verhbältnis von 3:1,
rück wirkend zum 30. Juni 1981, sowie ferner die
Zurüeknahwe der Börsenzutass ung vor.

Stillegungsantrag für die Rammelsberg-Grube.
Die Preubag hat beschlossen, für das Przberg-
werk Rammelsberg Stillegungsanfrag zu stellen. Die
Rammelsberg- Grube beschaäftigt zur Zeit etwa 260
Arbeiter und Angestellte. Falls das Bergwerk zum
Erliegen Kommt, würde dies nach einiger Zeit die
Stillegung auch der Kupferhbütte in OKer und der
Bleihtto in Herzog-Julius- Hätte bedenten. Diese
Werke Haben zusammen etwa 1000 bis 1200 Be-
schäftigte. Grube und Hütten gehören zu den Unter-
harzer Berg- und Hüttenwerken, an denen die

obwohl die Nachfrage naturgemäß vorsichtiger ge-
worden ist, weil der Mehblabsatz auf dem erhböbten
Preisstande eine Belebung vermiessen Abt. Pür
deutschen Roggen zeigte sich vereinzelt bessere
Kauflust, da Verhandlungen über die Rinbeziehungen
der brandenburgisehen Mühlen in die Neuregelung
der Russenroggen- Abgaben im Gange sind, de be-
kanntlich die Vermahlung von 50 Prozent deutschen
Roggen vorsieht. Am Lieferungsmarkt er

aben- sieh nur unbedeutende Preisveränderungen
r beide Brotgetreidearten; die günstigen amtlichen

Saatenstandsberichte blieben ziemlich ohne PFin-
druek, nur Weizen veuer Ernte wurde ver-
sobiedentlich stärker angeboten Weizen und
Roggenmehle hatten Kleinegres Bedarfsgesehaft bei
stetigen Preison. Hafer wurde von der ersten
Hand wenig angeboten und war bei einiger Konsum-
naghfrage um etwa 1 Mark befestigt. Ab 7. Maf
erfolgen im handelsrechtliohen TLieferungsgesohaft
an den Sonna benden wieder zwei amtliche Notie-
rungen

be Gewähr
Amtliche Devisemkorse,

o Keiehemsrk)

s 5 4.6. 8. 4. 6.
Oboe Gewübr

Buenos 1 Poso I. bos 1.003 Jugoel. 100 D, 7.425 428
Japan Jen 1.389 1.389 Kopenb 100 K 84.2 84.62Konst 1 Pfd Eiasab. 100 Esc. 14.14 14. 09e e in Rundfunk AG. in Leipzig hat sich die Teil reigi ilieben schlands, ist im 79. Lebensjah Preußag und der braunschweigische Staat beteilim der B wen n nehmerzahl im Berichtsjahre 1931 um 27 Prozent Sind. PEbenso ist tür das Berg erk Wohlfahrt e en ben W Le o en I ber

5 t S erhöht. und zwar gebiührenpflichtige 560 555 (1. V. Erzbergwerkes Bad Grund Stillegung zum 30. Juni Milr 9.294 Schweiz 100 Frk.) 6217 62.62bandes und Vizepräsident des Reichstages von 1921
bis 1928.

Saatenstand in Preuben
Anfang Mai
Wintersaaten erhott.

hat das gegen Ende des Monats April vorherrschende
warme und trockene Wetter das Wachstum der

443 385), gebührenfreie 43 037 (5517). Einnahmen
betrugen (alles in Mill. RM.) 5,458 (4,866), Ausgaben
4,804 (4,540); hierbei fehlen die gesetzlich vor-
geschriebenen Angaben über die Höhe der Ver-
waltungsbezüge. Der Vberschuß bat sich mit
0,654 (0,326) mehr als verdoppelt. Zu Abschreibungen
werden 0,340 (0,227) verwendet, zu Rückstellungen

genehmigte die Vorzugsdividende Von 8 Prozent
und beschloß die Pinziehung von 435000

beantragt.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 6. Mai.

Tendenz: Nachgebend.

Neuyork bisher Keine Erholung hat durchsetzen
Kkönnen, die Insolvenz der 2Zittauer Textilfrma

Rio 1Amsterd 100 G. 17 93 70. 93 Solis 100 Lewa 3.087 3.057
Ab 100 Drehm 2.,997 3.197 j Span 100 Pes 33.57 i. 57
Brüss 100 Belg. 59.09 56. 09 Stockb. 100 Kr 77.4 82.77) 32.72 Budapest 100 P.
flels, 100 M Ti2s 7.ies Wien 100 Sehiin so 5
ltalien 100 Lir

Berliner Produſctenbörse.

Geringe Auswi gsschä 0,240 (0). Wie bereits mitgeteilt, werd ied (Far 100 kg 6 5 är 100 k. 6. 5J ten den J 8 Progent ter r r Die Börse eröffnete heute, wie schon häufig eWie der Amtl. Preuß Preestedienst einer Ver- geschüttet. c wvihrend der letzten Zeit, entgegen den Vrwartungen, Katzen mer n edftontſiohnng des Preußischen Statistischen Landes- Masehinenfabrik AG. vorm. Wagner Co. in des Vormittags, in auffallend freundlicher Haltung. enhgete r r re
amts in der „Statistisohen Korrespondenz“ entnimmt, Köthen i. Anh. Bilanzerläuterungen. Die G. V. Die Tatsache, daß sich trotz aller Bemühungen in i rer m be ehe is. 900 17. o

t ckhenNeue Winterg. LupiHafer märk Blaue Lupinen164. 00-169. 00 Gelbe Lupinen 4.00 15.5Wintersaaten günstig beeinflubt. Die Begut- Reiohs K ei 8 Wagner und Moras AG., die Abnahme der Spar- Mais lok, Berl, Jerradelig, alachtungsnoten für die Feldfrüchte im Staat sind ueh gen von 269 00 c a r sinlagen im März sowie die schwächere er F. i er Zerragelin e 26.00— 34.00
infolgedeesen erheblich besser auegefallen als vor Resorve zugewiesen. Der Vorsitzende teilte zur der Robetoffmärkte wurden völlig in den Szenen e nWoeden, e 3 t Roggenmeh 25.80 27.60 Leinkuchen 10.70vier Bilanz mit, daß von den 1,18 Min. RA. Bankgut- ne gedrängt, da die Depositenkassen- Velzenkſete 11.80-11.90 Trockenschnits.

Winterweires: Anfang Mai 1982. 28 haben 40 Prozent bei der inzwischen zusammen- Kundse nach wie vor Kleine Kaufaufträge in Fezeer n 40 o
Anfang April 1832: 32, gebrochenen Industrie- und Brivatbank, Aktien hierber gelegt hat. Per deutsehe Wablsieg tod e 7 C aneſk Were
Anfang Mai 1931: 29. Berlin, angelegt seien; diese Forderung sei aber in Memel und der Waffenetillstand im Fernen Oſten Gier dec 7.00-es. o a

Winterroggen: 2,6—3,1-—8,0.
Raps und Rübsen: 29—3,2——3,0.

dureoh ausreiohende Sicherbeiten voll gedeckt. Die
Lage der Gesellschaft habe im laufendenWiesen: 3, 4—3. Jahre seit der Abfassung des Geschäftsberichtes

Iösten Befriedigung aus, obwohl eine direkte Aus-
Wirkung auf die Wirtschaft hiervon Kaum ausgehen
dürfte. Aus der Industrie war eine günstige Mel-

Hallische Produktenböcse vom 7. Mal
Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmans- Merseburg.)Wintergerste: 2,8—8, 1—29, Keine Anderung erfahren. dung lediglich in den gebesserten Stickstoffaufträgenkür den Monat April, die allerdings Saisonbeginn Für 1000 kg) Neue Erote ar 100 ke) Neue Ernte

a r ge wenn r 7 sah sich e n e hteriagcheene S r 00 12.Riesenzahlen aus dem Reichsbahnbetrieb. vo gewſt Abammenngt, an dar Mergieche Vor S c De
G äö 3255 M gehen der Zollfahndungsstelle das Hereinkommen lege er n 5012.cGhlen c RPe ch D n deutscher. Effekten aus dem Auslande so gut wie Hafer 167--171 Roggenbleie 11.00—11.50der S G n unterbunden hat. Es trat sofort Mais 4 re n ecä J hervor, und Papiere, wie Bemberg, Junghans, All- ve r a Samtl. Angaben beziehen sich auf 1931 gemeine Tokal Kraft Harpener und Lieht Kraft Tand en z Infolge geringen Angebots War

zogen daraufhin bei verbaltniemaßig Kleinen Um- Weizen gefragt und fester, alles andere fast un-
sätzen etwa 2 Prozent an. Conti Gummi wurden Verändert.W 22749

er 65 632

lon 700 Mk finnsehmen m Pergonen-
37 8

hh 21 C
n

Srechenlſenge 53 826 m. er Entfernung frao Mond

n der Dividendenstreitigkeiten immer noch
nicht notiert. Die Abschlüsse im Salzdetfurth-

näohst noch ohne des Dividenden-
absohlages wieder notiert werden.

Am Rentenmarkt war das Geschäft teil
weise recht lebhaft, Reicheschuldbuchforderungen
lagen etwa 12 Prozent höber, deutsche Anleihen
waren auf die Umtausehhoffnungen in die neue ge-
plante Prämienanleihe haussierend, auch Reiobs-
bahnvorzugsaktien zogen im Verlaufe I Prozent an.

Berliner Metafinotierungen.7 1237 T Konzern schienen zu enttäuschen, jedenfalls gaben (190 ug in RM 6. 8. 4. 8.
Salzdetfurth und Westeregeln um je 124 Prozent

640149 nach. Auch Reichsbankanteile eröffneten Prozent Hlettrolytkupter 7 56. 25 58.25700 niedriger, im übrigen ergaben sich meist Gewinne h (fr. V.)60 T bis z l Prozent. Im Verlaufe wurde es nach Orig iattenelumio 98 99 180. 00 o. o0Auf Im ßefriebslonge errfolſen einigen Sohwankungen noöhmals fester, die Gewinne u r e n W
4195 beschsfff e betrugen bis zu 1 Prozent, Salzdetfurth erhbolten sich Anlmor Regulas 45.00. 7.00 45. 00 voes c nen um 2 Prozent. Conti Guinmi sollen ab morgen zu Silb. Berr es v0d ein 1 ug) 30.50-179 3800 128

Berliner Schlachtviehmarkt vom 6. Mai.

Auftrieb: 2147 Rinder (davon 342 Ochsen, 754
Bullen, 1051 Kühe und Färsen), do. 30 zum Sehlacht-
hof direkt, 45 Auslandrinder;, 2336 Kälber, do. 18
zum Sehlachthof direkt; 4360 Schafe, do. 171 zum
Schlachthof direkt; 13 966 Scohweine, do. 3560 zum
Schlachthof direkt seit letatem Viehmarkt,Industrieobligationen und Goldpfandbriefe Wer

nioht ganz einheitlich, im großen und ganzen aber Heute Heute Heute
nur wenig verändert.

Von Aus ändern waren Turken freunditeher, e re z3 Wührend Vngarn eher zur Schwäche neigten. Am 3 51-33 Farsen I o. s 21 90Berliner Geldmarkt sind die Sätze auch heute noch 30 o 2 25 geh e e

n r r t e etimo ist noch nicht festzustellen. Tagesge ieb guſle i 28-30 Kalb r do. a 55 36Gefahrene Zum 903 Mille G nffernuno krde Sonne 524 Prorent und darüber, Monatsgeld I nieht 2u 57 3 z 48—87 43
Unsere Aufzeichnung gipt interessante Zahlen aus dem Betrieb der deutschen Reſobseienvahn wieder. Hören. do. i o. eAm imposantesten ist die Zahl der im letzten Betriebsjahr gefahrenen Zugkilometer, die aneinandergereiht Berliner Produktenbericht vom 6. Mai o a 7 So
eine Strecke ergeben würden, die der 62 fachen Entfern von der Erde zur Sonne entspricht. Pr-staunlich ist die hobe Zahl der beschäftigten Personen, die auf je 1 Betriebskilometer entfallt, und
Wodureh die Zahl der insgesamt bei der Reichsbahn Beschaftigten über 600 000 beträgt; das ist mehr

als etwa der ganze Freistaat Hamburg an männlichen Personen aufwoeist.

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

Der Produktenmarkt war heute stetig. Das In-
landangebot zur prompten r hat sich vieht
verstärkt. Bet der gegenwärtigen Versorgungslage
der Mählen waren die Weizenpreise gut behauptet

Marktverlauf bei Rindern und Sehbafen glatt; bei
Kälbern langsam, gute sehwere Kälber knapp bei

s 4 8. 8 4 8 6 4. 8 8. 5 4.7 Pr. dbr. I. G. Farbenindustt. 7.25 97.87 Freiverkebr, Kabel Rhe ichB rli n S r 8 ö r S e Horiiner Börse u GM. PIdbr n Eröbels Zucker 45.78 s0 Kali Hochfre al
21 Claus Zucker 44. S u e Rhein Metall levom 6. Ha vom Vortage o e Ter Berbeet ehe a rMrahtberi Masehines e Wintershall 6 668ahtberioht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Miigeteilt von der C u B B. a n g Male

Erste Kassakurse. Privatbank Mereebarg.-) ch S. Heere dert u Du
Holtaen P.e. e. 45. r e a n r i t einziger Börse vom 6. HaBank n l a Mrebtberieht der Commere und Privatbagk Filiale Morseburg,)Hamb. Pahett. 13.02 13.25 Herpeser Bergban 98.50 Deuteehe Anlelbes Ages e2. n re 84.80 L

Nordd. Lloyd 14.12 16.37 le Bergbau Bigen. Aunl. Auel.- z Besh 15. Ceonbardt Braun 4. 5. 8. 5. 4. 8.Agea do. Genub a i a e e Je N. 50 e 18.25Berl. H. Ka k. sungs-Anl. Hall. Bank ansfelder ergbau S 5 5e e z e e r h eben b a e e le u. Nat. S 27. 36.25 a m Kur r S e e e r i d. 25 e W 37 t Zittaul 20 20.i an e ans ergbau h chein t i n 3 aumann Br.Dlesaner Bank e er als Ton Sugebe, n apſer d 8 t e rei Pap, 16. Periger Masch. TReichsbank 113.75 114. Orenstein Koppel 24.3 24, Ptandbriete 71.25] 70. 50 Reberg 40.251 40 Phöniz Brausk 48. 16.50 Dermatoid W z Bittler Masek 71.50 I. voAkkumulatoren 110. 108.25 Phönix Bergbau 10.87 Berlig. eton u. Monierb. 21.25 Z. r 140. 1850. 50 Dich Elsenhd 16. 14,8 Polyphon 4AEG 26.25 24,02 Polyphon u Bank Goldpkd Braun u et 12.25 122.50 h. Falhenst Gard. 47.50 47.50 Prehlitz. Braunk.Jul. B. i 5 Em. 17 72.75) 72.75 Br. ch ebec 55.50 Friteeche Baehb. J. 7.60 Rauch Walter a.erger 130.50 13 Rhein Stahlwerke 40.37 36.25 Braunschw Koblen aBergmann Elektr. Kiebeck Montas er e r S 76. en Fisenw. z r r h r T Klausz 76.25 S a o.ca e er e el r e n er e re ele u 141. o Em. 3 SThem. irch, ering ohem. S RDisch. Conti Gas Schubert Salzer 113.25 8 Pre. Bod. Kr. Siemeas Halskeo 188. 75 50 SWat e egrent 7e s Sehuekert s1.25 51.- S er h 74.60 74. Piigie ſog 14. 10.26 See Se o u r e v 27 50. Febabert, Salzer 119.- l. soseh. Erds Schaultheiß 59. 97.75 7 teeh. Atl, Tel i a v D Slemens- Glas 20. 29.Disch. Linoleum 3. 29 S Bod. -Kr Tiqu Huch. Toni Ge er. Thäe. Metall m e e. l 5Elektr. Licht a. Kr. 70.75 67.25 S aler- 106 7s T s Se a Gr. r 76. Hewaa 3377 52 Je grery 37 50 ar e e An S o 33
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Mitteldeutſche Neueſte Nachtichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 7?. Mat 1932

Säender Bauer
Wie er in ſchweren Stiefeln ſicher ſchreiket,
An denen braun die lockere Krume klebt!
Wie aus der hohlen Hand das Saakgut gleilet,
Das kraumerwachend dann zum Lichte ſtrebt!

Am Grenzrain kehrt er, und er ſchreitet wieder
Feldauf, feldab und füllt das Samenkuch,
Und über ihm die Lerchen leſen Lieder
Aus ſeiner braunen Scholle ſtillem Buch

Die kragen ſie bis auf die weißen Almen
Der fernen Wolken. Wie der Bauer ſinnk
Sieht wogend er den Wald aus goldnen Halmen,
Wenn ihm aus hohler Hand das Saatgut rinnt?

Franz Mahlke,

Fünf werden füſiliert
Skizze nach einer hiſtoriſchen Begebenheit,

Von Albert Maaß.
Es iſt Anno 1813. Die Armeen der Verbündeten

ehen gegen Napoleon, um ſein Joch abguſchütteln.
Böhmen iſt ihre Hauptarmee unter Schwarzenberg

aufgebaut; die ſchleſiſche Armee ſteht geſpannt unter
Blücher in Schleſten, und die Nordarmee das ſind
zumeiſt Preußen wartet unter Bülow und
Tauentzien vor Berlin und öſtlich davon auf den
Angriff.

Ihnen gegenüber liegt Marſchall Oudinot, der gegen
Berlin operieren ſoll, von Hamburg aus von Davout
und von Magdeburg aus von Girard unterſtützt.

Die Sommerluft iſt heiß. Und auch zwiſchen den
Armeen brennt unſichtbar etwas Heißes, das auf Ent
ſcheidung drängt. S

Eine Abteilung franzöſiſcher Reiter liegt bei Kott
bus. Franzöſiſche Reiter Es ſind viele Deutſche in
dieſer Abteilung, die Napoleon zum Dienſt in ſeinem
Heere zwang; kernfeſte Kerle, deren Antlitz biühend
und mütig iſt.

Unter ihnen ſind auch ſechs Weſtfalen. Sie kragen
franzöſtſche Reiteruniformen. In den blanken Knöpfen

itzert die Sommerſonne, und die bunten Röcke
euchten hell.

ber r Deutſchen haben einen bitteren Ge
ſe mack im Munde, denn dahinten die, die ihnen gegen

er liegen, ſprechen dieſelbe Sprache wie ſie ſelbſt; es
ſind Preußen, die heldenmütig um ihre Befreiung vom
franzöſiſchen Joch kämpfen.

Der Sommertag neigt f Die Sonne ſinkt, und
die Blumen auf den Wieſen leuchten nur noch ſchwach.
Die Luft iſt warm, und die Blätter im Walde bei
Kottbus ſtehen faſt u

Da ſtehen die ſechs Weſtfalen beiſammen. Und
Menke agt leiſe:

Ich will hinüber zu den Preußen.
Die anderen bleiben eine Weile ſtill. Aber es zuckt
in ihren Geſichtern. Und der Horizont ſieht nun aus,
e habe jemand vielen feinen Goldſtaub an ihn ge

en.

Dann ſagt Mocke:
„Wir gehen mit
Es iſt ſtill im Lager geworden. Die Reiter ruhen

gen auf dem Waldboden. Und ihre Pferde neigen
ſie Köpfe.

„Jch will nicht gegen, ſondern für die Befreiung
unferes Landes kämpfen. Mir brennt die Uniform
Napoleons auf den Schultern, und der rote Kragen
drückt mir faſt die Luft ab“, ſagte Menke noch.

Nun ſcheint der Mond, als ſei er aus Silber. Die
Poſten halten Wacht. Drüben bei Fehrow, über die

Mode im Mai.
Endlich iſt der Frühling nicht nur dem Datum nach,

ondern höchſtperſönlich ins Land gezogen. Und dierauen ſind wieder „von Kopf bis Fuß auf
ühling eingeſtellt“. Ja, dieſes Jahr hat ſich ganz be

ſonders frühlingsfreudig gezeigt. So hat ſich die Hut
mode auf den Blumenſchmuck, der ja en völlig
mißachtet wurde, beſonnen. Blütengeſchmückt wan
dern wir in den lichten Tag. Mode im Mai: Es
triumphiert das Jackenkleid, ſchlichter Rock, Falten oder
Glocke, und kurzes Jäckchen. Daneben für wärmere
Tage das ſportliche Kleid. Vom dunklen Blau bis
zum hellſten Grün iſt die ganze Farbenfkala vertreten.
Kurze Armel, viel Knöpfe. Weiter: Das leichte,

mmerliche Seidenkleid. Stilkleidform bevorzugt.
reite Schulterkragen oder kurze Armelchen, in

Raglanform angeſchnitten. Auch hier leuchtende Bunt
heit. Punkte, Punkte und wieder Punkte, Kringel und
Streublümchen das ſind die Muſter. Daneben
Streifen. Beliebt noch immer der Trägerrock, den wir
in ſchwererem und ganz leichtem Material finden. Er

eint ſich auch in die r Mode einzu
muggeln. Das Jäckchen, das wir ſo lieb gewonnen
ben, weil es wirklich einem Bedürfnis nachkommt,

bleibt weiter wichtigſtes Modeattribut. Vorteilhaft iſt
es, die Garderobe für Frühling und Sommer in den
Farben ſo zuſammenzuſtellen, daß ein Jäckchen für
mehrere Kleider gorsen werden kann. Und die
weiteren Attribute der Maimode? Alles muß überein
ſtimmen, vom Scheitel bis zur Sohle: Zu jedem Kleid
die paſſende Kette. Hut und Handtaſche ſollen har
monieren, Handſchuhe mit langer Manſchette müſſen zu
jedem Anzug paſſen. Nicht zu vergeſſen die Anſteck
blume und das wehende Halstuch, das den Eindruck
der Frühlingsfreudigkeit noch verſtärkt B.

Ginige Ratſchläge für die Haus
ſ i.

Wir ſind nicht alle in der glücklichen Lage in
einem Geſchäft das neue Kleid fertig zu kaufen. Viele
von uns beſchaffen neue Kleider a
von alten Sachen. Aber ehe man ſich an die Haus
ſchneiderei begibt, müſſen die Stoffe für die Neuarbeit
vorbereitet werden.

Spree hinaus, noch jenſeits der Malxe, liegen die
Preußen.

Sechs Weſtfalen ſteigen leiſe in den Sattel und
reiten los.

„„Patrouille“, ſagen ſie und kommen ſo durch die
Poſtenkette. Dann reiten ſie in die Nacht hinein, vor
wärts, immer vorwärts, mit heißen Herzen und
brennenden Geſichtern. Zu den ſilbernen Sternen
ſehen ſie kaum auf.

4

Nun kommen ſie an die Spree-Sümpfe.
„Welchen Weg müſſen wir reiten?“ fragt Mocke.
Die anderen ſchweigen. Keiner kennt den Weg

mehr. Die Sterne werden immer heller.
„Dort links liegt ein Dorf. Dorthin reiten wir

ſagte Menke. Und ſie reiten.
Still liegt das Dorf. Alle Fenſter ſind dunkel, und

an den Dorflinden regt ſich kein Blatt mehr.
Nun halten fie an, die ſechs. Wo geht es zu den

Preußen?
gute Hund bellt kurz und etwas heifer vor ſeiner

ütte.
Da kommt ein alter Bauer die krumme Dorfſtraße

entlang. Er S und hat kleine Augen.
„Hell“ ruft enke. „Wir ſind eine Patrouille

Oudinoöts. Wir ſollen zuſehen, wo die Preußen liegen.
Zg- uns einen Weg, der gegen die Preußen führt.

os!
ſich Fir Bauer duckt ſich etwas und lächelt heimlich vor
ich hin.

„Verzeihung, Euer Gnaden!“ ſagt er dann. „Reitet
hier rechts den Weg weiter. Jhr ſeid dann bald an
der Spree. Dort kommt eine kleine Brücke. Auf der
anderen Seite liegen die Preußen. Aber reitet vor
ſichtig.“

„Danke!“ ſagt Menke.
rechts.

Der Bauer aber. eilt ins Dorf zurück. Von dort
ſchickt er einen Jungen durch die Nacht, hin zum Walde
bei Kottbus, zum franzöſiſchen Lager.

„Scheint s ſechs Deſerteure bei Sielow“, muß der
Junge beſtellen. „Wieviel zahlt ihr für jeden Deſer
teur? Wir haben ſie auf einen Weg geſchickt, der in
einen Sumpf führt. Dort können ſie nicht weiter.

Die ſechs Reiter ſtehen vor dem Sumpf. Nun
wiſſen nicht mehr aus noch ein. Der Mond ſitzt
hinter Wolken, und die Nacht iſt undurchſichtig ge
worden.

Da ſteigen die Reiter von den ſchnaubenden Pfer
den. Nür einer bleibt müde im Sattel ſitzen.

„Es iſt eine verfluchte Gegend“, ſagt Menke. Nun
n wir dicht bei den Preußen und können nicht zu
ihnen

Sie ſchweigen.
„Wollen wir hier warten, bis Tag wird?“ fragte

Weſtphal dann.
Menke ſchüttelt den Kopf. Es gurgelt ganz leiſe im

Und ſie reiten den Weg

Sumpf-

Dann horchen ſie auf.
getrappel? Es dröhnt heran.

„Das ſind Franzoſen!“ ruft Menke,
Faſſungslos ſtehen ſie da. Vor ihnen liegt der

Sumpf. Hinter ihnen raſen die Reiter heran.
Dann ſehen ſie die bunten franzöſiſchen Reiter

uniformieren Und der, der noch im Sattel ſitzt reitet
raſend in den Sumpf hinein. Die anderen bleiben
ſtehen, mit geſenkken Häuptern. Sie heißen Menke,
Bremerx, Kerſieck, Weſtphal und Macke.

Dann werden die fünf Reiter, die zu den Preußen
wollten, abgeführt.

Was iſt das? Pferde

Es wird langſam Morgen. Die Wolken der Nacht
verziehen ſich; einige blaſſe Sterne leuchten noch und
verſchwinden bald. Und über den Tau des Morgens
hinaus wird es wieder warm.

Als die fünf weſtfäliſchen Reiter vor dem General
Wolff ſtehen, ſehen ſie hinein in den klaren Morgen
himmel.

Speckig gewordene ſchwarze Seide
wird in einem Aufguß von waren Kaffee ge
waſchen, halb getrocknet, in ein Tüch eingeſchlagen und
dann auf der linken Seite mit einem lauwarmen
Eiſen geplättet.

Helle Seidenſtoffe, ſofern es ſich um reine
Seide handelt, werden in einer lauwarmen Seifen
(öſung gewaſchen, feucht eingewickelt und ebenfalls auf
der linken Seite mit einem lauwarmen Eiſen ge
plättet. Vorher muß man ſich an einem kleinen
Pröbchen überzeugen, ob die Farbe waſchecht iſt.
Créèpe de Chine und Crépe Romain, die durch Tragen

länzend geworden ſind, werden mit Krauſeminze bePprenge und von ünke über einem feuchten Tuch
geplättet.

Ehiffon und Georgette werden auf, ein
Frottiertuch gelegt und mit einem lauwarmen Eiſen
geplättet. Bei bunten Stoffen benutze man nie ein
heißes Eiſen zum Bügeln. Bunte Stoffe verblaffen,
und weiße werden gelblich.

Es gibt auch noch einige Hilfsmittel, die dem Er
halten der Farbe r nd. Bei blauen undgrünen Stoffen bekommt das Waſchwaſſer einen Zuſatz
von Alaun. Braune, beigefarbene Gewebe behalten
durch einen Zuſatz von Efſig ihre Farbe, während allen
ſchwarzen Stoffen eine Handvoll Salz ſehr dienlich iſt.Um einen verblaßten roſa Ton aufgaſriſven, fügt man

dem Waſchwaſſer einige Tropfen rote Tinte bei. Je
kräftiger die roſa Farbe zum Vorſchein kommen ſoll,
deſto mehr Tinte kann Verwendung finden

Für Wollgewebe iſt Kartoffelwaſſer emp
fehlenswert. Es entſteht aus dem Rückſchlag roher ge
riebener Kartoffeln, das, lauwarmem Waſſer geſee
oder ohne Zuſatz verwendet, ein vorzügliches Reini
gungsmittel für Wollgewebe darſtellt.

„Huben Sie ſchon 7“
„Habden Sie ſchon Sommerſachen angeſchafft?“

„Ja, e mir einen entzückenden Dreieck l ge
kauft. Braun, rot, weiß.

„Wie gefällt Jhnen dieſer Mantel?“ „Sehr
apart, wie der Schal angeſchnitten iſt.

„Renate, zieh' doch bitte heute abend wieder das
Kleid vom Sonntag an.“ „Ja, Fredy. Du meinſt
doch das mit dem geknoteten Schal.“

„Was häkelſt du denn da „Ach, ich muß mir

Sonnabend, den 7. Mai 1932

„Jhr habt euch doch nur verirrt“, ſagt General
Wolff. „Kerle, wie jhr, die deſertieren doch nicht.“

Menke hebt das Haupt noch höher.
Und General Wolff fügt hinzu:
„Jch weiß beſtimmt, daß ihr euch auf eurem Ritt

verirrt habt. Es war ja dunkle Nacht. Eigentlich ſollte
euch als guten Reitern ſo etwas ja nicht paſſieren
Jmmerhin, jeder Reiter kann ſich einmal verirren
n'cht wahr?“

Nun ſieht Menke ſeine Kameraden an. Sie
ſchweigen. Dann en ſie Menke an, klar und furcht
los; und in ihren Augen iſt ſo etwas wie ein helles
Licht, mindeſtens ſo hell wie das Licht der Morgen
ſonne, die gerade drüben am Horizont aufgeht.

Und Menke ſieht nun den General feſt an.
„Herr General, wir ſind nicht feige. Wir haben

uns nicht verirrt. Wir wollen unſere Tat nicht durch
eine Lüge verkleinern. Wir wollten zu den Preußen,
Herr General!“

Da ſenkt General Wolff das Haupt, und ſein Ant
ieht aus, als ob es ſchmerzlich wäre. General

olff iſt auch Weſtfale.

Auf Deſertion ſteht laut Oudinots Befehl Todes
ſtrafe durch Erſchießen.

Und an einem Waldrande nahe bei Kottbus werden
die fünf Weſtfalen vorgeführt. Jhnen, zehn Schritt
gegenüber, ſtellen ſich franzöſiſche Soldaten mit ge
ladenen Gewehren auf.

Es iſt ein ſchöner Morgen im Sommer. Die
Blumen auf den Wieſen leuchten heller denn je; und
auch der Himmel will ſich ſchon ſilberblau färben, auf
daß es ein ſchöner Tag werde.

Menke ſieht ſeine Kameraden noch einmal an.
„Seid ruhig, Kameraden! Wir ſterben für die Frei

heit unſeres Landes. Dieſe Freiheit wird kommen.“
Die anderen ſagen nichts. Aber ihr Haupt iſt er

hoben, und ihre Augen blicken ganz klar. Dann drücken
ſie 3 alle einander noch einmal die Hand.

uhig treten ſie nebeneinander in eine Reihe.
Eine dumpfe Trommel beginnt zu raſſeln. Ein fran

Offizier gibt Befehle. Die Gewehre gehen in
nſchlag.

„Es blühe Preußen und die Freiheit!“ ruft Menke.
Und Mocke ſagt leiſe: „Leb wohl, Marie!“ So

heißt ſeine Braut.
Dann krachen die Gewehre.

Und kommſt du, der du dies lieſt, einmal nach
Kottbus, ſo gehe auch zu den Gräbern der fünf Weſt
falen. Sie liegen in einer Reihe, und hinter ihnen ſteht
ein Gedenkſtein mit einem großen Kreuz darauf. Dort,
wo ſie füſiliert wurden, an jenem Waldrande, ruhen
ſie noch heute.

Vielleicht ziehſt du auch den Hut an ihren Gräbern.

So iſt das!
Von Charlotte Dill.

Männer find eine komiſche Geſellſchaft. Verfucht
man ſie zu heiraten, laufen ſie (mit Recht) davon.
Macht man aber keinerlei derartige Anſtalten, ſind ſie
erſtaunt, tief beleidigt, behaupten: man liebe ſie nicht,
und was denn los ſei? Kberhaupt kommen ſie ſich
dann ſchrecklich vernachläſſigt vor.

Von einem wirklich ſchicke n Hut muß man beim
Ausſuchen im Hutſalon hingeriſſen ſein, zu Hauſe ent
täuſcht und nach einer Woche wieder begeiſtert. Weil
er nämlich die Modelinie von rgenn e muß,

die eine Frau zwar in der modiſchen Atmoſphäre eines
Hutſalons begreift, vor dem häuslichen Spiegel aber
noch nicht verſteht, ſondern erſt „lernen“ muß.

Wenn eine bekannt ſchicke Frau abends be
ſchämt und unglücklich mit einer falſchen Haarfarbe
mißglückt)) ankommt zu viel „Blau“ hat der
riſeur aus Verſehen zum Beiſpiel über die allzu

blond gewordenen Locken gegoſſen dann ſtürzt alles

zum Bridge.“
„Jch verſtehe dich nicht, meine Liebe, du redeſt

immer nur von Schals und Schals. Wozu brauchſt du
denn ſo viele von den Lappen?“ „Aber, Herbert,
Schals ſind doch die billigſte Mode von der Welt.
Früher hat man ſich immerzu Kleider gekauft und
dazu einen Schal getragen. Jetzt kauft man ſich
immerzu Schals und trägt dazu ein Kleid. Die Mode
iſt ganz auf Farbe eingeſtellt. Die ſchlimmſte Mode
r iſt eine geſchmackloſe Farbenkompoſition. Sieh

ir zum Beiſpiel mal mein blaues Kleid an. Brauche
ich dazu nicht unbedingt einen ſilbergrauen Schal?“

Heinrich Heine:
„Trägt nach einem Schal Verlangen
Deine Frau, ſo kauf ihr zwei.“

Unbekannter Dichter um das Jahr 1982:
„Trägt nach einem Schal Verlangen
Deine Frau, kauf ihr

Oder ihre Schneiderin macht ſie ihr aus

alten Fetzen K. M.
Der ideale Trambahngafſt.

Wenn du die Straßenbahn beſteigſt, ſo tue das mit
Ruhe und Bedacht. Es iſt ein herrliches Gefühl, wenn
andere deinetwegen warten müſſen.

Bleibſt du draußen auf der Plattform, ſo halte
deine Zigarre oder Zigarette möglichſt ſo, daß du am
an deines Nebenmanns die Aſche bequem abſtreichen
kannſt.

ahle grundſätzlich mit größeren Münzen oderSe Jeder Schaffner freut ſich, dir einen
Zwanzigmarkſchein wechſeln zu können.

Lieſt dein Rebenmann eine Zeitung, ſo benutze die
Gelegenheit, dich koſtenlos über die neueſten Affären

unterrichten.See dis einem bejahrten Männlein oder Weib
lein abzutreken, gehört ins Gebiet veralteter Sentimen
talität. Jedoch einer jungen hübſchen Dame gegenüber
beweiſe dich als Kavalier eine ausgezeichnete Ge
legene mit ihr anzubändeln.

Stecke deinen Fahrſchein ſo zu dir, daß du ihn beim
Nahen eines Kontrolleurs nicht gleich findeſt. Du be
wirkſt damit eine kleine Senſation: geſpannt wird man
deine Suchdemühungen verfolgen in der freudigen Er
wartung, einen Schwarzfahrer entlarnt zu ſehen.

r

herbei: „Toll, dieſe neue Nuance, macht Sie noch
jünger Wer iſt bitte Jhr Friſeur?“ Und während
das Opfer ſchon früh um neun den Schaden wieder gut
machen läßt, laufen die anderen Frauen in Rudeln
herum und ſuchen das „neue Blau für den Kopf“.
Weil eine bekannt ſchicke Frau auf jeden Fall kopiert
wird. Selbſt ihre Unglücksfälle gelten als dernier eri-
So entſtehen dann weltumwälzende Moden

Das Leben iſt
Vorſchlag für ein Geſellſchaftsfpiel.

Das Leben iſt eine Untergrundbahn: Man fährt im
Dunkeln und darf ſich erſt niederſetzen, wenn einer
ausſteigt. Aber dann iſt man meiſt todmüde und ſelbſt
bald am Ziel.

r

Das Leben iſt ein Juxplatz: Eintritt frei, aber der
Rummel drin koſtet doch eine Menge.

2

Das Leben iſt ein Kaleidoſkop: Jeder Stoß ein
neues, überraſchendes Bild und das Ganze beſteht
aus Scherben.

Das Leben iſt ein Aſchenbecher: Enthält übet
riechende Uberreſte zweifelhafter Genüſſe.

Das Leben iſt eine Füllfeder (Feuerzeug): J
wichtigſten Moment haſt du keine Tinte (Benzin) drin.

2

Das Leben iſt eine Wolke: Eben hat man noch
darin Drachen und ſchöne Frauen und merkwürdige
Geſichter geſehen und ſchon ſpritzen ſie dich mit
Waſſer an.

Das Leben iſt ein Radiergummi: Je mehr du da
mit unleſerlich machſt, deſto ſchmutziger und kleiner
wird er.

t

Das Leben iſt ein Gerichtsvollzieher Notwendig,
aber unſympathiſch.

Und ſo weiter

Von Lehrern und Schülern.
Einſeitige Konverſation:

„Halten Sie den Mund und fragen Sie mich, wenn
Sie etwas wollen, wir unterhalten uns gemeinſam,
indem immer einer ſpricht.“

Aufeine vorwitzige Frage:„Kümmere dich um die gelegten Eier, die un
gelegten werde ich ſchon ausbrüten

Geſanglehrer beim Verſagen einer
Stimme:

„Jhr lacht auch noch bei einem ſolchen Durchfallt
Aus dem Geſchichtsunterricht:

Kaum waren Preußen und Hſterreich an der Weſt
ont beſchäftigt, da warf ſich Katharina II. mit aller
acht auf den Polenkönig. 5
Napoleon I. ließ nachts die Häupter der

republikaniſchen Führer aus den Betten verhaften.
Jn der Chemieſtunde:

„Wir haben uns vor ſechs Wochen zum letztenmal
mit Seife beſchäftigt.

Aus einem Aufſatz von Schülern
Don Karlos liebte die Königin, die durch politiſche

Umſtände ſeine Mutter geworden war. H.

Happy end, alles End'.
Manche Krüge gehen noch gebrochen zum Waſſer.
Heutzutage baut man gerne Häuſer mit Flachdachz

da rutſchen die Hypotheken nicht ſo runter.
Sich dumm zu ſtellen, fällt den Dummen am

ſchwerſten.
Wer andern eine Grube gräbt, hat Arbeit.
Ehrlichkeit kommt vor den Fall.

elegantem Schwung ab. Eine vorzügliche Schulung derGeſhielchteit Und außerdem: Warten bis der Wagen

hält, kann jeder.
Einen ſolchen Fahrgaſt hat die Straßenbahn

direktion lieb! G. H.
Die Venus von 1932.

Etwas feſtere Formen.
Unſere Anſchauungen über den Begriff vo

kommenſter weiblicher Schönheit ändern 5 von Jahr
Jahr und beeinfluſſen ſo auch in weitgehendſterVeſſe den Modegeſchmack.

ie Schönheitskönigin des Jahres 1932, die Venws
auf Erden, ſoll größer, vollſchlanker, ja, überhat
kräftiger als im vorigen Jahre ſein. So lautet je
ſchon das Diktum einer Reihe maßgebender Schön
heitsſpezialiſten. Die laut inie hat im Kampfe mit
den feſten Formen der trainierten SportAmazone
verloren. Laut neueſter Vorſchrift ſind die Körper
v e gut gewachſenen Dame für das Jahr 1982
wie folgt:

Die todſichere Exiſtenz
Vor dem Kriege wurde eine Geſchichte viel belacht,

die ſich in der damals noch deutſchen Grenzſtadt Thorn
abſpielte, in der bekanntlich ſehr viel Militär lag. Ein
paar junge Offiziere machten ſich mit einem Kameraden
einen Witz und inſerierten eines Tages

„Einen Kinderwagen und täglich friſche Ziegenmilch
hat V fpaehen Leutnant Krauſe, Bankſtraße G
muß toll geweſen ſein. Vier Treppen och ſtanden die
Frauen mit eiſerner Geduld und wollten nicht weichen
ſelbſt als ihnen der Leutnant perſönlich erklärte, er r
niemals einen Kinderwagen oder eine Ziege beſeſſen
Dieſes ewig wirkſame

n einer weſſdeutſchen Zeitung erſchien ein Jnſerat:
„Todſichere Exiſtenz! Ein Dorfhippodrom, eine Hyäne
und ein Faultier Friedrich Biedler,

Ehe du die Zielhalteſtelle erreichſt, ſpringe mit

Afrikaſtraße 144.* ehr als 200 Perſonen erſchienen,
um ſich durch Ankauf, dieſer willkürlich zuſammenge
ſtellten Dinge eine todſichere Exiſtenz zu gründen.

e

Mittel hat jetzt wieder einmal
ne müſſen, weil einer den anderen ärgern wollte.
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Ordnungsgemäße Düngung
In dem ſchweren Kampf, den infolge der allgemein

ungünſtigen Wirtſchaftslage die geſamte Landwirtſchaft
zu führen hat, hört man nicht ſelten die Anſicht ver
treten, durch Unterlaſſung der Mineraldüngung Koſten
zu ſparen. Es muß dabei leider zugegeben werden,
daß infolge der allgemeinen Geld- und Kreditknappheit
mancher Betrieb nicht in der Lage ſein wird, die not
wendigſten Mittel für eine ausreichende Mineral-
düngung zu beſchaffen. Trotzdem wird aber ſich die
Mehrzahl der Betriebe glücklicherweiſe noch nicht in
dieſer verhängnisvollen Lage befinden. Für dieſe gilt
es, die geringen vorhandenen Mittel zweckmäßig und
möglichſt rationell auszunutzen.

Daß unſere hochentwickelten Kulturpflanzen ohne
eine regelmäßige, ihren Bedürfniſſen angepaßte
Mineraldüngung keine ausreichenden Ernteerträge
ergeben, bedarf wohl nach den taufendfach vor
liegenden Verſuchsergebniſſen kaum der Erhärtung.
Will man dagegen an Mineraldünger richtig ſparen,
ſo muß man ſeinen geſamten Düngungsplan ſcharf
durchdenken und möglichſt individuell entſprechend dem
Bedürfnis der einzelnen Pflanzen düngen. Man muß
alſo berückſichtigen

1. den Nährſtoffgehalt des Bodens (Bodenunter
ſuchung),

2. den Nährſtoffentzug durch die Vorfrucht,
3. den Nährſtoffbedarf der anzubauenden Frucht.
Auch auf die Bodenreaktion als einer der wichtigſten

Vorausſetzungen für die Ausnutzung von Mineral
dünger muß mehr als bisher geachtet werden. Unter
Berückſichtigung dieſer Geſichtspunkte kann ohne
Zweifel mancherorts bei der Kali- und Phosphor-
ſäuredüngung eingeſpart bzw. durch eine je nach den
Bedürfniſſen notwendige ſtärkere Düngung mit einem

lartenbaubetet A. einer
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fiehlt Früh i rerläss. QualitätAauene Flühjahrspflanzen neten reren

dieſer Nährſtoffe eine erheblich beſſere Ernte erzielt
werden. Die Stickſtoffverſorgung wird ſich in erſter
Linie nach dem Bedarf der anzubauenden Kulturfrucht
richten. Größere Vorräte an Stickſtoff aus früherer
Düngung findet man meiſt infolge der ſchnellen Be
weglichkeit des Stickſtoffes im Boden nicht vor, es ſei
denn, daß es ſich um Niederungsmoorböden mit von
Natur aus hohem Stickſtoffgehalt oder um die Zer
ſetzungsprodukte des Stallmiſtes, der Gründüngung
oder der Leguminoſen handelt. Es iſt ferner eine hin
reichend bekannte Tatſache, daß ohne eine ausreichende
n günſtigem Verhältnis zur Kaliphosphatdüngung
ſtehende Stickſtoffzufuhr mit hohen Ernteerträgen nicht
zu rechnen iſt. Die im vergangenen Herbſt zumeiſt
unterlaſſene Stickſtoffdüngung zwingt mit fort
ſchreitendem Frühjahr zu ſchneller Abhilfe. Sobald
günſtiges Wetter einſetzt, wird die Kopfdüngung mit
Stickſtoff zum Nachholen des im Herbſt Verſäumten
vorgenommen werden müſſen, beſonders aber dort,
wo außerdem Winterſchäden eingetreten ſind. Durch
eine Düngung mit ſchnellwirkendem Salpeter iſt man
in der Lage, die geſchwächten hungernden Pflanzen
zu ſchnellem Wachstum und kräftiger Beſtockung an
zuregen. Die Menge richtet ſich natürlich je nach den
vorliegenden Verhältniſſen. Jm günſtigſten Falle wird
man ſchon mit 30 bis 40 Pfund Mg. viel erreichen.
Bei höheren Gaben empfiehlt es ſich, die Hälfte des
Salpeters ſofort, die zweite Hälfte etwa 2 bis
3 Wochen ſpäter zu geben. Die Ausgaben für eine
ſolche Düngung machen ſich beſtimmt bezahlt und
ſichern vorausſichtlich erſt eine Rente. Noch iſt es Zeit,
durch eine ſachgemäße, den Bedürfniſſen der Kultur
pflanze und dem Stand der Saaten angepaßte
Düngung ſich vor erheblichen Verluſten zu bewahren.
Der weſentlich verbilligte Preis für den ſchnell wir
kenden, alkaliſchen und jodhaltigen Chileſalpeter er
leichtert den Bezug und läßt dieſem Dünger zur
Kopfdüngung des Wintergetreides als Hilfsmittel zur
Sicherung der Ernte erhöhte Beachtung zukommen.

Wie macht man gute Butter?
Die Entwicklung der Molkereigenoſſenſchaften hat

nicht vermocht, die früher den Markt beherrſchende
Bauernbutter ganz zu verdrängen. Sie iſt zwar viel
fach in Verruf geraten, weil ihre Qualität oft nicht
den Anſprüchen des Verbrauchers entſpricht; die Preiſe
liegen auch in der Regel unter den Preiſen, die für
Molkereibutter gezahlt werden. Zweifellos ſind die
Molkereien am eheſten in der Lage, eine einwand
freie Butter herzuſtellen. Es iſt aber nicht damit zu
rechnen, daß die Verbutterung im landwirtſchaftlichen
Betriebe zugunſten der Molkereien ganz eingeſtellt
wird. Daher iſt es zu begrüßen, daß die Landwirt
ſchaftskammer in Halle durch Einrichtung von Land
butterringen und Prämiierung der beſten Bauern
butter die Kenntniſſe einer richtigen und ſachgemäßen
Verbutterung verbreitert und damit die Erzeugung
guter Qualität erleichtert. Unter dieſer Vorausſetzung
erſcheint es angebracht, an dieſer Stelle die Grund
regeln zuſammenzuſtellen und vor allem die gröbſten
Fehler aufzuzeigen.

Peinliche Reinlichkeit bei der Gewinnung der Milch
iſt eine der erſten Vorausſetzungen, die nur in einem
ſauberen Stalle, bei einer ſauberen Kuh und in einem
ſauberen Eimer möglich iſt. Wer gleichzeitig füttert
und melkt, wird ſtets einen Bakterienregen in der
Milch haben. Deswegen ſollte man nach dem Füttern
erſt lüften und dann melken. Die erſten Striche ent
halten in der Regel viel Bakterien, die die Ver
unreinigung der Milch verurſachen. Auch bei großer
Sauberkeit iſt es notwendig, die Milch durch ein Sieb
zu gießen. Dazu eignen ſich am beſten die Milchſtebe
mit den Watte- oder Filterſieben, die nur ein einziges
Mal benutzt und dann vernichtet werden. Milch zieht
leicht fremde Gerüche an. Sie muß deswegen möglichſt
ſchnell aus dem Stall in einen Raum gebracht werden,
der vor allem keine muffigen oder ſonſtigen Gerüche
an ſich hat. Die Entrahmung der Milch geſchieht am
beſten gleich nach dem Melken, ſolange die Milch noch
kuhwarm iſt. Die hierfür notwendige Temperatur be
trägt 30 bis 35 Grad. Jſt die Entrahmung nicht
ſofort möglich, ſo muß die Milch angewärmt werden.
Das geſchieht, indem die Milch in den Kannen in ein
Gefäß mit heißem Waſſer geſtellt und ſo lange um
gerührt wird, bis die Temperatur 30 bis 35 Grad
beträgt.

Die richtige Enkrahmung ſoll ein Verhälknis vom
Rahm zur Milch von 1212 er Bei guken
Zenkrifugen wird dieſes Verhältnis bei richkiger
Einſtellung der Rahmſchraube ſtets erreicht. Dabei
iſt allerdings auf die vorgeſchriebene A.
zahl zu achten. Auch bei der Enkrahmung iſt ſonſt
Reinlichkeit erſte Vorausſetzung. Die Enkrahmung
muß in einem gutgelüfteten Raum ſtakkfinden, der
frei von ſämklichen Gerüchen iſt. Bei nicht gründ
licher Reinigung der Zenkrifuge enlſteht Milch
fäure, die der ſchlimmſte Feind des Materials iſt.
Von der Zenkrifuge bis zur Buktermaſchine

werden in der Rahmb vielfach Fehler ge
macht, die auf die Beſchaffenheit und den Geſchmack
der Butter von großer Bedeutung ſind. Der Rahm
ſoll ſofort fo tief wie möglich abgekühlt werden. Das
geſchieht am beſten, indem man den Topf in fließendes
kaltes Waſſer ſtellt oder, wo das nicht möglich iſt, das
ſtehende Waſſer ſehr oft erneuert. Hierbei wird der
Rahm von Zeit zu Zeit mit einem äußerſt ſauberen
Löffel umgerührt. Wer dabei die Rahmreſte vom
Löffel mit dem Finger abſtreicht, erfüllt das Gebot
der Sauberkeit nicht. Der Rahmbehälter ſoll zugedeckt
werden, damit von oben nichts hereinfallen kann. Ein
feſter Abſchluß iſt nicht notwendig Die Aufbewahrung
erfolgt im Sommer am kälteſten Orte des Hauſes, der
aber keine muffigen Gerüche, insbeſondere auch keinen
Kellergeruch, aufweiſen darf. Erſchwert wird die Ver
butterung in den meiſten bäuerlichen Wirtſchaften da
durch, weil der Rahm von einem Tage zur Verbutte
rung nicht lohnt und geſammelt werden muß. Die
Vereinigung des neugewonnenen Rahms mit dem
Rahm der Vortage darf nicht ſofort geſchehen. Erſt
muß der neue Rahm in einem ſauberen Gefäß für
ſich abgekühlt werden. Jm anderen Falle würde der
Rahm vorzeitig zu ſäuern anfangen und ungleich
mäßig durchſäuern. Je länger der Rahm aufbewahrt

werden muß, um ſo ſchlechter wird der Geſchmack
der Butter.

Bei der folgenden Verbutterung ſpielt
die Temperatur des Rahms

die Hauptrolle. Jm Sommer iſt der wahre Erfolg des
Butterns ein Erfolg des Kühlens. Zwar entſteht die
Butter um ſo ſchneller, je höher die Butterungs
temperatur iſt. Dafür beſteht aber der große Nachteil,
daß ſie viel Waſſer einſchließt und weich und ſchmierig
wird. Die Buttermilch dagegen enthält noch zuviel
Fett, ſo daß dadurch ein Verluſt entſteht. Das Buttern
dauert demgemäß um ſo länger, wenn zu kalt ge
buttert wird. Doch iſt dieſer Fehler nicht ſo groß wie
der, der durch eine zu hohe Butterungstemperatur
entſteht. Die beſte Buttertemperatur im Sommer liegt
zwiſchen 9 und 12 Grad und im Winter zwiſchen
13 bis 16 Grad.

Die richtige Säuerung des Rahms

erfolgt durch Dickmilch oder durch Säurewecker. Es iſt
falſch, den warmen Rahm unabgekühlt ſtehen und ſelbſt
ſauer werden zu laſſen. Vielmehr ſoll der gutgekühlte
Rahm bis zum Vortage des Butterns geſammelt und
dann gleichmäßig zur Säuerung gebracht werden. Vor
der Säuerung muß der Rahm auf einer Temperatur
von mindeſtens 10 bis 20 Grad gehalten werden, da
ſich die Milchſäurebakterien unter 10 Grad nur un
vollſtändig entwickeln können. Bei Säuerung durch
Dickmilch ſoll man einen Teil zu 15 bis 20 Teilen
Rahm hinzugeben. Statt Dickmilch kann man einen
ſogenannten „Säurewecker“ herſtellen, indem Mager
milch bei einer Temperatur von etwa 25 bis 30 Grad
in einem ſauberen Raume aufgeſtellt wird. Wichtig iſt
dann, daß von dem Säurewecker die obere Schicht mit
einem ſauberen Löffel abgenommen und der ver
bleibende Reſt gut durchgequirlt wird, ehe man ihn
dem Rahm zuſetzt. Mit dem Rahm wird der Säure
wecker dann gatt verrührt.

Zur Verbukterung iſt eine gute Buttermaſchine
nokwendig. Mit alten Geräten t ſich eine guke
Bukter nicht herſtellen. Das Bukterfaß wird auf
die ungefähre Bukterungskemperatur gebracht und
angefeuchtek. Das erreicht man am einfachſten,
indem man im Winker das Faß außen und innen
mit heißem Waſſer übergießt und dann kalt nach
ſpülk. Dann füllt man den Rahm, der noch von
der Säuerung die vorgeſchriebene Temperatur von
9 bis 12 Grad im Sommer und im Winker von
13 bis 16 Grad hak, in das Bukkerfaß. Der Rahm
ſoll aber möglichſt nur des Faſſes, auf keinen
Fall aber über die Hälfte ausfüllen. Die Ge
ſchwindigkeit des Bukterns ſoll ungefähr 50 bis
60 Umdrehungen in der Minute bekragen. So
bold ſich Bukkerkörnchen bilden, ſoll man möglichſt

ſchnell zu Ende buktern. Dabei iſt es beſſer, wenn
die Bukkerungsdauer 1 Skunde überſchreiket, als
wenn ſchon in weniger als einer halben Stunde
die Verbutkerung beendet iſt. Sobald die Körnchen
etwa linſengroß ſind, iſt die Bukterung beendet.
Die Buktermilch wird abgelaſſen.

Danach beginnt das erſte Waſchen der Butter, das
gleich im Faß ausgeführt wird. Zu dieſem Zweck
wird der Buttermilchauslauf geſchloſſen und eine ge
nügende Menge möglichſt kalten Waſſers in das
Butterfaß gegoſſen. Nach einigen Umdrehungen wird
das Waſſer wieder abgelaſſen. Der Vorgang wird ſo
lange wiederholt, bis das Waſſer nicht mehr miſchig,
ſondern klar abläuft. Auf einem ſauberen Tiſch wird
die ſo gewonnene Butter nochmals ſorgfältig ge
waſchen, dann geknetet und unter Umſtänden geſalzen.

überaltertes Milchvieh.
Jm Organ der Oberſchleſiſchen Bauernkammer de

faßt ſich Siedlerberater Schmid mit der Hebung der
bäuerlichen Milchwirtſchaft. Nach Behandlung der
Zuchtwahlfrage, der Leiſtungskontrolle, der Fütterung,
der Melkmethoden uſw. ſchreibt Verfaſſer u. a.: „Ein
oft angetroffener Fehler in bäuerlichen Wirtſchaften iſt
das Halten zu alter Kühe von 10, 12 und mehr
Jahren. Mit zunehmendem Alter ſteigert ſich er
fahrungsgemäß deren Anfälligkeit für Tuberkuloſe.
Die Tiere bilden dann eine ſtete Gefahr für die
übrigen Generationen inſofern, als durch vielſeitige
Anſteckungsmöglichkeiten (Futter, rohe Milch, Aus-
wurf, ungeeignete Tränkeanlagen, Einatmen tuberkel
keimhaltiger Ausatmungsluft, Belecken uſw.) jene ver
heerende Seuche ſich weiterverbreitet. Auch die Futter
verwertungskraft ſinkt mit zunehmendem Alter, die
Unterhaltungskoſten erhöhen ſich die Mäſtung wird
erſchwert, der Erlös ein geringer, die Milchergiebigkeit,
und vor allem der Fettgehalt der Milch gehen zu
ſehends zurück. Beſſer iſt es im allgemeinen, man laſſe
mit dem achten Jahre die Kühe nochmals zu, füttere
ſie reichlich, ſie werden dann gern gls Schlachttiere vom
Fleiſcher gekauft. Sehr wertvolle Zuchtkühe, welche
vortreffliche Nachkommen, oder beſonders hohe Milch
erträge mit gleichzeitig hohem Fettgehalt liefern, kann
man mit Vorteil natürlich noch einige Jahre länger
halten. Auf die Milchergrebigkeit üben auch die Pflege
der Tiere, zweckentſprechende Stallhaltung trockene
Lage, genügend Luft und Licht), genügende regel
mäßige Bewegung ſchon von jung auf an friſcher Luft
(die einen kräftigen gedrungenen Körperbau mit ge
ſunden Organen, vor allem kräftiger Lunge gewähr
leiſtet und die Tiere infolge Abhärtung widerſtands
fähiger gegen Erkältungserſcheinungen und vor allem
gegen Tuberkuloſe macht), Hautpflege (möglichſt regel
mäßiges Putzen des Viehes von Jugend an), zweck
mäßige Tränke (nicht zu kalt, nicht unrein oder ver
dorben, ſondern rein und klar, nicht unter 10 Grad
Celſtus) einen großen Einfluß aus,

Klimatiſche Tabelle für Mai
(Mittelwerte)

G See Tage Tee Fe Fee.t Station S S eKönigsberg i. Pr. 11,8 8,6 5,1 7,9 71 18,5
Stettin 12,7 2,4 5,8 7,2 70 13,9Bremen 12,0 1,7 2,8 8,8 78 14,7
Berlin 18,9 4,4 5,0 8,1 65 18,1Göttingen 12,6 3,6 3,8 10,1 70 18,6
Aachen 12,2 8,0 2,3 9,1 68 16,5Breslau 183,7 8,6 8,8 11,8 65 14,8

Frankfurt a. M. 13,9 4,5 5,8 7,7 66 12,4
München 12,5 2,3 4,0 10,9 66 18,7
Karlsruhe 18,9 4,1 65,4 10,3 609 14,5

rt:Lns-qçq VLT—LL—: G a sei ha eLand wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftliche

Art gegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 90 Pf.
beantwortet. Antworten ohne volle Namensunterſchrift bleibenunberückſichtigt. e Redaktion der Beilage Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Gurkenban im Kleingarken.
F. G, Leuna.

Meine Verſuche in den früheren Jahren, in meinem
Hausgarten Gurken zu ziehen, ſind meiſtens mit einem
Mißerfolg geendet. Vielleicht liegt das daran, daß
mein Garten ziemlich ſchattig iſt. Welchen Platz be
vorzugen die Gurken im Garten?

Die Gurke iſt eine unſerer wärmebedürftigſten
Pflanzen. Der ſonnigſte geſchützte Platz im Garten
ſollte für ſie freigehalten werden. Hier darf man,
wenn nicht der Sommer gerade feucht und lichtarm iſt,
am eheſten auf guten Erfolg rechnen. Vorausſetzung
dafür iſt aber weiter, daß man für gut gedüngten,
durchläſſigen Boden ſorgt. Nicht bloß die ſonnige Lage
tut es, die Sonne muß auch den Boden gut erwärmen.
Dies kann ſie beſſer, wenn der Boden locker und leicht
ift, als wenn er zäh zuſammenhält. Weiter verlangt
die Gurke reichliche Bodenfeuchtigkeit. Das reiche
Blattwerk einer geſunden Gurkenpflanze bietet der
Sonne eine große Verdunſtungsfläche dar, ſo daß die
Pflanze ſchon durch dieſe Verdunſtung viel Waſſer
verſiert.

Die Keimfähigkeit der Sämereien.
M. B., Dürrenberg.

Von meinem vor mehreren Wochen ausgeſäten Ge
müſeſamen hat ein größerer Teil nicht gekeimt. Iſt
dieſe mangelnde Keimfähigkeit auf den Samen ſelbſt
zurückzuführen oder kann eine falſche Behandlung
ſchuld daran ſein?
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Möglich iſt das eine wie das andere. Es kann ſich
unter Umſtänden um Samen handeln, der vor
mehreren Jahren gewonnen iſt und ſeine Keimkraft
zu einem Teile eingebüßt hat. Wahrſcheinlich iſt es
aber, daß die Saat falſch behandelt worden iſt. Wenn
in den Reihen ganze Teile geſchloſſen fehlen, dann
liegt beſtimmt eine falſche Behandlung vor. Meiſtens
wird der Fehler gemacht, den Samen in zu lockere

Beete zu bringen, ohne dieſe Beete feſtzuklopfen oder
zu walzen. Ein anderer Fehler beſteht vielfach darin,
daß der Samen zu tief gelegt wird. Bei vielen
Sämereien iſt allerdings noch die Möglichkeit offen,
daß der Same von den Sperlingen aus dem Beet
herausgeholt worden iſt. Um keimen zu können, muß
der Gemüſe oder Blumenſamen auf alle Fälle feſt
von der Erde umſchloſſen ſein. Deshalb ſoll das beſäte
Beet mit Trittbrettern feſtgetreten oder irgendwie an
geklopft werden. Jn größeren Gärten empfiehlt es ſich
auch, eine Walze zu verwenden, die man ſelbſt leicht
herſtellen kann. Dazu genügt eine Ton
röhre und eine runde Latte oder ein Beſenſtiel. Dieſer
wird durch das Tonrohr geſteckt, das Rohr wird dann
mit Zement ausgegoſſen. Eine ſolche Walze macht ſich
auch im Kleingarten bezahlt.

Aus dem Nachbarrecht.
A. Z., Naumburg.

Jch habe einige Fragen auf dem Gebiete des Nach
barrechts, an deren Beantwortung mir viel gelegen iſt.
1. Bin ich verpflichtet, mich an der Errichtung eines
Zaunes, den mein Nachbar zwiſchen unſeren beiden
Grundſtücken errichten will, zu beteiligen? 2. Kann ich
unter Umſtänden gezwungen werden, eine gemeinſame
Mauer mit meinem Nachbarn zu errichten? 3. Kann
eine gemeinſame Mauer bei Neubauten benutzt
werden

Zur Errichtung neuer Grenzanlagen ſind die Nach
barn ſich gegenſeitig nicht verpflichtet. Will alſo ein
Nachbar ſein bisher unverſchloſſenes Grundſtück durch
Mauern, Zäune oder Hecken einfrieden, ſo muß er
dies auf ſeine alleinigen Koſten tun und mit der An
lage diesſeits der Grenze bleiben. Nach geltendem
Recht iſt daher auch ein Bauherr nicht befugt, eine
gemeinſchaftliche Mauer zu errichten, d. h. über ſeine
Grenze hinaus den Nachbargrund für die Mauer zu
benutzen, auch hat er nicht das Recht, die unmittelbar
an der Grenzlinie ſchon aufgeführte Nachbarmauer zu
benutzen, wie etwa durch Einfügen von Balken oder
Trägern. Die gemeinſame Mauer bei Hausbauten iſt
damit kraft Geſetzes nicht möglich, ſondern kann nur
von den Nachbarn ſelbſt durch Vertrag vereinbart
werden. Es iſt jedoch ohne weiteres zuläſſig, daß
der Nachbar auf dem an ſeinem Grundſtücke ſtehenden
Teile einer gemeinſamen Grenzmauer eine Brand
mauer aufſetzt.

H. E., Rathewitz.
Jch bin gelernter Schloſſer und verheiratet. Da

keine Ausſicht beſteht wieder in dieſem Berufe Arbeit
zu bekommen, habe ich mich der Landwirtſchaft zu
gewandt. Nun habe ich den Wunſch, mir eine neue
Exiſtenz zu gründen und mich als Siedler einer Land
arbeiterwirtſchaftsſtelle (4 bis 5 Hektar) niederzulaſſen.
Wie ſind die Ausſichten und an wen habe ich mich
zu wenden

Über die Beſchaffung einer Siedlerſtelle werden
Sie am beſten von der Siedlerberatungsſtelle in Halle
(Saale), Mühlweg 22 (Dr. Schmidt), beraten. Sie
haben dort die meiſte Ausſicht, am ſchnellſten irgend
wo untergebracht zu werden.

Pflege der Erdbeerkulkuren.
F. L., Merſeburg.

In welcher Weiſe beeinflußt eine Düngung die
Erdbeerpflanze? Iſt es möglich, noch eine Frühjahrs
düngung vorzunehmen? Beſteht die Möglichkeit, die
ſogenannten kauben Erdbeerpflanzen ſchon jetzt feſt
zuſtellen

Um die Wirkung der Düngung feſtzuſtellen, muß
man wiſſen, daß in erſter Linie für den Ernteausfall
die Erſtblüte entſcheidet. Es gibt bekanntlich bei guten
Erdbeerſorten eine Erſt- und eine Nachblüte. Die Erſt
blüte iſt in den Blütenknoſpen ſchon in der Zeit des
vorjährigen Auguſt und vornehmlich September von
der Pflanze fertig vorbereitet worden. Die Nach und
Zweitblüte iſt das Ergebnis des Frühjahrswuchſes.
Die Erſtblüte wird durch Juli Auguſt Düngung des
Vorjahres beſonders günſtig beeinflußt; die Nachblüte
durch die herbſtliche übliche Decke mit Stallmiſt; und
weiterhin die durch Kopfdüngung mit Jauche oder mit
waſſerlöslichen künſtlichen Volldüngern. Dieſe Kopf
düngungen ſind alsbald nach Beginn des Triebes,
jedenfalls aber noch vor dem Schub der Blütenſtände
zu gewähren. Jn Mitteldeutſchland etwa Anfang bis
Mitte Mai, früheſtens Ende April. Dieſe Frühſahrs
kopfdüngung fördert gleichermaßen die Fruchtaus
bildung, alſo das Erntegewicht der einzelnen Frucht,
wie die Menge des Anſatzes und die Qualität aus

der Nachblitte. Um von den Erdbeerbeeten einen
guten Ertrag zu erzielen, darf vor allen Dingen eins
nicht vergeſſen werden: zur Hervorbringung vieler
und guter Erdbeeren iſt außerordentlich viel Waſſer
notwendig. Vor der Blüte und nachher, während der
Entwicklung der Früchte, iſt daher nötig, daß die Erd
beerbeete gründlich bewäſſert werden. Dabei darf es
ſich keineswegs nur um ein einfaches Beſprengen mit
der Gießkanne handeln, ſondern der Erdboden muß
gründlich durchwäſſert werden. Wird dem Waſſer
etwas Düngerlöſung hinzugeſetzt, ſo iſt die Wirkung
noch beſſer. Die Feſtſtellung der ſogenannten tauben
Erdbeeren iſt möglich, wenn man die Herzen der
Pflanzen genau beobachtet. Sind ſie ſchlank, ſpitz und
ſchmal, iſt von ihnen nichts zu erwarten. Sind ſie
dagegen dick, behäbig, gedrungen, dann werden ſie
blühen und Frucht anſetzen, wenn nicht Nachtfröſte
oder ſonſt üble Umſtände ſtörend einwirken.

Steuern und Abgaben auf Pachkländereien.
K. P., Schafſtädt.

Von meinem Verpächter ſind mir zu dem eigent
lichen Pachtpreiſe noch die Steuern und Laſten für
das gepachtete Land auferlegt worden. Die hierfür
geforderte Summe erſcheint mir z hoch. Jch habe
deswegen die Zahlung vorläufig abgelehnt, weil keine
beſonderen Abmachungen im Pachtvertrage darüber
getroffen ſind. Jſt die Forderung des Verpächters
berechtigt?

Der Verpächter iſt berechtigt, ganz beſtimmte
Steuern und Abgaben dem Pächter aufzuerlegen.
Dazu gehört die ſtaatliche Steuer vom Grundver
mögen mit Kommunalzuſchlägen, Beiträge zur Be
rufsgenoſſenſchaft und zur Landwirtſchaftskammer.

agegen ſind Kirchenſteuer, Reichsvermögensſteuer,
Umſahſteuer uſw. als perſönliche Steuern vom Ver
pächter zu tragen. Der Verpächter muß auf Ver
langen die auf das Pachtland entfallenden Steuern
und Abgaben an Hand amtlicher Unterlagen nach
weiſen. Sie ſind alſo zwar verpflichtet, die auf dem
Grund und Boden ruhenden Abgaben zu übernehmen,
können aber den Nachweis für die Höhe derſelben
verlangen.

Bearbeitet von Hermann Jerz, Merſeburg.
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Aets Mitteſcieutzehiane
Von der Siedlungsarbeit in Eilenburg.

Eilenburg. Die Mitteldeutſche Heimſtätte, die
mit ihren erſten Siedlungsverſuchen zum Teil nicht den
gewünſchten Erfolg hatte, hat ihre Methode geändert.
An der Paſchwitzer Straße entſteht eine Siedlung, zu
der erwerbsloſe Bauarbeiter herangezogen werden.
Jeder von ihnen muß ſich verpflichten, am Bau der elf
Doppelhäuſer mitzuarbeiten. Pro Wohnung werden für
Baumaterial und Bauleitung 3000 RM. aufgewendet.

Ein Gehöft eingeäſchert.
f Lampertswalde. Hier brannte nachts das

dem Eiſenbahnbeamten Rötzſch in Zſchöllan ge
hörige Wohnhaus mit Stallung bis auf die Umfaſſungs
mauern nieder. Das Grundſtück war von Rötzſchs
Schwiegerſohn, dem arbeitsloſen Maurer Kutſche, mit
Frau, zwei Kindern und der Schwiegermutter bewohnt.
Kutſche gelang es nur mit Mühe, ſeine Angehörigen zu
retten. Sämtliches Jnventar wurde ein Raub der
Flammen. Da in der Unglücksnacht ſtarker Nebel
herrſchte, war das Feuer auswärts nicht bemerkt worden,
ſo daß nur die Ortswehr zur Stelle war.

Den Nachtwächter ins Waſſer geworfen
Zuchau bei Calbe. Der Nachtwächter und Ge

meindediener Schneider, der ſich auf ſeinem Dienſt
gange durch das Dorf befand, wurde plötzlich von an
ſcheinend auswärtigen Radfahrern angegriffen. Die
drei Perſonen ſtiegen von ihren Rädern, riſſen den
Ahnungsloſen zu Boden und bearbeiteten ihn mit den
Füßen. Darauf ſchleiften ſie ihr Opfer nach dem Dorf-
teich und warfen es hinein. Zum Glück gelang es
dem Nachtwächter, das Ufer zu erreichen und ſich zu
retten. Nach den Redensarten der Rohlinge zu ur
teilen, ſcheint der Überfall politiſche Beweggründe zu
haben. Die Ermittlungen nach den Tätern ſind im
Gange.

Hü Hü!
F. Alberſtedt. Wie im Schlaraffenland kam ſich

dieſer Tage ein junger Mann von hier vor. Er fuhr
mit dem Rade von Güſten heimwärts, als er in der
Nähe des Kabelberges eine lange Reihe Pferde-
würſte liegen ſah. Er ſteckte ſie ein und ſchaute
weiter. Da lag der Weg, ſo weit man ſehen konnte,
wie mit Würſten beſät. Eilig packte er ſeinen Fund
ein und hatte, als er „abgeerntet“ hatte, über 15 Pfund
Wäütrſte, die, wie ſich herausſtellte, ein Roßſchlächter
aus ſeinem Wagen verloren hatte.

Der Bürgermeiſter nicht wiedergewählt
f Mutzſchen. Die Stadtverordneten nahmen in

ihrer letzten Sitzung Kenntnis von einem Schreiben
des Poſtamtes Leisnig, nach dem auf Anordnung der
Oberpoſtdirektion vorläufig von der Aufhebung der
zweiten Zuſtellung Abſtand genommen wird, und von
einem Schreiben des Bezirksperbandes, nach dem für
die Kraftpoſtlinie Grimma Mutzſchen mit Wirkung
vom 1. April d. J. ab keine Garantieſumme mehr,
ſondern nur noch die nach dem bisherigen Schlüſſel
umzulegende Hallenmiete zu bezahlen iſt. Bürger
meiſter Bretſchneider hatte in einem Schreiben
gebeten, über ſeine Wiederwahl Beſchluß zu faſſen. Bei
der Abſtimmung wurden 7 Stimmen für und S gegen
das Verbleiben Bretſchneiders im Amt abgegeben.

Beim Brunnenban die Hand zerqnuetſcht.
F Weſteregeln. Der Einwohner Hermann Koggel

mann war in ſeinem Schrebergarten mit dem Bau
eines Brunnens beſchäftigt. Beim Aufſetzen des letzten
Zementringes gaben die übrigen Ringe nicht mehr nach,
ſo daß er in den Brunnen hinabſtieg, um nach den Ur

f. Meerane. Ein dreiſter Lohngelder-Raub wurde
am Freitag am hellichten Tage in Meerane verübt.
Der bei der Firma Schwedler, Meerane, angeſtellte
Kaſſenbote Löſcher, kam mittags, gegen 12 Uhr, von
der in der Leipziger Straße gelegenen Reichsbankneben-
ſtelle, wo er für ſeine Firma Lohngelder in Höhe von
1000 M. in Papier und Silberſtücken abgeholt hatte,
die er in einer Aktentaſche verwahrte. Als er die
Treppen der Unterführung an der Schwanefelder Straße
paſſiert hatte und mitten im Tunnel war, wurde Löſcher

plötzlich von einem Unbekannten mit einem harten
Gegenſtand auf den Kopf geſchlagen.

Der überfallene brach bewußtlos zuſammen, während
dem der Räuber mit der Aktentaſche die Flucht ergriff.
Er eilte die Treppen hinauf nach der Straße, wo direkt

r

fachen des Hinderniſſes zu ſorſchen. Als er mit der
Hand zugriff, gaben plötzlich die Zementringe nach und
die rechte Hand wurde eingeklemmt. Eine Laſt von
mehr als 20 Zentner ruhte darauf. Jn dieſer gräß
lichen Lage mußte der Verunglückte einige Zeit aushalten, da erſt Hilfe gerbeigehot werden mußte. K.
mußte dem Krankenhaus in Staßfurt zugeführt werden.

Ausländiſche Anerkennung deutſcher Fabrikate.
Altenburg. Dieſer Tage iſt der Nähmaſchinen

fabrik Hermann Köhler AG. in Altenburg die
goldene Medaille zugegangen, die ihr für ihre auf der
Internationalen Meſſe in Saloniki ausgeſtellten Er
zeugniſſe zugeſprochen worden war. e von der Tech
niſchen Hochſchule in Rio de Janeiro erhielt die Firma
ein Ehrendiplom.

Todesſturz mit dem Motorrad.
F. Altenburg. Jn Thräna verunglückte der

Kraftwagenführer Wilhelm Roth von dort mit ſeinem
Motorrad itödlich. Auf einer Probefahrt mit ſeinem
reparierten Kraftrad ſtürzte er auf der Leipziger Straße
auf bisher noch nicht geklärte Weiſe ſo unglücklich, daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

F Blumroda. Auf der Staatsſtraße Borna- Alten
burg fuhr nahe der ſächſiſchthüringiſchen Grenze ein
Motorradfahrer gegen einen Baum, trug einen doppelten
Schädelbruch davon und ſtarb kurz nach dem Unglück.

Ein neues Nilpferd
kommt in den Leipziger Joo.

f Leipzig. Jm Leipziger Zoologiſchen Garten traf
ein neues Nilpferd ein. Auf einem der größten Laſt
kraftwagen der Firma Fenthol K Sandtmann, Leip
zig, wurde es von Halle her, wo ihm ſein Haus zu
klein geworden war, herangebracht. Die Rieſenkiſte
war beſonders dafür angefertigt worden: etwa 3
Meter lang, 126 Meter hoch und ungefähr ebenſo
breit. Die Laſt betrug im ganzen an die 40 Zentner,
und als „Jumbo“ ſo heißt der junge Herr
unterwegs einmal anfing etwas zu „ſchunkeln“, ge
riet das ganze Gefährt bedenklich ins Wanken. Nun
iſt die Uberführung gut vonſtatten gegangen. Auf
eiſernen Walzen wurde die Arche von etwa 20 Mann
ans Dickhäuterhaus gefahren. Ein merkwürdiges Ge
duldſpiel war es, daß mißtrauiſche Tier in ſein neues,
geräumiges Heim zu locken. Jetzt hat es ſich ſchon
gut eingewöhnt und nimmt jederzeit die Beſuche aller
Leipziger entgegen.

Lohngelderraub in Meerane
Zwei Unbekannte ſchlagen Kaſſenboten nieder und rauben 4000 Mark.

am Eingang der Unterführung ein Motorrad hielt, auf
deſſen Soziusſitz der Komplice ſaß. Die beiden Unbe-
kannten haben dann das Stadtinnere paſſiert und ſind
in Richtung Glauchau entkommen. Ein junges Mäd-
chen, das ſich fünf Meter vom Tatort befand, war
Zeuge des Raubüberfalls. Es rannte die Treppen
hinauf, um Hilfe zu holen, unglücklicherweiſe wandte ſich
das Mädchen an den auf dem Motorrad ſitzenden Kom
plicen. Jnzwiſchen hatte ſich der Räuber auf das Rad
geſchwungen. Das Motorrad hatte die Nummer II 3140,
doch befand ſich hinter der Null noch eine Ziffer, die
unbekannt iſt. Einer der Täter ſoll auf der linken
Wange eine Warze haben. Wie die ärztliche Unter
ſuchung ergeben hat, ſind die Verletzungen des Kaſſen
boten leider nicht leichter Natur, doch ſoll keine Lebens
gefahr beſtehen.

GSSvwSIGöSseeo en
Endlich gefaßt.

S Leipzig. Hier hatte ſeit längerer Zeit eine Frau
ihr Unweſen dadurch getrieben, daß ſie Kinder an
geſprochen und ihnen das zum Einholen von den
Eltern übergebene Geld abgenommen hatte. Nunmehr
iſt es gelungen, der gefährlichen Perſon das Handwerk
zu legen. Ein Radfahrer fragte in der Stettiner
Straße einen kleinen weinenden Jungen nach dem
Grund ſeines Jammers und erfuhr von dem Knaben,
daß ihm eben von einer Frau, die ſchnell verſchwunden
ſei, das Geld abgenommen worden ſei. Der Mann
nahm den Jungen mit auf das Rad, fuhr durch die
anliegenden Straßen und begegnete in der Dimpfel
ſtraße einer Frau, die der Kleine als die übeltäterin
bezeichnete. Sie wurde zur nächſten Wache gebracht.
Es konnten ihr neun derartige Fälle nachgewieſen
werden. Es handelt ſich um eine 24 jährige Haus
angeſtellte, die der Staatsanwaltſchaft zugeführt wurde.

Ehrung eines Leipziger Gelehrten.
F Leipzig. Der Abteilungsleiter des Mineralogiſchen

Inſtitutes der Univerſität Leipzig, Profeſſor Dr. E.
Schiebold, wurde vom Senat der Kaiſer-Wilhelm
Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaften zum
auswärtigen wiſſenſchaftlichen Mitglied des Kaiſer
WilhelmJnſtitutes für Metallforſchung ernannt und
dadurch gleichzeitig zum Mitglied der Kaiſer-Wilhelm
Geſellſchaft.

Der freiwillige Arbeitsdienſt im Gange.
f Leipzig. Der am 22. April vom Rat der Stadt

Leipzig beſchloſſene freiwillige Arbeitsdienſt für Er
werbsloſe hat begonnen. Für die Waldarbeiten hatten
ſich 350 Arbeitskräfte gemeldet, die allen möglichen Be-
rufen angehören. Dieſe 350 Erwerbsloſen konnten alle
in den freiwilligen Arbeitsdienſt eingeſetzt werden. Auch
bei den Randſiedlern wurden zur gleichen Zeit 150
Mann des freiwilligen Arbeitsdienſtes eingeſtellt, um
den Siedlern zu helfen, ihr Haus ſo ſchnell wie möglich
fertigzuſtellen, damit bis zum Herbſt die Randſiedlung
mit den Nebenanlagen zu Ende geführt iſt.

Kampf gegen den Verteilungsſchlüſſel
für die Kreisumlage.

F Greiz. Die am Landgemeindetag des Landkreiſes
Greiz teilnehmenden Bürgermeiſter proteſtierten gegen
den vom Staatskommiſſar feſtgeſetzten Verteilungs
ſchlüſſel für die in Höhe von 125 000 RM. zu erhebende
Kreisumlage. Da dem Kreisrat durch Einſetzung eines
Staatskommiſſars der Einfluß auf die Höhe des Ver

teilungsſchlüſſels genommen iſt, will eine Kommiſſion
beim Miniſterium in Weimar vorſprechen. Die letzte
Rate der angeforderten Kreisumlage ſoll ſolange nicht
bezahlt werden, bis ein Verteilungsſchlüſſel ein
geführt iſt, der die Gemeinden nanziellen
Leiſtungsfähigkeit einſtuft

Hundert Jahre im Familienbeſitz.
f Grimma. Vor 100 Jahren, am 30. April 1832,

wurde das im Grimmaer Be liegende Rittergut
Hohnſtädt von Dr. Theodor Platzmann erworben,
deſſen Enkel, Major a. D. Hermann Platzmann, es zur
Zeit bewirtſchaftet. Durch ſoziale Fühlen und chriſt
liches Handeln hat die Familie manches Gute geſtiftet.
Aus Anlaß des 100 jährigen Jubiläums wurden von
ihr dem Schulbezirk Hohnſtädt 1000 Quadratmeter
Land auf dem Wege des Austauſches geſchenkt.

nach ihrer fir

Das Vogtland 450 Jahre bei Sachſen
f. Plauen. Am 2. Mai waren es genau 450 Jahre,

daß das Vogtland von Böhmen an Sachſen kam. Am
Mai des Jahres 1482 wurde zwiſchen dem König

Uladislaen von Böhmen, dem Kurfürſten Ernſt und dem
Herzog Albrecht von Sachſen eine „ewige Einung und
Bündniß zu Brüx aufgerichtet, einander nimmermehr
zu pheden“, wie es in einer alten Urkunde heißt, und
am gleichen Tage, ſo ſteht in dieſer Chronik weiter
geſchrieben, „beliebe oben gedachter König Uladislaen
zu Böhmen Hertzog Albrechten zu Sachſen mit der
Herrſchaft Plauen“. Die 400jährige Zugehörigkeit des
Vogtlandes zu Sachſen war vor 50 Jahren in Dresden
feſtlich begangen worden.

Aus dem Hinterhalt angeſchoſſen
Chemnitz. Am Mittwoch, gegen 21.30 Uhr, t

auf Wittgensdorfer Flur in der Nähe des Parkes des
Vereins Chriſtlicher Junger Männer, dem ſogenannten
Rehgarten, der in Röhrsdorf Nr. 107 wohnhafte Dreher
Haubold von einem noch unbekannten Täter, von
dem er durch einen unterſchriftsloſen Brief dahin beſtellt
worden war, durch mehrere aus dem Hinterhalt abge
gebene Schüſſe lebens gefährlich verletzt wor
den. Kurz vor der Tatzeit ſoll auf dem von Röhrsdorf
nach der Tatſtelle führenden Feldweg ein Motorrad-
fahrer gefahren ſein, deſſen Ermittlung bis jetzt moch
nicht gelungen iſt. Ergänzend wird gemeldet: Hau
bold erlitt Arm- und Bauchſchüſſe und wurde in hoff
nungsloſem Zuſtande dem Bezirkskrankenhaus in Raben
ſtein zugeführt.

Der älteſte deutſche Geiſtliche 94 Jahre alt.
Dresden. Am 1. Mai beging der aus Zeulenroda

ſtammende Pfarrer i. R. Eduard Müller in Dresden
ſeinen 94. Geburtstag. Er iſt der älteſte deutſche Geiſt
liche und mit 149 Semeſtern der älteſte lebende Student
der Univerſität Leipzig. Müller war in Leipzig Mit
begründer der Burſchenſchaft Arminia. Der körperlich
und geiſtig völlig rüſtige Greis war lange Jahre Pfarrer
in Greiz, Glauchau und Zwickau. Obwohl er erſt mit
68 Jahren aus dem Amte ſchied, konnte er kürzlich ſein
25jähriges Jubiläum als Ruheſtändler begehen.

Oer riehtige Weg zur Erlangung sehöner

z s unter gleichzeitiger Beſeitigung des häßlichweißer Zähne gefärbten Whnbelages iſt folgender: Drücken

Sie einen Strang Chlorodoni- Zahnpaſte auf

die trodene ChlorodontZahnbürſte (Spezialbürſte mit gezahntem
Borſtenſchnitt), bürſten Sie Jhr Gebiß nun nach allen Seiten, auch
von unten nach oben, tauchen Sie erſt jetzt die Bürſte in Waſſer
und ſpülen Sie mit Chlorodont-Mundwaſſer unter Gurgeln gründlich
nach. Der Erfolg wird Sie überraſchen! Der mißfarbene Zahnbelag

iſt verſchwunden und ein herrliches Gefühl der Friſche bleibt zurück.
Hüten Sie ſich vor minderwertigen, billigen Nachahmungen und ver
langen Sie ausdrücklich Chlorodont Zahnvaſte Unter Vor 'riegspreiſe

fehl gegeben. Sobald ich mit ihm hinausging,
wurde er luſtig und übermütig. Dann ſprang er
herum, jagte den Bienen nach und lief mit dem
Zuge um die Wette. Er war jederzeit mein beſter
Kamerad und begleitete mich ſtets auf meinen ma

Spaziergängen. KuEines Tages wurde er von einem Auto über
fahren. Alle trauerten wir um ihn, und nie werde
ich meinen „Lord“ vergeſſen.

nachdenklich: „Gelt, da
daran gehängt.“

Kurt und Fritz, zwei und drei Jahre alt, wer
den von Mutti gereinigt. Sie ſind ſchrecklich
wild und ſetzen der Prozedur erhebliche wen
keiten entgegen. Mutti will ſie ablenken: „Sieh

l den Fritz, hat ja ein Loch im Ohr, Kurt!“
rt beſieht ſich das roſige Brüderchen und meintet ſicher der Preiszettel

„Muß ich im Dunkeln ſchlafen, Mama„Je, Liebling.“ „Ach, dann will ich doch lieber

Meine Menagerie.
Von Anni H.

Meine Menagerie iſt nam bald ein Zoologiſcher
Garten, und wenn ich dazu einen Löwen oder
Glefanten bekomme, laſſe ich mir Käfige bauen

Is erſtes: meine zwei Lieblinge, MollIy, ein
Kötzchen, Pluto, mein beſter Hamerad, und mein
Zaubfroſch, den ich aber micht ſehr lieb habe, weil
er immer ſo glotzt. Dann habe ich drei allerliebſte
Goldfiſche, Fifi, Titi und Siſi, aber ich verwechſle
ſte immer, weil ſie ſo gleich ſind wie Eier. Dann
kommt eine allerſiebſte Haſenfamilie, 2 Papageien,
mein Zicklein und ein kleines Hühnchen, das noch
keinen Namen hat. Früher habe ich auch drei
weiße Mäuſe gehabt, aber die hat mir die Mama
L er nſen weil ſie ſich vor ihnen gefürch
tet

Wer wird wohl erraten, was mein letztes Tier
chen iſt? Jch verrate euch, daß es eigentlich
meinem Hundel Pluto gehört, es iſt nämlich ein
Floh. Er heißt Joſeph, aber ich glaube, er ſtammt
nicht aus Agypten, wie die anderen Flöhe. Dieſer
Joſeph iſt ein ſtändiger Bewohner des dichten
Pelzes von meinem Pluto. Nur wenn ihm zu
warm wird, kriecht er hervor, kaum will ich thun
aber dann fangen, hopp iſt er wieder verſteckt.
Wenn einmal Wettſpringen ſein wird, bringe ich
meinen Joſeph hin, der wird ſicher den Lorbeer
kranz davontragen als Meiſterſpringer. Jetzt rnwünſche ich mir noch einen Affen. Die gibt es ja wö
genug, aber keine echten.

Aber eine Plage iſt das, alle Tiere zu füttern
und die Ställe zu reinigen. Da iſt der Joſeph
Floh der bravſte. Den brauch ich nicht zu füttern
und ſein Fellchen. zu bürſten.

L 2
Mutti betritt mit Evich ein Kaffeehaus, wo ſie

Bekannte treffen, die Zitronenwaſſer trinken. Die
Mutter beſtellt ſich eine Taſſe Schokolade und fragt
den Kleinen, was er wohl haben möchte. Auf die
Gläſer mit den Strohhalmen deutend, ruft er
„Jch möchte auch Seifenblaſen machen!“

t

Die freundliche alte Dame: „So, du haſt alſo
ein Brüderchen bekommen, wie heißt es denn

Mägxchen: „Weiß ich nicht, wir können kein
Wort von dem verſtehen, was es ſagt!“

a

Der Lehrer fragt: „Wie hieß die Frau vomAdam?“ Da Karlchen ſchweigt, fügt er hinzu 5„Wir haben es erſt geſtern gelernt.“ garichen

leiſtung mußt
ſtändlich! Beſten Dank für deinen Brief.

noch mal beſſer beten.“

7 u k.
A, B, J, O, U.

Das Wort mit „a“ ein Frauenname!
Du findeſt ihn im Alten Teſtament.
Mit „e“ wird dir das Wort bezeichnen,
Was in der Schifferſprache jeder kennt
Setzt man ein „i“, ſo iſt es ohne Zweifel
Als Geld im Balkanſtaate wohlbekannt.
Fügſt du ein „o“ hinein, ſo ſtnd viel Männer
Und manche Päpſte mit dem Wort benannt.
Doch auch ein „u“ kann dieſes Wort vertragen,
Dann wandelt ſchnellſtens es ſich in ein Tier,
Doch mußt du es in fremden Ländern jagen,
Denn nur in Käfigen zeigt man es hier.

SprichwörterſuchRätfel.
Andere, andern, bleibe, das, dem, der, dich,
die, durch, eine eine, fällt, gräbt,
Grube, Hand, Hand, Hute, hinein, in, im,
kommt, Land, Lande, man, mit, nähre,
redlich, ſelbſt, und, wäſcht, wer.

Aus dieſen 32 Wörtern ſind 4 bekannte Spri ch
rter zu bilden.

Auflöſungen der Rätſel aus Nr. 17.
Beſuchskartenrätfel: Herr Georgi und

Toni. Zahlenrätfel: Rabe über, Berg,
Zaun, Auge, Hund, Laub Rübezahl.

Richtige Löſungen
Po en ein: Jlfe Weniger, Lori Dietrich Karl
Friedrich, Heinz Reimann, Kurt Bederke, Friedel
Müller, Robert „der Seltſame“, „Der Nacktfroſch“.

Die Puſſelſpielauflöſungen
folgen in der nächſten Nummer

Gerhard Dre Nach dieſer guten Puſſelſpiel
unſer Freund ſein! Selbſtver

Knüppel: Das kleine Geſchichtchen iſt ſchonSee Wie daß ich es abdrucken kann. Viele

Grüße!

freudig: „Frau Adam, Herr Lehrer!“ Bearbeitet von Otto Gev rgi, Merſeburg.

Pr. 18 7. Mai 1932

Künberzgzest ung

ch habe meine Mutti s o lieb
Das 9 jährige Hannchen K. hat

auf meinen Wunſch hin ein Geſchichtchen
eingeſandt, in der ſie etwas über ihre Mutti,
von der ſie mir viel erzählt, ſchreibt:

Du weißt ja alles ſchon von meiner Mutti.
Und beſchreiben kann ich ſie gar nicht mehr. Meine
Mutti muß man ſehen und hören, wenn man ſie

T

Denkt an Eure Mutter
zum Muttertag!
Macht aus dem Muttertag

einen Elterntag!
TIDDDDo)ZDCCCChDvDDòzCcCCm

mir daß ich es niemand richtig ſagen kann. Jch möchte
im mer mit ihr zuſammen ſein. Wenn ich in der
Schule bin, denke ich an ſie. Meine Lehrerin er
tappte mich einmal dabei, als ich nicht bei der
Sache war. Sie fragte mich, an was ich eben ge
dacht habe. Da habe ich ehrlich geſagt: „An meine
Muttel!“ Die Lehrerin ſagte. nichts. Aber ihr
Blick war auf einmal ſo lieb, faſt ſo lieb, wie der
meiner Muttt!

Wenn alle meine Freundinnen bei mir ſind
und mit mir ſpielen, und meine Mutti geht ein
kaufen, dann laſſe ich alle im Stich und gehe mit
meiner Mutti und helfe ihr tragen und einkaufen.
Am Mittagstiſch muß ſie neben mir ſitzen, und
abends, wenn ich ſchlafen gehe, ſitzt ſie ſtets am
Bettrand. Sie ſoll gar nichts zu mir ſagen.
iſt guch meiſt ganz ſtill. Jch bin zufrieden, wenn
ich in ihre Augen ſehen kann. Da ſteht ſo viel

Am Sonntag, wenn der Muttertag iſt, werde
ich ganz früh aufſtehen, eher noch als Vater und
Mutti, und werde die Mutti mit einem ſelbſt
gepflückten Blumenſtrauß am Bett überraſchen, ſie

genau kennenlernen will. Mein Vati iſt ſo gut zu
mir (er erfüllt mir faſt jeden Wunſch!), daß ich ihn
ſehr gern habe, aber meine Mutti habe ich ſo lieb,

damit munter machen. Ich freue mich ſchon heute
darauf, wie ſie mich dann lieb und zärtlich an
lacht

Unzertrennliche Geschwister
Ein Märchen von Geſchwiſterliebe.

Es waren einmal ein Bruder und eine
Schweſter, die hatten keine Eltern mehr. Arm
hatten die Eltern ſie hinterlaſſen. Die beiden Ge
ſchwiſter waren bei fremden Leuten groß geworden.
Siegfried war ein großer Jüngling geworden, der
gut lernen konnte, und ſeine Schweſter, Grete, war
weit und breit die ſchönſte Jungfrau; dabei war
ſie aber ſehr beſcheiden und freundlich gegen jeder
mann. Die beiden Geſchwiſter liebten einander ſehr.
Als nun Siegfried in die Welt ziehen wollte, um
ſein Glück zu ſuchen, da wollte ſeine Schweſter nicht
zurückbleiben und zog mit ihm fort.

Sie kamen in allerlei fremde Länder und auch
in eine Stadt. Dort war ein großes Feſt. Der
Königsſohn war gekommen, um ſich aus den
Schönen des Landes eine Gemahlin auszuſuchen.
Er war ſehr ſtolz und verlangte natürlich, daß
ſeine zukünftige Gemahlin auch ſo ſei.

Siegfried und Grete hatten in einer Herberge
mit Mühe ein Unterkommen gefunden. Nachdem

S
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ſie ſich von der langen Wanderung ausgeruht
hatten, wollten ſie ſich die Stadt auch einmal be
ſehen. Unterwegs begegnete ihnen der Prinz, der
mit ſeinem Gefolge ausfuhr. Er ſah die Grete
und ihre Schönheit fiel ihm ſofort auf. Er befahl
einem ſeiner Diener, den beiden Geſchwiſtern zu
folgen und zu ſehen, wo ſie wohnten.

Nichtsahnend kehrten die beiden endlich wieder
in die Herberge zurück. Nach einiger Zeit aber
kam ein Bote, der die Grete aufforderte, vor dem
Prinzen zu erſcheinen. Siegfried wollte natürlich
ſeine Schweſter nicht allein gehen laſſen und mit
gehen, aber der Bote verwehrte ihm dies. Da ſagte

dann komme ich auch nicht!“
unverrichteter Sache

die Grete:
„Wenn mein Bruder nicht mitkommen darf,

Und der Bote mußte
wieder fortgehen.

Als der Prinz dies erfuhr, wurde er ſehr zornig,
daß jemand ſeinem Befehl nicht zu gehorchen
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Aus alſer Welt
Drei Selbſtmorde am gleichen Tage

auf der gleichen Stkrecke.
Auf der Strecke Sorau Forſt ereigneten ſich

unabhängig voneinander drei vollkommen gleichartige
Selbſtmorde Bei Sch ö n w alde warf ſich ein
jähriger Mann vor einen Güterzug, beim Bahn-
übergang bei Berge ließ ſich ein Bäckergeſelle vom
Zuge überfahren und wenige Stunden ſpäter mußte
der Lokomotivführer eines D-Zuges melden, daß ſich
bei der Blockſtelle Erlenholz ein Mann habe über
ahren laſſen wie ſich herausſtellte, ein Geſchäftsführer
aus Forſt. In allen drei Fällen dürfte das Motiv zur
Tat in wirtſchaftlicher Not zu ſuchen ſein.

Ueberfall auf zwei Kaſſenboten
10 000 RM. geraubk.

Auf zwei Boken der Zweigſtelle Bokkrop der
Commerz. und Privakbank wurde ein Überfall verübt,
bei dem den Räubern 10 000 RM. Hartgeld in die
Hände fielen. Als die Boken den gewohnken Gang
zum Poſtamt machten, um dort Gelder einzuzahlen,
kam in langſamer Fahrt ein Perſonengauko an ſie
heran, aus dem zwei Männer ſprangen. Die Burſchen
enkriſfen den Bolen die Beukel mit dem Hartgeld,
während zwei andere Verbrecher gus dem Auko heraus
die Kafſenboken durch Revolverſchüſſe in Schach hielten.
Als einer der Beraubken das Feuer erwiderke, flüchteten
die Räuber in Richtung Eſſen. 10 000 RM. Papier-
geld, die ein Bote in der Taſche trug, ſind den Räubern
enkgangen. Nach den Täkern wird gefahndet.

Ein Löwe geht in Stuttgart ſpazieren.
Nachts brach in Stuttgart ein Löwe beim Ab

transport auf dem Güterbahnhof aus. Nach einiger
Zeit, aber unter erheblichen Schwierigkeiten, konnte
das Tier durch einen Dompteur wieder eingefangen
werden. Mit Hilfe eines Autos nahm der Dompteur
die Verfolgung ſeines Tieres auf. Wie es gelang, den
freiheitsluſtigen Geſellen wieder einzufangen, ſchildert
der Bericht eines Taxichauffeurs. „Jch fuhr morgens
gegen 1 Uhr von der Helfferichſtraße über die
Birkenwaldſtraße. Kurz vor der Türlenſtraße ſah ich,
durch meine Scheinwerfer beleuchtet, einen prächtigen
Löwen, die untere Birkenwaldſtraße überquerend,
Richtung Robert-Mayer-Straße ſpazierengehen. Kurz
darauf kam auch Herr Birck (der Dompteur) auf mein
Trittbrett geſprungen mit der dringenden Bitte, ihm
bei der Feſtnahme ſeines Löwen behilflich zu ſein. Jn
ſcharfem Tempo ging dann die Fahrt Richtung Türlen-
Mönchhaldensſtraße aufwärts, wo ich nach kurzer Fahrt
den Löwen überholen konnte. Durch Manövrieren
trieb ich das Tier in die Enge und verſperrte ihm den
Weg. Nach etwa einer halben Stunde konnte der
Löwe in ſeinen Käfig zurückgebracht werden.“ Die
Sache iſt noch ſehr gut abgelaufen, als keine Paſſanten
durch das Tier erſchreckt oder ſogar verletzt
worden ſind.

Betrug und Urkundenſälſchung,
„um ein Flugzeug zu bauen“.

Das Dortmunder Schöffengericht verurteilte
einen 22jährigen Sparkaſſenverwaltungsgehilfen J.
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit mit
forkgeſetztem Betruge zu 8 Monaten Gefängnis. J.,
der ſeit 1929 im Kaſſendienſt der Dortmunder Städtiſchen
Sparkaſſe tätig war, beſchäftigte ſich in den letzten
Jahren mit dem Bau eines Flügzeuges. Es hatte ſich
bei ihm eine fixe Jdee gebildet, denn er glaubte, im
Flugzeugbau etwas Bahnbrechendes leiſten zu können.
Um ſich die dazu erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen,

kam er auf den Gedanken, durch geſchickte Zu
weiſungen bei der Sparkaſſe in den Beſitz des not
wendigen Geldes zu kommen. Unter einem falſchen
Namen ſtellte er ein Sparkaſſenbuch aus und führte
dieſem Konto ſogenannte Nullbuchungen, einmal
2500 Mark, ein andermal 4000 Mark als angebliche
Einzahlungen zu, die jedoch nicht erfolgt waren. Durch
einen Bekannten ließ er verſchiedentlich höhere Beträge,

Chikago, Anfang Mai.
Der Oberſte Gerichtshof von Chikago hat das

Wiederaufnahmegeſuch der Steuerhinterziehungs
angelegenheit Al Capones abgelehnt. Das bedeutet,
daß der König der Gangſter, als den man Al Capone
oft bezeichnet hat, eine Strafe von 11 Jahren abſitzen
muß. Die Entſcheidung des Gerichts wirkte inſofern
überraſchend, als gerade in letzter Zeit ſtarke Kräfte
am Werk waren, um ein neues Verfahren zu Al
Capones Gunſten in die Wege zu leiten. Al Capone
hatte dadurch für ſich Stimmung zu machen geſucht,
daß er täglich auf ſeine Koſten viele Arbeitsloſe in
Chikago ſpeiſte. Aber das allein hat dem Gericht nicht
genügt.

Welche Wandlung in dem letzten Jahr im Kampf
der Behörden gegen die Unterwelt eingetreten iſt, geht
ſchon allein aus der Tatſache hervor, wie früher
Gerichtsverhandlungen gegen Al Capone ſtattfanden
und wie er heute einfach die Macht des Staates fühlen
muß. Jn den Jahren, da Al Capone eine Macht dar
ſtellte, erſchien er ironiſch lächelnd vor Gericht und hörte
ſich geduldig die Anklagen, die gegen ihn gerichtet
wurden, mit an. Al Capone war deſſen ſicher, daß
er frei kam. Es iſt bekannt, daß Al Capone ein
Meiſter in der Beſchaffung von Alibis war. Zahlloſe
Straftaten, die von Mitgliedern ſeiner Bande aus
geführt wurden, ſind ihm zur Laſt gelegt worden. Al
Capone wuſch ſeine Hände in Unſchuld. Er war
nirgends dabei geweſen.

Zwei Umſtände haben dazu geführt, daß Al Capones
überragende Machtſtellung ein Ende fand, die
Wirtſchaftskriſe und der Kampf gegen ſeine Kon
kurrenten, der Unſummen verſchlang. Daß überhaupt
das Gangſter-Unweſen ſo an Einfluß und Macht ge
winnen konnte, war allein eine Folge der ameri
kaniſchen Antialkoholgeſetzgebung. Jn dem Augenblick,
da die USA. trockengelegt wurde. entſtand ſowohl ein
ſchwunghafter Schmuggel mit alkoholiſchen Getränken,
wie zahlloſe geheime Brennereien, in denen oft das
geſundheitsſchädlichſte Zeug gebraut wurde. Beide
Handwerke mußten geheim betrieben werden, und man
brauchte zu deren Durchführung verwegene Geſellen,
die bereit waren, im Kampf mit der Polizei ihr Leben
aufs Spiel zu ſetzen.

Raſch gelang es Al Capone, in Chikago die an
erkannte Führerſtellung unter den Gangſters zu er
reichen. Banden wurden organiſiert. Es entſtand eine
zweite Macht im Staat. Das Geſchäft lohnte ſich. Es
warf nicht allein für die Geldgeber rieſige Gewinne
ab, ſondern auch Al Capone bekam einen beträchtlichen
Anteil. Er baute ſich ein Luxusſchloß in Miami, in
dem oft große Geſellſchaften ſtattfanden.

Da erwuchs ihm ein mächtiger Konkurrent in Jack
Diamond. Niemand war dem Gangſterkönig ſo
verhaßl. wie ſein erfolgreicher Konkurrent, der einſt
ſein Mitarbeiter geweſen war. Es kam zu einem
richtigen Bandenkrieg zwiſchen den Anhängern Al
Capones und Jock Diamonds. Jahlloſe blutige
Opfer haben die Kämpfe geforderk. Viele Dramen,

insgeſamt 4500 Mark, abheben, um damit die
Materialien für ſeinen Flugzeugbau zu beſchaffen.
Durch einen Zufall wurde der Schwindel gegen Ende
Februar dieſes Jahres entdeckt. Als er zum Spar
kaſſendirektor geführt werden ſollte, entwiſchte er und
floh im Auto nach Köln. Als ſein Geld allmählich zur
Neige gegangen war, ſtellte er ſich dann Anfang März
freiwillig der Polizei.

A Capones Ende
Die Macht des Gangſters gebrochen.

über denen noch heukle ein geheimnisvolles Dunkel
ſchwebt, ſpielten ſich ab.

Doch Jack Diamond war, ſolange es mit Alkohol ge
nügend zu verdienen gab, ein ebenbürtiger Gegner.
Seine Bande war nicht weniger gut organiſiert wie
die Al Capones, und bei mancher Sache zog der Meiſter
gegenüber dem Schüler den kürzeren. Jack Diamonds
Situation verſchlechterte ſich jedoch erheblich, als die Ein
künfte aus dem Alkoholſchmuggel zurückgingen. Er
fürchtete Verrat durch ſeine eigenen Anhänger, und
unvergeſſen iſt die Flucht Jack Diamonds nach Europa.
Aber man ließ ihn nirgends landen. Jack Diamond
mußte nach Amerika zurück. Hier traf ihn die Rache
Al Capones. Beim erſten überfall wurde Jack
Diamond ſchwer verletzt, aber er kam mit dem Leben
davon. Wenige Monate ſpäter wurde er bei einem
erneuten Überfall tödlich verwundet.

Zu dieſer Zeit war jedoch ſchon die Macht Al
Capones gebrochen. Der neue Bürgermeiſter von
Chikago, der den Beinamen der „Eiſerne Beſen“ trug,
machte ſich energiſch an die Aufräumung des ganzen
Verbrecherunweſens. Vor allem galt ſein Kampf Al
Capone. Der Chikagoer Unterweltsführer hat über
raſchend geringen Widerſtand geleiſtet. Er ließ ſich vor
Gericht ſtellen und verkündete, daß er die Abſicht habe,
ſich ins Privatleben zurückzuziehen. Aber ſtatt der er
warteten Strafe von 1 bis 2 Jahren bekam er 11 Jahre
Gefängnis. Dieſes Urteil hat Al Capone zuerſt wohl
nicht ganz ernſt genommen. Er rechnete darauf, daß
bei einer neuen Verhandlung die Strafe erheblich herab
geſetzt würde.

Nun iſt Al Capone erledigt. Er wird unter
ſchärfſter Bewachung in die Strafanſtalt Leavern
wort'h übergeführt werden. Bei der übermittlung
der Nachricht, daß ſein Wiederaufnahmegeſuch abgelehnt
ſei, brach Al Capone zuſammen. Er tobte ſtundenlang
in ſeiner Zelle und ſtieß abwechſelnd ſchwere Klagen
gus oder jammerte und weinte. Er weiß, daß ſeine
große Zeit endgültig vorbei iſt. Die amerikaniſchen
Behörden fürchten nicht einmal die ſo oft angedrohten
Verſuche, Al Capone mit Gewalt aus dem Gefängnis
zu befreien. Der Staat hat einen, wenn auch etwas
ſpäten Sieg, über die Unterwelt davongetragen.

Opfer der Berge.
Aus den Bergen werden mehrere ſchwere Unfälle

gemeldet. So ſtürzie auf dem Ankersberg der
22 Jahre alle Beamte Wilhelm 57chweiger im
Roſſiktenkal ab. Schweiger war über dem Oſtgrad auf
geſtiegen und dürfte durch den Schnee durchgebrochen
ſein. Die Leiche wurde geborgen. Auf dem Predigk
ſtuhl im Hochkönigsgebiet ſtürzie der Bahn
beamte Slephän Fieſer aus Biſchofshofen
etwa 14 Meier lief in eine Eiskluft ab. Der Schwer
verletzte wurde geborgen, ſtorb aber auf dem Trans
port. Der 18 Jahre alle Münchener Gerhard J mm y,
der zuſammen mit einem 17 Jahre alten Freund die
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Buchſtein- Südwand erklettern wollte, ſtürzke aus
200 Meter Höhe wahrſcheinlich infolge Ausbrechens
eines Schrofenbüſchels ködlich ab. Die Urſache des Un
gläücks dürfte in der völligen Bergunerfahrenheit der
beiden Jungen zu ſuchen ſein. Beide waren ungenügend
ausgerüſtet, es fehlte ihnen auch ein Seil und die übrige
Bergausrüſtung.

Acht Perſonen ertrunken.
Bei einem plötzlich auftretenden Wirbelſturm bei

Sizilien iſt ein 22-Tonnen-Schoner, der den
Perſonenverkehr mit den nahegelegenen kleinen Jnſeln
beſorgte, untergegangen. Nach eineinhalbſtündigem
Kampfe mit den Wellen konnten vier Mann der
Beſatzung und acht Fahrgäſte gerettet werden. Weitere
acht Fahrgäſte, darunter zwei Kinder, ertranken.
Bisher wurden zwei Leichen geborgen. Die Mutter
der verunglückten Kinder iſt irrſünnig geworden.

Begnadigungsantrag für Maſſie.
Seltſames Nachſypiel des HonoluluProzeſſes.

Der demokratiſche Abgeordnete Criſp hat im
Repräſentantenhaus in Waſhington einen Geſetz
entwurf eingebracht, der die Begnadigung des in
Honolulu ſchuldig geſprochenen Leutnants Maſſie und
ſeiner Mitangeklagten verlangt. Jm Senat wurde
ferner ein Geſetzentwurf angenommen, wonach künftig
hin in Hawai nicht wie bisher Uneinigkeit unter den
Geſchworenen zu einem Freiſpruch führen darf. Der
Geſetzentwurf bezieht ſich auf die Verurteilung der Ein
geborenen von Hawai, die beſchuldigt werden, ſich an
Frau Maſſie vergangen zu haben.

Rieſenhrand im Neuyorker Hafen

24 Löſchkompagnien machtlos.
In den Morgenſtunden brach auf dem Pier der

Cumardlinie im NReuyorker Hafen ein Feuer aus,
das eine Rieſenausdehnung annahm, bevor die Feuer
wehr ihm vom Land und vom Waſſer aus beikommen
konnte. Eine halbe Stunde nach der Enkdeckung des
Brandes war der 330 Meter lange Pier völlig unſichk
bar. Dichte Rauchwolken lagerten über dem Hudſon.
Alle Löſchverſuche von 24 Löſchkompagnien
waren ver geblich, da die kreoſotgetränkten Pfeiler
fundamente des Piers von den Waſſerſtrahlen nicht
erreicht wurden. Der Pier 54, der 10 Millionen Mark
gekoſtet hat, 1906 angeblich feuerſicher erbauk wurde,
war um die Miktagsſtunden völlig zerſtörk. Die
Feuerwehrleute, von denen 20 verletzt wurden, be
ſchäftigten ſich nur noch damit, die umliegenden Piers,
die ebenfalls an die Cunardlinie vermieket ſind, zu
rekten. Glücklicherweiſe befand ſich kein Dampfer in
der Nähe. Das Feuer ſoll in einem Schukkhaufen
enkſtanden ſein. Der Sachſchaden iſt ſehr hoch, da in
dem verbrannken Pier rieſige Warenmengen auf
geſtapelt waren.
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wagte, und er ſchickte Soldaten und ſeinen Zauberer
zur Herberge.

Dort angekommen, verwehrte Siegfried den
Leuten den Zutritt zu der Kammer ſeiner
Schweſter, und er war gerade im Begriff, mit
ſeinem Schwert einen der Soldaten zu töten, als
der Zauberer einige Worte murntelte und den
Bruder in eine Taube verwandelte. Nun drangen
ſie in Gretes Kammer, und wie ſehr ſie ſich auch
wehrte und ſträubte, ſie wurde doch mitgenommen
und vor den Königsſohn geführt. Dort fiel ſie zu
ſeinen Füßen nieder und bat um Gnade. Aber der
Prinz konnte es nicht verwinden, daß ſie ſich
ſeinem Befehle widerſetzt hatte und ließ ſie, da ſie
ſich auch weigerte, ſeine Gemahlin zu werden, in den
Turm werfen. Dort ſollte ſie ſo lange bleiben, bis
ſie gewillt war, ihn zum Gemahl zu. nehmen.
Weinend ſaß ſie da, und nur durch ein mit Eiſen
ſtäben vergittertes Fenſterchen bekam der elende
Raum etwas Licht.

Da hörte ſie plötzlich leiſen Flügelſchlag, und als
ſie emporblickte, ſah ſie eine weiße Taube am
Fenſter ſitzen.

Grete wußte da noch nicht, daß ihr Bruder ver
zaubert war. Die Taube begann aber zu ſprechen
und ſagte:

„Jch bin dein Bruder Siegfried. Der Zauberer
des Prinzen hat mich in eine Taube verwandelt.
Jmmer werde ich in deiner Nähe ſein. Nun rate
ich dir an, daß du dich dem Wunſche des Prinzen
fügſt; denn dadurch wird nur möglich ſein, daß ich
erlöſt werde!“

Voll Schrecken hatte Grete dies vernommen.
Als nun nach vielen Tagen der Prinz fragen ließ,
ob ſie ſeine Gemahlin werden wolle, da willigte ſie
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Jhr Gemahl aber hatte kein Herz für die Armen
und verſpottete ſie wegen ihrer Hingabe an dieſe,
ließ es aber geſchehen.

Da bekam die Prinzeſſin eines Tages ein
wunderſchönes Töchterlein. Der Prinz hatte ge
hofft, daß es ein Sohn ſein würde, und miß-
geſtiwmt darüber, daß ſeine Hoffnung nicht in
Erfüllung gegangen war, wurde er noch härter in
ſeinem Herzen. Seine ſchöne Gemahlin litt ſehr
unter ſeiner böſen Laune und konnte natürlich
nicht wagen, ihren Gemahl um die Erlöſung ihres
Bruders zu bitten.

Das Töchterchen aber wuchs hevan und wurde
ebenſo ſchön wie ihre Mutter. Das Kind liebte
vor allem die Tiere, und ſtundenlang konnte ſie
dem Leben und Treiben derſelben zuſehen. Vor
allem liebte es eine Taube, die ſo zahm und zu
traulich zu ihr war, daß jedermann ſich darüber
frente. Tie Taube war aber niemand anders als
der verzauberte Bruder ſeiner Mutter. Das wußte
natürlich die kleine Prinzeſſin nicht. Eines Tages
war ſie wieder bei den Hühnern und Tauben im
Stall. Da kam die Taube auf die kleine Prinzeſſin
zu und ſagte:

„Hole deine Mutter hierher; ich muß ihr etwas
mitteilen!“

Die Kleine erſchrak und lief zu ihrer Mutter
und erzählte ihr, was die Taube geſagt hatte.

Nun wax der Prinz ſeit einigen Tagen zur
Jagd ausgeritten, und in der letzten Nacht war ihr
eine gute Fee erſchienen, die ihr die Worte ins
Ohr geflüſtert hatte, mit denen ſie ihren Bruder er
löſen konnte.

Freudig lief ſie in den Stall, ſprach die Worte
der Fee aus und vor ihr ſtand ihr Bruder. Die
Freude war natürlich übergroß. Und als ſie zu
ſammen ins Schloß gegangen waren, entſtand im
Schloßhof plötzlich großes Getümmel. Ein Reiter
kam herangeſprengt und verlangte die Prinzeſſin
zu ſprechen

Als er vor ihr ſtand, berichtete er ihr, daß der
Prinz bei der Jagd von einem Felſen herabgeſtürzt
und tot ſei. Die Prinzeſſin wußte nicht, ob ſie
traurig oder froh darüber ſein ſollte; denn ihr
Gatte war nie freundlich und gut zu ihr geweſen.

Jhren Bruder aber machte ſie zu ihrem höchſten
Würdenträger, und beide lebten noch lange zum
Wohl und Segen des Landes.

Sehnſucht

Von Eva Hecht.
Mich betrübt, daß ich nicht ein Vogel bin,
So ſchnell und ſo federleicht,
Der über Berge und über Täler dahin
In jubelnder Wonne ſtreicht.

Junker Mai hält ſeinen Einzug.
Von Margot Anton, Merſeburg (11 Jahre).

Denkt euch nur, geſtern habe ich den Mai ge
ſehen, als er einzog. Er hatte eine Blumenkrone
auf dem Kopfe und ſaß in einem Blumenwagen.
Auf ſeiner Schulter ſaßen bunte Schmetterlinge.
An ſeinem Arm hing ein Korb ſchöner Blumen.
Wo er entlang fuhr, warf er die Blumen aus, und
ſie u gleich in der Erde an. Als er an
einem Teich vorüber kam, öffnete er eine Kiſte.
Jn der Kiſte waren Fröſchchen. Die hüpften
heraus und fingen gleich ein luſtiges Gequake an.
Jn einem Walde aber öffnete er eine Kiſte mit
Schnecken, Eidechſen, Marienkäfern und Mai
käfern. Auch die Vögel ließ er aus den Käfigen
fliegen. Nun dachte ich, das wäre alles, was der
Mai tut. Aber nein, ich hatte mich geirrt. Jetzt
lockte er erſt mal die Sonne hervor und dann ließ
er einen ſüßen Duft ausgehen und rief mit heller
Stimme: „Kommt heraus, aus Hütte und Haus,
und ergötzt euch an Wald, Wieſe und Feld!“

Frühlingserlehnis
Von Lore E. (14 Jahre).

Mich lockt das herrliche Frühlingswetter, ich
gehe ſpazieren. Jch möchte ganz allein ſein, doch
immer wieder kommen Leute, die mir neugierig
ins Geſicht ſtarren, weil ich mich freue. Jch kann
gar nicht verſtehen, warum ſie alle gleichgültige
Geſichter machen. Sind ſie denn blind und ſehen
nicht, wie ſchön alles iſt? Jch freue mich über das
kleine, grüne Blatt, das ſich entfaltet, um zu
wachſen. Jch bleibe vor einem Baum ſtehen. Er
iſt vollkommen ſchön Seine Zweige hängen herab.
Sie ſind ſchlank. Von zarten, hellgrünen Blättern
bedeckt, ſind ſo duftig wie Spitzen. Ein Lufthauch
ſchaukelt ſie leiſe hin und her. Ich ſchaue auf.
Der ſtrahlend blaue Himmel und der Wipfel des
Baumes vereinigen ſich zu einem unendlich ſchönen
Ganzen. Es iſt mir, als ob die ganze Welt nur
aus Himmel und Baum, dieſem Baum, beſteht:
„Ach, wenn ich doch auch ſo leicht und zierlich wie
eine Blumenelfe im Märchen wäre, um auf dieſen
Zweigen ſitzen zu können und mit ihnen im Winde
zu ſchaukeln.“ Muß man nicht alles Traurige ver
geſſen vor dieſem Wunder?

Der Frühling iſt gekommen

Franz, der Laubfroſch.
Von Jngeborg P (12 Jahre).

Jch habe einen kleinen Laubfroſch. Der heißt
Franz. Er iſt jetzt vier Jahre bei mir in „Ge
fangenſchaft“. Ja, vier Jahre habe ich ihn ſchon.

Denn da wird ſein Haus ſelten ſauber gemacht,
weil die andern Fröſche Winterſchlaf halten. Da
darf man ihn nicht ſtören. Jch rate alle deinen
lieben Nichten, ſich auch einen Laubfroſch anzu
ſchaffen, er macht Spaß.

c

Unſere Lora
Von Chriſtel St.

Lora iſt unſer Papagei. Er iſt ein Jahr alt
geweſen. Wenn wir Mittag eſſen und er hat noch
nichts bekommen, dann kann er ſehr artig ſein,
denn er verdreht die Augen, daß ſie ganz rot
werden, und ruft in einem fort: „Guckuck, Guckuck.“
Das heißt bei ihm bitte. Wenn wir aber ſagen:
„Köpfchen kraulen“, hält er den Kopf hin und
läßt ſich kraulen. Abends wird er immer aus dem
Bauer herausgelaſſen, dann fliegt er mir auf die
Schulter. Aber manchmal macht er auch Dumm-
heiten. Dann fliegt er zu meinem, Großpapa auf
den Arbeitstiſch und wirft die Uhren auf den Fuß-
boden. Wir können es ihm immer wieder verbieten,
er fliegt doch auf die Lampe und beißt in den

Draht. Er kann ſchon ſehr viel ſprechen, zum Bei
ſpiel „Meine gute Lora“, „Köpfchen kraulen“,
„Zag, Lora“, „Na, da komm, Lora“, „Opapa,
„Chriſta“, „Martha“, und wenn man anklopft,
ruft er „Herein“. Sehr drollig iſt er, wenn er
gebadet wird.

Elfriede, die Katzenfreundin.
Meine Miez.

Von Elfriede H.
Früh um 7 Uhr kratzt und ſchabt es an der

Tür. Und ein feines Stimmchen läßt ſich ver
nehmen, ein klägliches Miauen. Unſer kleines,
allerliebſtes Miezchen möchte gern herein. Nun iſt
meine nächſte Aufgabe, die Tür aufzumachen und
Fräulein Tante, wie ihr Name iſt, hereinzulaſſen.
Sie ſchleicht auf mein Bett und will einen kleinen
Streit anfangen. Doch ich laſſe ſie nicht dazukommen, denn da wird unſer Bettzeug übel zu
gerichtet. Nun ſtehen wir auf. Kaum ſind wir in
die Küche gelangt, ſo läßt ſie meiner Mutter keine
Ruhe, bis ſie den Fenſterflügel aufſchließt und ein
Stück Milz herausholt, das ſie mit großer Habgier
verzehrt. Jetzt müſſen wir in die Schule gehen.
Da rennt unſer Lausbub uns nach und ſieht uns
mit einer ſo roten Naſenſpitze und einem ſo ſüßen
Augenaufſchlag nach, daß ich immer noch einen
Blick zurückwerfen muß. Mittags, wenn ich aus
der Schule komme und die Wohnungstür auf
ſchließe, empfängt mich gleich wieder ein ſolcher
Blick. Aber der richtet ſich gleich nach dem Fenſter.
Er gibt mir alles zu verſtehen, was ſie will. Sie
hat Hunger. Jch ſtille ihren Appetit und gebe ein

ſchweren Herzens eiwr; denn dadurch ihren Dann flöge ich weit über Land und See, Jm Sommer iſ ichtes, ihn zu fü Stüdchen Fleiſch. Nun inuß i ſie wecken Je W e Wer de d r e an e e el e eDie Hochzeit wurde mit großem Gepränge ge S e n n e i der Höh5, muß das kleine Tierchen vier Wochen hungern e e s erJ feiert; aber ſtill und traurig ſaß die junge Braut Einmal hier und einmal dort. Ich gehe oft ſtundenweit zu Bekannten e e tuch hoch und krabbele darunter Unſer ſüßer
im feſtlichen Saale. Sie bat endlich den Prinzen Kleinen eine Fliege zu holen Er ift aber ſehr t t e4 ihren Bruder doch zu erlöſen. Aber dieſer fürchtete Jan ühte ich ſtets die Stellen mir aus, genügſam, und ich habe meine Freude daran. e u c in ar an e

J die Rache ihres Bruders und ſagte Wo Frühling und Sommer blüh'n, Zumal wenn er tüchtig quakt Das ſieht miedlich entſpinnt ſich ein mächtiger Kampf, wobei ich
h e Und baute mir mein glückſeliges Haus d 9 u e nſ, natürlich den Sieg davontrage.m „Jetzt noch nicht. Jch muß erſt ſehen, ob du S t aus, da hat er am Maul eine große Blaſe. Und4 mich dolrttich teſte In den ſchönſten Winkel hin immer verändert ſich dann das Wetter Er iſt 4Darüber war ſie ſehr traurig, und ihre Dann ſtieg' ich am Tag mit der Lerche Schall er e J b n n freſch nz Traurigkeit drängte ſie, jemand etwas Liebes und Jn die blane Luft er l e Wege e 3 T er S „Lord.“

Gutes zu erweiſen. So wurde ſie für die Armen Und ſchlüge zur Nacht wie die Nachtigall Winte che Der ch tüchtig M E. Mund Kranken im Lande eine treuſorgende Mutter. Aus ſtillen Büſchen hervor. inter mache ich ihm noch tüchtig Moos Herein. Von E. M.
3 ſ

Eines Tages brachte ich einen Hund nach Hauſe.
Natürlich wurde von mehreren Seiten Einſpruch
erhoben, doch wurde mir dann erlaubt, ihn zu be
halten, und über die Namengebung beraten. End
lich fiel meine Wahl auf „Lord“. Andere Leute
behaupteten zwar, daß der Hund ganz und gar
nicht adlig ausſehe, doch für mich war es der
ſchönſte Hund auf der Welt. „Lord“ bekam eine
Hundehütte im Garten, in der er ſchlief, vielmehr
ſchlafen ſollte, ſtatt deſſen aber fühlte er ſich ver
anlaßt, einen Höllenſpektakel zu vollführen, was
wiederum die Nachbarn veranlaßte, ſich bei uns zu
beſchweren. Trotz alledem hatte ich an „Lord“
große Freude. So unanſehnlich auch ſein Außeres
war, ſo hatte er doch Augen, welche ſo klug drein
blickten und aus denen ſeine ganze Seele ſprach.
Sie blickten mich immer ſo traurig, ſo todtraurig
an, als wollten ſie mir etwas ſagen.

Einmal ſagte ich zu ihm: „Lord, gib 's e
Da ſah er mich aus ſeinen glänzenden Augen
fragend an, und dann hob er langſam die Vorder
pfote und legte ſie in meine Hand. Und dabei ſah
er mich ſo vorwurfsvoll an, daß ich erſchrak. Seit
dieſem Vorfall habe ich ihm nie mehr dieſen Be



Dresden die volle Mannſchaft

notwendig, J die Geiſeltaler ſi
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Die 98er ber 99

Schwerpunket
Heute abend: Auswahlſpiel in Halle für den Kampf gegen Auſtrig Wien. Neumark in Meißen. Morgen:Revanchekampf 99 98 anf 99er Platz. Preußen Gaſt beim BC. Sangerhauſen. RNenmark zum Riaſpiei

in Dresden gegen Brandenburg.

Merſeburg, 7. Mai
Obwohl die Zeit immer näher rückt, in der die

Seichtathleten im Lager der Sportler das Wort führen
ſollen, iſt bei den Fußballern noch nicht die geringſte
Müdigkeit feſtzuſtellen. Man könnte beinahe vom
Gegenteil reden. Sogar ein Punktſpiel ſteht noch auf
dem Programm. Der Schwerpunkt der für das Wochen
ende vorgeſehenen Fußballveranſtaltungen liegt diesmal
auswärts. Nur der Sportverein 99 ſorgte für die Un
entwegten unſerer Stadt, indem er ſich die halliſchen
er zu einem Revanchekampf herüber bat. Preußen
ſowohl als auch Neumark ſind auswärts in Anſpruch
genommen, Preußen in Sangerhauſen beim Stiftungs-
feſt des dortigen Ballſpielklubs und Neumark heute
abend in Meißen und morgen in Dresden, wo es
ebenfalls um eine Revanchepartie handelt. Apropos!
Heute abend ſteigt in Halle das Auswahlſpiel zur Er
mittelung derjenigen Gaumannſchaft, die am 25. Mai

99 gegen 98!
Frenndſchoftsſpiel a uf dem 9er Platz

In dieſem Freundſchaftstreffen kreuzen zwei alte
Fatßballpioniere die Klingen. Nicht nur in Verbands
ſondern auch in vielen Freundſchaftsſpielen haben ſich

16.30 Uhr 99 er Platz
Eintrittspreis 40 Pf.,
Erwerbslose 15 Pf.

beide Mannſchaften mit abwechſelndem Erfolg gegenüber
geſtanden, und immer bekam man ſchöne, flotte und
faive Kämpfe zu ſehen. Aus der

fehr verjüngten Wer Mannſchaft, wel außerordentlich ſchnell und bende er e

wagen Müller, Gebr. Raap, Albrecht, Roßhirt und
Hädicke beſonders hervor.

99 mußte im letzten Verbandsſpiel in Halle eine dem
Spielverlauf nach nicht ganz verdiente Niederlage von
8 mit nach Hauſe nehmen. Dieſes i äve Reſultat
ſoll nun morgen korrigiert werden. Hoffentlich gelingt
es den 9Hern, ihre Revancheabſichten zu verwirklichen.
Da 99 in derſelben Aufſtellung wie gegen TuR. Weißen
fels antritt, dürfte mit einem ſpannenden Kampf und
normalerweiſe mit einem knappen Siege der er zu

vechaten ſein.

Preußen reiſt zum BSC. Sangerhauſen
Bringen die Schwarz Weißen diesmal einen Sieg mit?

Der Sangerhäuſer BSC. iſt Meiſter des Kyffhäugaues, wurde dazu allerdings reichlich ſpät ne

(nach langwierigen Proteſtverhandlungen), bis dahin
hatte Wacker Nordhauſen in den Kämpfen um die

Nenumark in Meißen und Dresden
J Dresden BrandenburgRevanche in Ausſicht!
Spielv. Neumark trägt am Sonntag das Rüchſpiel

Brandenburg in Dresden aus und verknüpft dieſe
Fahrt mit einem weiteren Spiele am Sonnabend in
Weißen

Der Sonnabend Gegner der I bklaſſigeGutsmuts e
der in ſeiner Klaſſe einen recht achtbaren Gegner abgibt. Eine Zeitlang kam die ſogar fur vie Ab

teilungsmeiſterſchaft in Frage. Daß ſie auch heute noch
auf den Poſten iſt, beweiſt ihr letztſonntäglicher Sieg
im letzten Verbandsſpiel, wo ſie den SC. Pirna 7:. 1
ſchlug. Neumark wird alſo auf der Hut ſein müſſen.

Am Sonntag ſtellt ſich dann Nenmark erſtmalig
in Dresden vor.

Der Gegner Braudenburg wurde im Herbſt in
Neumark ziemlich hoch geſchlagen. Mit 5 1 mußten

Da r r Das den wen damals ganz und gar nicht gepaßt, um ſo mehr, als fie
14 Tage vorher den DSE. ganz knapp geſchlagen
hatten. Es ſteht feſt, daß die Dresdener ſich mit ſtärk
ſten Revanchegedanken tragen. Neumark weiß dies, und

VſR. Fürth NenmarkKayna?
Verhandl it der bekannten füddeueigen Be be ſind ſo weit Ferichen d e

die dgälti deren n Säſſſpiel er
ayngaNeumark.gegen eine Kombinakion

wird ſich entſprechend einſtellen. Neumark wird näm
lich mit zwei Erſatzleuten in Meißen ſpielen, um in

zur Stelle zu haben.
Aber damit allein iſt noch nicht gewonnen. Um evtl.
weiter mit Dresden in Verbindung zu bleiben, iſt es5 auch entſprechend

einſetzen und ſpielen. it dieſem n ſollten die
Neumärker, wenn ſich die Anſtrengungen des Vortages
nicht allzuſehr bemerkbar machen ſollten, auch gewinnen
können, zumal ſie ihrem körperlich überlegenſind. aber wie geſagt, es liegt an den Neumärker
allein, gut abzuſchneiden. Spielen ſie gut, dann ſollte
es nicht ſchwer ſein, ſich in Dresden einen guten Ruf
zu ſichern.

Kayng ſpielt in Crimmitſchan.
Revanche für die 3:5- Riederlage?

Revanche? Kaum. Denn wenn die Kaynger im
Farwie auf Kaynger Boden gegen die Crimmitſchauer

äſte keinen Sieg errangen, ſondern nur eine 3:5-
Niederlage, ſo dürfte auf des Gegners Platz erſt recht
kein Sieg gelingen, zumal Kayna mit zwei Erſatz
leuten (rechter Verteidiger und rechter Läufer) an
treten muß. Moſenheuer muß diesmal mit verteidigen.
Die Ausſichten ſind alſo nicht die günſtigſten. Und
die Kaynger haben wieder einmal eine einheitliche

auswärts
das Lehrſpiel des VMBV. gegen Auſtrig Wien beſtreiten ſoll. Obſchon es a um eine Gau
Mannſchaft, nicht um eine halliſche Stadtmannſchaft
handelt, die als Vertre gegen die Hſterreicher in
Ausſicht genommen worden iſt, finden wir in den beiden
r r heute abend einen einzigen Merſeburger Spieler, würdig befunden wurde, bei dem
großen Ereignis eventunell mitwirken zu dürfen,
nämlich Schütt (99). Merkwürdig, daß man trotz
aller guten Erfahrungen, die man bisher mit Spielern
des Gauſüdens 7 hat, dieſen immer und immer
wieder ſtiefmütterlich erdel wenn es ſich um wirk

Repräſentation handelt. Wir fordern gleichesRecht für alle im Gau, alſo für Nord und St und
lehnen jede Einſeitigkeit in der Behandlung von Re
präſentationsfragen ab! Die Mannſchaften, die heute
abend ſpielen, en wir ſchon veröffentlicht. Wir
halten den Sturm der weißen Elf für durchſchlags
kräftiger.

Mitteldeutſche die Gaurepräſentation inne, wurde
dann in einem wiederholten Punktſpiel aber durch den
BSC. „abgehängt“. Der Weg des BSC. in den letzten
abſolvierten Verbandsſpielen gleicht in vielem dem der
Preußen: genau wie bei dieſen war ihr Aufſchwung
e und dornenwoll. Spieleriſch hat die Elf
rig s viel Ahnlichkeit mit unſeren Preüßen. Viel
leicht haben die Merſeburger Stürmer im Schußtalent
denen des Gaſtgebers etwas voraus. Um dies aber
zur Geltung zu bringen, iſt notwendig, durch forcierte
Flügelangriffe dem Jnnenſturm beſtmögliches freies
Schußfeld zu galien eine Taktik, die ſich z. B. gegen
die halliſchen Boruſſen als recht „einträglich“ erwies.
Und wir nehmen an, daß es ſeitens der Merſeburger
ſchon des Einſatzes des beſten Könnens wert iſt, um
gegen den r n zu beſtehen. Zumal es
bedarf eigentlich dieſes beſonderen Hinweiſes nicht
Preußens Ausflug vor acht Tagen nach Naumburg
wenig erfolgreich in der Ausbeute, ſogar einer Ent
täuſchung nahe war. Man kann alſo wohl für morgen
mit Recht den Verſuch erwarten, im Kyffhäuſergau ſich
eine beſſere Einführung zu ſchaffen.

Wackers letztes Verbandsſpiell Es iſt mehr eine
Formſache, die den Gaumeiſter nach Schkeuditz führt.

GV. Meuſchau empfängt heuke abend Sporiverein
99 Reſerve zum Rückſpiel. Die 99 er werden ſich
ſtrecken müſſen, wenn ſie ihre Vorſpielniederlage
wettmachen wollen. Da Meuſchau die vollzählige
Mannſchaft wieder zur Verfügung hat, ſollte am
Wochenende guter Sport in Meuſchau geboten werden.

Mannſchaftsleiſtung nötig. Mit dem Dauernd Aus
probieren muß es doch einmal ein Ende haben

e

Neumark Reſerve und Neumark III ſpielen am
Sonntag in Beung; II. Jun. in Neumark gegen
Mücheln Jun.

Sportring Mücheln Marathon Röffen. Vor kurzem
unterlag Mücheln in Röſſen überraſchend hoch 2:5.
Dafür will man diesmal Vergeltung üben. e ſteht
das Gelingen noch recht in Frage, da der Sport
ring wieder einmal Erſatz einſtellen muß. So kann
man das Treffen als offen bezeichnen, möglich, daß
ſchließlich die vertrauten Verhältniſſe zugunſten des
Sportringes entſcheiden werden. II Röſſen II;
III--Röſſen III (beide Spiele in Mücheln); Jun.
gegen Neumark II. Jun. in Neumark.

SpV. Wegwitz I--VfB. Schkeuditz (Referve). Nach
den von Wegwitz in letzter Zeit erzielten Reſultaten
ſollte die Elf auch dieſes Spiel für ſich entſcheiden
Vorher: Wegwitz N-Schkeuditz III.

Sportv. Beung I erwartet Spielv. Neumark Re
ſerve. Beuna wird vorausſichtlich wieder ſeinen Mittel
läufer zur Verfügung haben und ſollte nach Kampf die

Oberhand behalten ſt iſt r re d eimmelfahrtst. euma e Braunsdorferi 4 ehe Wenn n genmart II.

nehmen wollen. Ferner II. und Juniorenmann
ſchaften (in Zöſchen)

„„Spergan ISpV. Kayng II. Spergau will ver
ſuchen, die letzthin in Kayna erlittene hohe Niederlage
wieder gutzumachen. Ob es gelingt? Etwas Hoff
nung iſt vorhanden, da Spergau mit voller Mannſchaft
antreten wird. I-Kayna III. (Himmelfahrtstag:Spergau I Röſſen II 37 4.)

BfB. Löpitz J B. Merſeburg W (16 Uhr,Kaſernenhof). 7
Germania Leißling I-Fortung II (in Weißenfels).

Ankere Mannſchaften.
Preußen: Reſerve Ammendorf (16 Uhr); I11 gegen

VfL, Merſeburg III (14.30 Uhr); IV--VfL. Merſe
burg IV (13 Uhr); II. Junioren-Röſſen I. Junioren

Uhr); Knaben--Röſſen Knaben (11.30 Uhr), ſämt
lich auf dem Preußenplatz. Handball: ATV. komb.
gegen Preußen (14.30 Uhr, ATV.Platz).

Sportverein 1899: Sonnabend: Meuſchau I
gegen 99 Reſerve (in Meuſchau). Sonntag:
Jun.-Spergau Jun. (in Spergau); M. Knaben gegen
Boruſſia III. Knaben (in Halle). Spiel vom
Himmelfahrt: 99 Jun.TuR. Weißenfels Jun. 1:2.

vfe.- Sonnabend: Alte Herren--Löpitz (Au
arten); Handballjunioren--TuSpV. Neu-Röſſen Jun.
18.30 Uhr, VfL.-Platz); Sonntag: III. Mannſchaft
gegen Preußen II (14.30 Uhr, Preußen Platz);
J. Junioren Kayna I. Junioren (10 Uhr, Augarten);
II. Knaben--Beung II. Knaben (9 Uhr, Augarten);
I. Handballjunioren- Reichsbahn Halle I. Junioren
(11 Uhr in Halle).

Sporkverein 1922 Großkayng: III in Crimmitſchau;
II und IV in Spergau gegen I und II; Junioren
in Roßbach; Knaben Neumark (in Kayng).

Deutſcher Reiter-Trinmph in Rom
Im Jnternalionalen Reitturnier in Rom er

die deutſchen Reileroffiziere einen großen Erfolg. Mit
einer Geſamkzahl von 1426 Fehlern ſiegten die Deui
ſchen vor Frankreich mit 20, Jlalien 24, England und
der Schweiz im Kampf um den Muſſolini Pokal
den ſie bereits im Vorjahr gewannen. Der Erfolg iſt
um ſo höher einzuſchätzen, als ohne Oberlenknant

der auf Derby geſtürzk war, angetreten werden
mußte.

Sportring Mücheln D--Geuſa I 3-20 (2-0). Die
Gäſte waren Mücheln im Felde ebenbürtig. Sie ver
fagten aber im Torſchuß. Selbſt zwei ihnen zu
geſprochene Elfmeter brachten keinen zählbaren Erfolg.

re II 8:3 (3: Soma--Geuſa II 11:0
Kultur- und Körperpflege Leißling l--Fr. T.Luckenau l 23 (1- 1). In den n minen ge

lang Luckenau der Siegestreffer; II (10 Mann) gegen
Luckenau II 0:7 (0 5ſ.

Arbeiterſport im Bezirk Weißenfels. Reſultate von
den Himmelfahrtstagsſpielen: Fr. T. Wildſchütz Jgd.
gegen SpV. Teuchern Jgd. T 6; III--SpV. Grö-
ben III 1: 7; II Vorwärts Bergisdorf II 1 1; I gegen
Vorwärts J 0 6. Am Sonntag ſpielen: Fr. T.
Wildſchütz I--F. T. Köttichau I ſin K.) I. T
Stößen II (in W.).

Jn Zöſchen würde im Arbeiter Turnverein eine
ßballabteilung gegründet, die ihrem Spiel auf den

ogenannten Teichwieſen huldigt. Zöſchen verfügt alſo
nunmehr über zwei Spielplätze. Es ſind auch
Beſtrebungen im Gange, den im Krieg eingegangenen
DT.-Turnverein neu aufleben zu laſſen.

Meisterklasse gegen Liga
TusSpV. Neuröſſen gegen VfL. auf dem VfL.Platz im Augarten.

Dieſes ſchon ſeit langem erwartete Revanchetreffen
ſoll morgen nachmittag auf dem VfL.Platz im Au
garten ſteigen. Es wird zweifellos zu einem inter
eſſanten, ſpannenden Kampf kommen, aus dem jede
Mannſchaft als Sieger hervorgehen will. Namentlich
Röſſen wird mit allen ſportlichen Mitteln arbeiten, da
mit die Revanche gelingt, denn im Vorſpiel blieb be
kanntlich der VfL. überraſchenderweiſe glatter Sieger.

hat ſich mancherlei geändert. Beim TuSpV.
euröſſen iſt ohne Zweifel ein Zunehmen der Spielſtärke

zu verzeichnen, was ſich ja auch im ATV.Turnier zeigte
während beim VfL. die vorjährige Spielſtärke noch nicht
erreicht iſt.

Der Papierform nach haben alſo die Röſſener die
größeren Gewinnausſichten, doch hat der VfL. ſchon
manchmal die Rechnung über den Haufen geworfen.

Wir hoffen nur, daß beide Mannſchaften ein faires
Spiel liefern werden, damit der Handballgedanke weiter
gefördert wird. Möge der Beſſere ſiegen!

Der VfL. kommt in derſelben Aufſtellung heraus, wie
im ATV.-Turnier, allerdi verſtärkt durch Kluge.
Voeſack Galle 90) leitet Kampf.

PSWV. oder MTV.?
Das Rivalentreffen auf dem Kaſernenhof.

Das Treffen iſt für Sonntag nachmittag auf der
Spielſtätte des MTV. vereinbart worden. Beide

Mannſchaften ſtanden ſich lange nicht mehr gegen
über. Die Geſamtbilanz der bisher ausgetragenen
Spiele zeigt ein Plus für den PSV. Die Turner
werden daher ihrerſeits bemüht ſein, hier energiſch
für Beſſerung zu ſorgen. Augenblicklich halten wir
beide Mannſchaften für gleich ſpielſtark. Beim ATV.
Turnier ſpielten beide 2:2 Und erreichten auch im
Geſamtklaſſement gleichen Tabellenſtand mit 9:9
Punkten. Der Ausgang des mor g Spieles iſt alſovollkommen offen. Vorher: 5 B. Referve gegen

TB. Corbetha I.
Turnen Sport!

Sportv. 99 J hat ATV. (M.-Kl.) zu Gaſte.
Am Sonntag ſtehen ſich auf dem 99er Platz oben

genannte Mannſchaften gegenüber. In anerkennender
Weiſe iſt ATV. für die abſagende Turn. Vg. ein
geſprungen. Man darf mit Recht auf den Ausgang des
Spieles geſpannt ſein, da 99 alles verſuchen wird, die
im ATV.-PlakettenTurnier erlittene Niederlage (0: 2)
wieder wettzumachen. Das Spiel findet vor dem Liga-
ſpiel der er Fußballmannſchaft ſtatt und dürfte viel
Intereſſe finden.

Tiſchtennis: Montagabend im Geſellſchaftshaus
Leung Tusp V. Röſfen VfL. Merſeburg I. Am
kommenden Sonnabend ſpielen TuspBV. Röſſen I in
Weißenfels gegen TuR. I.

beuna und Neumark im Enckspiel
Das große Plakettenturnier in Neumark

Der zweite Spiellag: Beung und Reumark
Das vom TV. Jahn Neumark veranſtaltete

große Handball-Plakettenturnier in Neumark hat einen
außerordentlich ſpannenden Verlauf genommen. Am
Himmelfahrtstag gab es in der Hauptklaſſe wieder
ſpannende Kämpfe, aus denen Beuna und Neumark
als Sieger hervorgingen.

Der ſchönſte Kampf des Turniers
war der zwiſchen Beung I und Frankleben I. Die
Beunger ſiegten dank beſſerer Wurfkunſt mit 9:6
(6 3). Das Kombinationsſpiel beider Mannſchaften
war vorbildlich zu nennen Beuna lag anfangs mit
nicht weniger als 4:0 in Führung. Dann holteFrankleben auf, und obwohl die Fricſeneif nach der

Pauſe mehr vom Spiel hatte, konnte ſie den verdienten
BeunaSieg nicht mehr gefährden.

Reumark hatte anſchließend nicht ſehr viel Mühe,
den Sporkring Mücheln mit 9:3 (4: 2) zu ſchlagen.
Die Gäſte enttäuſchten nach ihrer vorſonntäglichen
Leiſtung gegen Beuna, diesmal ſehr. Leider gab es
einmal einen bedauerlichen Zwiſchenfall, als ein Teil

Jöß I Geuſa T. Ein Herausforderungskampf
der Zöſchener, die für die letzte Niederlage Revanche

ZTTDDZ IIVfB. Leipzig in Weißenfels
Großbetrieb!“ Vier Spiele am Sonnabend und fünf am Sonntag innerhalb des Gaues.

Viel haben ſich unſere Erſtklaſſigen am Wochenende
vorgenommen; aus fünf verſchiedenen Gauen wurden
nicht weniger denn ſieben Gäſte eingeladen! Unter
ihnen dürften VfB. Leipzig und Sport veunde Halle
wohl die beſten ſein! Zuviel Siege werden ſchlie Be
von den Gäſten gar nicht mit fortgenommen werden

Das VWichtigſte des Sonnabends iſt das Er
ſcheinen VfB. Leipzig bei TuR. Weißenfels. Man muß
es den Raſenſportlern ſchon laſſen, ſie haben immer
auserleſene Gäſte. Dabei vertreten ſie den Gau auchrecht ehrenvol Hier hoffen wir auch auf ein gutes
Reſultat, was natürlich reſtloſe Hingabe jedes einzelnen
Spielers verlangt! Beim Nanmburger BC. ſtellt
e der SpV. Holzweißig vor, ſein Bezwinger im Vor
piel vor kurzer Zeit. Da das Ergebnis damals nicht
r war, müßte nun hier ein Sieg hergeſtellt
werden, den wir dem BC. auch zutrauen! Im Tier
gartenhof hat die Zeitzer SpV. einen ſpielſtarken Ver
treter der Leipziger Corſo Leipzig. DerNeuling der 1. Klaſſe, Polizei Weißenfels, hat eine
Einladung zur SyV. Teuchern angenommen, wo er be
weiſen kann, daß er für die 1. befähigt iſt!

Auch am Sonntag hebt ſich ein Spiel über den
r nämlich das Treffen von Naumburg 05mit den halliſchen Sportfreundenl! Zwei alte Liger

bekannte werden hier die Klingen kreuzen, wobei vor
ausſichtlich 05 wieder mit ſtärkſter e na antritt.
In dieſem Falle wäre es für die Gäſte kein Spazier
gang! Der Zeitzer BC. hat den V. Saalfeld zum
Revanchekampf eingeladen. Der Gaumeiſter Schwarz
Gelb empfängt den VfB. Pößneck, der wohl kaum ohne
Niederlage heimfahren dürſtel! Denn auf eigenem

latze wird der Meiſter ſich nichts vormachen laſſen.
Aber der Gegner muß tr ernſt genommen wWer-
den! BlauGelb Weißenfels kehrte kürzlich mit einem
Siege vom VfB. Ronneburg heim, nachdem dort Grana
und Teuchern nur unentſchieden erzielten. Auf eigenem
Platze wird BlauGelb doch dieſen Sieg wiederholen
Oder will er ſich für die Gaſtfreundſchaft revanchieren?

Sportd. Teuchern und SC. Weißenfels wollen ſich
einen Freundſchaftskampf liefern, wobei der SC. kaum
ſo ſchlecht abſchneiden wird, wie am Himmelfahrtstage!

c

Auch in dieſem Jahre wird der Gau wieder ſeine
Pokalmeiſterſchaft auskämpfen, und zwar wie
alljährlich! orgen wird ſich eine Sitzung der Ver
einsvertreter mit dem Gauvorſtand im Stadttheater
Weißenfels über alles dazu Gehörige ſchlüſſig werden
Außer der I. Klaſſe (Pflichtteilnahme) dürfen ſich auch
die I. Mannſchaften der 2. Klaſſe beteiligen.

ſiegken. Morgen fällt die Entſcheidung
des Publikums eindrang, um zum Spielabbruch zu
hetzen. Glücklicherweiſe waren die Spieler einſichts
voller und ſpielten bis zum Abpfiff. Leider war der
Merſeburger MTV.Schiedsrichter nicht erſchienen.

Die anderen Kämpfe: Beung Il„-Frankleben
18: 3. Bis zur Pauſe führten die Beunger bereits
mit 11: 0. Frankleben trat nur mit 8 Mann an.
Neumark II--Spergau l 10:9 (6:5). Ein raſſiger
Kampf, der die glücklichere Partei als Sieger ſah.

Wer wird Turnierſieger
Beung mit 3 oder Neumark mik 4 Pluspunklen?

Zwiſchen KötzſchenBeung und RNeumark fällt
morgen die Entſcheidung im Neumärker Turnier.
Beuna hat 3, Neumark 4 Pluspunkte. D. h.: Reumark
braucht nur unentſchieden zu ſpielen, um Sieger zu
ſein. Beuna muß aber gewinnen, wenn der
Sieg errungen werden ſoll. Großer Unterſchied in der
Spielſtärke trennt beide Mannſchaften nicht. Was
Beung techniſch voraus iſt, macht Neumark durch
rieſigen Kampfeseifer als Turnierveranſtalter voll wett.
Es ſteht daher ein harter, ſpannender Kampf zu er
warten.

Ahnlich iſt die Lage in der II. Gruppe. Auch hier
ſtehen Beunag I und Neumark II ungeſchlagen an der
Khaße Die Entſcheidung fällt morgen auch in dieſer
Klaſſe

Der Spielplan des letzlen Tages
10 Uhr: Neumark II--Beuna II; 11 Spergan I

gegen Frankleben II; 14 Uhr. Neumark Jugend gegen
Frankleben Jugend. Anſchließend. Sportring
Mücheln T Frankleben I, Neumark I--Beuna I.

Die Siegerverkündung, Plaketten- und Diplomver
teilung findet am S nntagabend im Gaſthaus Blau
ſchmidt, Geiſelröhlitz, ſtatt.

Heute abend: Weißenfels Merſeburg?
Die Aufſtellung der Gäſteelf.

Die Weißenfelſer HandballStädtemannſchaft
iſt wie folgt aufgeſtellt worden: Kurze (St. TV.)
Träger, Heiland; Rudolf (alle MTV.), Sei (St. TV.),
Träger (1861); Jagemann, Güther (St. T Rubitſch
(1861), Stöckel (St. TV.), Meußel (Frieſen).

Beſuch aus Weißenfels
in Bad Dürrenberg.

Turnerſchaft Bad Dürrenberg Frieſen Weißenfels.
Dürrenberg bleibt ſich ſeinem Grundſatz treu, durch

Verpflichtung ſpielſtarker Gegner das eigene Könnenzu ſteigern. mit den Frieſen erſcheint eine Mann chaft,

mit der der Platzbeſizer im kommenden Spieljahr in
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den Pflichtſpielen zu tun haben wird Gelegenheit
alſo für beide Mannſchaften, ſich vorerſt mal „auf den
Jahn zu fühlen“. Die Gäſte beſitzen zweifellos größere
Spielerfahrung und bringen eine ausgeglichenere Elf
auf den Plan, während im Dürrenberger Mannſchafts-
gefüge noch einige ſchwache Punkte zu finden ſind.
Wir müſſen deshalb den Weißenfelſern größere
Siegesausſichten zubilligen Dürrenberg Reſerve

gegen TV. Großlehna I (11 Uhr). Die Gäſte ab
ſolvieren erſt ihr zweites Sp Dürrenberg Knaben
gegen Großlehna Knaben (10.30 Uhr)

Jn Lauchſtädt: wieder Freundſchaft
zwiſchen Turnen und Spork: MTV. VfB.

im Handball-Großkampf.
Es iſt ca. zwei Jahre her, als ſich beide Mann

ſchaften zum letzten Male gegenüberſtanden. Damals
gewannen die Turner mit 6 2. Die inzwiſchen auf
getretenen Gegenſätze ſind Gott ſei Dank nun über
ſtanden. Die Turner ließen Einladung ergehen, die
Sportler nahmen an, und voller Spannung erwartet
die Lauchſtädter Handballgemeinde dieſes hochinter-
eſſante Treffen, das unter Leitung von Heine Reichs
bahn Halle) auf dem Platze der Sportler ſtattfindet.
Außerdem ſtehen ſich die beiden II. und die Jugend
mannſchaften gegenüber.

TV. 1911 Wöckerling I--Teutonig Weißenfels I.
Zum Rückſpiel nach Weißenfels fährt morgen TV. 1911.
Während auf eigenem Platz vor einigen Wochen Möcker-
ling 9: S fiegen konnte, wird ein Erfolg diesmal ſchwer
ſallen. TV. 1911 Il--Städt. TV. 1861 Weißen
fels I.

ATV. Reſerve ſkomb.)—-BC. Preußen L. Morgen
treffen ſich auf dem ATV. Platz Preußen I und eine
kombinierte Elf des ATV., welche aus Reſerve und
Jugendſpielern beſteht. Gegen dieſe Mannſchaft könnte
den kampfesfreudigen Preußen evtl. ein Erſolg ge
kungen

Turneriſche Vereinigung: TuSpV. NeuRöſſen
Reſerve (10.30 Uhr, Stadion); L. Knaben MTV.
I. Knaben (45 Uhr, TVg.Platz).

Germania Leißling J. und II. Eff fährt nach Raum-
burg, um gegen Wacker Naumburg I und II ein Freund
ſchaftsſpiel ausz tragen.

Kayng ſpielt in Halle gegen Weiſe. Mit zwei
Mannſchaften fährt der Sportverein 1922 nach Halle,
um im Freundſchaftsſpiel gegen den Liganeuling an
zutreten. Nach den bisherigen zwei Niederlagen in
den Aufftiegsſpielen dürfte den Kayngern auch dies
mal kaum ein Sieg blühen. Kayna I. Knaben gegen
BlauWeiß in Halle; II. Knaben in Kayna gegen
Germania I. Knaben.

et

7. Mitteldeutſches Sportfeſt
in Großkayna

Am 10. Juli ſoll auch in dieſem Jahre das
7. Mitteldeutſche Leichtakhletik-Sportfeft des Spork-
wo 1922 in Großkaynga ſtakkfinden. (NRäheres folgt

Der Leipziger Hille wurde überlegener Sieger
bei den Radrennen auf der Bahn in Breslau-Grün-
eiche. Hille ſtartet bekanntlich am morgigen Sonntag
gemeinſam mit Sawall, Krewer, Schindler,
Vrégu und Maronnser in Leipzig.

(DentsebeTarnereeh-

Frauenfechten in Merſeburg. Die Gaugruppe

Sonntag, dem 8. Mai, ein Frauen-Mannſchaftsfechten
angeſetzt, das erfreulicherweiſe ein recht gutes Melde
ergebnis aufzuweiſen hat. Meldungen gingen ein vom:
TuSpV. Halle (2 Mannſchaften), KTV. Halle (2),
Weißenfels (2), MTV. Merſeburg (1) und TVg. Merſe
burg (2). Die Kämpfe finden in der Albrecht-Dürer
Turnhalle ſtatt. Es wird auf drei Bahnen gefochten,
um 324 Gefechte zu erledigen.

Eine Gaulehrftunde findet morgen in Weißen
fels unter Leitung des Turn- und Sportlehrers
Wegener, Halle, ſtatt. Und in Kötzſchen-Beung findet
morgen nachmittag ein Bezirkslehrtag der Turnvereine
ſtatt.

Heraus auf den grünen Raſen iſt die Loſfung der
Dürrenberger Turner am morgigen- Sonntag. Turne
rinnen und Turner, Mädels und Jungens werden ſich
ein Stelldichein auf dem Vereinsturnplatz an der
Merſeburger Straße geben. Den Reigen eröffnen
vormittags 10 Uhr die Volksturner mit einem Werbe
lauf, der die Straßen des alten und neuen Ortsteiles
berühren wird. Am Nachmittag turnen und ſpielen
alle Abteilungen.

C

Mit zwei Mannſchaften. 99s Damen ſpielen gegen
ATC. Halle.

Mit dem Zeitzer BallſpielClub empfängt der Sport
verein morgen einen Gaſt, der etwas ſelten geworden
iſt in Merſeburg. Die gegen Leipziger Vereine er
zielten Reſultate der Zeitzer ſprechen durchaus für ſie,
und man kann den 99 ern nur wünſchen, daß fie an
ihre letzthin gezeigten Leiſtungen anknüpfen. Bis
auf Kilian I iſt die ſtärkſte Vertretung zur Stelle.
Anſchließend treffen die II. Mannſchaften aufeinander.

Die 99 er Damen wollen ſich einmal mehr mit den
ATC. erinnen meſſen. Frl. Naumann und Frl. Jahn
ſtehen erſtmals wieder zur Verfügung.

M5C. Damen haben Biltlterfelder Gäſte. Die
Damen des Sportvereins Griesheim-Elektron Bitter
feld zählen zu den ſpielſtarken Mannſchaften, ſie ſind

ſchnell und ſehr eifrig und werden deshalb den MHC.
Damen das Siegen nicht leicht machen.

ArbeiterSchach. Am Sonntagvormittag findet im
Jugendheim Leuna ein Schachturnier zwiſchen Am
mendorf II und der Erwerbsloſen-Schachabteilung Leung
ſtatt. Die Schachabteilung Leung verfügt über beacht
liche Spielſtärke, ſo daß gute Kämpfe zu erwarten ſind.

Am kommenden Sonntag hat Ring- und Stemm
klub Aberg Braunsdorf den Kraftſporiklub Vorwärks
Naumburg zu Gaſte. Spannende Kämpfe werden zu
erwarten ſein, denn beide Mannſchaften rangen im
Februar d. J. in Naumburg um die Bezirksmeiſter
ſchaft. Dieſen Kampf gewann Braunsdorf nach
ſchwerem Kampfe.

C
Das Meiſterſchaftskegeln in Bad Lauchſtädt zwiſchen

den dortigen fünf Kegelklubs gewann der Klub
„Zentnerkuller“ mit 616 Holz. Jeder Klub hatte
6 Kegler zu ſtellen, der 20 Kugeln zu ſchieben hatte.
„Die Meiſter“ folgten mit 575, „Einigkeit“ mit 571,
„Strategen“ 544 und „Luſtige Sieben“ mit 518 Holz.
Der letztgenannte Klub war im Vorjahre Sieger. Die
drei beſten Einzelkegler des Abends waren Wand jun.,

Norden des Nordoſtthüringer Turngaues hat zum Zarske und Taubert mit je 108 Holz.

VMBV. und DFB.-Mefsterschaft
Wer vertrat den

mal ift die Meiſterſchaft des Deutſchen Fußball
bundes ausgetragen worden. Ebenſooft ſind die je
weiligen Meiſter des Verbandes Mitteldeutſcher Ball
fpielvereine daran beteiligt geweſen. Da es aber ihrer
außer dem diesjährigen bereits 29 gibt, blieb 5 von
ihnen die Teilnahme an der DFB. Meiſterſchaft verſagt. Das hetraf 1902 Wacker Leipzig da in dieſem
Jahr zwar ſchon die erſte VMBV.-, aber noch keine
DFB.Meifterſchaft zum Austrag kam, ferner durch die
Unterbrechung der DFB. Meiſterſchaft in der Kriegs
zeit die VMBV.Meiſter: Eintracht Leipzig 1916, VfL.
96 Halle 1917 und 1919, VfB. Leipzig 1918.

Außer den Verbandsmeiſtern waren in 8 Fällen
andere VMBV. Vereine Teilnehmer an der DFB.
Meiſterſchaft, teils auf Grund der ſeit 1925 beſtehenden
Zulaſſung eines zweiten Vertreters aus jedem Landes
verband (für den Süd und Weſtdeutſchen Verband ſo
gar insgeſamt je 3) zur DFB.-Meiſterſchaft, teils auf
Grund der früher geltenden Beſtimmung, daß der vor
jährige Meiſter als Titelverteidiger wieder mit teil
nahm, auch wenn er nicht Verbandsmeiſter war. Als
zweite Vertreter des VMBV. traten von 1927 bis 1931
die 5 Pokalfieger dieſer Jahre an, während ſie 1925 und
1926 durch eine beſondere Runde der Gauzweiten mit
abſchließendem Entſcheidungsſpiel des Beſten dieſer
Runde gegen den im Schlußſpiel um die Verbands
meiſterſchaft unterlegenen Gaumeiſter ermittelt wurden.

dieſen ſieben zweiten Vertretern der Jahre 1925
is 1931 iſt noch VfB. Leipzig im Jahre 1914 als

Titeiverteidiger des Vorjahres. hinzuzufügen.
Es find fomit bisher an der DFB.-Meiſte32mal mitkkeldeunukſche irrt
aber nur 10 Vereine beteiligt,

wämlich: VfB. Leipzig (10mal als Verbandsmeiſter,
Imal Titelverteidiger, 1mal Pokalſieger); Dresdener
SC. (5mal Verbandsmeiſter, mal Pokfalſieger); Spiel
vereinigung Leipzig (Amal Verbandsmeiſter, mal
Pokalſteger); Wacker Halle (2mal Verbandsmeiſter):
Wacker Leipzig (je 1mal Verbandsmeiſter und Pokal-
ſieger); SC. Erfurt und Gutsmuts Dresden (je Imal
Verbandsmeiſter); Chemnitzer BC. (Imal Pokalſieger);
I. SV. Jena und Fortunga Leipzig (je Imal zweiter
VMBV.-Vertreter).

Und welche Erfolge erzielten ſie?
Dreimal wurde ein VMBV.-Verein Deutſcher

VMBWBV. bisher
vereine begleiten ſie, und überall ſteht man ihrem Ab
ſchneiden mit Spannung entgegen.

Die Vorrunde am 8
ſteht folgende Spiele für ſie vor: In Chemnitz
(Preußenplatz): PolizeiSportverein Chemnitz gegen
Beuthen 09, Schiedsrichter Kolz (Berlin); in Dorkmund
(Stadion): Schalke 04—Plauener Sport und Ball
ſpiel-Elub, Schiedsrichter Bohn (Mannheim). Dazu
kommen die weiteren Vorrundenſpiele: In Königsberg
(VfB.-Platz) SpVg. HindenburgAllenſtein FSpG.
Eintracht Frankfurt; in Berlin (SCC.Platz): Tennis
Boruſſia Berlin FC. Viktoria Stolp; in Breslau
(VfB.Platz): Breslauer SC. 08—- Kieler SpVg. Hol
ſtein; in Fürth oder Stukkgart: I. FC. Nürnberg gegen
Boruſſia Fulda oder Kickers Stuttgart; in Altono
Stadion): Hamburger Sportverein--VfL. Benrath; in
München (SV.-1860-Platz): FT. Bayern München gegen
SC. Minerva 93 Berlin.
(Verbinal. Nache.

Saale-Elſter-Gaun im VMBV.
Ausſchuß für die Deukſchen Spiele.

Amkliche Bekannk Nr. 21 vom 5. Mai 1932.
1. Die Weißenfelſer Städtemannſchaft ſpielt am

So werden die deutſchen Olympig
Kämpfer gekleidet ſein.

S

Meiſter (VfB. Leipzig 1903, 1905 und 1913). Zweimal
unterlag derſelbe Verein erſt im Schlußſpiel (1911 und
1914), ein drittes Mal hatte er ſich 1904 bis zum
Schlußſpiel durchgekämpft, das gegen Britannia Berlin
ſtattfinden ſollte, aber nicht zum Austrag kam. Sieben
mal kamen die VMBV. Vertreter bis zur Vorſchluß
runde (1905 und 1930 durch Dresdener SC., 1908 durch
Wacker Leipzig, 1909 durch SC. Erfurt, 1912 und 1924
durch Spielvereinigung Leipzig und 1921 durch Wacker
Halle). 1926, 1927 und 1928 bis 1931 gelang es außer
dem Fortung Leipzig, VfB. Leipzig und dem
Dresdener SportClub bis in die zweite Runde des
nunmehrigen Sechgzehner-Feldes vorzudringen. Von
den übrigen 16 Teilnehmern überſtand keiner die Vor
runde.

In dieſem Jahre
treten mit dem PolizeiSportverein Chemnitz (VMBV.
Meiſter) und Plauener Sport und Ballſpiel-Club
(Pokalſieger des VMBV.) zwei neue Vereine in die
Teilnehmerreihe ein. Die beſten Wünſche aus dem
weiten Gebiete des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel

Deutſche Sport i ügdie j a ſchuß für Leibesübungen
beſtimmt hat. Es handelt ſich um eine zweiteilige
Kombination aus einer zweireihigen kurzen Jacke und

e Der Awird in 2 Farben geliefert, und zwar als Arbeits
anzug in Kornblau und für die Kämpfe ſelbſt in Weiß

mit goldenen Knöpfen.

Korreſpondenk. Sonnabend, den 7. Mai 1932, Nr. 106.

in Rekordzeit das 25. Radrennen
Berlin Kottbus Berlin.

eS Be S

Lohmann, Bochum, nach ſeinem Siege,
den er bei der 25. Austragung des traditionellen
Radrennens Berlin Kottbus Berlin gegen ein Elite

feld von Straßenfahrern in Rekordzeit davontrug.

8. Mai 1932 zum Handball-Vierſtädtekampf in der
veröffentlichten Aufſtellung, da. Abſagen nicht ein
gegangen ſind. Als Erſatz für Balecke (Polizei) ſpielt
Dreikorn (Polizei). Die Mannſchaft ſpielt im Gaudreß
und weißer Hoſe. Schuhe haben die Spieler ſelbſt
mitzubringen. Die Spieler der Polizei auch Stutzen.Abfahrt 6.16 Uhr. Treffpunkt 6 uhr Bahnhofsvor

halle. Alle Spieler werden gebeten, eine 2. Hoſe
mitzubringen.

Sonntag, 8. Mai.
Annaberg: Erzgebirgiſches Muſikfeſt

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Schallplaltenkonzert.
7.00 Uhr: Frühkonzert auf dem Pöhlberg zu Anna

berg.
8.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk:

gewinnung.
8.30 Uhr: Orgelkonzerk,.
9.00-10,00 Uhr: Morgenfeier: Bedeutende Mütter.

10.45 Uhr: Rügen, Deutſchlands größte Jnſel.
11.15 Uhr: Einführung in die Kantate zum Sonntag

„Exaudi“.
11.30 12.00 Uhr: Reichsſendung: Kankake zum Sonn-

tag „Exaudi“: „Sie werden euch in den
Bann tun von Joh. Seb. Bach.

12.15 Uhr: Politiſche Malinee des Berliner Verbandes
der Auswärtigen Preſſe.

13.15 Uhr: Mitkagskonzerk.
Dazwiſchen: 13.50—14.05 Uhr: Hörbericht vom Ziel

punkt der Sternfahrt des Allgemeinen
Deutſchen Automobilklubs auf dem Pöhl-
berg zu Annaberg.

14.30 Uhr: Wektervorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend: Was wir bringen.
14.50 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
15.00 Uhr: Hörſpiele um Annaberg.
16.00 17.00 Uhr: Chorkonzert: Übertragung aus der

Feſthalle der erzgebirgiſchen Geſangvereine
in Annaberg.17.30 Uhr: „Der gelbe meiſter Hörſpiel von Walther

FrankeRuta und Ferruccio Cerio.
18.30 Uhr: Wer ſpielt mik? Miniaturen für zwei

Gitarren.
19.00 Uhr: Syorkberichte auf Schollplakten.
Anſchließend: Sonderſportfun k.
19.30 Uhr: Niddy Jmpekoven wird inkerviewt.
19.40 Uhr: Zeitbericht.
20.00 Uhr: Feſtkonzert aus dem Stadttheater zu Anna

berg.
21.30 Uhr: Aus Schillers Gedankenlyrik.
22.15 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Lelstunegsfählee Ratllo-Gerütte

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

5 Merseburg a. S-i 10- e er 0 jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.00 5 Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Bremen: Hafenkonzerk.
8.00 Uhr: Aus Berlin. Mitteilungen und praktiſche

Winke für Landwirte.
8.55 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garni-

ſonkirche.
A en Aus Berlin Morgenfeier.
Anſchließend: Glockengeläut des Berliner Doms.
10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr: Elternſtunde: „Soll mein Kind mitturnen?“
11.30 Uhr: Kankate zum Sonntag „Exaudi“: „Sie

werden euch in den Bann kun“ von Joh.
Seb. Bach.

12.00 Uhr: 10 Minuten Lyrik.
12.15 Uhr: Polikiſche Morgenfeier des Berliner Ver

bandes der Auswärtigen Preſſe. (Aus
Berlin.)

Neuzeitliche Heu

13.15 Uhr: Mittagskonzert.
14.30 Uhr: Hart haraktere in der Weltliteratur: „Peer

ynt.“
15.00 Uhr: Mukterlegende.
15.20 Uhr: Junge Generation ſpricht.
16.00 Uhr: Willi Fehſe lieſt aus eigenen Werken

Aus Wien: „Eine Fahrt in den Frühling.“
18.30 Uhr: Mutter und Volk.
18.50 Uhr: Aus Breslau: Tetjang Menetti ſingk.
19.00 Uhr: Schlagerkomponiſten am Flügel.
19.50 Uhr: Aus Berlin: Sport.
20.00 Uhr: Volkswetkfingen in Anterfranken,

2. An die Meldungen für die FauſtballMeiſter
ſchaftsſpiele (Amtliche Bekanntmachung Nr. 20 vom
25. April 1932, Ziffer 2) wird nochmals erinnert.

3. Am Donnerstag, dem 12. Mai 1932, 20 Uhr,
findet in der Schloßkantine ein HandballSchiedsrichter
Weiterbildungs und Belehrungsabend ſtatt. Tages
ordnung: u. a. Vortrag über den Schiedsrichter
Ausbildnerkurſus in Leipzig. Infolge der Wichtigkeitiſt das Erſcheinen aller Hänbban- chiedsrichter Pflicht.

Nichterſcheinen wird beſtraft. Der Obmann.
Schiedsrichterausſchuß im Saalegan

des VMBV.
Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.

Die aufgeſtellten HandballSchiedsrichter JSchiedsrichter Mannſchaft treffen ſich pünktlich 9.30 Uhr
auf dem GTV.Platz (Felſenſtraße)

Hohl. Zabel

ATV Meiſterklaſſe--99 I, 15.15 Uhr; komb. n
o Preußen I, 14.30 Uhr; Knaben 14:00 r

1872 beide ATV.Platz. Der Spielleitex.
T Spielabteilung. Spiele am Sonntag imM V. Fauſtball auf dem Platze am Stadtpark:

1864 II., III. und ältere Turnermannſchaften
egen ATV. Beginn der Spiele 9.15 Uhr. Handall Sonnabend, 17.30 Uhr: Reſerve--Reſerve 1885.

Sonntag, 15 Uhr: M. Kl. PSpV. Merſeburg. Beide
Spiele auf dem Kaſernenhof.

Gaulehrſtunde in Weißenfels Abf. 8.07.J U. S ehe tun in Beung Ab
13.20 Straßenbahn, Radf. 13.30 ab „Linde“.

Fechtabteilung. Frauen Mannſchaftskämpfe
Sonntag 8.15 und 14 Uhr AlbrechtDürerTurnhalle.

Handballſpiele: II. Mſchft.-TuSpV. Röſſen
Reſerve h e I. Kn.- I. Kn.15 Uhr TVg.Pl.z und Sportverein NeuRöſſen E. V.

Wegen der ungünſtigen Witterung mußten
wir unſere Goetz-Wanderung abſagen. Wir
haben dieſe auf Sonntag, 8. Mai, feſtgeſetzt.
Abmarſch 12 Uhr Pfalzplatz mit Muſik nach

Löpitz Dortſelbſt Kinderbeluſtigungen und Tanz. Wir
bitten um zahlreiche Beteiligung.

Die Pfingſtfahrer treffen ſich am Mittwoch,
11. Mai, abends 20 Uhr, in der Turnhalle. An
ſchließend Beſprechung der Turnwarte und Vorturner.

Per Rundfu
Handballſpiel am Sonntag im Stadion: II. Re

ſerveelf--Turneriſche Vg. Merſeburg TI, 10.30 Uhr.

nk
22.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.20-—00.30 Uhr: Tanzmuſik

Montag, 9. Mai
Mitteldenkſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr: e6.15 Uhr: Fräh onzerk.

7.15--8.15 Uhr Schallplaktenkonzert,
9.20 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag.
9.30 Uhr: Was die Zeitung bringt.
9.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten 21
9.50 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm.
10.10--10.35 Uhr: Schulfunk: „Was die Jugend vom

Geſetz wiſſen muß: Der Diebſtahl und ſeine
verſchiedenen Arten.“

11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Opernfankaſien.
13.00 Uhr Preſſe und Vörſenbericht, Wetterdienft und

vorausſage und Zeitangabe
Anſchließend Parademärſche ehemaliger fächſiſcher

Regimenker (Schallplatten).
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Handwerk und Erwerbs

loſigkeit
14.15 Uhr: Der Wundermann von Gerbach: Eine

Novelle von Oskar Baum.
14.30 15.00 Uhr: Kunſt und Filmberichte.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Ankerhaltungskonzert.
17.30—17. 35 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen.
18.50 Uhr: Meine Beſteigung des Matterhorns von der

Nordwand aus.
19.05 Uhr: Mandolinenkonzerk.
19.45 Uhr: 144 Stunden lebendig begraben: Bericht

eines Verſchütteten von der Grubenkata
ſtrophe auf der Karſten-ZentrumGrube in
Oberſchleſten am 4. Januar 1932.

20.15 Uhr: Der engliſche Boccaccio
20.50 Uhr: Bunke Skunde.
22.20 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Ankerhaltungsmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1685 Meter.

5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00--6.15 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaftik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt

Anſchließend bis 8.15 Uhr: Aus Breslau Frühkonzert.
9.30 Uhr: Für Kleingärtner (1): Die Bodenbearbeitung

und Düngung.
10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10 10.35 Uhr: Schulfunk: Deutſche Dichter erzählen

aus ihrem Leben.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Berühmke Geiger auf Schallplatten.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr: I Berlin: Deutſche Volkslieder (Schall

platten).
14.45 Uhr: Kinderfunk: Kinderzeitung.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend: Die Vergangenheit

ſpiegelt ſich in der Linſe.16.00 Uhr: Drhehtegke in der Normalſchule.

16.30 Uhr: Aus Berlin: Altkklaſſiſche Arien.
16.55 Uhr: Aus Berlin: Klaviermuſik.
17.30 Uhr: Südamerika in der Kriſe
18.00 Uhr: Können Phokographien lügen?
18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Aktuelle Stunde.
19.20 Uhr Für Landwirte: Zweck und Notwendigkeit

der Schweineleiſtungsprüfungen.
19.35 19.50 Uhr: Die Rechtsſtellung des Memelgebiekes.
A ießend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
19.50 Uhr: Aus Greifswald: Pommerſches Muſikfeſt

1932 und Joſeph Haydn Feier
20.35 Uhr: Guſtl Waldau in „JImproviſakionen im

Juni“. (Aus München.)
22.05 Uhr: Politiſche Zeitungsſchau.
22.25 Uhr: Wetterdienſt. Nachrichten, Sport.
22.45-—-24.00 Uhr: Nachtkonzert.
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e. ch hre modern ge

u ä Sorgfah verarbeiter sind

Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die

am Franckeplatz
Waisenhausring

Für freundliches Gedenken

zu unſerer Bermählung
danken wir herzlichft Achtung? Dankſagung.Div. Pfla ünstfin unten Funle mich viel wonler:

Wünſche der Auftrag Ringe. die viche eoeruschesgeber nach e Wert Karl Veileche Frau S r ſowie 2 echte Brücken Seit langer Zeit leide ich an heftigen Rückenſchmerzen, ſo daß ich oft
berückſtch Annie geb. John 6 v weg. Auslandsr. ſof. an das Bett hüten mußte. Bäder und Einreibungen brachten mir wenig

ommer umen nur ſer. Selbſthäufer Linderung. Zuerſt etwas mißtrauiſch, verſuchte ich Jhr IndiſchesIn Merfeburg, d. 7. Mat 1962 empfiehlt billigſt abzugeben. Eilofferten Kräuter Pulver und bin mit dem Erfolg ſehr zufrieden. Fühle mich
für Pri Fs und Se Kleine Ritterstrabe Gärtnerei Scheibel unter A. 9699 an die viel wohler. Habe es ſchon vielen meiner Bekannten empfohlen und

4 Geſchäftsſtelle d. Bl. werde es auch fernerhin tun. So ſchreibt: Frau Emilie BurkLauchſtädt Str. 45 hardt, Halle a. S., Lauchſtädter Str. 23, am 3. März 1932.

Hilbert's Indisches Krauter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen
meist indisehen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,dabei absolut unschädlich. Kaen dem Gutachten

des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-

e le Krankenkaſſen 9
8. Mai 1932

Sanitätsrat
Dr. Brohmann

Ritterſtraße 10,
Telefon 2154 und

Dr. Boefteher

Dei Sonne vo bei

egen der flofe
Danksagung

Für die vielen Beweise herzücher
Teilnahme sowie für die reichenBurgſtraße Rr. dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,Telefon 2178. a er Ton Heimgange Vorher Adernverkallng, rheumat. Kopf- und Rücken Hachherenſt S e n W e ws V schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3.-- Mark. Reiehtr r a auf diesem Wege W W 15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrstig in denJ x 2 unseren gufrichtigsten Dank aus. W Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf,Sia I e Besonderen Dank Herrn Pastor d Lauehstädt, Därrenberg, Schafstädt, Querfart u. in allen Apothekenv 7 alhner e za trostreichen J in den umliegenden Städten.achtd orte am Grabe, Herrn Haupt-
lehrer Gothe mit seiner J eHeimatmuſenm a Schul S Der elegante aKloſter 9 r für den ſchönen Gessag S t e Qualitäteund dem Frauenverein o r m gut tätenGeöffnet; letzte Geleit, r d Bergana Mantel S zu niedrigsten Preisen

Hermann Bauer ganzjaährig tragbar, mit ausknöpf-
barem Plaidfutter. Reinwollener
Gabardine in Diagonal Kreuzbin- 2 8 50
dung und doch nur RM.

Kompl. Zimmer- Einrichtungen

Hugo Schmieder
Tischlermeister Markt 12.

nebst Angehörigen
a
e
u

eirtm
un er in
leidet, teile ich gern
ko mit, was
meine Frau ſchnell
umd billig kurierte.
15 Rückp. erbeten.

Speergau, den 7. Mai 1932

Mäntel in englischen Stoffen

Fleur de laine Mäntel
Shettland Mäntel
in alen Größen und Farben

Der Einwohnerschaft von Merseburg und1000 von Umgebung empfehle ich meinen renovierten

HerrenT Damen und Herren-Frisfersulon
nicht, wo man sich Gute Bedienung in allen Abteilungen
r Dauerwellen nach neuestem Systemleiden kann 2 M pungOtto Heinrich Aue Straße 23

Beerdiqungs anstaft

„Petät“
Richard Ofettrieh

Wenig getragens,
wie auch neue

DLederol-Gummi-Bergana 1250H. Müller,Oberſekretär a O Merseburg, Sand 18, Telephon 2531 An 9e Coldene50Bern n Erd- u. Feuerb ung Batist- Gummi Bergana 12 e le eextatt 8 t 1750 Mäntel TrauringeLützen Auskunft wird Kostenlos erteilt emberg-Gummi-Bergana an te

e n Lurrieee e enDruck n Goschaſtsstsſis des doutseh. Herold a a. Stück von 5 RM. ann re Ollhelm Schüler, MantFernruf Nummer 2896.
Schöne Photos .7 Ver wenden Sie

unsere ichthoffreie, hochorthochroma-Wer inſeriert, tische Adler-Platte 230, und hre

W h geht in Ertallverkaufte n 220
10/15 Dizd. 3.50 M.

Auswörtige Käufer er-
halten Fahrtvergütung

Kaufmann Stein,

ehe evertretung. liefert schnellkauf, Trauerkarten bie
Buchdruckerel Th. Rösner

Kirchliche Vachrichten.

Leipzig, Petersstrabe 40/42Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

t

Sonntag, den 8. Mai 1932(Exaudi).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Zur Sicherung der evangeliſchen
Kirche in den öſtlichen und weſtlichen

Grenzgebieten

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.

Amiswoche: derſelbe. Vorm. 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt (Paftor Wuttbe).

Donnerstag, 19.30 Uhr: Bibelſtunde
in der Herb. zur Heimat. P. Wuttke.
DomFrauenhilfe: Dienstag, 10. Mai,
nachm. 3.30 Uhr, Pfarrhaus, Brau
hausſtraße 15. Dom-Mädchenbund:
Mittwoch. 19.30 Uhr, im „Herzog
Chriſtian“.

Skadk. Vormittags 10 Uhr: Paſtor Anger
mann. Vormittags 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt (Paſtor Riem).
Ev. er ben St.
abends im Schloßgartenſalon;
Dienstag, abends 8 Uhr, Singen, An
der Geiſel 5; Mittwoch, abends 8 Uhr,
eteumung. An der Geiſel 5 (Paſtor

em).
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.

Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Dienstag, nachm. 4 Uhr Verſamm

lung der Frauenhilfe in der Herberge zur
Heimat.

RNeumarkk. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierte

Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag,
abends 8 Uhr: Mädchenwerein St.
Thomae im Pfarrhauſe.

Friedenskirche Leung. 9.30 Uhr: Gottes
dienſt (Muttertag). 10.45 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Dienstag, 10. Mai,
18 Uhr: Beſprechung mit der männ
lichen konfirmierten Jugend; 20 Uhr:
bung des Kirchenchors. Freitag,
13. Mai, 17.30 Uhr: Choralſtunde.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr Gottesdienſt. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. 15 Uhr: Mutter
tagfeier in Lindners Gaſthof. Diens
tag, 20 Uhr: Jungmädchenbund.
Mittwoch, 20 Uhr: Jungqmännerbund.
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Beunaga. Sonntag (Muttertag)- 8 Uhr:
Predigtgottesdienſt in Niederbeunga.
10 Uhr: Predigtgottesdienſt in Ober
beuna. Uhr: Kindergottesdienſt.

Großkayng.

17.30 Uhr. Muttertagsfeier des Kinder Kirchliche Nachrichten Weißenfels
ttesdienſtes bei Wünſche. 20 Uhr: Sonntag, den 8. Mai 1932

amilienabend bei Wünſche. Montag, (Exaud).

19 Uhr: Poſaunenchor. Diensta 920 Uhr: Jungmädchenbund. Mittwoch,
20 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag,
20 Uhr: Kirchenchor. Sonnabend,
17 Uhr: Helferbeſprechung.

8.30 Uhr Gottesdienſt in
Großkayna. 10 Uhr: Gottesdienſt in
Kleinkayna. 11 Uhr: Kindergottes
dienft in Kleinkayna. Abends 8 Uhr:
Gemeindeverſammlung mit Lichtbilder
vortrag über die Neinſtedter Anſtalten
im Gaſthaus Ohme.

Reumark Geiſelröhlitz. 10 Uhr Gottes
dienſt in Neumark. 11 Uhr. Kinder
gottesdienſt in Neumark. Montag,
7.30 Uhr: Ev. Frauenabend in der alten
Schule. Mittwoch, 4 bis 6 Uhr: Jung-
ſchar für Mädchen in der alten Schule.
7.30 Uhr: Jungmädchenbund in der
alten Schule. Donnerstag, 7.30 Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Männer in
der alten Schule. Sonnabend, 5 Uhr
Jungſchar für Knaben in der alten
Schule.

Katholiſche Gemeinden.
Merfeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.

9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt.
11 Uhr: Letzte hl. Meſſe mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.

Leung. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9.30 Uhr: it Predigt.uyre f Hochamt mit Predigt.

Andacht.

Kayna. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, 20 Uhr: Evangeliſcher Vortrag
Donnerstag, 20 Uhr Bibelſtunde.

Kirchl. Vachrichten Bad Dürrenberg

Sonntag, den 8. Mai 1932
(Exaudi).

Es predigen:
Bad Hürrenberg. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt (Vikar Spühr). 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt (Vikar Spühr).
Donnerstag, 12. Mai, 7.30 Uhr abends:
Bibelſtunde im Pfarrhauſe (Pfarrer
Krüger). Freitag, 13. Mai, 7.15 Uhr
abends: Bibelſtunde in der Siedlungs
ſchule (Pfarrer Krüger).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Zur Sicherung der evangeliſchen
Kirche in den öſtlichen und weſtlichen

Grenzgebieten

Es predigen:
Schloßkirche. Sonnabend, den 7. Mai,

abends 8 Uhr: Wochenendfeier Pfarrer
Bourwieg).

Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes
dienſt (Pf. Dombrowſfki). Vorm. 11.30
Uhr: Kindergottesdienſt (Frühlingsfeier
[Pfarrer Dombrowfkiſ]).

Lukherkirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
(Pfarrer Kaphengſt). Vorm. 11.30
Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Kap
hengſt). Bibelſtunde: Dienstag, den
10. Mai, abends 8 Uhr, im Altarraume
der Stadtkirche Pfarrer Bourwieg).
Landeskirchliche Gemeinſchaft: Freitag
den 13. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
(Evangeliſt Schäfer).

t

Kollekte: Zum Beſten der Müttererholungs
der Frauenhilfe.

rche St. Laurenkii. Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt (Pfarrer Haack). Vorſtellung
der Konfirmanden des Weſtbezirkes.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt
Pfarrer Schuſter). Mittwoch, 11. Mai,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der
Hoſpitalkirche (Pfarrer Haack).

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 8. Mai 1932

(Exaudi).
Evangeliſche Gemeinden.

Es predigen:
Dom. Vorm 9.30 Uhr: Gottesdienſt (Sup.

Moering). Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (Sup. Moering). Diens
tag, 8 Uhr: Bibelſtunde (Sup. Moering)-

St. Okhmar. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf.
Ehmann. Im Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und Feier des heiligen
Abendmahles. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt.

Sk.-Wenzels-Kirche. 7 Uhr: Predigt. Paſtor
Müller. 9.30 Uhr: Predigt. Ober
pfarrer Plath. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl.
arien Magdalenen Kirche. 9.30 Uhr:
Predigt. Paſtor Behrends. 11.15 Uhr:

Kindergottesdienſt. Oberpfarrer Plath.
Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf.

Koehn. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.

C
nicht morgen erstn Nur Gotthardstraße 28

sollten Sie bequeme Schuhe Raufen.
Dann wird in Zukunft jeder Schrets
Ihnen Freude machen. Schuhe wie
nach Maß gemacht
audifitrdre empfind-
lichsten Flße, mit
Gelenstütae u. Ner-

geöffnet! venschoner finden S
Ste unter der Marke

NIIMNIIIIXXIIIIII

Wir liefern s ämtliehe

Funk-
Zeitschriften
und jede Funk- Literatur

G Auberhalb Merseburg Leung
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen dureh unsere M. K.-

Sonntag

Roßmarkt 5 Roßmarkt 5 Wager pan el eh gen.
„6G T T Th. 77

Bekanntmachung Zwelgstelle Leuna
Unſere Geſchäftsräume werden Industrietor Farmzut 908
Sonnabend, den 14. Mai d. J.,
von 12 Uhr ab, für den Ber
kehr mit dem Publikum ge
ſchloſſen.7 Merſeburg, den 6. Mai 1932.
Reichsbanknebenſtelle

Auf
Teilzahlung

Derſelbe

Damen- Mäntel
Mk. 12. 19. 24. 38

Kleider
in Wolle und Seide

MK. 12. 19. 28. 34.
Herren- Anzüge

Bekanntmachung
Die Jmpfungen der Jmpfpflichtigen

der Gemeinde Leuna finden ſtatt:
für den Bezirk I (nördlich der Bahn

linie Merſeburg--Leipzig)
am Mittwoch, dem 11. Mai 1932,

für Erſtimpflinge 15 Uhr,
für Wiederimpflinge 1534 Uhr.

Nachſchautermin: Mittwoch, 18. Mai
1932, zu den gleichen Stunden.

neue Muster, erprobte Qualitäten

Mk. 19. 28. 36. 48. 65.
Jmpfpflichtig ſind die in den Jahren 1920

und 1931 geborenen, ſowie alle in den Vor
jahren noch nicht oder ohne Erfolg ge
impften Kinder, auch alle zugezogenen.

Die Eltern bzw. Pfleger impfpflichtiger
Kinder werden hiermit aufgefordert, die
Kinder an den genannten Tagen, ſauber
gewaſchen und mit reiner Kleidung ver
ſehen, vorzuſtellen.

Zuwiderhandlungen bzw. Nichtgeſtellung
werden ſtrafrechtlich verfolgt.

Leuna, am 4. Mai 1932.
Der Gemeindevorſteher.

Cornely.

Sporfanzüge
mit passender Mütze

Mk. 18. 29. 45. 65.
Wochenrate v. I. k. an

Klingler
Halle (S.), Leipziger Str. 1 7,
Eingang Sandberg
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TIVOLI S v hnnanges Gatone

P AUL PREIL e nes
Sachſens populärſter, weltbekannter Schlager Autor, Komponiſt,

4 s0oziole meines verstorbenen Mannes, des „Humoriſt und Komiker! Ausgezeichnet mit der ſilbernen Medaille!
Einrich- Klempnermeisters Gustav Röcderſ Dazu die weitere Künstierschar i e

in unveränderter Weise mit Hilfe meines Jeder Beſucher erhält 1 Schlager für Klavier incl. Text gratis.

Kincierschuhe8

kaufen macht Freude
Wieder sind große Mengen

schönen entzückenden
Modellen, naturgemäbßen
Formen eingetroffen. Die
Preise sind so niedrig, daß
des Kind Pfingstfreudent u don rot en n wngen Sohnes weiterführe. Das ihm bisher entgegen Eintritt: 0.50 RM. numeriert 0.75. RM. Arbeitsloſe 0.40 RM.
dernen Halbschuh, für das vncd gebrachte Vertrauen bitte ich auch auf mienſ Vorverkauf Tivoli und Juchs Nachf., Bahnhoſſtraße.
Mädel den reizenden d übertragen zu wollen. Reelle Bedienung und e rSpangenschun. ugend- solide Preise werden zugesichert. freiwillig Feuerwehr Einladung

fege Id S d 8 Die Mitglieder desDarum prieg rau er Merſeburg
c

Vaterländ. Frauenvereins vom Boten Kreur

für MerſeburgLand E. V.
werden für Mittwoch, den 11. Mai d. J.
nachmittags 3 Uhr, nach Müllers Hotel in
Rerſeburg, am Bahnhof, zur diesfährigen

Mitglieder Versammlung
hiermit ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
1. Ehrung der Hausangeſtellten.

m den 9. d. M 2. Bericht über die Tätigkeit des Vereins
Montag, den 9. d. M. F. Bericht üb. d. MarthaHohenthal Haus.

Korpsühuneg 4. Kaſſenbericht u. Entlaſt. des Vorſtandes,
5, Beſtätigung von Neuwahlen.

Antreten 19Uhr (pünkt 6. Anträge und Wünſche aus der Ver
lich) am Gerätehaus. S ſammlung ſein mit geſangüch

Heſelliges Beiſammenſein mit geſanglichemDas Vommands Darbietungen n des
Herrn Superintendent Ahlemann, Schkeu

Gute Konzert Und ditz, über Eine Reiſe durch die Schweiz
Gäſte herzlich willkommen.

Ktüwmmungskapelle er Vorſtand.
J. V. Frau von Goldammer, Wehlitz,

e Vorſitzende.Offert. unt. L. 245 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Mersehurg, Roßmarkt Telephon 2429

Möbel pfingst-Sensatlon
Kchreibtische eiche geheizt, 130 cm nur R. 82.-
Rilbestellungen und Anfragen nimmt entgegen die Geschàäfts-
stelle d. Bl bis Dienstag, den 10. Mai, 1932 unter Nr. 863

Mollnau-dlerveagentat
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A.-G. Halle (S).

Schuhe hur von Ziehung N. bis 18. Mai 1932
J e I tr J t im früheren Ziehungssaale d. General-Locterie- Direktion

52340 Cewiane u. 2 Prämien Cesamtwerte von

Kreishausen 4000090*W l 0 000e n. 7 5 7Alle Möbel r 50000und Polsterwaren 2 ne je D 9
Jetnt auffallen lin ***15999

S mal je 1000
in der Möbelhalle:

Kämtl. Gewinne auf Wungen Paar

Welßenfewer ſtr. 11 n W n
Clohbicauer Straße 16

Gleis-, Fuhrwerks-, Lagerhaus- u. Viehwaagen.
Reparaturen. Vorrichtung zu Neueichungen.

ingenieurbüro Merseburg 7 R hFrledrichstr. 12 Telefon 2230 S Morgen Sonnta J

der beliebte
Tanzaben ch
Tanz und Bintritt

ei

Porto und Liste 35 Pfg. extra

blücksbrief ſo g Iblückshrief9 n

mit S Losen M mit 10 Losen Ia. verschied. Taus. a. verschied. TausVertreter Kurt Gentzel. g ch i ich m. e fri re euen Sie sich nicht. einigeSonntag 12-18 Uhr geöfknet in allen üuroh klarate honnt ichen Verkaufsztellen e d 5 e 9rk mH. C. kröger A. G. u J T 63 wen angnegen Café Schmieck
Berlin Ws, Friecdrichstr. 192-193 gute Edelweiß-Herrenrad Nr. 11 A Heutemit Torpedo und prima Bereifung

(Dunlop oder Continental und
Frankozusendung. Der zum Edel-

r weißrad verwendete Rahmen ist aus
erstklassigem Rohrmaterial und von erst-

kiassiger Festigkeit. An allen Verbindungsstellen ist er reichlich verstärkt
und Beſastungsproben von 18 Zentnern haben am Rahmen nicht das
GSeringste zu ändern vermocht. Alles Weitere ist in unserem Katalog 130 zu
iesen, welchen wir ihnen gern gratis und franko zusenden. Fahrräder, Nähmaschinen
und Gummireifen mit unserer über 35 Jahre gesetzlich geschützten Marke Edelweiß
sind in Fahrradhandlungen nicht erhältiich, sondern nur von uns oder unseren

Vertretern. Bisher über Milſion Edelhweißfahrräder geliefert.
Das konnten wir wohl nimmermehr, wenn Edelweißrad nicht gut und bitſig wär.

S

wut Je feuer Jeſgt Haufen j. Feers n

Hans bapsch rn
pflnest-Oerhetuge Aulve fischer ar
Fahrrad Ersatztelle

T Tanzabend
Russen- Kapelle Davydoff

Cagihaus Trehnſt?

Tourendeche 98 RM. e 25 Min. v. Merſeburg u. Waldhad LeungSchlauch Edelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg 63 entfernt. Herrlicher Wald u. Wieſenweg.Gummigriffe Paar 19 Fahrradbau-Leistungs fähigkeit pro Woche 1000 EdelweiGräder Beliebt. Ausflugsort Schattig. GartenGepäckträger, extra ſtark e See e Angenehm. Aufenthalt Kinderbeluſt.et ff Keller und Küche Solide Preiſe,Lack, ſchwarz Dofe 19

Lenker, Da vernickelt 164 eNetz .48 In chlauchlos Se Städtisches kisen-Moorhad ePumpe, ſchlauchlos 48 c u rSatteldecke, gepolſtert .49Satteltaſche .98 w Bach Schwiedeherg (Bezirk Hulle) an der Saalere a Sühne Herbert Fischer e 35 Minuten von Merseburg (Oberlandbahnv),Sorderrat gabe l 1.98 Opiſk hilft bestens seit über 50 Jahren bei Rheuma, Gicht, Ischias, Feilkräftiges Solbad. Billige Preise.Herrenrahmen 14.68 gepr. Opii on o Frauenleiden usw. Waldreicher Luftkurort, Wochenendziel. Pauschalkuren Rheuma, Bronehitie,
uſw. uſw. u ferseburg, Mar S Kurzeit vom 2. Mai bis November 1932. Magistrat Badeverwaltung. et m e d er

Je d P t S Schöner Kurpark. zeliebter Ausflugsort.Seder Preis ein Schlager! Auskuankfi: Badever waltung
Fahrradbau. Jnhaber Alexander Gieſeler. Hatie (SaaleMerseburg, Bahnhofstruße 17

Sonntag von 12 bis 6 Uhr geöffnet!
Sangerhauſen Eisleben Aſchersleben.

Die Großfirma für hohe Leiſtung.

Angenehmer Aufenthalt
Prospekte durch die Kurverwaltung u. d. Reisebüro dieser Zeitung. Festauſti hrungen

in Goethe's Theater in Bad Lauehstädt

J. Vom 21. bis 23. Mai, 3 Uhr S
„Was wir bringen u. „Dpſfaust
(Deutsches Nationaltheater, Weimar)

Vom 28. bis 30. Mai. 4 Uhr
Vortrag der Aehilleſs

S W un enSchiffe gen u In Il I. lauehstädter Mweeter-verein

Mein Pfingſtverkauf

gibt Jhnen Gelegenheit, billig u. EISS PLANEIARIUKitt r it einzukaufen EUMA FRAUENEiDEn üureh Bruno TuergeimannElegante Kleider von 5 Mark an e r W Jaraut andora“z 5 c ſ. 66 sei 31. z raukActe et Die hanmenten 30 Suhre in nortpor Be 257 Preſgabhan e ae Wochentags II 16 Uhr spekt Nres3 durch Badedirektion und Reisebüro. in. M e er ung JZarwleern. Waſche dir Sonntagos e e ehe Der Jrumon der kmptindzanketts Vorbestellungen für Vereine, Schüler usw. (Augsburger Be n viss 541. S 2 Preis n 3.- SEngelberg, Schmale Str. 15 an Carl Zeiss, Jena, Fernsprecher Nr. 3541 Se J e alle S MeinenMitglied d. RabattSpar-Vereins. S S S g Hoihan, Gr. Ulrichstr. 38 eS 2 e Rheuma, Cicht, Ischias Tiere e r re e e eNe er v Stoffweehselerkrankung a ehe in Leipzig Reisebüro
m m Nur einmali Bei 21 tägiger Kurzeit Pauschalpreise des Leipziger Messeamis, Markt 8:An Bac Friedrichroe da ſ. Thür. Walcä u h s We Magdeburger Verkehrsvereins. BreiteK C N Meine im schönsten Stadtteil gelegene Villa Weg 166; in Merseburg: Verkehrsh teien PENSION SCHOCH büro e n ortw 4 5 23 a n riedrid Jzweckmaäblgs formen an bringe feh hiermit n empfohlende Urinne- e en in Wennar: Vorkenrsbüro

z rung. Angenehmer Aufenthalt. Gute und des Verkehrsvereins, Karlsplatz 12.P. Mahn ſ. reichliche Verpflegung wird zugesichert.
Halle S., e we Pensionspreis von 5.- Mk. an, einschl. aller

Tel. 330 19 Nebenabgaben und Bedienung Günstig füre ne Inden Zoo zur ElletdernuteToile
hochwertige Qualität in
aparten Karos u. Streifen,

Modelle
wie nie gezeigt

Schiafzimmer z5 Nebenabgaben. RKigentümer Friedr. Rast. n. zum letzten Mal zur RößlwirkinSpeisezim men ür Sportkleider 98 Große Sendung Letzte Fremdenvorſtellg. im Stadttheatern vollendet schögen Ausführungen u. Pyjamas Mtr. 5 x Halle, Sonntag, den 22. Mai, 15 Uhr
Riesen Auswanhi

Bücherschrank 2950
Eiche nur

asche. n m Weissen RösslNaſen neu eingetroffen. n. JDie besten und billigsten nur bei Kartenverkauf 17. bis 19. Mai. Noch
mals herabgeſetzte Preiſe 0.45 bis 3. M.e Friedrich Engel, ürohtanstelle Für die Beſucher der Fremdenvorſtellung ver

Reformbetistellen, Reformunterbetten

Sessel Divans Sofas
Lieferung frel Haus

Freie Lagerung

Pertersstraße 23 gittern bring. höchſte J billigte Eintritt in den Z00, Ausweiſe an denEinnahmen. Beſte 53 FahrkartenAusgaben.Verzinſung des Kapi m Feinselfen
LEIPZI G tals und Raumaus chönheitspflegemittel

nützung. LeichteEvti. Zahlungserſeichterung h e answeſeet Um Wetter Ane Der Auflage bauten. Gelegen FSei Kasse Höchstrabatt e et e tünie. F I I t 7M s ben u Zeitung liegt ein Pro gitter h is ſpekt der Kathreiner ars ehe do Seifenfabhrik Roßmarkt 1 Parfümerie am 1. Pfingſtfeiertag 7.90 Uhr ab
S J e g Erfah GvSGS=K-ISSGGGÜÄeeèersre Tivoli nach Kloſterlausnitz--Schleiz--V De 7. erbet S Khiete Prtinder Vorwärtsstrebende Saaletalſperre, zurück über NeuS nd an net unſere geſchätzten Leſer ſtadt Stadtroda. Fahrpreis 7.50 jeMerseburg Sitterfeld er e e 39 nnd be n Hohe Geldhelohnung Perſon. Fahrkarten im rDomstr. 7 Bismareckstr. 56 u. 25 Paul Arause, Halle a. J Teleph. 23242 e r in w u Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3, Tel. 3230

o raße r



Nr. 19. 1932 rwitteldeutſche Den 7. Mai

Bilderbellage in Merſchirge Konrelpordent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

Elſterbrücke bei Burgliebenau



Aus
aller Welt

e

Denen

Graf Lubberk von Weſtphalen,
der Führer des deutſchen Rennſports,

iſt 60jährig geſtorben.
8 Ein RieſenKäſe rollt durch Deutſchland.

Die „Käſekarawane“ bei der Ankunft in Berlin. Oſt und weſtpreußiſche landwirtſchaftliche
Verbände veranſtalten einen Propaganda Feldzug für den Tilſiter Käſe.

Sir Bernard Bourdillon,
der neue engliſche Gouverneur von

Die Waſhington-Plaketkte,Uganda, zu deſſen Bereich auch das eehemalige DeutſchOſtafrika gehört. Guſtav Fröhlich und Gilka Alpar, die der deutſche Botſchafter in Waſhington
zwei Lieblinge des Publikums, verbringen dem amerikaniſchen National- Ausſchuß für die
gegenwärtig ihre Flitterwochen an der 200-Jahrfeier des Geburtstages Waſhingtons

ſonnigen RivieraKüſte. überreicht hat.

Prof. Emil Orlik
tritt nach 27jähriger Lehrtätigkeit

Ein Sportkfeſt der Reichswehr-Kraftfahrer in Berlin. an den Vereinigten Staatsſchulen
Ein mit allem Komfort ausgeſtattetes Maſchinengewehrabteilung beim Hindernis für freie und angewandte Kunſt
„Verkehrsmittel“ von einer Pferdekraft. lauf mit ſchwerem Maſchinengewehr. in Berlin zurück.



Deutsche
Hilder-

Nach 13 Jahren aus franzö
ſiſcher Gefangenſchaft kehrt der
Elſäſſer Paul Schwarz zurück,
nachdem er 1921 durch das
Kriegsgericht in Chalons lebens
länglich verbannt worden war,
auf deutſche Jntervention hin
aber jetzt endlich begnadigt

wurde.
Schwarz während ſeiner

efangenſchaft in der franzö
ſiſchen Strafkolonie Cayenne.

Aus dem Fliegerdorfchen Hirtzenhain ſenOben links: Schulmädchen beim SegelflugzeugModeilbau. n d in einem ſelbſt

n Segelflugzeug, von denen das Dörſchen nicht weniger als 7 beſitzt. Unten links: Fräulein
FlugzeugKonſtrukteur vor dem Start ihres ſelbſtgefertigten Modells. Daneben: Knabenklaſſe beim

Start zum Kampf um den „Höhenweltrekord“.

Links: Guy de Fontgallaud,
ein franzöſiſcher Knabe, der
1925 elfjährig ſtarb, ſoll vom
Papſt ſelig geſprochen werden;
der Knabe ſoll zu Lebzeiten
Wunderwerke und Heilungen

vollbracht haben.

Rechts: Monſignore Carlo Colli
wurde päpſtlicher Nuntiaturrat

in Berlin.

„Die Herrin von Aklankis.“
Ein Szenenbild aus dem neuen
G. B. Papſt-Film: Antineag,
die geheimnisvolle Königin von
Atlantis (Brigitte Helm) vor dem
monumentalen Bildnis derKönigin.

Der „Dornier-Wal“ (ohne Tragflächen), Amundſens Flugzeug auf dem Polarflug 1925,
wird ins Deutſche Muſeum nach München gebracht.



otiſche Plaſtiken ausor

des Kreiſes Merſebu
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ur wenigen iſt es bekannt, daß die Dorf-
kirchen unſerer engen Heimat manches ſchöne

Bildwerk aus alter Zeit bergen. Hauptſächlich

ſind es eine große Anzahl gotiſcher Schnitzaltäre
oder Figuren von ſolchen. die ſich auf irgendeine
Weiſe erhalten haben. Oft hat man ſie verſtänd-
nisvoll zum Schmuck der Wände oder des Altars

verwendet, aber auch nicht ſelten liegen ſie ver

ſtäubt auf Kirchenböden oder in dunklen Ecken.

x
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Abbildung 1
Die Madonna von Horburg

(Ein Werk des Naumburger Meiſters um 1230)
Aufnahme des Denkmälerarchivs der Prov. Sachſen,
Halle a. S., die uns, wie das in Nr. 17 veröffent
lichte Titelbild, in liebenswürdiger Weiſe vom
Provinzialkonſervator der Provinz Sachſen zur

Verfügung geſtellt wurde.

Das älteſte im Kreiſe Merſeburg erhaltene
gotiſche Bildwerk iſt die im vorigen Jahre ent
deckte Horburger Madonna (Abb. ein herr-
liches, leider ſehr ſtark zerſtörtes Werk der Monu
mentalplaſtik. Es ſtammt aus der Mitte des
13. Jahrhunderts, der Zeit, in der die Gotik von

IICDDDDDDDDDDDDDMNX.,EMXM:NrE

Abbildung 4
Figur eines früheren Altars in Geuſa

(um 1500)
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Frankreich gerade zu uns gekommen war. Bei
ihm zeigen ſich zum erſtenmal ganz deutlich, m
Gegenſatz zur Romantik, gotiſche Formmerkmale.

Die Gebundenheit an die majfeſtätiſch drohende
Wucht der Gottheit iſt verſchwunden. Erlöſt von

allem Überſinnlichen, ſteht die Madonna in der
natürlichen Welt, gleich einer irdiſchen Fürſtin

Das Natürliche muß naturgerecht geſtaltet
ſein. Man ſpürt richtig den ſchweren filzigen
Stoff ihres Gewandes und fühlt die Geſtalt eines
darunter verborgenen Körpers, Auch ihre Be
wegungen, das Vorbeugen des Oberkörpers und

Kopfes ſind durchaus natürlich. Jede milde
Fürſtin wird ſich ſo. indem ſie ihre höfiſche Art
bewahrt, ihren Untertanen zugewandt haben.

U

Nach der Horburger Madonna ſetzt die Tät mmen,

keit der gotiſchen Bildner in unſerer Gegeprrat
lange Zeit aus, und erſt um die Wende rden.
15, und 16. Jahrhunderts, als durch die ReftſBei den
mation das geiſtige Leben äußerſt rege iſt, eifrd nun
ſtehen eine große Anzahl Schnitzaltäre. Es läſh. Denr
ſich ſchwer feſtſtellen, ob in unſerem Kreis eſſenſchen,

Schnitzerwerkſtatt geweſen iſt, doch iſt anßſch leide
nehmen, daß die meiſten Altäre von aifhlen hin
wärtigen, zum Teil thüringiſchen Werkſtätſſtaltung

g
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Abbildung 3
Slügelſchrein
in Dörſtewitz
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Abbildung 2

Göhlitzſch: Schnitzaltar

In Dut die Tätf mmen. Einfachere Altäre waren dort auf
rer Gegeprrat gearbeitet und konnten ausgewählt
Wende ürden.

die RefſBei den Schnitzereien des 16. Jahrhunderts
ege iſt, eifrd nun ein zweites Element der Gotik deut
re. Es läh. Denn wie dem natürlichen Außeren des
Kreis eſſenſchen, ſo vermag der gotiſche Bildner ſich

iſt angſch leidenſchaftlich feinen naturgegebenen Ge
von aufhlen hinzugeben. Er ordnet ihnen die Körper

Werkſtätt ta ltung ſogar unter, und es entſtehen Figuren

III t M

Aufnahme des Denk
mälerarchivs der Prov.
Sachſen, Halle a. S.

Von Hans-Jochen Klappenbach
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wie die des Göhlitzſcher Altars (Abb. 2). Durch
die infolge der Weſpentaillen beſonders ver
ſtärkte sförmige Schwingung der Körper, wo
durch die Gewandzüge in einheitlichem Schwung

vom Kopf bis zum Fuß erſcheinen, wird ein
Ausdruck einer den ganzen Körper durchpulſenden

Gefühlsbewegung erreicht. Auch das gotiſche
Antlitz iſt dem Gefühl vollkommen hingegeben.
Ein für die Plaſtiken unſerer Gegend bezeich
nendes zartes Lächeln der Liebe, wie bei den
Göhlitzſcher F'guren, verflaut leicht zu einem
langweiligen, ſtereotypen Geſichtsausdruck (Abb. 3).

um

Abbildung 5
Figur eines ſrüheren Altars in Geuſa

(um 1500)

um
Sehr reizvoll ſind in dieſer Beziehung die Geuſaer

Figuren (Abb. 4 u. 5). Bei ihnen iſt ein ſtarker
Wille nach perſönlichem Ausdruck zu verſpüren.
Neben den Körperbewegungen und den Geſichts

zügen iſt noch die Geſte der Hand und des
Armes zum Gefühlsausdruck von weſentlicher
Bedeutung (Abb. 2 u 3). Abbildung 6 zeigt zwei

Figuren eines weiteren Geuſaer Schnitzaltars.
Man muß ſie ſpäter als die obigen datieren.
Kein geringer Schnitzer hat ſie geſchaffen. Seine
Geſtalten. von vergnügtem bäuerlichen Geſichts

Abbildung 6
Figuren eines früheren Altars in Geuſa

(um 1530)
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ausdruck, ſind vollkommen beherrſcht. Es ſind
ſpäte Schöpfungen, denn ſchon machen ſich einige

Verfallerſcheinungen der Gotik bemerkbar. Der
Bildner fängt an zu künſteln. Die naturwahre
Geſtaltung der Falten genügt ihm nicht mehr,
und es entſtehen Falten wie bei der Maria
(links), die das Ausſehen von geknittertem Papier
haben, Eine gewiſſe Müdigkeit legt die Faltéen
einfach in Parallelen (rechte Figur),

Noch vieles ließe ſich über die gotiſche Bildnis
kunſt unſerer Dorfkirchen ſagen. Das wenige aber
möge davon zeugen daß die gotiſche Bildnerei
nicht ganz an unſerer Heimat vorübergegangen iſt.
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Kirche zu Geuſa: Kruzifix
Aufnahme von Heinz Arndt, Merſeburg



Vor der Aufſtellung der amerikaniſchen PräſidenkſchaftsKandidaken.
Von links nach rechts: Herbert D. Hoover, der jetzige Präſident der Vereinigten Staaten, der wiederum von den Republikanern auf
geſtellt werden dürfte; Garner, Präſident des Repräſentantenhauſes, der als Einheitskandidat der Demokraten genannt wird; Franklin
D. Rooſevelt, Gouverneur des Staates Neuyork, der von einem Teil Demokraten als Kandidat gewünſcht wird und Al Smith,

Hoovers Gegenkandidat bei der letzten Wahl, der bei den Demokraten große Sympathien genießt.

i München 1932.
Fräulein Martha StephanitſchMünchen,
eine 16jährige Ballettſchülerin, wurde

zur diesjährigen „Miß München“ ge

De ie r d junge e hönheit keinen Bubikopf, ſondern beſitzt zwei ſchöne lange Zöpfe Start des erſten SowjetLuftſchiffes.
Das Luftſchiff „U. K. 1“, das in Rußland konſtruiert wurde, bei ſeinem erſten Start in Mos
kau. Es hat einen Rauminhalt von nur 2200 Kubikmeter (60. Teil vom „Graf Zeppelin“).

Untken: Der erſte von ſechs Tankdampfern, die
die Deutſch amerikaniſche Petroleum Geſell
ſchaft in Deutſchland in Auftrag gegeben hat.
10 000 deutſche Werftarbeiter finden dadurch
Beſchäftigung.

W

Nicht Schnee ſondern Aſche!
Der Bahnhof von Curico (Chile), der nach dem furchtbaren Vulkanausbruch der
Eordilleren-Kette von einer zentimeterhohen weißen Aſchenſchicht wie von tiefem

z Schnee bedeckt war. a
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Schuhmachermeiſter Hermann Horn und Frau
in Merſeburg feierten das Feſt der goldenen Hochzeit.

Rechts: Die Merſeburger
Ruder- Geſellſchaft

führte im Vorjahr das
DamenRudern ein. Mit
großer Luſt und Liebe
übten die weibl. Ruderer
im Ruderbecken des Boots
hauſes (ſiehe Bild). Und
heute kann man oft ein
von zart, kräftigen Frauen
armen geleitetes, ſchnittiges

Ruderboot auf der Saale
ſehen.

Das Schwalbenneſt im Schlafzimmer.
Eine nicht alltägliche Heimſtätte hat ſich ein
Schwalbenpärchen geſchaffen. Im Schlaf
zimmer einer Wohnung am Entenplan
in Merſeburg iſt das Neſt an der Lichtkleitung

an der Decke.

Rechts Ankurnen des TuspV. Reuröſſen.
Faſt 500 Turner und Turnerinnen marſchieren zu den
allgemeinen Freiübungen im Stadion Röſſen auf.

Die Elſterflutbrücke bei Ammendorf im Ambau.
Nach langen Bemühungen, vor allem auch der Provinzial
verwaltung in Merſeburg, iſt es gelungen, die Mittel auf
zubringen, um die baufällig gewordene Elſter-Flutbrücke im
Zuge der ſtarkbelaſteten Landſtraße Halle Merſeburg bei
Ammendorf in Angriff nehmen zu können. Seit Monaten
iſt der ſchwere Laſtkraftwagenverkehr zwiſchen Halle und
Merſeburg umgeleitet worden, nunmehr iſt die Brücke völlig
geſperrt. Wie unſere Bilder erkennen laſſen, machen die

Arbeiten ſchnelle Fortſchritte.

Bilder
Gus der Jlei mat



Nackfidenkliches und IMeiteres
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Fätsel S eder Woche S FKreuzwortkrätſel.

Die Wörter bedeuten
von links nach rechts: 1
Name einer ruſſiſchen
Kaiſerin, 6 Jahresfeſt, 8

bezeichnet Unechtes, 10 7 5e lehe Chee h
mechaniſche Säge, 15 Feld53 10 x 12Von oben nach 'unten:1 Vorgebirge, 2 Held einer e
Wagnerſchen Oper, 3 Gebet

der Katholiken, 4 Hinterliſt, 75Ränke, 5 Vorfahre, 7 Berg

im Hochland von Galiläa, O 09 Eingang, 11 Teil desWagens, 13 türk. Titel. S S
Kreuzworträtſel 2. ägyptiſche Gottheit, 3. Verbrechen, 4. Stadt

i i in der Ukraine, 5. italieniſche Provinz, 6. Geldmit magiſchem Qnadrak. preis für große Verdienſte, 7. Teil des Satzes,
3. Siegeszeichen, 9. techniſcher Beruf, 10. rechte772 3 7 5 6 Schiffsſeite, 11. Heilkunde, 12. Tagſchmetterling, 13. Herrſchertitel, 14. höfiſches Zeremoniell,

7 15. Gemälde aus dem ländlichen Leben, 16.
Stadt in Jtalien, 17. Wochentag, 18. Fluß in

9 70 77 72 der Dſchungarei, 19. Einzelvortrag, 20. beA rühmter Komponiſt.
Füllrätſel.

re

2 E
2 s 24

27 5 6

7

Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
1 Mündungsarm des Rheins, 3 Eingang, 5
Fiſch, 7 Malerwerkſtatt 9 Verwandtſchaft, 11
Teil des Daches, 13 Gewäſſer, 14 Schwein, 16
Schweizer Kanton, 18 engl. Anrede, 19 Präpo
ſition, 20 Singvogel, 22 Papſtkrone, 24 Dick
häuter, 25 Sonnengott, 26 fettige Flüſſigkeit,
27 Herrſchertitel.

Von oben nach unten: 1 Lotteriezettel, 2
Kopfbedeckung, 3 Getränk, 4 marokkaniſche
Küſtenlandſchaft am Mittelmeer, 5 Stadt in
Frankreich, 6 Richtblei, 8 Nahrungsmittel, 10
Name des Wolfes in der Tierſage, 12 Gitter
werk für Obſtzucht, 13 franz. Scheidemünze,
15 Zeitmeſſer, 17 Feſtland im Meere, 18 Vogel,
20 Tierkadaver, 21 Papſtname, 22 Einſchnitt
im Gelände, 23 Wappenvogel. Das magiſche
Quadrat: Holzbehälter, Dichtung Homers,
geometriſcher Begriff, heilige Handlung,
deutſche Stadt.

Silbenrätſel.
Aus den Silben

bel bord bruch cho di didiens droſch dyll e e einer eur ew fal ge i ii in in jekt ke ket kili li lo ne ni no pephä pie pin preis ra rari ſis ſo ſtel ſten ſub kagtie ter the li tor fro u vo
ſind 20 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, einen Spruch ergeben, (ch iſt ein Buch
ſtabe). Die Wörter bedeuten: 1. Mietwagen,

Die leeren Felder ſind mit je einem Buch
ſtaben derart auszufüllen, daß die waagerechten
Reihen Wörter mit folgender Bedeutung er
geben: 1 koſtbares Pelzwerk, 2 Engel, 3 Teil
des Körpers, 4 Trinkgelage, 5 Adelstitel, 6
Hunderaſſe, 7 leichter vierräderiger Wagen.

Röſſelſprung.
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Auflöſungen aus Nummer 18.
Kreuzworträtſel.
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Silbenrätſel.
1. Delphi, 2. Erdbeere, 3. Redslob, 4. Malta,

5. Analyſe, 6. Jllampu, 7. Jnterim, 8. Stein
kohle, 9. Tartaros, 10. Gulaſch, 11. Eisbeutel,
12. Kalkutta, 13. Oldenburg, 14. Makrone,
15. Meridian, 16. Elektra, 17. Neuübau, 18.
Dumas.

Das Lied lautet: Der Mai iſt gekommen, die
Bäume ſchlagen aus.

Silvenkreus.

Sche/] fe/

t ber
be

be be
2 Scheitel, 3 4 Tibet, 5 6 Nabe,
Hebel, 1 6 Scheibe, 3 2 VTitel,

8

1

ebe.

Bettel, 4 3 5 Bettina, 5 7 Nahe,
Nabel, 6 2 Betel, 6 8 Bebel, 7 6

(Das erſte Kreuzworträtſel aus Nr. 17 ver
öffentlichen wir mit richtigem Text noch einmal.)

Die Namen der Einſender
richtiger Löſungen werden wir in der nächſten
Nummer veröffentlichen.

Aumor vom auge

Aus unſerer Erfindermaype.
Konſervendoſen mit Reißverſchluß.

In der Verlegenheit. Der Chef kommt eines
Tages früher als gewöhnlich ins Geſchäft und
bemerkt, wie der Angeſtellte- gerade die Buch

küßt und e „Na, was geht denn
ier vor?“ „Jch glaube, Jhre Uhr!“ be

merkt ſtotternd der junge Mann.

Druck und Verlag: Th. Rößner, Merſeburg

z 332

2 2

G 2823 S

e



ttheater
15 Uhr

ung vor
e an den

Uhr ab
Schleiz-

er Neu
.50 je
ehrsbüro
Tel. 3230

ichtig wäre.
cks ſtimmt Der Gehalt machts/

Wir wiſſen viel vom Menſchen und doch
ſo wenig. Uberall, auf der ganzen Welt, in den
ſtillen Stuben der Gelehrten, an den berühmten

Kliniken der Univerſitäten wird eifrig mit dem
Mikroſkop und dem Röntgenſchirm der Körper

des Menſchen durchleuchtet, abgeſucht und er
forſcht, von oben bis unten. Lnd da werden wunder

bare Dinge entdeckt, täglich faſt. In Arztezeitungen

wird darüber berichtet, auf Arztekongreſſen wird

darüber geſprochen. Aber was erfährt denn der
einfache Mann, die ſchlichte Hausfrau, welche die

Sprache der Wiſſenſchaft nicht verſteht, darüber

Nun wir haben jetzt, ſeit 2 Jahren ſchon,
das Deutſche Hygienemuſeum

in Oresden, das erſte Muſeum für den Laien,

und nicht nur für den Studierten. Da will man in
klaren Bildern und ſchlichten Worten die neuſten

Erkenntniſſe der Wiſſenſchaft mitteilen, als knappe

Lebensregeln, die jeder verſteht, und nach denen
ſich jeder richten kann! Wie dankbar die Leute

ſind, das konnte man ihnen an den Augen ableſen,

wenn ſie das Wunderwerk des Hygienemuſeums,

den durchſichtigen Menſchen
betrachteten. Sie ſahen da zum erſten Male ſich
ſelbſt. Sie ſahen ihr eignes Herz Blut pumpen.

Sie ſahen da ihre eigene Lunge Luſt ſaugen. Sie

ſahen ihren eignen Magen bei der Arbeit an
einem Biſſen Brot, an einem Schluck Milch.
Und gerade das, was da im Magen mit der
Milch geſchieht, das war ja ſo intereſſant

Halbschematisch

I. Reine Milch im Magen.
2. Milch mit Kathreiner im Magen.



Milch iſt das beſte und auch
das billigſte Nahrungsmittel,

das wir heute haben. Sie enthält alle Stoffe,
und zwar in idealer Zuſammenſetzung, die der
Menſch braucht, um ſich zu ernähren: Eiweiß,
Kohlehydrate, Fett, Mineralſtoffe und Vitamine.

Wenn ſie nur beſſer verdaut würde!
Sobald ſie in den Magen kommt, gerinnt

ſie zu käſigen Klümpchen, die natürlich von den

Verdauungsſäften nur ſchwer, nur langſam be
zwungen werden. Manchem liegt ſie ſo „ſchwer
im Magen“, wie man ſagt. Darum mögen ſie
auch viele Leute nicht, darum ſchmeckt ſie ihnen

nicht. Nun es gibt jetzt ein ſehr gutes Mittel
dagegen ein richtiges Hausmittel ſozuſagen

Trinkt man nämlich die
Milch mit Kathreiner,
dem Kneipp Malzkaffee
gemiſcht, halb und halb,

dann bleibt ſie ganz feinflüſſig und feinflockig, wie

Schnee ſo zart und fein. Dann wird ſie natürlich

ſpielend leicht verdaut, und dreimal ſchneller
als ſonſt Als 1930 das Hygienemuſeum ſeine
Pforten öffnete und dieſes Ergebnis jahrelanger

und mühevoller Forſcherarbeit allgemein bekannt

gemacht wurde, hagelte es, wenn man ſo ſagen
darf, Anerkennungen, nicht alsletzte, aber als beſte

die Reichsmedaille.
Dieſe höchſte Auszeichnung der Reichsregierung

wurde an RKathreiner verliehen. An unſern
lieben guten alten KneippMalzkaffee, den uns
früher, vor dreißig Jahren ſchon, die Mutter mit
Honigſemmeln auf den Kaffeetiſch brachte. Weil

ihn damals ſchon die Arzte ſo ſehr empfahlen. Nicht

nur bei uns in Oeutſchland, wo der Kathreiner
längſt zum wahren Volkskaffeegetränk geworden
iſt. Nach den neuſten Statiſtiken trinkt ja ſchon
faſt jeder zweite Oeutſche täglich ſeine Taſſe. Und

jeder kann ſie, auch heute noch, bezahlen. Das
ganze Pfundpaket koſtet nur 45 Pfennige und
reicht für mehr als hundert Taſſen

Was iſt denn eigentlich örin?

EHRENPREIS
DES REICIISMINISTERS

DES INNERN
INTERNATIONALE HVGIENEAUSSTELLUMNG

ZU DRESDEN 1950- 51

5 9 S

Was iſt denn nun eigentlich
dran an dieſem Kathreiner?

Wo ſteckt das Geheimnis? Von außen her ſieht
man ihm nichts an. Lauter ſchöne blanke braune,
gleichmäßig geröſtete Malzkaffeekörner. Es muß

alſo wohl innen drin ſitzen das Geheimnis,
die Seele, das Herz. Und ſo iſt's tatſächlich:

wenn der Kkathreiner durchſichtig

wäre, ſo würde man einen dunkel-
braunen Kern aus Röſtmalzzucker

ſehen den Röſtmalzkern.
Der gibt das Volle im Aroma das Voll

mundige, das ſich ſo gut mit den andern Aroma-
ſtoffen des Kathreiner vereint. Natürlich muß er
immer richtig durchgekocht werden immer volle
drei Minuten lang. Dannlöſt ſich nämlich der Röſt

malzzucker ganz und gar im Waſſer auf, und das

gibt dann eben das feine Kaffeegetränk
Dieſer Röſtmalzkern macht aber noch viel mehr.

In dem Laboratorium für angewandte Chemie
der Techniſchen Hochſchule zu München wurde
nämlich feſtgeſtellt, daß der Röſtmalzkern gewiſſe

winzig kleine Körperchen enthält, die die Wiſſen
ſchaftler „Schutzkolloide“ nennen tauſende und

aber tauſende in jedem einzelnen Kern! Die
ſorgen dafür, daß die zarten Eiweißflöckchen der
Milch fein ſäuberlich voneinander geſchieden

bleiben, anſtatt zuſammenzukleben und dem
armen Magen die Arbeit zu erſchweren

Der Röſtmalzkern im Kathreiner,
der macht's der Gehalt macht's!
Das ſagt man alſo mit Recht.

Ah
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